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Morgen-Ausgabe.
1. Matt.

Der Kulturkampf in Frankreich.
Der erste Kanonenschuß ist gefallen ! _So hat der

französische Ministerpräsident Clemenceau in der Diens¬
tagssitzung der Deputterteniammer erklärt . Und in der
Lat ist nicht nur der Kirchen krieg  in Frankreich
mit dem jetzt erfolgten Außerkrafttreten des Konkor¬
dates und dem Inkrafttreten des Tren¬
nung  s g e s e tze s mit voller Macht entbrannt , sondern
gleichzeitig ist auch der K o n f I i kt zwischen der fran¬
zösischen Regierung und dem Vatikan  bis
zum vollen, nicht mehr zu vertuschenden Bruch gediehen.
Welch Wandel der Zeiten ! Als vor 36 Fahren durch
die Einverleibung des Kirchenstaates in das neuge¬
schaffene Italien das italienische Einheitswerk gekrönt
und zugleich der weltlichen Macht des Papsttums ein
Ende bereitet wurde , stenunte sich Frankreich , die „älteste
Tochter der katholischen Kirche", mit aller Kraft , wenn
auch vergeblich, gegen diese weltgeschichtlicheWendung.
Und jetzt ist die älteste Tochter der katholischen Kirche
zur Stieftochter geworden. Sie hat _nicht nur den
Kampf gegen das kirchliche Regiment , sondern auch den
gegen den Vatikan mit aller Entschiedenheit aufge-
nomnien, indem sie den Moiisignore MoiitagniNi,
der seit der Abberufung des apostolischen Nuntius den
Vatikan in Paris vertrat , a u s w i e s und einen p a p st-
licben Kurier  an der französischen Grenze ver¬
haften  und ihm die Briefschaften des Kardinal-
Staatssekretärs Merry del Val abnehmen ließ.

Das ist der Krieg,  der Krieg zwischen Frank¬
reich und dem Vatikan , ein Krieg , dessen Folgen heule
noch gar nicht abzusehen sind. Hatte in Frankreich
schon Gambetta die Parole verkündet , „der Klerikalis¬
mus , das ist der Feind !", so war doch unter dem diplo¬
matischen Papst Leo XIII . wieder eine „entente
cordiale " zwischen Frankreich und dem Vatikan zustande
gekommen die auch auf die internationale Politik einen
nicht zu initerschätzenden Einfluß ansübte . Dann aber
brachte der Dreysushandel , der erst die Klerikalisierung
Frankreichs mit Riesenschritten zu fördern drohte,
schließlich die antiklerikale Wendung , die jetzt ans ihrem
Höhepunkt angelangt ist. Unter dem Kabinett Waldeck-
Rovsscaus wurde tni Jahre 1901 das gegen die Orden
gerichtete Assoziationsgesetz, unter Combes im Jahre
1904 das Unterrichtsgesetz durchgesetzt, welches die
Ordensschulen aufhob.

So lange der weltkluge Papst Leo XIII . auf dem
päpstlichen Stuhle saß, war der offene Bruch zwischen
Frankreich und dem Vatikan noch verhindert worden.
Als aber Papst Pins X ., der weniger Diplomat als
sein Vorgänger war , diesem folgte , spitzte sich der

Konflikt bald in schärfster Weise zu, und er karn zum
offenen Ausbruch, als Präsident Loubet am 24. April
1904 in Rom einzog, ohne dem Papst den erwarteten
Besuch abzustatten . Jetzt ergriff der Vatikan die Offen¬
sive, indem er die bekannte Protestnote an die katho¬
lischen Mächte richtete. Die Antwort der französischen
Regierung bestand in der Abberufung des französischen
Botschafters beim Vatikan und in der K ü n d i g u n g
des Konkordates,  das heißt des bisherigen Ver¬
hältnisses zwischen Staat uiid Kirche. Diese Kündigung
ist am 11. dieses Monats in Wirksamkeit getreten , und
damit ist der Kirchenkrieg, oder um den bei uns üblich
gewordenen Ausdruck zu gebrauchen, der Kulturkampf
auf der ganzen Linie entbrannt . Es muß hervorge¬
hoben werden, daß die französische Regierung sich alle
Mühe gegeben hat , diesen Kulturkampf zu vermeiden
oder wenigstens in mildere Bahnen zu leiten . Artikel 4
des jetzt in Kraft getretenen Trennungsgesetzes bestimmt,
daß Kirchen, Pfarrhäuser und Kirchenvermögen am
11. Dezember dieses Jahres Kultusvereinen übergeben
werden, und wo solche nicht bestehen, an Staat und
Gemeinde heimsallen sollten. Diese Bestimmung ist
nachträglich dann gemildert worden, daß die unbeweg¬
liche und bewegliche Habe der Kirchen zunächst auf ein
Jahr unter staatliche Verwaltung gestellt werden und
erst am 11. Dezember 1907 an den Staat fallen , soll.
Damit wurde der Kirche eine neue Frist von einem
Jahre gewährt , während sie bis dahin lediglich unter
das Versammlungsgesetz gestellt werden soll, d. h. die
gottesdienstlichen Versammlungen sollen den Behörden
angemeldet werden. Der französische Klerus war auch
geneigt, auf dieses Kompromiß cinzugehen, als ganz
unerwartet die Kundgebung des Papstes erfolgte , der
die Anmeldung des Gottesdienstes als gegen die Würde
des Glaubens verstoßend verbot . Hierauf antwortete
die französische Regierung mit der Anordnung , daß
jeder Pfarrer strafrechtlich verfolgt werden solle, der
ohne vorherige Anmeldung den Gottesdienst abhält , eine
Drohung , die freilich nicht allzu schlimm ist, da die
Höchststrafe für diese Übertretung 15 Fr . Geldbuße

beträgt , ist -n Frankreich ein Kulturkampf ent¬
brannt , der ungleich heftiger zu werden droht als der
siebenjährige Krieg , welcher in Preußen von 1872 bis
1879 geführt wurde . Offenbar gibt sich Papst Pius X.
dem Glauben hin , daß der Widerstand der klerikal ge¬
sinnten Bevölkerungskreise die Regierung auf die Dauer
doch mürbe machen könnte, und er rechnet wohl auch nnt
der Wandelbarkeit der Volksstimmung und der Kabi-
nette in Frankreich . Die Wahrscheinlichkeit spricht aber
dafür , daß angesichts des Anwachsens der radikalen und
antiklerikalen Strömung in Frankreich die Rechnung
des Vatikans eine falsche ist, wenn auch freilich die Er¬
fahrung gelehrt hat , daß sich in keinem Lande so oft wie
in Frankreich die alte Weisheit bewährt hat : Man soll
in der Politik niemals Niemals sagen!

Der wahre Shakespeare?
In wenigen Tagen wird in der ganzen gebildeten

Welt , nicht nur im Lager der Shakespeare -Forscher, ein
neuer Streit um die Autorschaft jener Werke entbrennen,
hinter denen der göttlichste Geist steht den das Gejchlecht
der Menschen hervorgebracht hat . Nicht Lchanspwl-
direktor W. Shaxper , nicht der Lordkanzler und Natur¬
forscher Bacon, so tautet die Parole , sondern ein ganz
anderer , ein neuer, an dem die Nachwelt bisher vorbei-
oegangen, weit man das Naheliegende übersieht. Den,
der den Feuerbrand einer neuen, verblüffenden Shake-
sveare-Theorie ins Lager der Forscher schleudert, nennt
Walter TurszinSky bereits einen „literarischen
Kolumbus ", und wenn kühne Behauptungen , über¬
raschende Aufdeckungen voll zwingender Logik und
schnelle Schlußfolgerungen schon den Beweis tn sich
chließen, dann ist er es auch. Dieser Kolumbus der

nach dem wahren Shakespeare ausgeichtfft ist und Land
au  eben glaubt , ist der bekamtte deutsche Schriftsteller
Karl Bleibtren . Eben jetzt ist unter dem Titesi der
über diesem Referat steht, im Verlage von Georg Müller
in München eine Studie erschienen, die so gewaltig für
die neue Eroberung ins Zeug geht, daß der unvorbereitete
Leser zunächst an eine geistvolle Verhöhnung der
Baconianer , an eine Mystifikation glaubt , bis der heuige
Ernst des Verfassers, mehr noch die überraschenden Tat¬
sachen des Buches, ihn zu der Anerkennung förmlich
zwingen, daß hier in der Tat ein neuer Faden gesunden
ist, der vielleicht aus dem Labyrinth des Shakespeare-
Rätsels hinausführt . .

Einer der dunkelsten Punkte in diesem Rätsel war
stets das ungeheure positive Wissen des Schauspielers
Shaxver , das auch durch die göttlichste Genialität nicht
genügend aufgehellt wird . Selbst der geistvolle Brandes,

MoinmngsgMmschrch für die hessischen
Staatsbeamten.

Aus Darm stadt  wird uns gestyri» ^ -
Die allgemeine Teuerung , die nun schon solange

anhält und in der auch leider bis jetzt„noch keine Er¬
leichterung zu verspüreii ist, hat die hessische Regierung
zu nachahmenswerten Maßnahmen zugunsten ihrer
Staatsbeamten veranlaßt : ein soeben den Landständen
zugegangener Gesetzentwurf schlägt die Gewährung von
Wohnungsgeldznschüssen an alle Staatsbeamten vor , die
sich nicht iw Besitze von Dienstwohnungen befinden. Diese
Wohnungsgeldzuschüsse sollen nicht pensionsfähig wer¬
den und sind abgestust nach den« Gehalt der Beamten
und den Orten , an denen sie wohnen, derart , daß in den
Orten Darmstadt , Mainz , Gießen, Offenbach, Worms,
Bingen und Bad Nauheim die höheren, in allen anderen
Orten die niederen Sätze gewährt werden. Die höheren
Sätze betragen sür Beatnte in Stellen , deren Höchst¬
gehalt bis 2000 M. ausmacht , 12 Proz . dieses Höchst¬
gehalts , in Stellen mit Höchstgehalt über 2000 M . 8 Proz.
dieses Gehalts (mindestens 240 M .) , die niederen Sätze
für Beamte in Stellen mit Höchstgehalt bis 2000 M . acht
Prozent , in Stellen mit Höchstgehalt über 2000 M.
6 Proz . dieses Gehalts (mindestens 160 M.) . Unver¬
heiratete Beamte erhalten die Hälfte dieser Sätze, eine
Sonderbehandlung , die grundsätzlich zweifellos ge¬
rechtfertigt ist, wenn sie auch wohl den Unterschied im
Wohnungsbedürfnis des Verheirateten und des Jung¬
gesellen etwas überschätzt: würde man dem letzteren etwa
% des normalen Wohnungsgeldzuschusses geben, so hätte
man wohl das Richtigere getroffen . Mit dem Inkraft¬
treten des Wohnungsgeldzuschutzgesetzes fallen die bei
einzelnen Beamtenkategorien zurzeit bestehenden
Stations -, Lokal- und ähnlichen Zulagen weg, eine Maß¬
nahme, die wohl sachlich in den incisten Fällen gerecht¬
fertigt ist, leider aber fast nur kleine Beamte treffen
wird.

Das Gesetz soll am 1. April 1907 in Kraft treten.
Es britigt den Beamten zwar nicht allzuviel , aber doch
immerhin etwas , das bei den immer noch schlechten Bud¬
getverhältnissen Hessens Erreichbare , zu dem schon die
Mittel nicht aus den bereits laufenden Einnahmen ent¬
nommen werden können, sondern durch besondere, gleich¬
zeitig vorgeschlagene Maßnahmen (Änderung des be-
stehenden Gesetzes über den Ausgleichfonds und des Ur-
kundenstempclgesetzes, insbesondere Erhöhung der Be-
sitzwechselabqabei beschafft werden müssen. Eine , Ver¬
günstigung sür die jüngeren Beamten ist es, daß der
Wohnungsgeldzuschuß nicht vom jeweiligen Gehalt des
Beamten , sondern unabhängig davon von dem für ihn
in (einer Stelle erreichbaren Höchstgehalt berechnet wird:
ibre sachliche Rechtfertigung findet diese Art der Rege¬
lung wenigstens teilweise darin , daß das Wohnungs-
bedurfnis stricht proportional mit dein Aussteigen im

der nie um kulturgeschichtlicheFlicken verlegen war , um
die Lücken in Shakespeares Lebensgang auszufüllen , hat
bieraus keine befriedigende Antwort gegeben. Was wir
von Shakespeare wissen und nicht wissen, steht in ergötz¬
lichstem Widerspruch, behauptet Bleibtreu mit größtem
Recht. „Seines persönlichen Lebenswandels ", so fährt
er fort , „da doch nun mal sein Taus - und Todesschein
beide amtlich beglaubigt , hat sich die Sage angenommen,
siehe seine Wilddieberei , seinen Zank mit dem Friedens¬
richter, seine verfrühte Ehe, seinen liederlichen Verkehr
in London. Dies alles ist wahrscheinlich im Kerne wahr,
aber anekdotisch aufgepntzt. Nur eine Gewißheit schöpfen
wir aus dem angeblich authentischen Spottgedicht auf
den Fricdensrickter : daß dieser Shaxper als Jüngling
ein geistloser Ti lpel und ohne Spur literarischer Be¬
gabung gewesen ei. An welchen Theatern er gespielt,
steht für heutige Forschung nicht einmal fest.^außcc der
überraschenden Entdeckung, daß seine ersten Stücke von
der Pembroke-Truppe anfgeführt wurden , der er nicht
angehörte , was nach damaligen Verhältnissen ganz un-
möglich gewesen wäre , wenn der anderswo mimende
Komödiant Shaxper Verfasser dieser Stücke war . Was
wir aber authentisch wissen und worüber nur die Ziffern
schwanken, sind die großen Einnahmen des „Dichters" —
soll heißen : deS Globetheater -Direktors — in seiner
späteren Zeit . Er setzte sich als gemachter Mann zur
Ruhe in Stratford , „schrieb" dann nichts mehr , worüber
man tiefsinnige Vermutungen anstellte, daß er eben wrc
Goethe sich selbst mehr liebte als seine Muse und lieber
bchaaliche Eristcnz behairptcn, als sich in Schaffen ver¬
zehren wollte Da zoa er das Saufen vor, denn er soll
an den Folgen einer übermäßigen Kneiperei gestorben
stin , und wirklich weiß man so authentisch, daß er seinen
feften Kneipstammsitz in der „Meermaid " giorrcich innc-
bielt solange er London beglückte. Es ist uns aber
nicht' bekannt, daß Goethe ein Wucherer geworden und
Geld auf Zinsen ausgeliehen habe, wie notorisch der
wohlhabende Philister Shaxper m Stratford ! Zwischen

der Lebenskunst des Ministers Goethe und den Künsten
des Master Shaxper klafft immerhin ein unüberbrück¬
barer Unterschied. Säufer und schlauer Geschäftsmann
— das ist das einziac, was wir von dem „größten aller
Menschensöhne" wissen. Was wir aber nicht wissen, ist
nur eine Kleinigkeit , nämlich seine Stellung als Literat
bei Lebzeiten. Oder vielmehr , was wir darüber wissen,
versetzt uns in gelindes Erstaunen . Denn seine Existenz
als Dichter wird einfach durch gar nichts beglaubigt !"
Hier sei gleich eines jener überraschenden Beweisstücke
eingeschaltet, an denen die Studie «reich ist. Die Pro¬
duktion des Schauspielers Shakespeare hörte genau in
dein Augenblicke auf . als derjenige , der ihm seinen Geist
lieh, Bleibtreus wabrer Shakespeare , starb - Der Tod des
Neuentdcckten stimmt zeitlich genau mit dem Anfhörcn
der dichterischen Arbeit Shakespeares überein . So er¬
klärt es sich, weshalb dem Weltgenie nichts mehr einfiel.

Über den Schriftsteller und Dichter Shakespeare
wußten die Zeitgenossen in einer literarisch bewegten
Epoche bekanntlich nichts zu sagen. Ben Jonson erwähnt
ihn nur nebenbei und abfällig . Green scheint aus ihn
hinzndeuten ats „die Krähe , die sich mit fremden Federn
schmückt". Dagegen ist von dem witzigen Zechkumpan
und Stammgast der „Meermaid " häufig die Rede. Ben
Jonson erwähnt an einer Stelle : „Ich liebte den Men¬
schen, denn wabrlich, er war angenehm int Umgang ",
nur vom Literaten ist iticht die Rede. Sämtliche Hinter¬
bliebenen Spuren , daß ein reichgewordener Schauspieler
Shaxper ein großer Dichter gewesen sei, schrumpfen airs
etn einziges Dokument zusammen, Jonsons Nekrolog-
Gedicht in der bekannten Folio -Ausgabe von 1623: „Zuw
Andenken meines geliebten Meisters ". Diese Epistel ist
allerdings an den unsterblichen Dichter gerichtet, urteilt
Bleibtren , aber an den, der hinter Shakespeare gestanden
hatte , und den auch Jonson nicht kattnte. Ein Hohn der
Weltgeschichte, so grotesk, wie ihn kein Menschenhirn er¬
sinnen kann, wäre es, wenn die seltsame Vermutung
Bleibtreus sich bestätigen sollte, der wahre Verfasser bet
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Gehalt , das in Hessen nach Dienstaltersstufen erfolgt,
wächst, sondern innerhalb derselben Berufsklasse wenig¬
stens von einem bestimmten Alter ab im wesentlichen
gleich bleibt.

Nichts geändert wird durch das Gesetz an dein Ver¬
hältnis der Inhaber von Dienstwohnungen ; sie werden
dem Staat also auch in Zukunft nur mäßige , hinter dem
ertlichen Mietwert meift weit zurückbleibende Mieten
(5— 10 bezw. 3—5 Proz . ihres jeweiligen Gehalts)
zahlen, dafür aber keinen Wohnungsgeldzuschuß beziehen
und infolge dieses letzteren Umstandes ihre seitherige
privilegierte Stellung verlieren , was im Interesse gleich¬
mäßiger Behandlung aller Beamten nur zu begrüßen ist.
Interessant ist übrigens noch die dem Gesetzentwurf mit
auf den Weg gegebene Feststellung, daß sich seit der letz¬
ten Regelung der Beamtengehälter in Hessen, die im
Fahre 1898 erfolgte , die an staatliche Arbeiter gezahlten
Löhne um etwa 25, int einzelnen sogar bis zu 63 Proz.
gehoben haben.

Deutsches Mlch.
*  Zur Eifcnbahn -Tarijreform wird noch mitgeteilt,

daß im Interesse einer glatten Abfertigung die Rück¬
fahrkarten im Verkehr mit den deutschen Nord- und
Ostseebädern bcibehalten werden ; sie dürften voraus¬
sichtlich die bisher übliche Geltungsdauer von 45, Tagen
erhalten . Ferner ist für unverpackte Fahrräder im
Falle der Selbstabfertigung eine Tarifherabsetzung ge¬
plant . Gegenwärtig sind bekanntlich für jedes Fahrrad
50 Pf . zn entrichten, gleichviel ob auf kurzen oder langen
Strecken befördert werden soll. Künftig wird im Nah¬
verkehr ein niedrigerer Satz erhoben werben . Was die
Gepäckfrachtallgemein anbetrisft , so wird darauf hinge¬
wiesen, daß diese, abgesehen davon, daß das Freigepäck
in Fortfall kommt, sich künftig erheblich billiger stellen
wird als die jetzige Fracht für Übergewicht. Nach dem
neuen Tarif wird das Reisegepäck zum Teil wohlfeiler
befördert werden als Eilgut . Immerhin wird es ziem¬
lich beträchtliche Kosten verursachen, während cs bisher
frei befördert wurde.

* Die angeblichen Staatsstreichpläne des Fürsten
Bismarck. Von Herrn Reichstagsabgeordneten v. K a r-
dorff  erhält die „Post " folgende Zuschrift : „Berlin,
10. Dezember . Bezüglich der heftigen Fehde, die zwischen
Prof . Hans Delbrück und dem Herausgeber der „Zu¬
kunft", Herrn Harden , über die Vorgänge entbrannt ist,
welche öic Ablehnung des Sozialistengesetzes begleiteten,
hin ich von verschiedenen Seiten um Mitteilung meiner
Ansicht gebeten worden . Ich halte mich nicht für be¬
rechtigt, dasjenige schon heute zu veröffentlichen, was
!mir aus den Mitteilungen des Herrn v. Helldorff-Bedra,
Des Altreichskanzlers und des Fürsten Herbert Bismarck
über sine Vorgänge 'bekaukt ist, und ich kann heute nur
so viet sagen, daß ich in dieser Frage die Kombinationen
meines alten Fraktivnsgenosfen Delbrück  bezüglich
angeblicher Staatsstreichpläne des Fürsten Bismarck,
trotz der Erzählungen des Fürsten Hohenlohe für
völlig irrige  halte . Meine Anschauungen hier¬
über sind genau dieselben wie die des mir persönlich
unbekannten Herrn Harden , v. Kardorff -Wabnitz."

* Zur Polenfrage . Infolge des Schulstreiks
werden beim Gericht jetzt über hundert Straffälle
wöchentlich verhandelt , die durchweg mit Verurteilung
enden. Im Kreise Witkowo wurden wegen des Schitl-
streiks Strafen in Höhe von 3000. Mark verhängt . Da¬
selbst wurden 50 Orts - und Schulvorsteher abgcsetzt.

* Angenommene Wertzumachssteuer. Die Stadt¬
verordneten von Weißenfels haben die Wertzuwachs¬
steuer angenommen.

größten poetischeil Werke aller Zeiten habe auch den
Träger seines Pseudonyms , hinter dem er sich verbarg,
in seinen Dramen abkonterfeit , und zwar in der welt¬
bekannten Figur des — Falstaff ! Das wäre denn der
in witzigem Wortgefecht hervorragende Schlemmer aus
der „Meermaid ", der Mime Shaxper , der als Wucherer
und Alkoholist rühmlos endet, um der Nachwelt als Halb¬
gott wieder aufzuerstehen . BIcibtreu tut mit stark zu¬
sammengerückten Tatsachen die Baconisten ab, beschäftigt
sich mit der Schrift Alvors über die Shakespeare -Dramen,
die ihn eigentlich inspiriert hat , und der Kreis zieht sich
immer enger.

Nach Bleibtreus „heiliger Überzeugung war der
Name des einen, einzigeil, der großen Nummer Eins
der Menschheit", des wahren Shakespeare : Roger Graf
Rutland , geboren am 6. Oktober 1576. „Vaterlos wie
Hamlet , wurde er als Student von Königin Elisabeth
huldvoll begönnert und trat auf seines Verwandten
Lord Burgtey Anregung jene „große Tour " ins Aus¬
land an , die später bei englischen Edelleuten allgemein
Sitte wurde. Er bereiste 1696 Frankreich uild ließ sich
in Italien nieder , wo er Verona , Venedig, Mantua , Rom,
Mailand besuchte und auf der Universität Padua sich
als Jurist immatrikulierte . Er erhielt davon den dauern¬
den Beinamen „der Student von Padua ". Nach seiner
Rückkehr wurde er Mitglied des Loildoner Jurtsten-
viertels Gravs Inn . Wer denkt hier nicht ans Betonen
der Hochschule, an den ewigen Studenten Hainlet ! Wer
wundert sich noch, wie tausend frühere Kommentatorell,
über Shakespeares Vorliebe für italienische Stoffe uild
unverkennbare Vertrautheit mit italienischem
Leben, woraus dann die abstrusesten Hypothesen sich ab-
leiteten, Shaxper sei als Schauspieler in Italien ge¬
wesen, wohl arlf einer modernen Gastspieltournee ! Wer
findet die keineswegs haltlose Annahme , Shakespeare
müsse irgendwie ein Jurist gewesen sein, jetzt nicht be¬
stätigt , falls eben unsre Überzeugung die richtige ist!
Machen den Unbefangenen nicht schon diese wenigen
Daten stutzen? Bei keinem britischen Zeitgenossen ist
die Note des „Studenten " ausgeprägt wie bei Rutland.
zu keinem stimmt Voraussetzung allgemeiner Wissens¬
bildung so gut , keiner hielt sich in Italien auf , keiner
konnte die nachweisliche gründliche, Belesenheit in italie¬
nischer Novellenlitcratur auf so natürliche Weise er¬
werben. — Rutland machte Essex' Kriegszug nach den

AASLEd.

Belgien und England haben eine Handelskonvention
geschlossen, wonach die gegenseitigen Geschäftsreisenden
ihre Muster und Warenproben zollfrei  ein¬
führen dürfen , falls diese nicht zum Verkauf bestimmt
sind und ein Attest darüber beigebracht wird.

Kslgre » .
In dem Voranschlag für das Verwaltungsjahr

1907 schätzt die belgische Regierung die Minderein¬
nahmen aus der  S chn a p s b r e n n e r e i an
Steuern und Abgaben auf mehr als zwei Millionen
Frank . Der Alkoholverbrauch ist seit 1890 bis 1904
merklich zurückgegangen. 1890 bis 1894 betrug er 10,03
Liter prv Kopf, bis 1897 ging er auf 9,76 Liter herunter,
bis 1901 auf 8,98, 1903 auf 5,37 (!), 1904 gab es eine
kleine Steigerung auf 5,94 Liter , worauf der Verbrauch
wieder langsam fiel, doch ist das niedrige Niveau von
1903 noch nicht wieder erreicht worden . Diese Ver¬
minderung ist hauptsächlich auf die Erhöhung der
Brenuereiabgaben und die daraus gefolgte Preiser¬
höhung für den Schnaps zurückzuführen . Umgekehrt
steigt der Bierverbrauch . 1890 kamen auf den Kopf 178
Liter , 1893 schon 188, 1896 deren 200, 1900 221, dann trat
ein Rückgang ein, bis 1904 wieder 222 Liter erreicht
wurden.

Trinker.
Eine Balkanbahn -Gesellschaft soll sich aus Franzosen

und "Italienern gebildet haben : die Bahn beginnt im
Plan bei Giovanni di Medua , etwas südlich von der
Montenegrogrenze und sie soll führen nach Prizrend und
Risch, nach dem Donaustrom , von wo sich die Linie an
das rumänische und russische Vahnsystem anlehnen
würde , so daß eine Durchquerung des Balkan von
Westen nach Osten mit Anschluß nach Rußland möglich
sein würde . Die Gesellschaft ist bereits in Konstanti¬
nopel vorstellig geworden, und die Gesandten der meisten
Staaten unterstützen den Plan bei der Pforte . Die
rumänische Regierung hat der Kammer den Entwurf
der Balkanbahn vorgelegt und um Äußerungen gebeten,
unter welchen Bedingungen das Land die Mitbenutzung
seiner Eisenbahnen der Gesellschaft gestatten wolle.
Gern wird Österreich öic italienisch-welsche Bahn nicht
sehen.

Ner-er»ig1e Stachle».
Zu Roosevelts Auszeichnung durch den Nobel¬

preis werden allerhand Stimmen laut . Sehr treffend
ist bas , was der „Temps " vorbringt . Wir entnehmen
seinem langen Leiter folgende Gedanken : Roosevelt ist
wegen des Friedens von Portsmouth preisgekrönt , und
man soll seine Arbeit nicht unterschätzen, denn die Rolle
des Mittelmannes ist in der Diplomatie ebenso
schwierig wie ans dem Mvlitzreschen Theater zu spielen.
Er hat sich nicht mit Zusehen begnügt , sondern Rat¬
schläge gegeben und heilsamen Einfluß ausgeübt . Ein
Gleiches war in Algeciras der Fall , wo er ausgleichend
wirkte . Jetzt aber ist er in seinem eigenen Lande mit
einer County verfeindet , mit einer Großmacht, auch im
Interesse des Friedens . Ist er doch eigentlich der
Führer der Rough Riders : also ist seine Methode die
nach forciertem Erfolge . Er ist friedlich, aber kein
Pazifist ! Er will nicht den „Frieden um jeden Preis ",
er nähert sich Kaiser Wilhelm II ., der erklärt hat , die
modernen Nationen müssen die Welt durcheilen, in der
einen Hand das Schwert , in der anderen die Maurer¬
kelle. So ist auch Roosevelt, er erinnert an die Zwiste
von 1861 und 1868 und warnt , aus dummer Friedens-

Azoren mit / Daß man beim „Sturm " stets an eine
Azoreninsel dachte, trifft damit Zusammen. Er focht
dann in Irland mit seinem Freunde Southampton unter
Essex, ging nach London zurück und machte sich dadurch
auffällig , daß er täglich mit Southampton ins Theater
ging. Er focht später kurze Zeit in Holland , woraus
sich manche Anspielungen aus Holländisches erklären
würden , und genoß Gnadenbeweise der Königin , die ihm
zwei Provinzialämter verlieh . Hieraus erklärt sich,
meint Bleibtreu , die leichte poetische Schmeichelei im
„Sommernachtstraum ". Trotzdem hielt Rutland sich
ostenKtiv vom Hofe fern und mit edler Treue zu seinem
nahen Verwandten und Freunde Essex, wo schon er sich
über die Charaktermängel dieses „Koriolan " klar war.
Tie Absichten, welche Essex' Verschwörung leiteten , sind
im „Julius Cäsar " niedergelegt , und wahrscheinlich soll
hier der ehr- und habgierige Cassius die schlechten Seiten
in Essex darstellen, Brutus den Dichter selber. Rutland
wurde als Haupträdelssiihrer nach Essex' Hinrichtung
zu lebenslänglichem Kerker, 3000 Pfund (damals eine
Riesensumme) Buße und Einziehung aller Güter ver¬
urteilt . Während dieser Zeit , 1601— 1603, ist kein
Shakespearsches Drama erschienen!

Rutland erhielt zwar von Jakob I . seine Güter
zurück und wurde mit einer Reihe provinzialer Ver-
waltungsämter betraut , trat aber in Hos und Staat
überhaupt nicht mehr hervor und lebte still für sich auf
dem Lande . In dieser Epoche, 1603— 1612, sind Shake¬
speares sämtliche Cwigkeitswerke entstanden, beginnend
mit „Hamlet ", dessen erste Form freilich schon 1598 ent¬
standen sein soll, dessen letzte uns vorliegende jedoch
notorisch 1608 erschien. In diesem Jahre reiste Rut-
land nach Dänemark , um der Taufe des dänischen Kron¬
prinzen in Vertretung König Jakobs beizuwohnen. Jetzt
kann man sich über die offenbare Kenntnis des Milieus
— Terrasse von Helsingör, schwindelköpsiges Zechen zu
Pauken und Trompeten usw. — nicht mehr Wundern.
Güldenstern und Rosenkranz befanden sich tatsächlich am
dänischen Hofe, und für die frühere Form des „Hamlet"
ist zu bemerken, daß zwei junge dänische Barone dieses
Namens m Padua Kommilitonen Rutlands waren.
„Jst 's genug", ruft Bleibtreu aus , „ist unter sämtlichen
Kommentator -Spekulationen je etwas so Handgreifliches
gewesen?"

1600 heiratete Rutland , der sich lange gegen die Ehe

liebe sich zu geberden wie Weiblein und Feiglinge . So
nützlich der Friede auch sei, so müsse doch die Flotte und
das Heer verstärkt werden, je nach dem Bestände der
anderen Länder.

Aus Stadt mh  Land.
Wiesbaden,  14. Dezember.

— Personal-Nachrichten. LandesbauinspektorHenning
von Montabaur ist nach Oberlahnstein und Landesbau¬
inspektor Eschenbrenncr  von Oberlahnstein nach Mon¬tabaur versetzt.

o. Der Entwurf des städtischen Etats für 1M7/08
ist während 8 Tage im Rathaus öffentlich ansgelcgt.
Ein allgemeiner Überblick lehrt , daß die Stadt auch im
kommenden Jahre — was übrigens schon gelegentlich
der SteucrSebatte bekannt geworden ist — mit erheb¬
lichen M ehrausgabeu  zu rechnen hat . Die
Schutden-Verzinsung und -Tilgung erfordern 3 218 725
Mark , wozu die Spezialverwaltungen 1412166 M. bei¬
tragen , so daß aus allgemeinen Mitteln 1806 569 M.
decken sind gegen 1715 851 M . Die städtischen Schulen
erfordern wiederum einen um rund 50 000 M . höheren
Zuschuß. Er beträgt 1687 096 M ., wovon 2086 M. auf
die kaufmännische Fortbildungsschule , 19 813 M. auf die
obligatorische gewerbliche Fortbildungsschule und 23 880
Mark auf andere Schulanstalten entfallen . Als Ein¬
nahmen  find an wesentlichen Posten vorgesehen: aus
den Überschüssen des Gaswerks 320 000 M . (20 000 M„
mehr als im Vorjahre ), des Wasserwerks 50 000 M.
(10 000 M . weniger ) und des Elektrizitätswerkes 250 000
Mark . Daß der letztere 150 000 M . mehr beträgt , beweist,
wie recht die Stadt daran getan hat , den Betrieb selbst
zu übernehmen . An direkten Gemeindesteuern
sind vorgesehen: a) Grundsteuer (2 pro Mille ) 1 248 000
Mark (infolge Neueinschätzung rund 170 000 M. mehr
als im Vorjahre ), b) Gewerbesteuer 21037 M . (gegen
16 318 M .), c) 10 0 Prozent Einkommen  st e u c r
2 242 000  M . (mehr 72 000 M .), ck) Akzise 773 600 M.
(gegen 764 000 M .), e) Hundesteuer 43 500 M . (100 M.
weniger ), f ) Umsatzsteuer 660 000 M . (mehr 100 000 M .;
in 1905 betrug sie jedoch wegen des Wechsels von großen
Objekten 717 974 M .). g) Lustbarkeitsstencr 23 400 M.
(mehr 900 M .i. h) Kanalbennhungsgebühr 350 000 M.
(mehr 100 000 M .), insgesamt an Stenern und
Abgaben  5 648 404  M ., gegen das Vorjahr rund
eine halbe Million mehr. Die vom 1. April 1907 ab in
Aussicht genommene W e r t z u w a cds st e n c r soll dem
Ausgleichsfonös zugeführt werden und ivird als deren
Ertrag die Summe von 200 000 M . vorgesehen. In den
Etat der außerordentlichen Verwaltung sind u. a. ein¬
gestellt: 980 000 M . für das Adlerbaö , 185 000 M . für das
Verwaltungsgebäude auf dem Dernschcn Terrain,
80 000 M . für Vorarbeiten für den Museums -Neubau,
59 000 M . für das Infektions -Spital im Distrikt „Hasen¬
garten " an der Mainzer Landstraße , 150 000 M . für die
neue Volksschule an der oberen Dohheimerstraße , 100 090
M . für den Ausbau der Kaiserstraße und 85 000 M . für
den weiteren Ausbau des Kaiserplatzes und des Kaiser-
Wilhelm -Ringes bis zur Mainzersiratze . — Der Etat
der ordentlichen Verwaltung schließt mit 9 967 119 M.
51 Pf . in Einnahme und Ausgabe ab . während er im
vorigen Satire nach mit 8 712 123  M . 85 Ps . balancierte.

— Der Kaiser und die Majolika -Industrie . Der
Kaiser ist bekanntlich ein großer Freund der Majolika,
und ans seiner Majolikasabrit zu Cadinen bei Elbing
gehen die schönsten Kunstwerke hervor . Bei Jubiläen,
Geburtstagen und sonstigen festlichen Anlässen kommt
cs sehr oft vor , daß auch der Kaiser ein Geschenk stiftet.
Seit einiger Zeit spendet der Monarch fast ausnahmslos

sträubte , die von seinen Verwandten dringend empfohlene
Lady Elisabeth Sidney , Tochter des berühmten kürzlich
gefallenen Sängerhelden Philipp , dessen „Defense of
Poetry " den kommenden Nationaldichter (vergl . Sidneys
Anpreisen der Volksballade von Percy und Douglas)
geahnt und geweissagt hatte . Jetzt begreift man plötzlich,
woher der Hamletdichter eine ihm nachgewiesene Kennt¬
nis Giordanos besaß, abgesehen von seiner eigenen in-
hrncn Kenntnis italienischer Dinge , denn der große
Denker hatte bei kurzem Asyl in England den besonderen
Schutz des ritterlichen Sidney genossen, dem er ein
Werk feierlich widmete. In diesem ist aber auch von
der Universität Wittenberg (im Gegensatz zu Oxford)
als Leuchte freien Denkens die Rede und jetzt versteht
man, wieso „Shakespeare " aus den genialen Gedanken
kam, sein Ebenbild als dänischen Kronprinzen (den
„Studenten von Padua " !) frisch aus Wittenberg in die
Hosmisere heimkehren zu lassen. Wittenberg war in
England ganz unbekannt , nirgendwo begegnet man Be¬
ziehung darauf und es müßte ewig unbegreiflich bleiben,
wieso der Dichter gerade, auf diese allerpassendste Uni¬
versität verfallen wäre . Auf diese Entdeckung glauben
wir uns etwas einbilden zu können. Wie schon früher
erwähnt , hat neueste Forschung unwiderleglich dargetan,
daß im „Hamlet " die Familientragödie des Hauses
Essex verborgen : Leicester, der allmächtige Günstling
und Vizekönig, hatte Esser Vater vergiftet und dessen
Mutter geheiratet . Essex selber aber ,ehelichte die Witwe
von Philipp Sidney , war somit der Stiefschwiegervater
von Rutland . Wer also hätte dies Familiengeheimnis
besser kennen können als Rutland ? Don Bacon oder
Shaxper ganz zu schweigen, war auch Southampton
als bloßer Freund von Essex sicher nicht über so Ge¬
heimes unterrichtet.

Shaxper starb 1616. Die letzten Stücke Shakespeares
aber, „Sturm " und „Koriolan ", erschienen vor 1612. Nun,
am 26. Juni 1612 starb Rutland . Er war erst 36 Jahre
alt . wie Byron , Raffael , Alexander der Große , BurnS.
Die Flamme des höchsten Genius hatte sein irdisches
Gehäuse verzehrt . In Bottesford liegt er begraben. Er,
der im Hochgefühl seiner Unvergänglichkeit seinem
Genius (Sonette ) zuruft : „Von hinnen nimmt kein
Tod dein Angedenken, obschon in mir jede Faser ver¬
gessen. Dein Monument ist mein Vers , den noch unge¬
borene Augen lesen werden. Künftige Zungen werden



Gegenstände aus der Cadiner Majolikasabrik , wahrend
früher Erzeugnisse der König!. Porzellan -Manufaktur
verschenkt wurden . Ein besonderer Wunsch des Kaisers
ist es, die Majolika -Industrie mehr als bisher im Deut¬
schen Reiche ausgebreitet zu sehen. So hat der Monarch
genehmigt, daß auf Wunsch Personen vom Fach den Vc-
triob der Majolikafabrikation aus Cadinen erlernen
dürfen , damit sie ebenfalls Majolikafabriken anlegen
können. Auch will der Kaiser im Bedarfsfälle die er¬
forderlichen Geldmittel vorstrecken.

— Seinen 80. Geburtstag feiert heute Freitag unser
Mitbürger , der frühere Schreinermeister und jetzige
Privatier Herr Christian Bauer,  Kirchgasse 7. Das
Geburtstagskind ist körperlich und geistig noch wohlauf.
Herr Bauer dürfte wohl einer der ältesten Einwohner
unserer Stadt sein.

— Vom Dezeurberivetter in den letzten 16 Jahren
plaudert die ,Mosst Ztg ." : allerdings nur mit Rücksicht
auf Berlin , aber ähnliche Erfahrungen wird man wohl
auch anderswo gemacht haben. Wie die Berliner Win¬
ter an sich seit etwa 12 Jahren fast durchgehends milde
und auffallend schnee-arm sind, so ist besonders in der
Advents - und Weihnachtszeit richtiges Wintcrwctter
neuerdings eine große Seltenheit geworden. Ist doch
die Tatsache zu verzeichnen, daß man in Berlin seit
vollen 16 Jahren seit dem anhaltend kalten Dezember
1890 keine „werßen Weihnachten" und keinen beständi¬
gen Frost mehr in der Weihnachtszeit zu verzeichnen
hatte ! In den Wochen vor Weihnachten gab es zwar
verschiedentlich, wenn auch selten, längere oder kürzere
Frostcpochcn, so 1902, 1899, 1896, 1894, in denen auch ge¬
legentlich recht tiefe Temperaturen erreicht wurden
(15 Dezember 1890 — 17,1 Grad Celsius ; 6. Dezember
IM — 13,4 Grad Celsius ) : aber diese Frostperiodcn
endeten stets schon gegen Mitte Dezember , so daß speziell
die Tage vom 18. bis 25. Dezember in den letzten 16
Jahren überhaupt niemals beständigen, stärkeren Frost
auszuwciscn hatten , und überdies brachte in diesen gan¬
zen 16 Jahren nur ein einziges , 1899, für Berlin etwas
winterlichen Charakter und eine halbwegs bemerkens¬
werte vorweihnachtliche Schneedecke im Dezember, die
freilich auch nur eine Lebensdauer von wenigen Tagen
(9. bis 16. Dezeurber) hatte.

na Etwas vom Schenken. Schenken und Schenken
ist zweierlei , denn es kommt nicht nur darauf an , was
man schenkt, sondern vor allem w i c man schenkt. Da
nun das Thema schenken " in jetziger vorweihnacht¬
licher Zeit den Vorzug hat , hochaktuell und damit von
allgemeinem Jirteresse zu sein, wollen wir cs nicht unter¬
lassen, uns an dieser Stelle einmal etwas näher damit
zu beschäftigen. Böllig wertlos sind die sogenannten
Pflichtgeschcnke, die der Spender unter der Angabe des
Preises , welchen er dafür anlegen will , in irgend einem
Basar kauft, ohne Rticksicht darauf , ob der ihm vom Ver¬
käufer empfohlene Gegenstand dem Empfänger noch fehlt
oder überhaupt geeignet ist, ihm Freude zu bereiten.
Diese letztere Erwägung , die dem Schenken erst den
idealen Zug , deir poetischen Reiz verleiht , fällt bei
Pflichtpräsenten völlig fort . Gleichgültig gegeben und
aleichgültig oder mit heuchlerischem Danke in Empfang
genommen, dienen sic lediglich dem Moloch ,,Kon-
venienz". Wenig Freude vermögen auch dre kostbaren
Geschenke zu erregen , die protzenyaftc Leute ihren mrnder
vom Glück begünstigten Bekannten darbieten . Eme
solche Gabe bringt den damit Belehnten m Verlegen¬
heit, denn erstens kann er sich nicht in angcmeffener Werse
dafür revanchieren und zweitens paßt der Prunkgcgcn-
stand nicht zu seiner Lebensführung , respektive Woh
nungseinrichtnng : umgekehrt kann uns aber auch wieder
völlig wertloser Plunder , den uns ein gntfrturerter Ver-

wanüter zum Fest zustellt, Verdruß bereiten . Wir sehen
dem Geschenk förmlich an , wie sein geiziger Käufer , nach-
dem ex  sich für das Billigste entschieden, dei der Bezah--
lnng des Gegenstandes unter schweren Seufzern das
Portemonnaie gezogen hat . Wahren Wert haben nur
die Gaben für uns , aus deren Wahl wir bereits ersehen,
wie dem Spender daran gelegen ist, uns damit einen
schon lange heimlich gehegten Wunsch zu erfüllen —
Staben, die ein liebevolles Eingehen auf unsere persön¬
lichen Bedürfnisse und Neigungen verraten . Der ein¬
fachste Gegenstand, den wir so recht gut gebrauchen
können und der uns „schon lange fehlte", bereitet uns
hier mehr Freude wie irgend eine Kostbarkeit, eine un¬
nütze Nippessache oder irgend etwas , für das wir ab¬
solut keine Verwendung haben. Auch Handarbeiten,
selbstgefcrtigte Dinge , bei deren Herstellung sich der
Schenkgeber ersichtlich bemüht hat, uns zum Feste zu
erfreuen , sind für uns oft von hohem Wert , kurzum,
alles , was Liebe, Zuneigung und Herzenstakt uns
spendet, erfüllt seinen Zweck, wo aber nur ein gesell¬
schaftliches „Mutz" oder Protzentum beim Aussuchen des
Geschertes maßgebend war , da wird uns der Dank , den
wir dafür schulden und dem wir sonst freudiger! Herzens
Ausdruck verleihen , zur lästigen Aufgabe.

— Zeitig die Rechnungen ausstellen und pünktlich
bezahlen ! Mit denr Schlüsse des Jahres ist für den
Handwerker eine Reche von Verpflichtungen fällig, zu
denen er baren Geldes dringend bedarf. Die Tatsache,
daß der Handwerker oft über seine Verhältnisse und un¬
gewöhnlich lange Kredit gewähren muß, bedeutet für ihn
eine schwere Schädigung . Im Jnteresic des .Handwerker¬
standes kann deshalb nicht oft genug daraus hingcnncscn
werden, daß der Handwerker nur dann konkurrenzfähig
und wirtschaftlich selbständig bleiben kann, wenn er
Löhne und Einkäufe pünktlich zit bezahlen imstande rst.
Deswegen mutz immer wieder daran erinnert wenden:
„Bezahlt den Handwerkern die fälligen Rechnungen!
Es darf hierbei aber nicht verkannt werden , daß auch von
den Handwerkern selbst ans pünktlicheren Eingang ihrer
Außenstände dadurch hiugowirkt werden kann, daß sie
die Buchführung nicht als Nebensache anschcn und rhre
Rechwangen nicht erst dann ausschreiben, wenn dre Kasse
leer ist oder nach so langer Zeit , daß die Kunden dre
Lieferung beinahe schon vergessen haben. Darum er¬
geht ebenso dringend das Mahnwort : „Handwerker , seid
nicht nachlässig im Ausstcllen der Rechnungen !" Jeder
für seinen Teil , Publikum und Handwerker , nwgc bei¬
tragen , einen übelstand zu beseitigen, der schwer empfun¬
den wird , und doch verhältnismäßig leicht bei gutem
Willen abgestellt werden kann. Man geht nicht fchl in
der Annahme , daß kein Kunde etwas darin finden wird,
wenn mit Ablieferung der Arbeit , für Ausbesserung viel¬
leicht monatlich, Rechnung ausgestellt wird , sofern dies
allgemein zur Einführung gelangt,- liegt es doch im In¬
teresse beider Teile , schon um Streitigkeiten zu ver-

^e "̂ " .H^ Asparkaffeu und Gcscheuksparbttchcr hat die
städtische Sparkasse in Frankfurt a. M. eingerichtet zur
weiteren Förderung des Sparverkehrs . Durch solid aus-
qestattetc, mit Frankfurter Adler und Sinnspruch ver¬
sehene .Haussparkaffen kann von Erwachsenen und Krn-.
dern in der eigenen Wohnung jederzeit auch in klein¬
sten Beträgen gespart werden. Nach Leistung der Min¬
desteinlage von 1 M. erhält der Sparer ohne Entgelt
leihweise eine mit Sicherheitsschloß versehene Spar¬
büchse, zu der nur die Sparkaffe den Schlüssel besitzt. In
beliebigen Zwischenräumen bringt der Sparer die Büchse
zur Sparkasse, hier wird sie in seiner Gegenrvart geöff¬
net , der Inhalt gezählt und im Sparbuch gutgeschrrcben.
Die Nachfrage nach Sparbüchsen ist eine rege und es hat

- bereits eine ganze Reihe Personen aus verschiedenen Be-

ru-fs-, insbesondere aus Arbeitcrkreisen , Haussparkaffen
zur Benutzung für sich und ihre Kinder in Empfang ge¬
nommen. Die Geschenk-Sparbücher sind besser ansgc-
stattet und eignen sich besonders dazu, an die Stelle vor
Geschenken in barem Gelde bei besonderen Anlässen
(Weihnachten, Geburtstagen , Konfirmationen , Gcschästs-
jubiläen nsw.) zu treten . Diese Geschenkbücherkönnen
zum Selbstkostcupreis von der Sparkasse bezogen werden.
— Ließe sich diese uns recht nachahmenswert erscheinende
Einrichtung nicht auch in Wiesbaden einführen , viellcichp
durch unsere Dorschutz-Bereine , die ja beide Sparkaffen-
gelder annehmen und angeuresien verzinsen?

— Zugverspätuirg und Fahrgelderstattung . Nach
der Eisenbahnverkchrsordnung ist dem mit durchgehen¬
der Fahrkarte versehenen Reisenden , der infolge einer
Zugversptttung den Anschluß an einen änderen Zug ver¬
säumt Hai, das Fahrgeld für die Hin - und Rückrerse nach
der ans der Hinreise benutzten Wagenklaffc zu erstatten,
sofern er mit denr nächsten znrückgehenden Zuge un¬
unterbrochen zur Abfahrtstation zurückgckehrt ist. Diese
Bestimmung wird von den Eiseubahndirektionen anschei¬
nend verschieden gehandhabt. Zur Herbeiführung Lines
einheitlichen Verfahrens hat der Minister Breitenbach
bestimmt, daß in solchen Fällen dem Reisenden das Fahr¬
geld sogleich nach Rückkehr gegen Rückgabe der Fahrkarte
von der Fahrkartcnausgabestelle der Absahrtstatron zn-
rückzuzahlen ist, wenn er die in der Eisenbahnverkehrs-
ordnung vorgesehenen Bescheinigungen beibringt . Bringt
der Reisende die Fahrkarte oder die Bescheinrgnugen
nicht bei, so ist er aus den Rcklmnationsweg zu vcr-

iver,en. Ratgeber für die Berufswahl hat dre
Schulverroalturrg der Stadt Cassel dieser Tage sämtlichen
Kindern ihrer Volksschulen, die nächste Ostern nach
vollendeter Schulpflicht entlassen werben , verabfolgen
lassen. Das kleine, äußerst praktische Büchkern enthalt
zunächst irr einem Wort an die Eltern einen Hinweis
auf die bei der Berrrsswahl zu beachtenden Punkte : cs
bespricht sodann die gesundheitlichen Anforderungen und
Gefahren in den einzelnen Berufsarten , werft hin aus
die Bersichernngsgesetze und erörtert bann dre einzelnen
Berufe nach Ansord erringen und An suchten. In cmcm
Anhang wird noch aus Vereine , Bibliotheken , Wohl-
fahrtseinrichtnngcn für Schulentlassene usw. hrugewreien.

— Unfug Im vorigen Winter ließ eine hiesige
Kohlensirma mit Briketts hausieren. Laut schellend und
schreiend wurden dieselben an-gepriesen rn -Hmw und
Hof. Dieses Jahr hat sich nun die Zahl der Brikett . -
Hausierer sehr vermehrt , und trifft eine Konkurrenz mit
der anderen in ein und derselben Straße zusammen, so
entsteht ein We tt - S chr ei cn , das zu ernem groben
Nnfrm aus-artet , unter welchem -Me Anwohner zu leiden
haben. Auf Kranke wirkt dieser Lärm besonders unan¬
genehm. Sehr wünschenswert wäre es mm , wenn diesem
Unwesen von zuständiger Seite ein Riegel vorgeschoben
würde . Die Kohlengeschüfte sind auf die ganze Stadt
derart verteilt , daß niemand auf die Hausierer ange-
wiesen ist. rr L.„ _ ,

— „Tagblatt"-Sammlungen . Denr »Iagblatt -Verlagninaert au - Mir Kohlen für Arme : von I . H. o M -, von -vh.
Hg ^5  M von Herrn Major Langer 5 M-, von Frau F . E.
Z ' M - Fü? Frühstück für Schulkinder : von Frau F . E.
20 M-, von Herrn Major Langer 5 M-, von I . H- p  M -, bon
«Ff, W 5 M. — Für Mittagstisch für bedürftige Kinder : von
L und' B. 3 M., von Frau F. E- M M - Für dre
beilanstalt für Arme : von Frau F . E. 20 M-, von Frauiein
Wittmann 3 M-, von Th . W. 5 M. — Für dre Blindenschule,
von Tb- W- 5 M-, von Frl . T . S . 3 M-, von H. R . 10
von Frl . Wittmann 3 M-, von C. u. B. 3 M. — Für oas
Blindenheim : von Herrn Maior Langer o M. Fur die
KinderbewahranstMt : von Frau F . ^ uU
ThW -̂ M.. von I 'OLIO  M ., von Frl . Wittniann 3 M-, von

dein Dasein wiederholend reproduzieren (rehearse , em
noch heute gültiger Ausdruck für Bühnenproven ) , wenn
alle Atmenden dieser Welt schon tot / Und Blerbtreu.

Ist dem aber so, wie wir vermuten und beteuern , wachst
dann dieser göttliche Riese iricht noch halbgottartiger
empor, entspricht er dann nicht doppelt dem erhabenen
Bilde , das wir uns menschlich vom Größten aller Sterb¬
lichen so gern machen möchten und dem ach! em Shaxper
und Bacon so wenig gerecht wurden ? Kann es etwas
Großartigeres geben als diesen Meister aller Meister,
der wie sein Zauberer Prospero still Jemen Stab bei¬
seite legt und in die Ewigkeit , seine Hermat , zuruckkehrt,
ohne der öden, gasfenden Welt seinen Namen zu hmter-
lassen?"

Rutlands Tod im gleichen Jahre wo alle Shake-
sveclrelvêke für immer aushören , hall Blerblreu init i
uel anderen Indizien — von denen hrer nur emtge vor¬
gebracht wurden — für absolut abschließend Uber dre
Anonymität des größten aller Geister äußert sich Blerb-
treu an verschiedenen stellen . Zum Teil fuhrt er orese
Maßnahme auf politische Gründe zuruck, _ andernter .^
legt er dem Dichter eine erhabene Jchvernetnung unter.

Endlich könnte ein Naiver noch fragen , ob solches Gente-
ungeheuer denkbar sei, das sich au^ rltch alo Student,
Soldat , Diplomat , politischer Verschwörer herumtrteb
mit 36 Jahren starb und daher heimlich dre größten
Werke der Menschheit schrieb. Da verweisen wir aus
«eonardo da Vinci , beiläufrg wahlverwandt rn Ver-
bindung realistischer Naturbeobachtung mrt theosophrscher
Intuition , den Diplomaten , Ingenieur Architekten,
Maler Forscher, und überhaupt das vtelsertlgste Umver-
salaenie der Renaissance (im Gegensatz zum heutigen
Svezialismus ) , wo an Wunderkindern und frühem
Ende nach großen Taten wahrlich kein Mangel war . Dre
Krone dwser Universalität ist eben Ru land -Shakespeare.
Dies Geschlecht konnte vieles , was wrr nicht können,
unter anderem ohne Reklame lebem Wrr aber wollen
leben und sterben im Glauben , daß Roger Rutland wahr
und wahrhaftig der einzige Menschensohn gewesen ist,
der in allen edlen Herzen feiert eine ewigwahrende
Himmelfahrt ." ..

So weit Karl Bleibtreu . Seine Beweise mögen dre
Shakespeare -Forscher prüfen und sich zum Kampfe um
die Wahrheit rüsten. Die ganze gebildete Well bildet
ein gespanntes Zuschauertmu. In England rst die

Kontroverse bereits in vollem Gange . Daß dre Blerb-
tr, 'usche Behauptung wenig Gnade vor den Augen der
englischen Kritik und des englischen Publlknms überhaupt
findet , ist leicht begreiflich. Am gemaßrgsten spricht sich
noch der bedeutendste englische Shakespeare -Forscher,
Dr . Dowden, Professor der Literatur an der Dublmer
Universität , aus . Er sagt : „Es wäre natürlich überstürzt
ein Urteil zu fällen , ehe das Material vorllegt , auf
welches sich Dr . Bleibtreu stützt. Ich habe daher den
festen Glauben , daß sich das Ganze wieder als erne
Schimäre (a rnare ’s nest ) Herausstellen wird . Das
ganze wird eine neue Illustration dafür bilden , mit
welcher Leichtigkeit Theorien aufgebaut werden und e*
dürfte unter allen Umständen dazu führen , daß einige
Baconianer von ihrer Irrlehre abfallen , allerdings nur,
um die Opfer einer neuen Irrlehre zu werden . Pro¬
fessor Dowden weist namentlich darauf hin , daß der Earl
von Rutland schon mit vierzehn Jahren „Der Lrebe Muh
umsonst" und mit siebzehn Jahren „Venus und Adoins
geschrieben haben mußte , was wohl bei aller Friihrerfe
des Genies unwahrscheinlich erscheine. Zum Schlüsse
sagt Professor Dowden, er wolle Nichts Abfälliges über
Dr Bleibtreus Theorie sagen, ohne das Buch gelesen zu
baden er sehe aber mit Neugierde den Beweisstücken ent-
aegen' die Dr . Bleibtreu für seine Theorie ansührt . Sehr
unverblümt spricht sich dagegen Professor Herford von
der Manchester-Universität aus : „Nach den vorlregenden
Berichten zu schließen, bin ich der Ansicht, daß dre e
zweite Bacontheorre noch größerer Unstnn
sein wird als die erste." Warten wrr  s ab. Pli . B.

Aus Kunst und Leben.
Eine Neuerung im Uuterrichtswesen.

Eine Neuerung im Untcrrichtswcsen , die überall
Interesse Hervorrufen dürste , ist die badische Stadt Frer-
burg einzukührcn im Begriff . Nachdem zunächst an der
dortigen Universität ein Kolleg „Technik des Sprechens"
eingerichtet worden ist, dessen ULungen em Opern¬
sänger des Stadttheatcrs leitet (übrigens ern Herr , der
die Staatsprüfung in Mathematik und Naturnnffenichast
abgelegt hat , sein Nmne ist Jttgel ), wird jetzt auch ein
ähnlicher Kursus unter demselben Leiter für dre dor¬
tigen Volksschullehrer und -lehrerrnnen abgchalten
werden, damit die Lchrer i« de» Stand gefetzt werde»

die Kinder mit richtigem sparsamenr Atmen und
durch die Übung der Flankenmuskeln anstrengnngslos
taut sprechen zu lchren . Man betmrt heute so gern wc
nationale Bedeutung des mittelsprachlichen Unterrichts,
unid nrcrnche möchten diesen 'sogirr in den Mrttehiunkt i cw
gesamten Unterrichts rücken. Damit steht es einiger¬
maßen in Widerspruch, daß wir beim Gebrauch der
Sprache fast nur an ihre begriffliche und sehr wenig an
ihre lautliche Seite denken. Das ist in Frankreich anders,
wo die Aussprache beimiht gepflegt wird , und wo fett
drei und einem halben Jahrhundert eine kaum unter¬
brochene Literatur über die Anssprache existiert, ^ cr
Fmnzose tritt gewissermaßen mehr aus seiner Sprache
heraus , versteht cs, diese zu objektivieren und als ^eme
für sich bestehende Sache zu pflegen. Solche Kurse an
den Universitäten sind entschiedel, wünschenswert im
Interesse fast aller höheren Berufe , denn dre Ange¬
hörigen aller 'Fakultäten mit teiRveiscr Ausnahme der
Mediziner werden später viel und öffentlich zu reden
haben Ob auch die Volksschule aus diesen! Gebiete viel
wird leisten können, ist uns zweifelhaft : hier wird
schwerlich denr einzelnen Schüler so viel Aufmerksamkelr
vom Lehrer Mgewendet werden können, wie der Zweck
erfordert . Einen Versuch aber ist die Sache entschieden
wert . _

* Gcrhart Hanptmanns „Weber" in England . Die
Londoner „BühnengeseWschast" hat im Scala -Theater
eine Aufführung von Gerhart Hauptmanns „-u>ebern
veranstaltet , zu der die Londoner Preffe in ziemlich Ab¬
weisender Forrn Stellung nimmt. Während manche
Blätter sich nur darüber wundern , daß trotz der 43
redenden Personen so wenig .Handlung in dem Stück rst,
und eines sogar das Werk als eine freilich nicht sehr
aktuelle Sensationsdichtung in der Art von Upton
Sinclairs „Sumpf " auffatzt, sind die führenden Kritiker,
wie William Archer, der Ansicht, daß diese Aufführung
nur historisches Jntereffe habe und daß das Stück „nrrr
eine literarische Kuriosität , ein Dokument in der ©e*
schichte des deutschen Dramas " sei. Archer hat von der
Aufführung weder ein äschctisches Wohlgefallen noch
eine geistige Befriedigung mit fort genommen. „Es ist
ein Werk des doktrinären Naturalismus , in dem jeder
Schein künstlerischer Absicht mit Verdacht vermieden ist.
Die Weber" sind .Hanptmanns erstes wirklich originelles

Werk? In Mhesteu Stück «Bor Sotmcnanf-
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Frau F . E- 10 M. — Für das Vcrsorgungshaus für alte
Leute : von Frau F . E. 10 M -, von C. u . B. 2 M-, von Herrn
Major Langer 5 M -, von Frl . Wittmann 8 M„ von H. R.
10 M. — Für das Rettungshaus : von Th. W. 5 M -, von ,ö.
R. 10 M., von Frl . Wittmann 2 M. — Für die Schrippen¬
kirche: ,von Frau F. E. 10 M ., von Frl . T . S . 3 M. — Für
das Wöchnerinnenashl und verschämte Arme : von Frau F . E

"je 10 M„ für die Krippe 20 M. — Für das Paulinenstift,
Asyl Lindenhaus und den Gefängnisvcreinr von Th. W. je
5 M. — Für den .Knabenhart : von H. R. 10 M. — Für btc
Herberge zur Heimat : von. Frl . Wittmann 3 M. — Für den
Volkskindergarten : von Herrn Major Langer 5 M. — Für
die durch die Roborit - Ex .plosion bei Anneu-
Witten  Geschädigten : von Frau E. H. 10 M.

o. Jmmobilien -Bersteigerung . Bei der zweiten und
letzten freiwilligen Grundstücksversteigerung der Erben des
Daniel Kraft  hier blieben Lehtvietende auf : Acker Land-
graben 1. Gew., taxiert 3835 M., Herr Anton Lauth nrit
8880 M„ Acker Schlinck 3. Gew., taxiert 7020 M., Herr Oh. A.
Schmidt mit 7800 M., Acker Hollerborn 2. Gew., taxierl
10 080 M., Herr Wilh . Kraft mit 11 050 M., Acker Hollerborn
2.  Gew ., taxiert 9112 M., Herr Wilh . Kraft mit der Taxe,
2 Acker Hollerborn 2. Gew., tariert 43 368 M., Herr Ph . A.
Schmidt mit der Taxe , Acker Kleinfeldchen 3. Gew., taxiert
6208 M., Herr Fritz Blum mit 9550 M„ Acker Kleinfeldchen
3. Gew., tariert 3600 M., Herr Fritz Henrich mit 9150 M„
2 Äcker Dreiweiden 1. Gew., taxiert 67 100 M., Herr K. Hon¬
sack mit 55 000 M., 2 Äcker Aarstraße 1. Gew., taxiert 64 970
Mark , Herr Max Hartmann mit 50 000 M ., 3 Wiesen Nonnen-
tiift 3. Gew., taxiert 5924 M-, Herr Wilhelm Hohmann mit
6750 M-, Wiese Nonnentrift 3. Gew., taxiert 691 M„ Herr
Wilh . Kraft mit 1250 M., 2 Wiesen Adamstal 3. Gew-, taxiert
2188 M., Herr Max Hartmann mit 4100 M., 4 Wiesen
Adamstal 3. Gew-, taxiert 4028 M-, Herr Max Hortmann
mit 5900 M-, Acker Atzelberg 5. Gew., taxiert 18040 M-, Herr
Wilh . Kraft mit der Taxe , Acker Atzelberg 4. Gew., taxiert
9960 M., Herr Th. Wehgandt mit 6000 M., 3 Äcker Weinreb
6. Gew., taxiert 42 564 M -, Herr Karl v. Reichenau mit der
Taxe , 1 Acker Weinreb 6. Gew., taxiert 14 712 M., Herr Karl
v. Reichenau mit der Taxe , Äcker Bierstadterberg 5. Gew.,
taxiert 7416 M., Herr Th . Wehgandt mit 5000 M-, Acker
Bierstadterberg 2. Gew., taxiert 18116 M-, Herr Th . Wey-
gandt mit 8000 M ., Acker Kleinhainer 2. Gew.,, taxiert 9728
Mark , Eheleute Gustav Heyelmann mit 10150 M., 2 Äcker
Kleinhainer 2. Gew., taxiert 13 718 M ., Herr Adolf Cuntz mit
15 000 M., 4 Äcker Kleinhainer 1. Gew., taxiert 24 864 M.,
Herr Ph . A. Schmidt mit 80 650 M., Acker vor dem Ochsen¬
stall, taxiert 13 000 M., Herr Wilh . Kraft mit der Taxe,
Acker Langelswcinberg 8. Gew., taxiert 2325 M., Herr Georg
Thon mit 4000 M „ Äcker Tiefental 1. Gew., taxiert 2600 M .,
Herr Phi Traut mit 3450 M„ 2 Äcker auf dem Berg 1. Gew.,
taxiert 14 028 M., Herr H. I . Wiederspahn mit 12 050 M.,
2 Äcker Unter Schwarzenberg 3. Gew., taxiert 9540 M., Herr
Fritz Blum mit 12 750 M., 2 Äcker Unter Schwarzenberg
1. Gew., taxiert 6612 M., Herr Th . Wehgandt mit 5000 M.,
Acker Weidenborn 4. Gew., taxiert 4913 M., Herr Gg. Thon
mit 6000 M„ Acker Mainzerstraße 1. Gew., taxiert 25 780 M.,
Frau E . Stvitter Witwe mit 18 250 M-, Acker Schierstciner-
lach 4. Gew., taxiert 55 524 M ., Herr Architekt Ä. Schwank
mit 40 000 M., Acker Holzstraße , taxiert 12 960 M„ Herr Th.
Wehgandt mit 9000 M . Auf die weiteren Grundstücke er¬
folgte kein Gebot.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kunstsalon Banger , Luisenstraße 9. Die Ausstellung

der Berliner Sezession ist nur noch bis Freitagabend zu be¬
sichtigen. Am Samstag bleibt der Oberlichtsaal wegen Neu¬
arrangements geschlossen.

Geschäftliche Mitreilungcrr.
* Brennspiritus in Patentflascheu . Die vervollkoinm-

ncten Konstruktionen der mit Spiritus bedienten Apparate,
insbesondere der Lampen , steigern die Anforderungen an die
Beschaffenheit des denaturierten Spiritus . Vielfach hängt
die volle Entfaltung der Leistungsfähigkeit davon ab, daß ein
..alkoholstarker, sauber gehaltener Brennspiritus zur Verwen¬
dung gelangt . Die Beschaffung eines . solchen Spiritus ist für
das Publikum bequem geworden, seitdem die Zentrale für
Spiritus -Verwertung durch ihre über ganz Deutschland auS-
gebreitete Organisation denaturierten Spiritus von 90 und
95 Proz . Alkoholstärke in luftdicht verschlossenen, durch einen
besonderen Verschlußstreifen gesicherten Original - Liirr-
flaschen in den Handel gebracht hat , welche zu dem auf dem
Etikett aufgedruckten billigen Preise abgegeben werden und
überall erhältlich sind.

gang" ahmte er einfach Zola nach: in den folgenden, dem I
„Friedensfest " und den „Einsamen Menschen" stand er
ganz unter dem Einfluß Ibsens ." Der Kritiker des
„Daily Telegraph ", dom das schöne Traumgedicht
„Hannele " als eine viel bedeutendere Leistung erscheint,
nennt das Drama eine „außerordentlich ziellose und in¬
konsequente Arbeit ". „Das Werk ist ziellos und inkon¬
sequent, weil der Autor kein Drama hat aufbauen
können, sondern uns nur einen Ausschnitt des wirklichen
Levens von seiner Beobachtung und großer Naturtreue
Mt . Es ist in . Wahrheit keines Künstlers Werk, sondern
ffnes Photographen Werk/ohne Motive , ohne Zweck,
ohne Handlung . Szene folgt auf Szene , Akt auf Akt, und
abgesehen von der allgemelwenJdee des Leidens undHun-
gerns , die mit einer bei den abschreckendsten Einzelheiten
niemals zitternden Hand gegeben wird , kommen wir
wenig oder garnicht weiter . Es sind lebendige Bilder
des Lebens, die noch kein Drama ausmachcn, aber doch
in einem kraftvollen Sein sich bewegen und da stehen."

*  Richard Strauß und die Akademie der Künste.
Richard Strauß , der Komponist der „Salome ", der er¬
folgreichste Tondichter der Gegenwart , wurde kürzlich
zur Wahl für den Senat der Berliner Akademie der
Künste vorgeschlagen, ist aber , wie man der „Berl.
Abendpost" meldet, öurchgefallen. Für Strauß stimmten
die Maler , die Bildhauer , die Architekten, aber seine
Genossen im Dienste der heiligen Cäcilie , die Herren
Bruch, Gernsheim , Humperdinck, Schulze, Joachim usw.,
lehnten ihn ab. Richard Strauß kann sich, so schreibt das
genannte Blatt , damit trösten, daß einem noch berühm¬
teren Richard das gleiche Schicksal widerfahren ist.
„Auch Wagner ist einmal durchgefallen, erst durch die Be¬
mühungen des Malers Gustav Richter, der auf das
Haupt des großen Widersachers, seines Schwieger¬
vaters Meyerbeer , feurige Kohlen sammelte, gelang es,
Wagner einen Sitz in der Akademie zu verschaffen."

4- Wer hat das Zeppelinsche Luftschiff erfunden?
Österreichische und ungarische Blätter berichten, Graf
Zeppelin habe das Geheimnis des von David Schwarz
erfundenen Luftschiffes von der Witwe des letzteren an- ■
gekauft, und dieser habe demnach die grundlegende
Arbeit für das Zeppelinsche Luftschiff geleistet. Dem¬
gegenüber teilt Graf Zeppelin mit. er habe den Entwurf
seines Luftschiffes drei Jahre , bevor er von David
Schwarz hörte, einer vom Kaiser berufenen Kommission
vvrgelogt. Die beiden Konstruktionen hätten auch nichts
gemein als die auf ganz verschiedenem Wege erreichte
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* T>ie Privatgesellschaft „H o p f .en b lüt e" veranstaltet
Sonntag , den 16. Dezember, in der Turnhalle Wellritzstratze 41
eine L.roße humoristische Abendunterhaltung mit Tanz . Für
ern reichhaltiges Programm ist bestens Sorge getragen . Auf¬
treten beliebter Humoristen und Duettisten.

Für eine viertel Million Mark Aufbeffernngen.
Unser Mainzer  L . ^I .-Mitarbeiter schreibt uns:

Stundenlang berieten ' gestern die Mainzer Stadtverordneten
über die Teuerungszulage und die Umänderung der Arbeits¬
ordnung für oie städtischen Arbeiter . Es handelt sich um die
seit Zähren geäußerten Wünsche der städtischen Arbeiter,
deren Erfüllung wohl namentlich dadurch in Fluß kam, daß
dem stadtlichen Finanzrat Walter für seine im Neben¬
amt  verwaltete Geschäftsleitung der städtischen Sparkaffe
5000 M. bewilligt wurden , obgleich ein früherer Stadtverord¬
netenbeschlutz genau das Gegenteil bestimmt hatte . Das Ans-
sehen,. das diese Zuwendung mit Recht geweckt hat und die
Vergleiche mit den Arbeiterpetiiionen haben wohl die Förde¬
rung der letzteren wesentlich beschleunigt. Herr Walther
aber , der. zu seinen 7000 M. Einkommen die 5000 M. Neben¬
verdienst einstecken durste , soll jetzt, wie bereits mitgeteilt , die
Bürgermeisterei gebeten haben, ihn von der Geschäftsleitung
der Sparkasse zu entbinden , da für die Folge jede Vergütung
abgelehnt ist. Bedeutend weniger wie 5000 M. betragt die
Teuerungszulage , die die Arbeiter bekommen sollen. ' Sie ist
als F ami l ienzulage  gedacht und schwankt je nach der
Starke der Familie zwischen 1.50 M . und 2 M . Die merk¬
würdigste .Neueinrichtung dabei ist, daß den ledigen Arbeitern,
sofern sie nur für sich zu sorgen haben, diese . Teuerungs-
zulage nicht ausbezahlt , sondern aus der Sparkasse angelegt
und bei erreichtem 30. Lebensjahr , bei Verheiratung oder bei
dringenden Notfällen und selbstverständlich beim Austritt aus
dem städtischen Dienst ausbezahlt wird . Man will Hierdurch
beim Arbeiter die Lust am Sparen wecken und dafür sorgen,
daß er bei seiner Verheiratung Geld zur Anschaffung ' der
Einrichtung und für den Anfang hat , damit er die Ehe nicht
mit Schulden anzutreten braucht , was , wie die Erfahrung
lehrt , so viele Ehen bald und traurig enden läßt . An diesen
fürsorglichen Vernunftgründen scheiterten auch alle Einwen¬
dungen und schließlich ließen sich sogar die Gegner des
Sparzwangs  belehren , für die Vorlage zu stimmen.
Ebenso einmütig , allerdings nach ebenso langen Redereien,
erhielt auch die neue Arbeitsordnung die Genehmigung der
Versammlung . Trifft sic doch u. a. Fürsorge , daß die
Kündigungsfrist für Arbeiter mit mehr als 10jährig :r

, städtischer Dienstzeit auf 4 Wochen verlängert wird und daß
Arbeiter , die nicht mehr vollkommen leistungsfähig sind, in
andere Betriebe versetzt werden, ohne daß sich ihr Einkommen
dadurch verringert . Eine wichtige Neuerung bestimmt ferner,
daß in die Wochentage fallende Feiertage zur Hälfte bezahlt
werden . Daß sie seither überhaupt nicht bezahlt wurden,
nannten verschiedene Stadtverordnete ein g a n z c s Unrecht,
und die jetzige Vergütung ein halbes  Unrecht . Hoffentlich
werde man letzt auch das halbe  Unrecht ganz  beseitigen.
Die Ausbesserung, die den 800 städtischen Arbeitern zugute
kommt, erfordert einen jährlichen Mehraufwand von nahezu
64 000 M. Dieselbe Summe wird nötig für die dringend ver¬
langte und ebenfalls schon längst anhängige Gehalts-
regulierung für die Beamten.  Die eben¬
falls bald spruchreif werdende Regulierung der Lehrergehälter
beansprucht noch einmal denselben Betrag , so daß man mit
den durch die neue Arbeitsordnung nötig gewordenen
Summen auf 14 Million Mehrausgabe für das Jahr kommt.
Die Folge ist natürlich eine Erhöhung der Steuerkoeffizienten
um 10 Proz ., die sich nicht umgehen läßt trotz der glänzenden
Ergebnisse aus den industriellen städtischen Betrieben . Die
Teuerungszulage tritt rückwirkend f ü r den 1. .A p r i 1
sofort  in Kraft und bedeutet ein willkommenes Weih¬
nachtsgeschenkfür die städtischen Arbeiter . Daß man es nicht
auch gleichzeitig, den Beamten und Lehrern machen kann,
wurde scharf getadelt , von der Bürgermeisterei aber mit
ArbeitsAberhäufung zu . entschuldigen gesucht. Sehr zu¬
treffend verlangte man daher , weniger dringende Arbeiten
rubcn zu lassen und die Gehaltsregulierungen zu erledigen.
Daß auch bet den mißlichen Steuer - und Finanzverhältnissen
unserer Stadt größte Sparsamkeit gefordert wurde , versteht
sich von selbst. .

u. Langcnschwalbach, 12. Dezember . Die Gemeinde
Huppert  hat vor fast zwei Jahren 24 Morgen bis dahin
völlig ertragloscs Ödland  mit einem Kostenaufwand von
2461 M. melioriert . Der auf Antrag des Landrats v. Koeller
bewilligte staatliche Zuschuß betrug 1232 M. Schon tu diesem
Jahre erwies es sich, daß die für die Melioration aufgewen-

Feskigkeit der äußern Gestalt. David Schwarz habe
einen Vertrag mit dem Lieferanten der Alumlniumkon-
struktion, dem jüngst verstorbenen Kommerzienrat Berg
in Lüdenscheid, gehabt, wonach dieser für kein anderes
Luftschiff-Unternehmen Aluminium liefern durfte . Um
nun Aluminium und die Beteiligung Bergs an hinein
Unternehmen erlangen zu können, mußte Graf Zeppelin
diesen aus jenem Vertragsverhältnis von der Witwe
des inzwischen verstorbenen Schwarz . loskaufen , was
Veranlassung zu der Meinung gewesen sein mag, es habe
sich um den Ankauf eines Konstruktionsgeheimnisses ge¬
handelt.

K«rxe WMeUmrgerr.
Die gemäßigte Salome . Die Tochter der Herodias

„kann auch anders ". Wie Pariser ft) Blätter berichten,
wohnten am zweiten „Salome "-Abcnd im Berliner
königlichen Opernhanse der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin der Vorstellung bei. Die Titelrolle sang auch,
an diesem Abend Frl . Destinn . Der hohe Besuch aber
wirkte, wenn wir unseren Gewährsmännern glauben
dürfen , auf die. Darstellerin der „Salome " Wunder.
Sie mäßigte das Realistische ihrer Darstellungsart und
zeigte besonders in der Schlußszene, das Haupt des
Johannes , kaum mit den Lippen berührend , eine Dis¬
kretion, wie sie sie bei der Premiere nicht gezeigt hatte.
Kronprinz und Kronprinzessin dankten es ihr und'
spendeten der Aufführung der „Salome " zum Schluffe
ostentativen Beifall.

Eine nene Nordpolfahrt von Peary geplant . Aus
New York wird gemeldet: Commander Peary , der erst
vor kurzem von seiner Nordpolfahrt zurückgekehrt ist,
ist bereits mit den Plänen zu einer neuen Expedition
beschäftigt. Ban vielen Seiten werden ihm reichliche
finanzielle Beihilfen angetragen . Peary will von einem
Punkt aus aufbrechen, der weit westlich von: Kap
Sheridan liegt . Er beabsichtigt nicht direkt aus .den Pol
zuzustreben, sondern sich nach Westen zu wenden, um dort
das .treibende Eis zu gewinnen . Er ist heute der Ansicht,,
daß er, wenn er bei seiner 'letzten Reise diesen Weg ein- ,
geschlagen hätte, sicher den Pol erreicht haben würde.

Eine verschuldete Universität . Die Kolumbus -Uni¬
versität in New York, die größte und erste in den Ber¬
einigten Staaten , befindet sich in großer Finanznot.
Wie nämlich der augenblickliche Präsident der Alma
mater in seinem Jahresbericht erklärt , beliefen sich.die
Schulden der Anstalt am 30. Juni d. I . auf nicht

~™ vtz reiche lsiciswucys er-
gab bereits etrtert Erlös von 322 M „ was einer Verzinsungvon 13 Proz . entspricht.

r . Vom Rhein , 12. Dezember . Die 470 Morgen Wein-
b e r g ein  der Gemeinde Hallgarten  ergaben dieses Jahr
einen Ertrag von etwa . 1650 Hektoliter Weißwein , was etwa
einer Drittel -Ernte gleichrommt. —- Zum Geisenheim er
®,!c. elt fitnb  wird mitgeteilt : Man nimmt an, daß cs
ffchhier um em vor mindestens 100 Jahren begangenes Ver-
brechen handelt . Ein Vertreter der Staatsanwaltschaft , der

und die Fundstelle besichtigte, fand unter dies !N
Umstanden nichts zu tun . — In Aulhausen  sind in den

zwei Jahren 12 neue Wohnhäuser entstanden.
Nächstens wird die kleine Gemeinde mit einem Kostenaufwand
von 19 000 M . ein neues  S chu l h a u s errichten. Das
St . Vincenzstfft, das gegenwärtig etwa 200 Zöglinge hat.
mutzte seine Raume durch einen größeren Flügelanbau ec-weitern.

o. Hofheim, 11. Dezember . Im benachbarten Kelkheim,
das bekanntlich der Sitz zahlreicher Schreiner ist, hat sich
nun eine „R o h st o f f g e n o s s e n s cha f t K e l i h e i m e r
L ..ch.v *ne rmei  st e r" gebildet, die am 1. Januar 1007 ihre
?6tlgtert beginnen wird . Dit Genossenschaft hat sich in der
Hauptsache zum gemeinschaftlichen Bezug von Rohmaterialien

ch. Höchst a. M., 12. Dezember , Die hiesige Orts-
*W 1*er^ r a i ’ e toeldje seither die Beiträge wöchentlich
rir rrĈ .hat in ihrer letzten Generalversammlung be-
ichtossen, in Zukunft diese Beiträge zweiwöchentlich zu er¬
heben. — Bei der gestern abgehaltencn Hornauer Jagd
wurden erlegt : 16 Rehe, 2 Hasen und 3 Haselhühner . — Dff
Sanitatskolonne zu U n t e r l i e d e r b a ch wird am nächsten
Sonntag vDie Heldin von Transvaal " zum dritten Male aus-
ftlhren . Der finanzielle Ertrag der Aufführungen ist zur
BeschafMng von Verbandmitteln bestimmt.
_ Limburg , 12. Dezember . Die Nachtwächter  unsres
Kreises muffen nun auf Anordnung des Landrats außer mit
der Dienstmütze auch noch mit Brustschildchen aus Metall aus¬gestattet werden.

. I. Dillcnburg , 12. Dezember . Am Sonntag , den 15. d.
wird hier die Enthüllung der G c d e n kt a f e l des berühmten
ForsftnannesH artig  erfolgen . Die Tafel besteht aus
einem Relief lPortrat Hartigs ) ^mit Text und stammt aus
der tunstgewerblichen Werkstätte des Modelleurs Hermann
Vomp er  ans ,Herborn . Im nächsten Frühjahr wird vas
bei der Adolsshohe aufzu,teilende Denkmal Hartigs einge-weiht werden.

b. Hachenburg, 11. Dezember . Schon seit Jahren herrscht
in den Kreisen der Westerwälder Landwirte eine gewisse
Abneigung gegen die Schafzucht.  Viele Gemeinden habm
bereits ihre Schafherden abgeschafft; allerdings nicht zum
Vorteil der Landwirtschaft . Die früheren Sckafweiden hat
man in Wiesen umgowandelt und den Riudviehsiand ver-
mehrt . .. Die Hoffnung , aus dieser aLgeänderten " Betriebs¬
weise höheren Gewinn erzielen zu können , ist vorderhand
immer nur noch eine Hoffnung . — Der Verkauf von C h r i -t-
baumchen  ist eben auf dem ganzen Westerwald im vollen
Gange . Die Privatbesitzer junger Tannenwaldungen erziel -g
durch diesen Verkauf einen recht schönen Erlös . Ein Land¬
wirt hat kürzlich allein für 1200 M. Bäumchen abgesetzt.
. .. , ü. Mainz . 13. Dezember . Die Bürgermeisterei hat ver¬
fugt , daß für me Folge die ö f f e n t l i che n Weihnachts-
bescherungen  in den Waisenhäusern nicht mehr staif-
finden sollen, da die meisten Kinder in Privatpflege sind.

R. Kastel, 13. Dezember . In nichtöffentlicher Gcmeinve-
ratssitzung wurde gestern die Beratung des Eingcmeiu-
dungs Vertrags mit Mainz  fertiggestcllt . — Der
von hier gebürtige Großbierbrauer Adolf Busch aus
Amerika hat der hiesigen Bürgermeisterei wiederum 8 00 M
m 1 " u f von Schuhen  für bedürftige Kinder zuWeihnachten überwiesen.
er t.v-'- Kreuznach, 13, Dezember . Ein auf den Eisenberaex
Klub,andwerten beschäftigter 53fahriger Arbeiter wurde von
herabsturzenben Sandmaffen verschütte  t . Kopf und Bruir
wurden ihm vollständig zerschmettert : der Tod trat als-oalo ern.

KLeine Chronik.
Briefe an 5a8 Christkind. In den New Yorker

Briefkasten werden jedes Jahr vor Weihnachten
Tausende von Briefen gefunden, die die Aufschrift: „An
das Christkind" tragen . Eine reiche Dame , die zwar

weniger als 2 900 000 Dollar . Da außerdem Nen - und
Erweiterungsbauten dringend notwendig sind verlangt
die Universität einen staatlichen Zuschuß von rund zwölfMillionen Dollar . 1

Vom Weitjnachts-Mcherllsch.
cy "P au l Be n e k e". Ein harter deutscher Seevoael
^ungdeuffchland gewidmet von Gustav Schalk.  Mit zah>-
rmwen Abbildungen nach Originalen von Fritz Bergen und
C.. Arriens . . Gr . 8°. 822 S . In dauerhaftem Leinwandbaud
mit vielfarbigem Titelbild , geb. 5 M. München, I . F . Leh-
manns Verlag . Dieser neueste Band der weit verbreiteten
Lohmeherscheu ^ ugeudbücherei enthält die Lebensaeschiwie
Paul Benekes. Wer ist Paul Beneke? Als Befehlshaber Är
Danziger flotte rächte er den an den Deutschen verübien
Mord im « tahlhof zu London. Er schlug die englische Flott,-
sperrte dre Themse und blockierte die englische Küste sö
Niundltch, daß kein englisches Schiff mehr auszulaufen wagte
Als ^Zeichen, daß er das „Deutsche Meer " reingefegt habe'
band er einen großen Besen an den Mast seines Schiffes'
Spater nahm er den Bürgermeister von London und den
König von England gefangen , schlug die französische und
dänische Flotte aufs Haupt und zwang England , der Hans«
die alten Privilegien wieder zu geben. Einzig seinem ziel-
bewußten und tapferen Auftreten verdankt die Hansa , das-
ihr bereits im Versinken begriffener Stern fast noch 200 Jahre
in hellem Lichte glanzte . Leben und Taten dieses siegreichen
und hervorragenden . Seehelden schildert G. Schalk in treff¬
licher Weise und gibt gleichzeitig ein hochinteresiantes Bild
der damaligen Zeit . Wir wüßten der deutschen Jugend kein
herrlicheres Vorbild zu geben wie diesen Dkmziger Seevoael
der mit schwachen Mitteln das Größte leistete. ^ '

° n g e r s Mus i ks cha tz". Es ist zu verwundern,
daß bei der Zusammenstellung von Musikalbums so wenia
oder gar kein Bedacht auf die praktische Verwendbarkeit in
der Familie und den Vereinen genommen wird, trotzdem
gerade in dieser Richtung so viele Wünsche vorliegen. Daß
eine Sammlung die es sich zur speziellen Aufgabe gemacht
hat , dem herr,chenden Mangel zu begegnen, eines großen
Erfolges gewiß sein darf , ist natürlich . „Tonqcrs Sife
schätz, der allen diesen Anforderungen in reichstem Maße
entspricht, ist ein schlagender Beweis dafür , daß trotz allm
Überproduktion auf dem Musikalienmarkt für eine nach prar-
t>scheu Gesichtspunkten bearbeitete Sammlung sich noch ein
weites Feld bietet , denn die erste große Auflage , die für
mindestens ein Jahr ausreichen sollte, war bereits nach zw-n
Monaten völlig vergriffen , so daß schon die zweite Auflage
nötig wurde . Freilich verdankt „TonacrS Musikschatz" nickt
allein dieser klugen Berücksichtigung- des obwaltenden Be¬
dürfnisses seine staunenswerten Erfolge , es spricht TiifSj
zum wenigsten der Umstand mit , daß nur die allerbeliebtell -m
und allerbekanntesten . Werke Aufnahme fanden , die man zum
eisernen Bestand jeder Musikbibliothek zu rechnen gewöhnt
ist. Dieses sowie der überaus billige Preis von 5 M. für
den 174 Nummern umfassenden, 320 Seiten starken Pracht¬
band machen dre Sammlung zu einem Geschcukwerk aller¬
ersten Ranges . ------- -
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ihren Namen nicht nennen will, von der man aber weih,
daß es die Millionärin Mrs . Rousscll Gage ist, hat nun
den New Uvrker Oberpostdirektor gebeten, alle ^ diese
Briefe ihr aushänöigen zu lassen, denn sie will den
Tausenden von Wünschen gegenüber ein wenig Christ¬
kind spielen. Der Beamte aber verlangt , daß erst die
Erlaubnis des Präsidenten dazu eingcholt werde, sonst
würden die Briefe als unbestellbar vernichtet werden.

Die Errichtung von MilchvcrkanfShallen in den
Straßen Berlins hat der Magistrat einer Gesellschaft
gestattet. Zunächst sind 15 solcher Hallen vorgesehen,
stnch in den Schulen soll zur Frühstückspause im Winter
warme Milch und im Sommer gekühlte Buttermilch ver¬
kauft werden.

Die Vaalser Spielbanken erfreuen sich in letzterer
Zeit eines sehr regen Besuchs. Es werden an den
Banken hohe Summen verloren , wenn auch hin und
wieder beträchtliche Beträge gewonnen werden . So sahen
-ich in den jüngsten Wochen mehrere Banken gezwungen,
wegen Geldmangels aus einige Stunden zu schließen.
Seitdem die Spielbanken existieren, ist der Aachener
Fremdenverkehr ein sehr starker geworden.

Mord oder Selbstmord . Bei Mülheim a. Rhein
wurde von der Kleinbahn Mülheim -Wiesdorf die L̂eiche
eines unbekannten Mannes überfahren , der eine Stirn-
wunde hatte . Es scheint, daß der Mann ermordet und
dann zur Verwischung der Tat auf die Geleise gelegt
wurde. Der Tote trug russisches Papiergeld bei sich.

Bei einem Flnchtoersuch aus dem Berliner Fürsorgc-
asyl ist die 17jährige Gertrud Tahlkc verunglückt. Sie
wollte sich mittels zusammengebundcncr Laken vom
zweiten Stock des Asyls herablasscn, die Knoten lösten
sich jedoch und die Tablkc stürzte in den Hof, wo sie mit
zerschmetterten Gliedern liegen blieb. Sie liegt jetzt
schwer krank in der Charit ».

Von der Maschine erfaßt nnd zermalmt wurde in der
Militärwaschanstalt in der Blücherstraße zu Berlin der
Maschinist Halubschock. Sein Körper mußte stückweise
ans dem Getriebe beransgczogcn werden . Der Unglück¬
liche war natürlich sofort tot.

Ans der Bühne tobsüchtig geworden. Die am Grazer
Orpheum engagierte internationale Sängerin Friederike
Wladmirka wurde plötzlich tobsüchtig und mußte in eine
psychiatrische Klinik gebracht werden.

§ chw u r g e r i cht s s i tzu n g v o m 13. D c z e m b c r.
Fälschung einer amtlichen Urkunde.

Der Schreinermeistcr Peter Becker 2. von N c u c n-
hain  ist 45 Jahre alt . Gerichtliche Strafen hat er noch
Nicht-erlitten , und heute hat ihn eine Bagatelle , bei der
er sich möglicherweise kaum etwas Böses gedacht, vor die
Geschworenen gebracht. Letztes Frühjahr hatte er im
Distrikt „Ginzig " der Gemarkung Mammolshain drei
.Kastanienbänmc gesteigert, den Kaufpreis mit 22 M. auch
bezahlt und dabei den Holzabfuhrschein erhalten , welcher
dem Förster gegenüber bei der Abfuhr als Legitimation
'zu dienen hatte . Dieses Holz verkaufte er einige Monate
später einem anderen für 25 M. weiter . Er selbst will
dem Käufer gesagt haben, er müsse ans den selbst bezahl¬
ten Preis mit Rücksicht ans seine Zeitversäumnis ein
Aufgeld von 3 M. beanspruchen. Der Käufer aber be¬
hauptet , davon sei nicht die Rede gewesen, im Gegenteil,
Becker habe ihm versichert, die Stämme hätten ihm 25 M.
gekostet, und wörtlich hinzugcfügt : „Ich will von dir
nichts haben". Er ließ sich eines Tages den Holzabfuhr¬
schein geben, und es ergab sich dann, daß an diesem in¬
sofern eine Fälschung vorgenommen worden war , als
der Stcigcrprcis statt mit 22 mit 25 M. darin aufgcführt
stand. Becker gibt zu, die Änderung vorgenommen zu
haben. Eine böic Absicht, erklärt er jedoch, habe er dabei
nicht gehabt, sondern der Abfuhrschein habe seiner Ansicht
nach dem Käufer nur als Rechnung, resp. Quittung
dienen sollen. Fünf Zeugen sind vorgeladen . Da die
Herren Geschworenen die Schuldfrage verneinten , mutzte
ein F r e i s p r u ch ergehen.

Amtsunterschlagnüg.
Der Aktuar Wilhelm Gr ah ist wegen Fälschung

der Kontrollbücher zur Verdeckung von Desrauden
angeklagt . Der junge Mann ist geständig. Im Jahre
1901  hack er den Diensteid geleistet , im Jahre 1904 seine
Prüfung für das Amt eines Gerichtsschreibers bestanden,
und er war , Nachdem er vorher in Nastätten als Aktuar
beschäftigt gewesen, endlich zur Vertretung eines er¬
krankten Kassenbcämten an das Amtsgericht in Nicdcr-
lahnstein versetzt worden. Seine Bezüge dort waren
keine übermäßig großen, aber sic reichten zur
Deckung der Kosten seines Lebensunterhaltes , bis er in
Coblenz Anhang fand und vor allem dort ein junges
Mädchen kennen lernte , das , so sehr er sich auch zeit¬
weilig bemühte, es abzuschütteln, nicht von ihm ließ.
Seine häufigen Fahrten nach Coblcnz und der Aufwand,
den er dort zu treiben hatte, bedingten Ausgaben , die er
nicht ans seinen lausenden Mitteln zu decken vermochte,
und da tat er denn das , was er unter keinen Um¬
ständen hätte tun sollen, er zog die Amtsgeldcr zur
Deckung seiner Bedürfnisse heran , anfänglich in der Ab¬
sicht, bei der nächsten Erhebung seines Gehaltes den
Defekt zu decken, aber das ließ sich nicht machen, wie er
es beabsichtigt hatte . Betrüge von 69 M. 70 Pf ., 40 M.
50 Pf . und 41 M. hatte er statt in die Kasse in seine
Tasche übergeleitct . Da gelang cs ihm im Wechsel¬
akzept, über 20» 27t. zu Gelbe zu machen und er deckte die
Beträge , indem er gleichzeitig wieder falsche Buchcin-
träge machte. Bei der nächsten Gelegenheit aber erlag
er wieder der Versuchung. Beträge von 107 M. 9 Pf.
und 62 M. 85 Pf ., die er vereinnahmte , hatte er wieder
für sich verwandt . Da erhielt er zu seinem großen
Schrecken seine Versetzung nach Höchst, und er mar nicht

der Lage wie früher , die Kasse stimmend zu machen.
Del der ersten Revision wurden die Unterschlcisc entdeckt.
Heute legt er ein umfassendes Geständnis ab und sucht
auch seine Tat nicht im geringsten zu bestreiten. Die
Geschworenen bejahen nach dem übereinstimmenden An-
trag des Vertreters der Staatsanwaltschaft , Gerichts¬

assessor Harff , wie des Verteidigers Rechtsanwalt Marx-
heimer die Schnldfragcn , ebensowohl wie die Nebcn-
frage nach mildernden Umständen, und das Urteil nahm
ihn in 9 Monate Gefängnis  unter Anrechnung
von 1 INonat Untersuchungshaft.

ö. Zur Salizylsänrefrage . Im Herbst 1903 hatte die
Firma Saarbach in Mainz Originalweine nach Amerika
geliefert , die dort ans Grund des neuen Nahrniigsmittel-
gesetzes mit vielen Weinen und Nahrungsmitteln ande¬
rer Firmen wegen Salizylgehaltes beanstandet wurden.
Der Inhaber der Firma befand sich damals gerade in
Amerika, und als er von der Beanstandung seiner Weine
hörte, telegraphierte und schrieb er sofort an sein
Bureau , daß umgehend eine eingehende Untersuchung
seiner Keller durch das chemische Untersuchungsamt oor-
gcnommcn werden solle, weil er sich die Beanstandung
nicht erklären könne. Durch das chemische Untersuchungs¬
amt wurden in einigen Proben minimale Spuren von
Salizylsäure festgestellt und Saarbach konnte bei seiner
Zurückkunft sich nicht erklären , wie das Salizyl in den
Wein hincingekommen. Zins Befragen bei seinem
Küfermcistcr, wie derartiges Vorkommen könne, erklärte
dieser, daß er im Jahre 1001 in zwei Siückfässcr eine
kleine Quantität Salizylsäure zugesetzt habe, weil der
Wein gärig gewesen sei. 2kun war der Prokurist Ritzin-
ger, der 10 Jahre bei der Firma tätig war und dem
hauptsächlich das Wcingcschäst oblag, in Differenzen mit
Saarbach geraten und ans dem Geschäft ansgeschieden.
Ritzingcr gab vvn dem Salizylbefund der L-taatsau-
waltfchaft Kenntnis , und auf diese Denunziation hin er¬
folgte die Untersuchung. In der Verhandlung vor der
M flinscx Strafkam  m c r wurde fcstgcstcllt, daß
auch- das chemische Untersuchungsamt in verschiedenen
Proben minimale Spuren Salizyl fand, und zwar von
0,1—0,2 Milligramm . Ebenso hatte Professor I)r.
Fresenius-  Wiesbaden in manchen Proben ganz ge¬
ringe Mengen von Salizyl gefunden. Das Gericht ver¬
urteilte den S . zu 15 0 27k. G e l d st r a s c. In der Be¬
gründung wurde ausgcsührt , das; zweifellos feststehe, daß
ohne Wissen des Saarbach den beiden Stück Wein üsali-
zyl zngcfetzt worden, deshalb sei auf eine verhältnis¬
mäßig geringe Strafe erkannt worden und diese Strafe
sei nur erkannt worden, weil der Wein vcrstochen und
von demselben verkauft worden. Wenn auch die in den
Weinen gefundenen Mengen von Salizyl mit Rücksicht
ans ihr geringes Quantum weder gesundheitsschädlich
noch fänlnishemmcnd wirken könnte, so müsse leider auf
Grund des Gesetzes von 50 Stück beschlagnahmter Weine'
etwa 6 Stück im objektiven Verfahren eingezogcn wer¬
ben. die Beschlagnahme der übrigen Weine sei aufge¬
hoben.

* Fr an Kracht. Das Wiederaufnahmeverfahren im
Strafprozesse gegen die Frau Kracht in Lemgo, die be¬
kanntlich in der anonymen Briefaffärc wegen Mein-
eides zu schwerer Zuchthausstrafe verurteilt wurde, ist
nunmehr vom Obcrlandcsgericht Celle endgültig zn-
rückgcwiesen worden, auch hat Fürst Leopold zur Lippe
ein an ihn gerichtetes Gnadengesuch, worin um Um¬
wandlung der Zuchthausstrafe in eine entsprechende Ge¬
fängnisstrafe gebeten wurde, abgclchnt . Frau Kracht ist
infolgedessen aus dem Dctmolder Gerichtsgefängnis in
das Zuchthaus eingeliefert worden, um dort den Rest
ihrer Strafe , der noch etwa sieben Monate beträgt , zu
verbüßen . _

Das französische Trennrmnsgeseh.
stä. Paris , 13. Dezember.

Die gesetzliche A n z e i g e zur Abhaltung
v o n K u l t u s d i c n st in der Kirche St . Gcrmain de-
Eharonnc in Paris ist gestern gemacht worden und zwar
vom Pfarrer dieser Gemeinde, Abbe Moinaux . Dieser
erklärte einem Redakteur des „Petit Parisien " gegen¬
über folgendest Ich bin Franzose und Republikaner,
schon bevor ich Rom unterworfen war , und Sie können
sich versichert halten , daß viele Priester meine Über¬
zeugung teilen . Titan spricht mir fortwährend vom
Papste Der Papst ist weit von hier und wird nicht für
unseren Lebensunterhalt sorgen. Wir wollen nicht Opfer
der Manöver Romö werden. Wir wissen, daß der Papst
der Spielball deutscher und österreichischer Kardinale ist.
Aus diesem Grunde weigere ich mich, seinen Instruk¬
tionen nachzukommen. Sollte der Erzbischof mich be¬
strafen, so werde ich mich aus Clemenccau stützen und die
Regierung um Schutz bitte». — Ein Redakteur des
„Echo de Paris " versuchte, an der italienisch-französischen
Grenze den ausgewiesenen Prälaten Montag-
n i n i zu interviewe  n. Der Prälat beschränkte sich
darauf , zu erklären : Ich bin ein Abgesandter des
heiligen Stuhles . Meine Gedanken und Handlungen
gehen nicht vvn mir ans , sondern über alles, was ich
denke und tue, habe ich in Rom Bericht abzugcben. Ich
habe nicht zu urteilen und auch keine Vorwürfe zu

^Entsprechend den Instruktionen , welche der Polizei
gestern gegeben wurden , sind von heute ab in allen
K i r chc n E r h c b u n g e n anznstellen, um etwaige
Vergehen gegen das Gesetz fcstznstellen. Diese Protokolle
werden in den Kirchen nur einmal ausgenommen und
gelten für jeden Kultusdienst . Im Laufe der letzten Tage
sind verschiedene Anzeigen zur Abhaltung kirchlicher
Zeremonien gemacht worden . 2ln vielen Orten Frank¬
reichs haben die Gemeindebehörden die Initiative zu
der Anzeige ergriffen . Man glaubt , daß dieses Beispiel
von einer großen Anzahl Gemeindebehörden befolgt
werden wird . , . , , ,

Die Durchsicht d c r b ei chl a g n a h m t e n
Papiere des Prälaten  M o n t a g n i n i wird
10 Tage in Anspruch nehmen. Ein Teil der Dokumente
wird von dem Minister des Auswärtigen beansprucht.
Es sind im ganzen über 2000 Dokumente und Briefe zu
prüfen . Die meisten schon geprüften Dokumente haben
ergeben, daß die Mehrzahl der Mitglieder des franzö¬
sischen Episkopats sich nur ungern unterworfen hat. Alle
Dokumente, welche diplomatischen Ursprungs sind, wer¬
den unangetastet bleiben.

Letzte Nachrichten.
Telegramme dcS ,W leSbodencr TagblattS"

Ientscher Rerchstmg.
Berlin , 13. Dezember.

Am Bundesratstische : Reichskanzler Fürst Bülow,
Staatssekretär Gras Posadowsky, v. Tschirschky, Frhr.
v. Stengel , Kriegsministcr v. Einem , Kolonialdirektor
Dcrnburg und Kommissare.

Auf der Tagesordnung steht an erster Stelle die
zweite Beratung des N a cht r a g s - E t a t s s ü r Süd-
w c sta s r t ka und des Etats für die S chu tzg c -
biete. — Die Bvdgctkomr.nssion beantragt , die gefor¬
derte Summe von 29 220 000 M. für Südwestafrika abzu¬
lehnen.

Präsident Graf Ballcstrcm eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten.

Berichterstatter Spahn (Zentr .) berichtet über die
Kommlssionsverhandlungen und führt aus , daß die ge¬
forderte Summe von 29 220 000 27k. sich als Pauschal¬
summe darstcllc, die sowohl für die Kosten des Unterhalts
der Truppen als auch für die Heimbeförderung der¬
selben bestimmt sei. In der Kominissionsbcratnng bean¬
tragte das Zentrum eine Verminderung der Schutztruppe
ans 2500, stieß aber hiermit auf den Widerspruch der
Regierung , so daß die Kommission die Entscheidung dem
Reichstage anhcimstcllcn muß.

Reichskanzler Fürst Bülow : Die Budgctkvmmission
ist zu einem positiven 'Resultat nicht gelangt . Der Vor¬
schlag, uns schon jetzt für das Etatsjahr 1907 auf eine
bestimmte, wesentlich verminderte Truppenanzahl fest¬
zulegen, ist unannehmbar (Beifall rechts.), ivcil dadurch
die Durchführung der militärischen Aktion verhindert
würde . Tie Folgen würden nicht nur in dem Verlust
des Südens des Schutzgebietes bestehen, sondern sie
würden auch die Mitte und den Norden gefährden.
(Lebhafte Zustimmung rechts.) Fürst Bülow fährt fort:
Die Aufstände würden auch auf unsere anderen Kolonien
überspringen und zu einer allgemeinen Auflehnung
gegen die weiße Herrschaft führen . Eine geringe
Schutztruppe würde einer solchen Bewegung nicht ge¬
wachsen sein. 27ir ständen dann vor der Frage , ob wir
die Kolonien mit unvcrhältnismätzigcn Opfern und
Kosten wiedcrerobcrn vdet für immer verlieren wollen.
(Beifall rechts.) ES handelt sich um die letzte An¬
strengung, unseren Kolonien Ruhe und Sicherheit
wioderzugcüen. Ilbcr wenn wir vor diesem letzten
Opfer zürückschreckcn, werden wir uns einer schweren
Verfehlung schuldig machen. Ich kann nicht annehmen,
daß der Reichstag einen solchen Beschluß fassen wird;
sollte ich mich aber täuschen, so würde ich als verantwort¬
licher Lenker der RcichKgeschicke nicht in der Lage sein,
eine solche Kapitulation zu unterschreiben.

Abg. Schmidt-Elberfeld (freis. Ber .) erklärt , seine
Partei hatte die Zurückziehung der Truppen auf eine be¬
stimmte Mindestzahl für undurchführbar , da sie dem
Gange der Ereignisse vorgrcise und unter tlmständen
die allgemein anerkannten Aufgaben der deutschen
Truppen in Frage stellen könnte. Seine Partei erachte
es für notwendig , daß die bereits zugesagte Zurück¬
ziehung von 4000 Mann als wesentliche Bedingung der
Gewährung der Mittel im Etat festgekcgt werde.

A 'chötzmg des Neichsiags!
Axvlirr , 18. Defcmver. Der Reichstag

lehnte mit 178 Stimmen ge zerr 168 Stimmen
den Rerchtrne.s k t rt für Sndrvestafr Irr av.
L'er Reichslrrrnrlrr vorerrs hierauf die
lraiirrliche Datscha t . wodurch der Reichstag
aufgelöst wrd.

wb. Bern , 13 Dezember. Die Bundesversammlung
wählte zum B u n d e s r a t s p r ä s i d e n t c n für 1907
den bisherigen Vizepräsidenten des Bundesrates
M ü l l c r in Bern (Radikal ) und zum Vizepräsidenten
des Bundesrates den Bundesrat Brenner  aus
Basel (Radikal ).

wb. Riga , 13. Dezember. Di ? Rcsormkom-
mission  des Rigaer Gouvernements beschloß die
Aufhebung der Privilegien der Groß¬
grundbesitzer  bezüglich des Branntweinbrennens,
des Bierbranens und der Jagd auf bäuerlichem Grund
und Boden ohne Entschädigung des Besitzers.

wb. London, 13. Dezember. 2kach einem Telegramm
der „Times " aus Washington  hielt der Staats¬
sekretär R o o t am 12. Dezember guf dem Bankett der
„Pennsylvania -Society " eine Ansprache, in welcher er
auf die Notwendigkeit hinwics , daß sich die Einzelstaatcn
ihrer Verpflichtungen gegenüber dem Lande als
Ganzem bewusst würden , und bemerkte, die Gesetze
mehrerer Einzelstaaten seien für die gehörige und ge¬
rechte Kontrolle des über alle Staaten sich erstreckenden
geschäftliche» Verkehrs unzureichend.

wb. London, 13. Dezember. Der „Times " wird aus
.Hankau unter dem 12. Dezember telegraphiert : Die
U nruhenin der ProvinzHuna  n werden immer
ernster . Es heißt, die Rebellen, deren Bestrebungen
gegen die herrschende Dynastie gerichtet sind, seien
mehrere tausend Mann stark und gut bewaffnet. Der
Bizekünig entsandte gegen sie eine Abteilung von 2000
europäisch ausgebildeter Truppen mit 6 Geschützen.

Volkswirtschaftliches.
Versicki crun gsw cs cn.

Stuttgarter Lebensversicherungsbanka. G. lAlte Stutt¬
garter) Mit Beschluß vom 11. Dezember I. I . genchmigre
der Aufsichtsrat die für das Jahr 1907 von der Direktion
in folgender Höhe festgesetzten Dividenden der Bankm'.t-
nlieder - Die Dividende snr die nach Plan AI versicherten
Mitglieder bleibt auf 86 Proz . der ordentlichen Jahrcspranne
inh ' 18  Vroz . der alternativen Jusatzpramie (wie im Vor¬
jahr ) ;dic  nach Plan A II Versicherten, welche auf die Nach-

'S



Sette G. Freitag , 14 . Dezember 1906« ^te »* a4 * nf * G/KHStmS.
WWrmrg rückständiger Dividenden verzichten, erhalten

!41 Proz . der ordentlichen Jahresprämic und 20,5 Proz . der
alternativen Zusatzprämie (gegen 40 Proz . bezw. 20 Proz.
im  Vorjahr ) ; dre nach Plan B (Dividende im Verhältnis der
emgegabtten Pramiensumme ) versicherten Mitglieder erhalten
wie tn den LorMren 2,6 Proz . der seither bezahlten Jahres-
pranrlen . Die höchste in 1907 zur Austeiluna kommende
Dividende nach Plan B (für die im Jahre 1877 Betgetre-
tenen ) betragt 78,0 Proz . einer Jahresprämie . Den nach
Hslan A III (Dividendenerbschaftsplan ) Versicherten werden
die gleichen Dividenden wie den nach All Beteiligten gut-geschr-ieben.

Handel «nd Industrie.
7 Paris , 13. Dezember . Nach Feststellung der Zoll¬
behörde betrug tn den ersten 11 Monaten 1906 die E i n f u h r
4 ,00 67o000 Fr . gegen 4 290 895 000 Fr . im Fahre 1905, die
Aus stich r 4 588 784 000 Fr . gegen 4 870 397 000 Fr . imJahre 1905.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 13. Dezember .. Preise

Kr 100 Kilogramm : Hafer 17 M. 20 Pf . bis 17 M. 40 Pt .,
Richtstroh 6 M. dis 6 M . 10 Pf ., Heu 6 M. SO Pf . bis 6 M.
™ Hsf. Angefaihren waren 3 Wagen mit Frucht und 5 WagenMit Stroh und Heu.

Einsendungen uns dem Leserkreise
«af »ich!wc*- *“ '» uu’ic oiuom  MigeqsnDß

»etttenSctea (fmfenbunaeu kann sich di- Redaktion nicht einlanen.>
* H e r ku l e s a m Scheidewege.  Die am Dienstag,

?en 3. Dezember d. I ., abends 8 Uhr, im „Kaisersaale"
stattgefundene Volksversammlung , behufs Stellungnahme
gegen lode weitere einseitige Steuerbelastung der Bürger
und Bewohner unserer Stadt und für die Einführung einer
mäßigen obligatorischen Kurtaxe , hatte mit 178 gegen 7
Stimmen eine Resolution gefaßt , welche, unterschrieben voti
den 6 Mitgliedern des Ausschusses, bereits an den Magistrat

iunterer , (3ktbt gelangt ist. Däs eingehende Referat , welches
'ich rn dieser Volksversammlung erstattete , fand in den bezüg-
(licherr Berichten der Prelle leider nur kurze Erwähnung , ob-

seine vollständige Veröffentlichung sicher wesentlich zur
der Sachlage ^ und Ansichten beigetragen haben'Klärung _ _ ...... . _

würde . Mittlerweile hat Herr Kurdirektor v.' EbmeYer "seine
Denkschrift gegen die obligatorische Kurtaxe und Herr Sani-
tatsrat Or . Heyman die seinigc für Einführung veröffent¬
licht. Was die Ausführungen des Herrn Kurdirektors anbr-
langt , so vermögen uns dieselben, mögen sie auch noch so gut
gemeint sein, nicht von der felsenfesten Überzeugung abzu-
bringen , daß nur durch die Einführung einer obligatorischen
Kurtaxe die Verhältnisse Wiesbadens nach dem Prinzipe der
ausgleichenden Gerechtigkeit und Leistung gegen Leistung
saniert werden können und dadurch die Bürger und Be¬
wohner vor noch weiteren überbürdungen durch neu entdeckte
i nd vorhandene einseitige Steuerprojekte bewahrt bleiben
können. Von ganzem Herzen bedauern wir den Umstand, daß
Herr Geh. Sanitätsrat Heyman nicht in der Versammlung
erscheinen konnte, er hätte sonst gehört, daß ich fast buchstäblich
zu demselben Resultate kam, wie er, nämlich, daß nicht in der
Erhöhung der Kurtaxen das Heil Wiesbadens liegt , wie es
die Ansicht des Herrn Kurdirektors ist, sondern in der Ver¬
allgemeinerung der obligatorischen Kurtaxen , dadurch, daß
man den Kurgästen für den bisherigen Preis das möglichst
Schönste, Beste, Vollendetste bietet . Die fremden Gäste selbst
inüssen zu der Überzeugung kommen, daß das Abonnement
(Saisontaxe 10 bis 15 M.) weit mehr in ihrem eigenen Vor¬
teil und Interesse als die Lösung von Tageskarten liegt.
Die Passanten aber sollen vollständig frei sein für eine ganze
Woche, d. b. wenn sie während dieser Zeit Kurhaus oder Koch¬
brunnen besuchen wollen, müssen sie sich eben Tageskarten
kaufen. Diejenigen Kurgäste, die länger wie 8 Tage hier
bleiben wollen, werden sich dann wohl ausrechnen können, oaß
cs in ihrem eigenen Interesse liegt , sofort eine Saisontax-
karte für 10 oder 15 M. zu kaufen. Von vielen hochgeschätzten
Seiten wurden mir letzter Tage Hotelrechnungen aus der
Schweiz, Montreux , Territet usw. vorgezeigt, auf welchen die
Kurtaxe mit quittiert war . Ich unterlasse jede weitere
Polemik, mögen die Tatsachen für sich selbst sprechen.

I . Christian Glücklich.
* Die Frage bezüglich der projektierten obligatorischen

® a r derob c g e bühr  i m K u r h a u s will nicht zur Ruhe
kommen und bietet noch immer reichlich Stoff zur Erörterung.
Dennoch hält man es im Kreise der Kurhausabonnenten
schlechterdings für undenkbar , daß der Magistrat der Stadt
Wiesbaden und ’die Stadtverordneten ihre Zustimmung zu
einem derartigen bedenklichen Vorhaben geben werden . Man
ist der Meinung , daß auch sie es für nicht angängig halten
werden, bei 30 M. Abonnementsgebühr für Konzerte , Lese-
zimmer usw. den Abonnenten des Kurhauses 100 M. bis
050 M. für Garderobegebühr abzufordern . Das würde ja
,in gar keinem Verhältnisse stehen und würde aus die reinste
Plusmacherei hinauslausen . Nun soll von einer Seite (da
die Nachricht nicht verbürgt ist, kann leider nicht angegeben
werden, von welcher Seite ) der Ausspruch gefallen sein, es
schade gar nichts, wenn tausend Abonnenten „abspringen ".
Wir können unmöglich annehmen , daß diese Worte von ein¬
flußreicher Seite gefallen sind. Sollte dies aber dennoch der
Fäll sein, so wären sie recht bedenklicher und leichtfertiger
Art . Denn tausend Abonnenten bedeuten eine Einnahme von
30 000 M. und so dick haben wir es in Wiesbaden nicht, daß
wir so leichtherzig aus eine solche Summe verzichten könnten.
Es ist auch sehr die Frage , ob man so leicht' Ersatz (vielleicht
aus sogenannten „feineren " Kreisen ?) dafür finden würde.
Man könnte damit leicht in die Lage kommen, im neuen Jahre
vor leeren Stühlen konzertieren zu müssen. Auch könnten es
vielleicht noch mehr wie Tausend alter treuer Abonnenten
sein, die dem Kurhause infolge der famosen Garderobegebühr
den Rücken kehren würden . Wäre man vielleicht darauf aus,
exklusivere Kreise als Ersatz zu gewinnen , so möge man be-
,denken, daß man mit den Angehörigen der „oberen Zehn¬
tausend " allein die Säle des neuen .Kurhauses nicht zu füllen
vermag . Gewiß, auch diese Kreise sollen so viel wie möglich
vertreten sein ; aber das hindert doch nicht, daß auch andere
Leute sich an den Darbietungen des Kurhauses erfreuen . Es
gilt nicht, Abonnenten zu verlieren , sondern neue hinzu zu
gewinnen ! In Bezug aus die Abonnenten trifft aber auch
das Sprichwort zu : „Der , Sperling in der Hand ist besser
.als die . Taube auf dem Dache". Ganz richtig war dieser
iTage in einem Eingesandt bemerkt, daß die „Feinheit " nicht
mit der Größe des Geldsackes zusammenhängt . lind auf
diesen käme cs bei der projektierten neuen Garderobe -Ein¬
richtung doch hauptsächlich cm. Es wäre freilich, wenn cs
ginge, sehr leicht und einfach, den Mehrbedarf an Geld durch
eine solche Einrichtung herbei zu schaffen ilnd man brauchte
sich nicht viele Gedanken zu machen, wie man durch neue,
eigenartige Veranstaltungen neues Fremdenpublikum heran¬
zieht. Möge man durch eifriges Nachdenken da das Richtige
zu finden suchen! Wie aber der alte Cato jede Ansprache an

Aste Römer mit der Mahnung schloß, Carthago müsse zerstört
werden, so soll jede Erörterung über den Kurbetrieb mit der
Aufforderung schließen: führt die Kurtaxe ein ! An geeignet m
Vorschlägen hat es irr diesenr Blatte nicht gefehlt und wo ein
Wille ist, ist auch ein Weg. Führt sie ein zur Deckung der
neuen Bedürfnisse in irgend einer Form , mag die Kurtaxe
auch dem Herrn Kurdirektor seltsamerweiser nach so unsym¬
pathisch sein und mag sie' auch etwas Arbeit und Aufmerksam¬
keit verursachen ! Viäennt consules , ne quid res publica
detrimenti capiat ! R.

Da es nur wenige zu wissen scheinen, so möchte ick, in
Ihrem w. Blatte feststellen, daß laut städt . Haushaltsplan
betragen : Einkommensteuer 2 170 000 M., Gewerbesteuer
232 500 M. (inkl. 18 055 M. Betriebssteuer ), Grundsteuer (be¬
baute und unbebaute Grundstücke) 1080 000 M., Kcmalbe-
nutzungsgebühren 340 000 M., Umsatzsteuer 500 000 M., Akzise
784 000 M., woraus ersichtlich ist, daß die Einkommensteuer

.soviel bringt wie Gewerbesteuer, Grundsteuer , Kan<̂ oeb«b >-,

der Hauptsache wird die Einkommen-
Mf ™ W Rentnern gebracht, welche die Anuchmlich-
IdhfJl, bw ;r? i s f Mineßen , dafür aber auch an die Stadtkaße
S ItJ -l)le  Fremden nichts an die Stadtkafse zahlen.
ot 1 allgemeinen Etat der Stadt Wiesbaden befinden sich
-l u xw e n d u n g e n , welche auch die Kur betreffen , aber
B , ?u§ • ottaememcn Mitteln bestritten werden : Paulinen-
Woßchen ca. 60 000 M. jährlich (seitherige Miete von 60 000
m go Uo m«Bezug de» neuen Hauses weg) , Nerotalanlagen

M. lahÄch , Theater ca. 250 000 M. jährlich , dazu
Damüachtalanlagen , Waldwege usw., sicher auch ca. 50 000 M.

®pg,f nJ elt  f ur  d <̂ neue Kuckbaus, wohl auch 800 000 M-,
Md reicht von dem Kuretat , sondern von dem allgemeinen

worden . Wenn die Mehrheit gegen Einführung
r tu obligatorischen Kurhaus -Abonnements

cMM ^ det, so bleibt nur Erhöhung der Einkommensteuer.
Leichten Herzens sollte man sich hierzu nicht entscheiden, Denn
U KM noch Städte , die es billiger tun , z. B. Homburg v. d. H.
N Proz . Auch die Einführung einer Kurtaxe  muß mit
Einsicht, und Umsicht behandelt werden , und die Interessenten
wurden am besten tun , dabei ihre loyale Mitwirkung nichtzu versagen.

.. * Bei Au legung des neuen Kurhausweihers
möge man doch nicht vergessen, den Boden und die Seiten
zu zementieren oder auf andere Art zu verhindern suchen,
dM äne beini alten Weiher — die Wasserratten sich ein-
msten können. Wer einmal zufällig mit angesehen hat , wie
dieses Raubvlch ein innges Entchen am Bein faßte und ins
Wasser zog, um es zu ertränken und zu verzehren , der wird
meinem Wuniche itcfyer zû iimmen. Ein Di er freund.

rvtorgen -Ausgave , 1 . Blatt. Nr . 58 &.

Briefkasten.
. . R- N. Bei dem Militär zu dienen braucht der Betreffende

Uschi mehr , da niemand über das vollendete 81. LebensjahrmrTfnm Jimr rtfi -rl-ior» STT>-r _ _ __ ... J

überwiesen werden.
. Alter Ab- nnent. Das fragliche Zehnpfennigstückwird
überall angenommen . Sammelwert hat es nicht.

F. G. 84. Der Vermerk bedeutet geringe Richtungsfehler
an den Beinen (X - oder O-Beine ), die jedoch noch nicht un-tauglrch macheir.
V Betreffende kann sich hier aufhalten , wird

aber vor die Alternative gestellt werden, seiner Militärpflicht
zu genügen oder die Heimat wieder zu verlassen.

Langjähriger Abonnent, Dotzheim. Der 8 367, Abs 15
des Strafgesetzbuches lautet : „Mit Geldstrafe 'bis zu 150 M
oder mit Haft wird bestraft , wer als Bauherr , Baumeist -r
oder Bauhmidwerker einen Bau oder eine Ausbesserung, wozu
die polizeiliche Genshmitzung erforderlich ist, ohne diese Ge¬
nehmigung oder mit eigenmächtiger Abweichung von dem
durch die Behörde genehmigten Bauplane ausführt oder aus-fuhren läßt.

üaücIelBteil»
Vom Finanzmarkte.

Beriän’ 12' Dezember. Eine einheitlich zuversichtliche
Tendenz konnte sich inNewYork  auch dieses Mal nicht ent¬
wickeln, und wieder gab das zeitweise rapide Anziehen der
Zinssätze in Verbindung mit dem ungünstigen Bankausweis
Anlaß zur Mißstimmung. Immerhin war die allgemeine An¬
schauung freundlicher als zuvor , da der Geldmarkt regierungs¬
seitig gestützt wird und die Nachrichten aus der Industrie , be¬
sonders vom Eisen- und Kupfermarkt, befriedigend lauteten . Eine
ungewöhnlich starke Aufwärtsbewegung fand auf Gerüchte über
neue Transaktionen in Canada-Pacific statt . Auch in Lon¬
don  entwickelte sich für das genannte Papier aus gleicher Ur¬
sache bedeutendes Interesse , auch für Kupferwerte bestand in¬
folge des Anziehens des Rohmetalls viel Meinung. Im übrigen
war der Verkehr mäßig und die Haltung auf Grund neuer Be¬
sorgnisse wegen der Geldverhältnisse mitunter matt . Am
Schluß ließ sich indes eine Befestigung beobachten. In
Paris  herrschte durchgängig unregelmäßige, in der Haupt¬
sache jedoch nach unten neigende Tendenz : Einige Befriedi¬
gung erweckte die Behandlung der Marokkofrage in dei
Kammer, sowie die Aufnahme, die die diesbezügliche Note der
französischen Regierung bei den fremden Mächten fand . Da¬
gegen machten die Schwierigkeiten, die sich der Ausführung
des Separationsgesetzes entgegenstellen, einen schlechten Ein¬
druck. Im Gegensatz zu allen anderen Börsen konnte in
Wien  während der gesamten Berichtszeit kein Mißmut Platz
greifen. Einige Realisationen, die in Banken infolge von Ge¬
rüchten über geplante Kapitalserhöhungen vorgenommen
wurden, brachten keine sichtbaren Veränderungen mit sich. In
Berlin  wurde die Zuversichtlichkeit, mit der man letzthin
die Lage des Geldmarktes beurteilt hatte , diesmal zunächst
stark erschüttert . In New York schnellten die Zinssätze wieder
bedeutend in die Höhe, auch in London wurde Geld teurer,
und der letzte Ausweis der Deutschen Reichsbank läßt eine
solche Anspannung erkennen, daß die Möglichkeit einer neuen
Diskonterhöhung durchaus nicht als beseitigt gelten darf, zu¬
mal jetzt um die Quartals- und Jahreswende die Ansprüche
an das Institut erheblich wachsen. Bei alledem und trotz der
wenig erbaulichen Meldungen von den meisten fremden Plätzen
war die .Grundtendenz ziemlich fest dank einer Anzahl ver¬
schiedener Spezialanregungen auf einzelnen Gebieten. Am
offenen Geldmarkt  trat in bezug auf tägliche Darlehen,
die zuletzt mit 4% Proz. angeboten waren, eine Erleichterung
ein, während sich der Privatdiskont auf der bisherigen Höhe
von 53/s Proz. hielt. Von den oben erwähnten speziellen
Haüssemomenten trat am stärksten die Aufwärtsbewegung her¬
vor , die sich unter den Bahnen  in Canada entwickelte. Auf
Gründ von Gerüchten, die sich vornehmlich mit Land¬
transaktionen der Gesellschaft beschäftigten, erfuhr das Papier
eine selten in solchem Umfange vorkommende Steigerung. Die
anderen amerikanischen Bahnen waren weniger beliebt, mehr
dagegen, im Einklang mit Wien, die österreichischen . Auch
die österreichischen Banken  kamen aus derselben Ursache
zur Geltung, wobei für Kredit noch günstige .Dividenden¬
aussichten in Frage kamen, doch fanden in diesen Werten
schließlich Abgaben statt , ebenso wie in den anderen Finanz-
Instituten. Von Renten  erfreuten sich diesmal die
heimischen fast während der ganzen Berichtszeit einer besseren
Beachtung,- als dies sonst der Fall war ; die fremden Staats¬
anleihen lagen meist nach unten , Russen insbesondere, weil
Paris niedrigere Notierungen dafür sandte. Einige Unregel¬
mäßigkeit wiesen Montanpapiere  auf , und gegen Ende
ging infolge größerer Abgaben ein erheblicher Teil der zunächst
erzielten Gewinne wieder verloren . Der letzte Bericht von
der Düsseldorfer Montanbörse, laut welchem das Geschäft in
einzelnen Artikeln der Eisenindustrie jetzt etwas stiller gehen
soll, ließ neue Befürchtungen wegen eines Abflauens der
Konjunktur auftauchen . Große Wirkungen hatten dieselben
allerdings nicht. Ein nachhaltiges Gegengewicht bildeten die
andauernd vorzüglichen Berichte über das legitime Geschäft
sowohl in Deutschland wie in England und den Vereinigten
Staaten . , Die Tendenz des Kassamarktes gestaltete sich
meist fest,.

Von der Berliner Börse. An der hiesigen Börse zieht ganz
vorzugsweise der Ganada-Markt das Interesse an sich auf Lon-
doner Käufe und neue Gerüchte, daß die Bahn ungemein
günstige Landverkäufe abschlösse. Im allgemeinen war die
Börse bei Eröffnung ziemlich matt und besonders zeigte sich
dies am Montanaktienmarkt , wo außer bei Phönix -Aktien Kurs-
abschwächungen zu bemerken waren. Letztere Papiere machten
eme Ausnahme, weil Gerüchte in Umlauf waren, daß in der
Aufsichtsrätssitzung günstige Nachrichten gemacht worden
seien Bei einzelnen Bankwerten zeigte sich eine kleine Avance.
Jm allgemeinen herrschte aber ziemlich Stille und der Privat¬
diskont steht 5*/s Proz.

Ketia musische Schatzwechsel. Wie die „F Z “ von
durchaus gut informierter Seite erfährt , soll das russische
imanzmmistenum sich mit der Absicht tragen, neue russische
bchatzWechsel irn ungefähren Betrag von 50 Millionen Rubel,
vielleicht noch etwas darüber , auszugeben und hierdurch ein
.teil der m Umlauf befindlichen, demnächst zur Rückzahlung
gelangenden früheren Schatzwechsel seinen Ersatz finden. 01>
wohl die Staatseinnahmen fortwährend günstige sind, soll doch
™ cr^ s?r Schatzwechsel -Emission geschritten werden, weil ein
erheblicher Teil des Erlöses der 5proz. diesjährigen Anleihe
erst ma Jahre 1907 "von dem Syndikate an die Regierung be¬
zahlt wird. — Auf die letzte russische Anleihe' sind im kommen-
den Jahre 42 Proz . emzuzahlen , davon 18 Proz . am 15. Jan
Ob sich die Nachricht betreffs der Schatzwechsel bestätigt, mußerst noch abgewartet werden.

To,1, Gaaaf a'Blil5,a 'w kli2L1' Die ganz  außergewöhnlich günstige
Tendenz für die Aktien dieser Bahn hat auch weiter ange-
haiten . Besonders war es der Londoner Platz , von dem imm»r
wieder neue günstige Tendenz für diese Werte ausgeht Es
sollen bei der am Dienstag dort stattgehabten Halbrnonatsab-
wickehmg die Stücke stark gesucht gewesen sein, was auf
größeren Deckungsbegehr schließen läßt . Auch sollen tatsäch-
lieh sehr günstige Berichte au« Amerika über die Entwickelung
der Bahn vorliegen. — Wenn wir all dem gegenüber doch
einigermaßen skeptisch sind, so ist das darauf zurückzuführen,
weil dle Spekulation das bei so teurem Geld gewohnte Maß doch
ganz erheblich überschreitet . Hauptkäufer in New York soll
der Großspekulant Jeflerson Levy sein, hinter dem der
Manager des Oil-Trust , John Rockefeiler, stehen soll.
t • der Verbände und Syndikate. Wie man den

„LeipZ ; N. Nachr .“ ans dem Rheinland schreibt , nehmen die
verschiedenen Bestrebungen zur Verlängerung der Verbände
und Syndikate, die ihrer baldigen Auflösung entgegengehen,
befriedigenden Fortgang. Es ist zwar eine bekannte Tatsache,
daß die Mitglieder der Syndikate bei Verlängerungen und Er-
Iterierungen bis zur letzten Minute möglichst viele Vorteile
für sich herausschlagen wollen. Aber es steht auch fest, daß
sämtliche Mitglieder von dem Werte der Syndikate und Ver¬
bände zu sehr überzeugt sind, als daß sie die Verantwortung
lur ein Scheitern der Bestrebungen auf ihre Schultern nehmen
mochten. Soll aber die Marktlage ihre bisherige Höhe noch
auf eine längere Zeit behaupten , so ist es unumgänglich not-
wendig, daß den Preiserhöhungen nunmehr ein Ziel gesetzt
wird. Aus Düsseldorf wird über die Stahlwerksverbandsver-
tragsverhandlun gen noch berichtet : Die Verbandsleitun* beruft
auf den 21. Dezember eine Versammlung der Stahlwerksbesitzer
em, m der über die Vertragsverlängerung beraten werden soll.

Kanonengewiim. Die Aktiengesellschaft Fr. Krupp in
Essen veröffentlicht ihre Bilanz pro 30. Juni d. J. Sie balan¬
ciert mit 425.9 Millionen Mark und berechnet aus 1905/06 einen
?i^ iVu, von 20  738 095.10 M. bei einem Aktienkapital von
160 Millionen Mark, also etwa 12 Proz. Neu wurde in den
Aufsichtsrat gewählt Gustav Krupp v. Bohlen u. Haibach und
Vizeadmiral a. D. Hans Sack.
. .... ^ nr LaS«s- Der Vorstand des Rheinisch-West¬
falischen Kohlen Syndika ts erläßt an seine Mitglieder ein Rund¬
schreiben, das die ungenügende Gestellung von Koks wagen be¬
klagt. Es heißt darin, die Beseitigung des fortgesetzten Ivoks-
wagenmangels läßt sich unseres Erachtens nur durch eine aus¬
giebige Vermehrung des Kokswagenbestandes erreichen
Meldungen aus Rumänien besagen, daß durch Beteiligung an
der bekanntlich mit 6 Millionen Frank geplanten neuen Aktien-
Emission der Steana Romana auch das Pariser Haus Rothschild
finanzielles Interesse an der rumänischen Petroleum-Industrie
zu nehmen beginne. — Unter der Firma Rheinische Gerbstofl-
und Farbholz -Extraktfabrik Gebrüder Müller in Benrath ist die
bisherige Privatfirma dieses Namens mit 1 Million Mark Kapital
in eine Aktiengesellschaft umgewandelt worden.

Kleine Finanrchronik. Der Stadt Wilhelmshaven ist di»
Genehmigung zur Ausgabe von 2 660 000 M. Schuldver¬
schreibungen erteilt worden. Die Anleihe ist mit 3 bis 4 Proz.
zu verzinsen und mit wenigstens 2 Proz . zu tilgen. _ In der
Hauptversammlung der Bergbau-Gesellschaft Neu-Essen wurde
die beantragte Erhöhung des Aktienkapitals um IV2 Millionen
Mark genehmigt. — Die Kunst- und Verlagsanstalt Wezel und
Naumann , Aktiengesellschaft in Leipzig, beschloß die Zu¬
sammenlegung der Aktien, im Verhältnis von 2 : 1,  dann die
Wiedererhöhung des Kapitals auf 1 Million Mark durch Aus¬
gabe neuer Aktien, ferner die Aufnahme einer 4proz. Anleihe
von 600 000 M. und die Verschmelzung mit den Vereinigen
Papierfabriken 8. Krotoschin , Aktiengesellschaft in Zeitz. L_
Die Orenstein- u . Koppel-Aktiengesellschaft in Berlin demen¬
tiert das Gerücht, daß sie anfangs 1907 eine Kapitalserhöhung
vorzunehmen beabsichtige. Diese Frage sei überhaupt noch
nicht zur Erörterung gelangt. — In Varese fallierte mit 600 000
Lire Passiven und nur geringen Aktiven die Lederhand!un*Giacomo Gianazzi. “

Geschäftliches.
Ueberall zu haben

■cneniüxofcrliclie Kalin - frdnip , F246<!' «?*«"• ■»<«*.Sarb. WrßSu. ZS _

Kaiodont erMimchmder Taunus-Apotheke. 2901

Dir Morsev-Ausgabe irmfalit 18  Seiten
und die Verlagsbcilage „Der Roman".

LeiNlng: SB. Schulte Dom Brühl.

Der-Mtwortlicker Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich : für da»
Feuilleton : I . KaiLler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellcnbergjcheu HotzBuchdruckerei in Wiesbaden.
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Elektr. Licht- «. Kraft-Anlage
durch vergröberten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.

Sie besteht ans einem 12 -pferdigen Gasmotor (aus der
B-rl n-Anbalt. MaschinenfabrikA.-G, Dessau), einer Gleichstrom.
Nevenfchlutz«? ynam " Maschine für 50 Ampöre Stromerzeugung
nebst Umformer und einer vollständigen Schaltanlage für laicht
und Kraft. Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und Derzeit
im Betrieb zu sehen.

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl TranSmisstonSwellcu und
Scheiben, Schalthebel. Bogenlampen-W,verstände, Wandarmeu. A. m.

K. Schrllenberg 'sche K- fbnchdruckerer.
Wiesbaden.

Sie treffen unbedingt das Michtlge,
wenn Sie für Ihre Kinder einen Ankcr-Strinbaukastcn wählen, denn

er ist nachweislich seit fünfundzwanzig Jahren
der Kin der lie bstes Spiel.

Wenn alle andern, oft viel teueren Spiele längst in die Ecke gestellt
sind, wirv der Anker-Steinbaukasten nicht nur fleißig weiter benutzt,
sondern die Kinder können sogar die Zeit nicht abwartcn, bis sie einen
Eraüttzungök .iftcn üinznvekom'nen, um noch größere und
schönere Bauten aussteircn ju können . Gin echlrr Ankcr-L>teinbnn-
kastcn wird also niemals wertlos, sondern durch Hinznkauf von Er¬
gänzungskasten immer größer»nd unterhaltender und ist folglich auf
die Dauer auch das billigste Geschenk.
Wtztm Mcr-AeiiibMkMkN
sollten deshalb unter keinem Weihnachtsbaum
fehlen. Näheres über dies berühmte Bausviel
und über die als Ergänzung dienenden Anker-
Brückenkasten findet man in der neuen illu¬
strierten Baukasten-Preisliste, die sich jede
Mutter, die Wert auf die Erziehung ihrer
Kinder legt, sofort kommen lassen sollte.
Die Zusend. crf. gratis u. franko.

Minderwertiger Nach¬
ahmungen wegen sei man
beim Einkauf eines Steinbau¬
kastens rsrbt vorsichtig und
nehme nur Kasten an, die deut¬
lich mit der berichinten Fabrik¬
marke„ Anker" versehen sind.F.AlRichtenCieJnioMt

Richters Anker-
S hallplatten und Gpre ' -
apparate find sehr beliebt, man
sehe nach dem Anker, Preisliste.:
gratis und franko. § 1

Wicsbadcn-Bicbrichcr Ortsansschuß
der

Dciitschcn Gcscllschast zur Bckiimpfuug
der Gcschlcchtskrliilkhcitcii.

Heute Freitag, 14. Dezember, abends8 Uhr,
im Saale der „Loge Plato " , Friedrichstraße 27:

2. offen« . Bortrag.
Herr B*r . meil Eöies ans Stuttgart : F461

„AjeVliiderlk als lltfadjc liäipccliöjtt KUdizaascii:'
Eintritt

Beim Fleischer!

Beim Bäcker!

Beim Schuhwarenhändler?

Wo kauft man Fleisch?

Wo kauft man Backware?

Wo kauft man Gummischuhe?
Rein ! ! !

K GummillillrengeschSst!
Sachverständige Bedienung , Kenntnis der Qualitäten!

Reiche Auswahl ist hier garantiert!

J*. A . Gummiwaren, Taunusstr. 2.
Gröfftrs Lager - M-

n russischen, amerikauischen«nd schwedischen Gummischuhen
für Herren, Damen und Kinder. 3013

Streng reell! Billtgste Prei,e!

WnllhMe-Preife,
wie solche selten geboten werden, finden Sie jetzt in

Roth's Schnhwaren-Lager,
Marktstraße, Ecke Grabenstraße.

Beachten Sic, bitte, di- 4 Schaufenster, cs
wird jedes Paar bereitwilligst ans demselben
h rausverkauft. Herrliche, farbenreiche Kmder-
Hausschuhe. als Geschenke geeignet.^ Damen-
Filz-Schnallenstiefel mit dickem« ealfnttcr,
Ledcrsohle und Absatz für 2.78. Herren- und
Damen-Stiefcl zu Preisen, die ßHer mit Rück¬
sicht auf die Qualitäten fabelhaft billig sind aufmerksam gemacht wird. Auch die besten PeterS-

Es handelt sich um den Gcklad-n,worousbs de s Lchnhwaren -Lager , Marktstraßc,
burger Gunimischnhe finden Ste nirgends billiger wie
Ecke Grabcnstraße.

Ecke Grabenstraßc.

MVeÜMettw!
Fmpfehle zu

bedeutend herabgesetzten
Preisen:

Unterkleider
jeder Art für Männer, Frauen
'undKinder , als : Hosen, Westen,
Jacken, Röcke , Hemden , Unter¬
taillen, Sweaters , Korsetts,

Strümpfe , Socken ; ferner

Sberlisntden,
weiß und bunt, Kragen, Man¬
schetten , Hai bir.den, Hosen¬
träger , Taschentücher , Hand¬

schuhe und vieles Andere.

Kalb. Hiss,
Webergasse 44. 3091

ClltillMnie EÄÄ“

Engros -Yerkauf
an

Pfiüsions-Iiilialri Private!
Verkauf von halb , Stücken, resp. 3 Dtzd.
Leinenu. Madapolame,Handtücher,

Kiiehcntiichcr, Tischwäsche.
Hoftnann,

Langgasse 43.
Engros -Abteilung nur I. Etage . 2201

Gelegeuhenskaufe!
Was schenken wir?

Das nützlichste Weihnachtsgeschenk sind Ofscnbacher
SF Lederwaren,

aIs: Bat-mtsäcke aus prima Rindlcder, Maul-, Staig- und Pnigtaschen(mit und
ohne Einrichtung) Reisenecessaires, Kreuzbügcltascbe», Akten-, Schreib- und Mnsik-
mavpen, Brief-, Bisit-, Ziaarre - und Zigarettcntaschcn. Portemonnaies, Oper»-
aläser und Feldstecher, Wäidhnllen, Plaidriemen und Schirmfutterale, Damen-,
L>and-, Umbängc- u. Kettentäschchen in sehr mod. Farben u. Fassons. Ferner
Robrplattcnkoffer, Kaiserkoffer für H:rren und Damen, Fib rplattenkoffcr,
S -tiisiSkosser, Eonp'- und Rnndreisekoffer, Anzug- und Fallenkoffer, Damcn-
Lultkoffer rc. kansen Sie am besten und billigsten nur

Marktftratze 22 (stiihcr Wilhclmstraßc),
Telephon >894. Bitte genau auf Strotze u. An,nmer m achten! Telephon 1894.KE Ra me» auf Koffer, sowie Bervacknna und T>a»snort aratis. 7864-ms

Prüna Kanaricnlmlme
zu verk. Herrn'nühlgasfe

Weihnachtsbitte
der Raff. SesSngilisvereinr.

Atich in diesem Jahre bitten mir die geehrlcn Vercinsmitglieder und
wohlwohlcude Freunde unserer Bestrebungen um milde Gaben zu Weih¬
nachten für in unserer Fürsorge stehende Bestrafte und ptletbeiibe Kamillen
von Gefangenen. Solcher Familien stud in diesem Jahre be¬
sonders Viele da und andererseits sind unsere regelmäßigen Mittel
ausnahmsweise stark in Anspruch genommen.

Geldspenden nimmt der Vorstand dankbar entgegen; auch ist der
Taablatt -Berlag dazu bereit; andere Gaben — Klcidungs- und
Wäschestücke aller Art. Lebensmittel, Spielsachen, Welhnachtsgeback—
bitten wir an Herrn F . Müller , Erbachcrstraße2, 1, gelangen zu
lassen, auch werden solche auf gefällige Mitteilung an den Vorstand
oder den Genannten gern abgcholt.

Der Vorstand:
Gcneralm. z. D. H vnlKvr , Prälat Dr . Keller , Lcmdes-
hauplmann Krekel , Kaufm. P . Alzen , Pfarrer Lieber,
Rentner A. Weddigen , Pfarrer Kisch . _ Y ^-8

gestrickte wollene Blusen
(Golfblusen),

Moderne Wesfcheu Meaemel.
elegante Neuheiten für Straße und Haus,

Handarbeit « nd Maschinen - Strickerei.

Spezialhaus

Franz Jädhirg, Webergasse I,
Hoflieferant.

Hotel Nassau. — Fernsprecher 549.

K1931

Möbel ßkillilWMWcs
EmrlchliinPlsiiW

3090

100 Ulnfteciimmer. Me« MMiillen.
Wilhelm Ilster,

We Idjmnltailtrt«., FrlrdriWW 48. « he KchM.

komplette
Puppen -Knche«
Einrichtungen,

Kinder- Kochherde für
Spiritus und Gas,
Holz-Küchenmöbel,

Emaille-Kochgeschirre,
Kanfladen-

Einrichtungen,
Werkzcug-

und Laubsäge-Kasten,
Kerbschnitzkastcn usw.,
Dampfmaschinen,
Betriebsmodclle,

Eisenbahnen,

sowie sämtliche Spiellvaren empfiehlt zu konkurrenzlos billigen Preisen

Süfc*Kaufhaus,
Moritzst ratze 15.

Nie wicderkchrcildcs Ailgcdot. j
Wegen Aufgabe einer Mainzer S chuhfabrik und anderer Gelegenbcitskäufe

Hobe ich verschiedene Posten bessere Stiefel in Boxkalf. Chevreaux sialb- und
Wichsieder für Herren, Damen und Kinder gut eingekauft. Der sruherechLrcis
versch ebener Stiefel war vo 8- 15 Mk, »nd sind die Mehrzahl der Schuh
rnit den seitherign Origmalpreisen und mit dem Zeichen Godyear Wel! versehen,
wovon sich Jcöcrmann überzengen kann, llm schnell damit zu räumen, verkaufe
sth dieselben zu allerbilligstcn Preisen. Bekannt für rc,N. Nur gnte Ware.

Mur Reugasie 22, 1. Kein Laven.
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empfehle ich zu den

billigsten Preisen alle loitette-Artikel, für Jung und Alt!

Kopfbürsten , Kleiderbürsten , Hutbürsten , komplette ISü
Schuhlöffel , Schuhknöpfer,Taschenspiegel , Handspiegel,

»=ßelateiä
ibenMz
Slfettbeiu
ZKMchsM

sowie

Kumpfa Dumptg-Arkus,
unstreitig das ael »8 » ,te Spiel, « ,»x. für Kinder!

Tnrnaiipurale (Exercisers ) für Zimmergymnacüli für Erwachsene
und Kinder , Damen wie Herren gleich praktisch,'

Iiranhen - iIe ( ( -T ' . elie . » (■» imi -Srlinlie,
ELese - und » ehre li - I ' iiUe , l *elr . und Urimmer - Sclmhe
üümmer - KloiietDIiililc mit znm Ueberzieben über Ballstiefel,

geruehdichtem "Wasserabschluß , Gnmini . Iliiniel und -CH .J9« *
Vahnittliie für Straße u. Zimmer , för Damen und Herren aus feinsten,
Wim »* ***** *, w . 1 echt englischen Storren!
jRnniner -fjuftbefeucIiti ' r , fi,un,nl . Fl « BrcB,
Lam ^ reeliia Wetter - In «tru - Instrumente zur a ^ elpflese.
o«*****— e * Blei «.*- (Coupe ) S&issen,
"a * ' » ge - Apparat „ Vcni -Viiü* 4 Hosentriiger,

Wiesbaden , Wühelmstrasse 30,
Fernsprecher 3007.

'Versand (gegen Sacliualimei

Frankfurt a . SI . , Kaiserstrasse !

Illustr , Matalog kostenlos.

Weihnachtsgeschenke;
Rohrsessel u. Stühle,

Schreibscssel u. Schaukelsessel
Kleider - u. Büstenstäuder,
Bücher - u. Notenständer,

Etageren u. Konsole » ,
Klavierstühle mit u. ohne PatentschratidL

in schwarz und acht Nußbanm empfiehlt gut und billig
A . May,

8 Manergasse 8

PALMIN Telephon 385,

Femst-es PftanzenFeH*zun KOCHEN
BR  RT EN ,BRCNlN

Münchener Löwenbrüu
Pilsner Pr quell

nur in Originalabfüllung

Va-Litei -flaschen und Siphons h 5 u. 10 Liter.

Gen . -Vertr . ilcillf . Dltt , Bergscmoncucu.

3 .50 bis 1©.— Mk .,
weisŝ und farbig, auf llnSl,
Batist , Zephir , keinen,

Cachemir und Seide,

für Sshirzeti
von 5O Ff . bis 2 .— Mk.

empfiehlt

Slrbeiterschnhe 5, 6. 7 Mk.. 22 zm hoch
8Mk..Mnder .» ni,pf -u. Schnürstiefel
27—30 3.60 Mk., 31- 35 4 Mk., große
Posten Dam «r- ». Hrn .-Stiefel (Bor¬
calf u. W-chSledcr) v. 4.50 bis 10.50 Mk.,
größtenteils noch zu alten Preisen empf.

Pm8 Sclisieider,
Mrckelsberg 28 , gegeniib. d.Synagoge.

Stadthuroan : Kirohgassa , Ecke Friedrichstrasse . Telephon 335,

Bettfiaschen,
Leibwärmer,

F. 1. fliegen , Knpfcrschmicdcrei,
87 Ecke Gold- u. Btetzgcrgaffc 37.

Tas vornehmste Weihnachtsgeschenk

IMlaeliistrstsse @ 7
Zirka 20  Stück sehr bittig adzugeden Feldstratze 27 , 2. Stock links.

2um bevorstehenden W ^ 11111 ^ 12111 # * ^ HK
erlaube ich mir, mein reich sortiertes kager in

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstfitte hin ich in der Lage, SaHltltcfl © © f|
nach Master und Zeichnung änsserst billig liefern zu können.

Juwelier , <«old - und Silberwarenfabrikant,
Bürenstrasse 1, Ecke der Häfnergasse.

2893 Telephon 2893. 2904

Fritz

V *.& %' m

\

I
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a§ sind internationale
veptal Seidenstoffe?

Internationale veptal Seidenstoffe
sind ein Erzeugnis von edelstem
Rohmaterial. — In der bei diesen
Waren angewandten veyetal Fär¬
bung wird die Erschwerung auf das
Minimum beschränkt, welches zu
einer schönen tiefen Farbe erforder¬
lich ist. Diese Fabrikate repräsen¬
tieren daher den Artikel, welcher
nach den Verhandlungen der inter¬
nationalen Konferenz in Turin allein
im Stande ist, die Seidenstoffe auf
ihre ursprüngliche Höhe zu er¬
heben und das Vertrauen auf ihre
Haltbarkeit wieder herzustellen. —
Die internationalen vegetal Seiden¬
stoffe zeichnen sich durch besondere
Schönheit , natürliche Geschmeidig¬
keit und denkbar höchste Solidität
aus. Vor minderwertigen Nach¬
ahmungen sichert die gesetzlich
geschützte Kante in Verbindung
□ □ mit der Bezeichnung □ □

[ international Fj

Weihnachts-Werte
Kinder -Knopfstiefel , starkes Leder,

erstes Fabrikat , hoher Schnitt , t 75
mit Absatz, Größe 21/24,1 .85 u. 1«

Größen 25 und 26 für 1.
95

Damen - Filz - Schnallenstiefel mit •)  75
Absatz und dickem Futter für u»

Damen echte Chcvreaux - Schnür¬
stiefel, elegante Formen , alle \  90
Größen.

Herren echte Box -Kalb -Hakcnstiefel, H 90
wie im Fenster . . . . für I»

Herren - Box - Rind - Hakcnstitfcl , t ' 90
sehr elegante Formen . . für O.

Herren - Wichslcder - Zug » und | 75
Schnürstiefel , sehr kräftig , für

Hausschuhe mit Spalt -Ledersohle,
kini, nur starker Cordonct und sehr warm Ssl

Nebenstehende Preise sind .nur nf füttert . Krähen bis 26 für ÖfJ E
für 45  ^

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

für diesen Gelegenheitsposten!
Scknrhbarar

J . Liese,
34 Kirchgasse 34,

gegenüber Blumenthal.

gefüttert , Größen bis 26

Größen 27, 28, 29, 30

Größen 81, 32, 33, 34 . 35 für 65 u. Oe) H
Alle» nur soweit Vorrat , da durchweg

Gelegenheitsposten ; beachten Sie , bitte,
die Adresse 34 Kirchgasse 34.

P in reichster Auswahl

Trauringe

Alleinverkauf für ^ isshaden:

9 « jtCVfZ » fianggasse 20. |
Kill

'/Zs

kann mir

'Sk lose]

2 ? wischbare BodenwiW

[auf Parkett , Ijnoleumu .gesrrichenenBöffen]
nach Gebrauchsanweisung mühelos
HochgianZohne Glätte erzielen.
Feuchtes Aufwischen möglith,ohne
Flecken zu hinterlassen , geruchlos.

Zu haben m den einschlägigen Geschäften, wo nicht, beließe mansich an

«p. Kipp , Frankfurta. IW.,

Geschwister Stranss,
Spezialität:Dam- ml Kiür-WäB,

Webergasse 1 — Hotel Nassau,
empfehlen ihr grosses I »ager

zu ganz besonders billigen Preisen.

Taghemden Beinkleider
Nachthemden Unterteilten
Unterröcke Negligeejacken
Frisiermäntel Peignoirs

Babywäsch e.
Grosse Auswahl aparter Damen-Kragen

in allen Weiten. 2998

Spitzenkragen u . Spitzen -Garnitnren.
Krawatten u. Spitzen -Schleifen.

Freitag,

14 , Dezember 1906.
54 . Jahrgang.

XXXXXXXXXXXXXXXXX
A
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

TIeuheiten
in

Reife-Decken,
Wagen-Decken,
Auto-Decken,
Fels -Decken,
Diwan -Decken,
Himalaja -Plaids

für Damen u. Herren.

AHeinr . Schaefer,  M
Webergasse u. X

X 3085X
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Sie finden
die preiswürdigsten

fjera-n.Amben-
Anzüge , Paletots , Joppen in mir neuesten
Mustern , sowie eine aroße Partie Hosen,
für jeden Beruf geeignet, zum Preise
von Pik . 2.50, 4, 6, 8, früberer Laden¬
preis derselben nahezu das Doppelte , bei

Ssmclel , 7662
Marktstraße 23 , 1.

Kein Laden . Telcph . 189 ».

Ufirketten Schutz¬
marke

Am Tiergarten 18,
zu wenden. F123

„Obugos“
sind die besten und seit IO Jahren bewährt . Garantie¬
schein für gutes Tragen. Meine Auswahl wird von keiner
Seite erreicht. Meine Preise sind bekannt billig . Obugos-

Ketten sind nur zu haben bei

Oll « Bernstein , Juwelier.
Bitte genau auf Laden-Eingang u. Firma zu achten.

40 Kirch gasse 40 , Ecke Kleine Schwalbacherstraße.

7- 8-3im« -WchMlg
nebst reich!. Zubehör, Bad, elektr. Lichtu. a. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später unter Preis zu vermieten.
Offerten unter Chiffre 132 an den Tagbl.-Verlag. 3950

Frei für alle ßrucliloidende.
Einfache Hauskur , die jeder anwenden
kann . Ohne Schmerz oder Goiahr, Zeit¬
verlust oder Arbeitsbeointräclitigung.

Unentgeltliche Probesendung für alle.
Ich behandle Bruch ohne Operation,

Schmerz, Gefahr oder Zeitverlust. Wenn
ich das Wort „behandle“ gebrauche,
so will ich nicht damit sagen, daß ich
den Bruch einfach zurückhalte , nein,
ich meine eine „Behandlung“, die
wirklich eine Kur ist und Bruchbänder
für immer unnötig macht.

Es ist dies dieselbe Methode, die
Herrn J . Spautz-Lenz in Russingen bei
Deutsoh-Oth, Elsaß-Lothringen, sowie
Herrn J . Moseheck in Kostenthal
geheilt hat.

Um Sie und Ihre bruchleidenden
Freunde zu überzeugen, daß meine
Entdeckung tatsächlich hervorragend
ist, bitte ich, sie ohne Kosten für Sie
auf die Probe zu stellen. Bedenken
Sie! Ich versuche nicht, Ihnen ein
Bruchband zu verkaufen, sondern biete
Ihnen eine absolut vollkommene und
dauernde Kur, das heißt, Befreiung von
Schmerz und Leiden, eine wesentliche
Erhöhung Ihrer körperlichen und
geistigen Energie, mehr Freude und
Genuß an den schönen Dingen des
Daseins und Jahre glücklichen und
zufriedenen Lebens werden Ihrer
irdischen Zeit zugeführt.

Senden Sie kein Geld, sondern füllen
Sie einfach den angehängten Coupon
aus und markieren Sie auf der Zeichnung
die Stelle des Bruches, und schicken
Sie mir den Coupon. Vernachlässigen
Sie diese wichtige Angelegenheit nicht
einen Tag, lassen Sie sich nicht länger
von billigen, fertiggemachten Bruch¬
bändern foltern.

Mein bemerkenswertes Angebot ist
das ehrlichste, das je gestellt wurde,
und alle Bruchleidenden sollten es sich
sofort zunutze machen. Fl *-̂

Coupon für freie Behandlung.
Markiere auf der Zeichnung

die Stolle des Bruches, beantworte
die Fragen und sende diesen
Ausschnitt an Dr. W. 8. Rice
(Dept. G. 527) Stonecutter Street,

( h  London , E. C., Engl.

i !

Musikhaus Franz Schellenbergs

Fernsprecher 2458. Kirchgasse 33 . Gegründet 1864.
der Phonaia.

Einziger Klavierspielapparat für 72 Töne, mit getrennter Nuancierung v. Bassu. Diskant.
b r Preis Mk . 950.

Phonola -KMiistlerroüej », einzige Rollen von ersten Künstlern, wie d ’Albert,
Rusonä , «Kodsnvski , Krieg , ISelnecke . etc., etc. selbst gespielt. 3062

Rollen-Leihabonnement. Prospekte und Erklärung gratis.

Alter ?.

Wie lange bruchleidend ? .
Bereitet Ihnen der Bruch

Schmerzen?.

Tragen Sie ein Bruchband ?.
Karne .
Adresse .
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M erkliche Uersone ».

Einzelne ältere Dame
szioln. j sucht jüngere gebildete Ge¬
sellschafterin, die etwas Pflege ver¬
steht und dem Haushalt Vorstehen
rann . ^ Angebote mit Photographie
unt . H. 258 an den Tagbl .-Berlag.

Branchekundige Berkauferr»
aushilssw . per sof. ges. M . Stillger,
Krrstall — Porzellan . Häfnerg . 16,
, Angeh. Taillen -, sonst Zuarüert.
sofort dauernd gesucht. Fr . G. Harz,
Konf ektion, Grabenstraf ',e 9, 2.

~ Näh Mädchen
gesucht Römertor 2, 1.

Junges Mädchen z. Nähen
sofort gesucht J ahn str affe 19, 3.

. Eine Restaurationsköchin,
fötote eine Frau für Sonntags zum
spulen ges. M auerg asse 18, b.  Ulrich.

Mädchen
von 15— 17 Jahren zu 2 Kindern ges.
Karlstraffe 3, Part. _
. .. Durchaus tüchtiges Mädchen
für K. u . Hausarb . v. kdl. Familie
sof. gesucht Fr icdri chstr. 50, 1 l.

Ein Alleinmüdchen,
welches auch bürgerlich kochen kann,
per sofort gesucht Karlstraße 16, 2.
Zu melden von 11 Uhr an.

Ehrliches fleiptges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen per 1. Januar
gesucht Wil belminenstraäe 42.

. Dienstmädchen gesuchtKirchgaffe 47, 2 r . Müller.
Alleinmädchen

wrt Zeugniss., welches kochen zum
1. Jan , gesucht Adelheidstr. 84, 3.

Junges Mädch. v. answ . gesucht
Querfelds traße 7, L -ochp. links.

, Sauberes Mädchen
kur Hausarbeit gegen hohen Lohn
gesucht Rhern stra ffe 65, Part. _

Ern anständiges Mädchen,
das selbständig kochen kann und jede
Hausarbeit gründlich versteht, wird
in kleinen Haushalt auf 1. Januar
gesucht. Nah. Schützenhofstr. 11,  1.

. Suche sofort "Allein -, Haus-
u . Kuchenmädch. Frau Maria Harz,
Stellenvermittlerin . Hirschgr. 12, P,

Tücht. Waschfrarst auf d. gesucht
Nerostraffe 28, Hinterh . 1.

^Tüchtige Putzfrau
gesucht Mo rtüttrake . 23, 3._

Monatsmädchen
WsusHî Bertram stra ße 1, 2 links.

Saub . Monatsfraü oder Mädch.
gesucht Jahnstraße 20, Parterre.

Männliche Perfonen.

Herr oder Dame,
die schon Stell , bekl. u. fl . stenogr.
u Masch. schr., ges. K. u. F . Merkel-
bach,  G . m. b. H., Dotzheim.

Tüchtiger Kunstschlosser
gesucht Oranienstraße 48.

Adressenschrciber,
mit Wiesbadener Adressen vertraut,
gesucht. Offerten pro Mille unter
M . 258 an den Ta gbl.-Berlag.

Banfchrcincr (Anschläger)
sucht sofort I . Wolf , Dampfschrein .,
Bletchsir affe 41.

, Ein Glasreiniger
f. sof. dauernde Besch. Helenenstr . 17.

Fräulein , im Schneidern geübt,

Ein talentierter Junge,
aus guter Familie , mit gut . Schul¬
bildung u. ausgesprochenem Geschick
zur Handfertigkeit , kann bei uns in
die Lehre treten . F . Ad. Müller
Söhne , Atelier für künstliche Augen,
Taunusstraffe 44. __

Ein gepr. Krankenpfleger
st einige Nachtw. ges. Näh. u . Aw.
Tagbl .-H.-Ag., Wilhelmstraffe 6. 7993

Hausdiener
gesucht Sonnenbergerstraße 15.

Junger Laufbursche
gesucht. Näheres Elvers & Pieper,Friedrichstraße 31.

Braver , zuverlässiger Ausläufer,
za. 16—17 I . alt,,p . sof. ges. Meid.
zw. 9 u. 10. M. Stillger , Häfn!zw. 9 u. 10. M . Stillger , Häfnerg . 16.

Tücht. verheirat . Fuhrmann
sofort gesucht Nerostraße 44._

Ein Knecht gesucht.
Brech, Romerberg 23.

Weibliche Personen.

Fräulein sucht Stellung
p. 1. Jan ., gleich welcher Branche.
Off , u. I . 234 an den Tagbl .-Berlag.

ero. an E. .yaoersberger , Frame
thal , Rh cinpfal z, Volz-Ring 75, 3.

Fräulein sucht Stellung,
zur Begl. auf Reisen, cv. zu Kind.
M . Quast , Maiitz erstraffe 14.

Junge Dame,
welche mit der Buchführung vertraut
ist und auch englisch spricht, sucht
Stellung als Empfangsdame . Off . u.
„Käthe 23" po ftl. Bism arckring._

Fräulein , -
welches einige Jahre in Wein -Groß-
handlung auf d. Bureau tätig war,
sucht per 1. Januar 1907 Stellung.
Offerten unter G. 258 an den
Tagbl .-Berlag.

Kolonialwaren -Bcrkäuserin
sucht per 1. Januar 1907 rstellung
ohne Vergütung . Offerten u. N. 257
an den Tagbl .- Berla g._ _

Als Volontärin sucht
eine Kontoristin Stellung zur Buch¬
führung . Offerten unter R. 254 an
den Tagbl .-Berlag

Gebildetes Fräulein,
kinderlieb , sucht per 1. Jan . Stell,
als Stütze der Hausfrau od. Kinder-
fräulein in gutem Hause mit vollem
Familienanschluß . Offerten unter
H. 254 an oen Ta gbl.-Berlag ._

Versoiien.

Wanted
for a girl of eleven years a young
English lady with perfect french
or a French lady with fluently
english.

First references asked and
given. Apply to Maasenstein
& 'Vogler , Innsbruck, under
Sfr. 2015 . F 84

Deutsches Fräulein,
welches täglich2 kleinen Mädchen deutsche
Stunden und Klavierunterricht erteilen
kann, gesucht. Vorzustellen Hotel Viktoria,
Zimmer No. 55, von 2 - 4 nachm. 7990
Putz- und Modew.

Tüchtige, durchaus branchckunbige
Berkältferirr

gesucht. Off. m. Gehaltsanspr . u. Zeug-
nisabschr. u. S.. S58 a. d. Tagbl.-Verl.

PHatsckretärin,
perf . in Stenographie u. Maschinen-
schretbeii sRemington ), mit Sprach-
kenntnissen, von hiesigem Engros-
geschaft gesucht. Off . ü. H. 257 an
den Tagbl .-Berlag.

Wir suchen per bald eine tüchtige
Kontoristin.

Bedingung perfekt Stenographie
und Schreibmafchine.

Anfängerinnen wollen sich nicht
melden.

Offerten erbeten unter Chiffre
®'« ü 5 « an den Tagbl.-Verl.

Für ein erstes 'Dcmei »k«nfertions-
geschäft in Frankfurt «r M « tüchtige

Berkiiufeeiu
von guter großer Figur gesucht.
Englische Sprachkmntnisse Bedingung.
Offerten unter T . 4-3 ®5 bcf.
Pai; i>c A C« . . Franks , tt M . F 16

Modes.
Perfekte erste Arbeiterin

gesucht. Offert, mit Gehaltsanspr.
u. T . 358 n. d. Tagbl .-Verl. erb.

Fräulein,
m allen Zweigen des Haush ., sowie
in der Kinderpflege erfahren , sucht
Stelle als Stütze oder zu Kindern
auf 1. oder 15. Januar . Gefl . Off.
unter A.  555 an den Tag bll-Verla g.

Erfahrene Köchin
sucht Aushilfe . Näh. Adolfsallee 11,
Mansarde . 7985

Anstand. j. Frau sucht für Weihn.
W.- u. P .-Besch. Dorkstraffe 29, H. 3.

Mädch. s. W.- n. P .-Beschäst.
Hellmundstraße 29, Vdh. 2.

Männliche Persouen.

Suche perfektes Zimmermädchen in
Pension, sowie tücht. Mädchen zu einz.
Dame. 25 Mk. Lohn. Fr . Anna Müller,
Stellcnvermittlerin , Hellmundstr. 42, 1.
’smmmmmmmmmmmmmmm

Suche
eine gut empfohlene Kinderfrau zu einem
5 Monate alten Kinde (50—60 Mk. mtl.)
mit auf Reisen, ferner angeh. Jungfern,
bessere Stubenmädchen, Herrschafts-
köchinn., Rcstaurationsköchinn., Köchinn.
für Pensionen, Zimmermädchen, Haus¬
mädchen, adrette Alleinmädcben, Büfett¬
fräulein, flotte Servierfräuleiu , Kinder-
sräulein mit Französisch, Küchenmädcken,
Herdmädchenu. s. w. Zeutral -Bur.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellen¬
vermittlerin , Bureau allerersten
Ranges für HerrschastshSuser » .
Hotels , Langgasse 24 , 1. Etage,
Telephon 2555. _”

Steven -AachweiS Germania,
Paffanreiiheim für stellenfuchendeund
durchreisende Mädchen aller Branchen.
Pf * Jahnstr. 4,1 , Teleph. 2461,
erhalten Mädchen güte Stellen bei sof.
Placierung , sowie Kost n. Logis 1 Mk.,
für 1. u. 15. Januar sind prima Stellen
angemeldet, für sofort suche tüchtige
Alleininädchen. Hausmädchen, Köchinnen
für hier und auswärts.
Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Gewissenhafter Mann
sucht Stellung als Krankenpfleger
bei einem Herrn , hier od. auswärts.
Off . u. F . 256 an den Tagbl .-Berlag.

Gut cmdfohlencr Diener,
Bursche gewesen, s. L-iell. N. b. Fest
v. Massenbach, Emserstraße 12.

Männliche Personen.

GMGm-u.VeMMgesuch
Solider kantionsfähiger Mann f. ein¬
geführte Tour zum Verkauf u. Inkasso
gesucht. Deutsche Nähmaichinm-Gesell-
schaft, Wies bad en, Ellenbogcngasse 11.

Wufsichtsöeamter
gesucht zum 1. Jan ., welcher auch schrift¬
liche Arb. niiterledigen muß. 500 Mk.
Kaution sind z. stellen. Sehr geeignet f.
pensionierten Beamten.
Off. unt. 4 !. 358 an den Tagbl.-Verl.

Einem Herrn aus den besten Kreisen
Wiesbadens kann durch neuen Beruf

Lebensstellung
geboten werden. (Fa96 >>8 '12) F 135

Offerten unter BS. Sj. S3 ® an
aciidoir Siosse , Frankfurt a/M.

Gesucht ein Monteur,
selbständig, für elektr. Schwachstrom¬
anlagen.

August Schueffer » Saalgaffe 1.

Männliche Personen.

.Hotel -Direktor,
Geschäftsführerpoften
sucht erfahrener sprachkundiger Fachmann
mit prima Referenzen. Gefl. Offerten
u. M . 35 A a. d. Tagbl .-Verlag erbeten.

KüuAllM sucht Stellung
als Buchhalter » Korrespondent re.,
eveni. für halbe Tage. Owst. Anfragen
unter K . 355 an den Tagbl.-Verlag.

Enerqischer distinq. Herr,
Christ , allen kaufm. wie Repräsen-
tationsanfordermrgcn gewachsen, sucht
in Wiesbaden vd. benachbart. Orte,
eine lahneiidc, seinen Fähigkeiten ent-
svrecheube Tätigkeit zu finde». Mög¬
lichkeit spät . Nfsociation erwünscht,
jedoch nicht Bedlirgnng . Gefl . Off.
unter Z. 256 an den Tagbl .-Verlag
einzusendcn.

= Mhlimgs-Anzelger ks Mesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
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1 Zimmer.

Adlerstraße 5.1 1 Z. u. K. p. J an.
Adleritraße 89, M«ns.-M7l ^Z., K. u.

Keil, zu b. Näh. Wörth"_
Albrechtstraße 42 MfdFüstK . zu veruw
Bleichstra ße 24. B. DI 1 Z . u. K. z. v,
Bleichstraße 27, Part ., I Z., Küche

und Keller zu vermiet en.
Bleichstraße 39 2 Z., 1 K., Mans . u.

2 Kell., per gleich oder 1. Jan . z. v.
Blücherstraße3"fch. 1-Z.-W. z. I. Jan.

zu verm._ Näh. bei Breuer ._
Dotzheim erstratze 83 1-Z.-W.  per sof.
Dotzheimecstratze 39, Hth., 1 Z. u. K.

mit Zu behör zu vermieien.
Doyheimcrstrafic W I-Z'im.-Wohn.,

Vdh. Part ., äu f sof. zu vermieten.
Dotzhermerstraße 122 mehr , schöne

1-J .-W. mit Klos. u. Speiset , itn
Abschl. u. Kell. im Pr . v. 17 bis
20 Mk. pro Mon . a.  1 . Jan , od. fp.

Maurers Garten -Anlage , Eltvillee-
strahe 19/21, 1 I . n. K. Näb. bei
Maur er. M iti el.-Grt h._ F 242

Feld straße 19 1 Zrm., Küche u. Kell?
Gnersenaustraße 25 schöne FZ .-W.

zu verm ieten ._ Näh. im Laden.
Göbenstraßc 16 schöne I -Zim .-Wohn.

per sof. oder später zu vermieten.
Mustav-Adolsstraße 3, Hochpari. r .,

1 gr. Z. u. K., Kam., Wascht., Bl .-
u . Trockenpl., pass. f. kl. W„ a. I .,
ev. später zu verm. Näh. daselbst.

Hartingstraße 9, Vdh. 1, Zim . u. K.
a. 1. Januar zu vermieten.

Hcleiienstraße 11, Vdh. Dachst ein
Zim . u . Küche p. sof. zu vermieten.

Hellmundstraße 15 1 Z. u. K. zu v.
Hellmundstr . 29 1 Z., K., D. l6Mst
Heümundstratze 33 1 Zimmer und

Küche, rat Dachstock, zu vermieten,
Hellmundstraße 51 Zimmer u. Küche.
Hermannstraße 3 1 Z. u. K. zu vm.
Hermannstraße 9 1 Zim . u. Küche.
Herderstraße 9 1 Am . üstKuche' z. v.
Hochftöttc 13 ein Zim. u . Ki zu vm.
Karlstraße 23, D ., 1 Z. u. K. zu vm.
Lchrstraße 1 ein Zim . u. Küche sof.
Ludwigstraße 1 1- u. 2-Z.-W. z. vm.
Ludwigstraße 2, D „ 1 Zim . u . K. z. v.
Marktstraße 12 mehrere 1 Z. u. K.

zu vermiet . Näh. C. Hoffman ».
Mauergasse 11, 3. St ., 1 Z., Küche

tt. Keller ans 1. Januar zu verm.
Mctzgergaffc 21 Dachw., 1 Z. u. 51.,

p. sof. Näh. Grabenstr . 20, Laden.
Moritzstraße 43, Mtb ., 1 Z.. K. u. K.

sof. zu verm. Näh. Bdh. 2 St.
Mtchelstzcrg 28 1 Zim . u ._5t. zu vm.
Nerostraße 25 I Z. m. K. per sof. od.

spät , zu bin. Näh. Vdb. 1.
Nerostraße 29 1 ffch. Z. tt, 51. zu vm.
Nettelbecksträße 8 1 Z. u. 'K. s., 18"M7
MnlivvSbergstrastc 7, 1, 1 Z. u. K. ' s.'
Platterstrasse 32, Mans ., 1 Z. u . K.
Platterstraße 59 1 Zim ., 1 K., sofort.
Nyeingauerstrnße 13 ein Zimmer u.

rlitche zu vermieten.
Rauenthalerstraße 11 W., 1 Z. u. K.

Schiersteincrstra ße 9 1 ZK . u. Kell.
Schulberg 19 Zun , u. Küche zu vm.
Schwalbachrrnraße 5 Dcichwohn., ein
/ Z. u . K., per sof. od. 1. Jan . z. v.
Kl. Schwalbncherstraße 8 1 Zim ., K.

u . K. Nä heres ^Dachl̂ _
Dalramstr . 12 1 'Dz . m. K. a. 1. Jan.
Wälramstraße 29 ' Wohnung , 1 Zim-

Mer u. Kucke, sofort zu vermieten.
Walramsträße 31, Bdh. 2 St ., Stube,

Küche u. Mansarde zu 30 Mk. zu
v. Nah. Stb . L,  be i Schmidt.  7928

Wellritzstraße 7, Bdh., Zimmer und
Küche zu vermietet !.

Uorkstraße 15, H.,ch Z. u. K. bill. z. v.'
Nprkstratze 31. 1 l., ein Ä.  u . K., Hth.
Zietenring 1 1 Zim . ü . Küche nebst

Zubeh. per sof. od. spät , zu verm.
Nah,  daselbst bei A. Jeckei, P . l.

8 Ziurmer.

Niclilsträße 19 Wohnung , 1 Zimmer.
.Küche u . Zubeh. auf gl . od.' 1. Jan.

Röde'ra llee 4, P ., 1 Z. u '." K. zu vuü
Römcrberg 6 Zim . u. Küche' sofort.
Roönsträße '29, BH .chgr. 1-Z.-W." a.

Jan ., s. ein Flaschenbierk. zu vm.

Adlerstr. 33 sch. 2-Z.-W. a. gl.  o . 1v.
Ädolfsallee 27, MH., 2 Um ., Küches

Maus . u . Zubeh. !o. Wegzug sof. o.
^sp ., yv. wchlpr. Nchl. N. das. u. B. P.
Adolfstraße 6 2 Zim ., K., Kell., Bdh.

Dach, lofort zu ver mieten.
Bertramstraße 11, Hth.. 2 Zimmer
,u . Küche zu verm . Näh. Bdh. P.

BIücherstraM 17 2 Z. 'ÜL'KIHJstm
Näh. Blücher str. 19,' best May.

Blücherstraße 23, 2,  ist eine schöne
2-Zim.-Wohn. mit 2 Balk. u. Zu¬
behör, sowie eine 2-Zim .-Wohn. im
Hth., 1, zu verm. Nah. das. oder

_ Rikolasstraße  31 , Pa rt . I. _7943
Blücherstrnßc 31 lNettbäü Steitz ) i'chs

2-Zim.-Wobn. im Hinterhaus.
Gr . Bürgsträße 12 2-Z.-Wöhn."zn v.
Kl. Burgstraße 3 2 Zimmer oder Zs

und Küche zu vermieten.
Dotzhcimerstraße 15 schöne2-Zimmer-

Wohnung sofort oder später billig
zu vm. N. dorts., b. Zimmermann.

Dotzheimerstraße 26 2 Zim ., Küche an
.ruh . Leute ohne Kinder zu verm.
Dotzheimerstraße 78 2-Z.-W. i. N. P.
Dotzhermerstraße 83 2-Z.-W."p. gleich.
Dötzheuiiersiraße 117 sch. 2-Z.-W. 'ms

Balk., im 3. St ., billig  z u ver m.
Dotzheimerstraße 122 mehr , schone

2-Z.-Wohn. mit Klos. u. Speiset , u.
Kell. im Pr . von 280— 340 Mk. auf

_ 1. Ja n, oder später zu verm.
Eleonorenstraße 1 2 Zim . û^ Küche.
Elleubsgcngässe 13 2 Mans . u. Küche

an ruhige Leute zu vermieten .
Cltvrllerstraße 5 2 Zim . u. K., Hth,
_zu vernw Näh. Bdh. 3 St . r ._
Eltvillcrstraße 3 Mans .-Wohn., zwei

Zim ., Küche, auf glei ch od. später.
Maurers Garten -Anlage, Cltviller-

straße 21, L-Zimmer -Wohnung m.
Zubehör per 1. Januar 1907 oder
später zu vermieten . Näh. bei
Maurer , Miitelgartenhaus . .F236

Emserstraße 69 2 Zim ., Küche zu vm.
Erbacherstratze 6 2-Zim .-Wohn. im

Hth. zu verm._ Näh. Bdh. P . r.
Erba cherstr. 7, H. 1, 2-Z.-W. ÄffB. 1
Erbacherstratze 9, Änb., süst̂ 2-Z.-W7

sehr billig zu v. Näh, bei Paustr,.
Feldstraße 3 2 Z., K. u. K. a. sor.

od. sp. zu vm. Näh. Bdh.  l ._
Fränkenstraße 7. S . Ist 2-Z.-W. a. I.
Fränkeiisträße 23, Mäns .-TWhn., zwei

ZM ., Küche m. Abschl. sof. o. spät.
Friedrichstraßc 44 Dächw., 2 Z. n. K.

an ruh . Leute auf sof. zu verm.
Näh, bei Heinrich Jung.

Gneisenaustraße 3, Stb -, schöne 2-Z -
Wohn, mit Zubehör sofort zu verm.
Näheres im  La den._

Gneisen »«,straße 8 im Hth. eine schl
2-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu verm._ Näh.,Wh . Erdgesch. l.

Gneisenäüstraße . 16, Gth ., " 2-Zi'm.-
Wohn. im Abschl. zu vermieten.

Gnciscnaustraßc 25 schöne 2-Z.-W. z.
_vermiete n. Näh, nn Laden.
Gobenstraße 2, Hilst, schöne2 Z. u. Z.
_auf 1. Jan , zu v. Näh. Vdh. Part.
Grabensträße 9 Wohn, von 2 Zimst

K„ K. per 1. Jan .,a. sp. Näh. 1 St.
Grabenstraße 34 schöne 2-ZstWohn.
_u . Küche auf  g leich zu vermie ten.
Hellmündstraße 33 2 Zimmer unh

Küche im Dachstockzu verm ieien.
Hcllmundstraße 49, 1 r ., wegzügsF
, sch. 2-, ev. 3-Z.-W., v. 1. Jan . z. v.
Herde rstraße 9, Mtb .stL Z. u. K. z. ist
Herderstra ß'e "26  Ich / 2-Z.-W/ p'. sust
Herrngartenstraße 11 sch. W., 2

K. u. Z., an r . M. z. vm. Näh. Ps
Hochstät te 13 zwei ZstZ im.-W. zu düst
Hochstätte 14 2 Zim ., Küche u. Keller'
^Näheres Stiege rechts.

Klcistsiraße 3 sch. 2-Z.-W., Hth.stsüst
zu verrm_ Näh eres daselbst.

Kleiststraße 10 kl. 2-Zim .-Wohn. im
Abschl. lDach ft.s a. gl. od. sw,zu v.

Knäüsstraße 4, Ticfp ., 2-Z.-W. zuüst
Näh, das. P . u. Dotzhstr . 62, P . ls

Kornerstrnße 5 2 Z . u . K„ n. Rauist
und Keller, f. Gesetz, u. Flasch.-H.geeigu., sof. zu vm. Näh. 1 r .

Lchrstraße 7, 1, Msd .-W., 2 ZsstJs'-
Kell., gl. o. sp. a. r . L„ 20 Mk.  ml

Lildwigstraße 2 2 Z. u. K.  z u verms
Laxemburgstrafie 9, Hth., 2 Zim . und

Küche an ruh . kinderl . Leute zu v
. Preis 300 Mk. Näh. Vdh. Part , t!
Meligergassc 18 2 Z. u . K., 26 Al st
Mschelsberg 28 2 Z. und K. zu vnst
Moritzstraße 54, Frtsp ., ib S .. K.. K.
_Zubeh . zu verm iet . Näh. Par t.
Nerostraße 10, H. 1, 2 Zim., K., im

Abschl., auf gl. od. spät, zu verm
_Nah . das^ oder Moritzstratze 50.
Nettelbeckstraße 6 L-Z.-H . v. 264 bis

420 Mk. fof. od. später zu verm.
Nettelbeckstr. 13, P.. 2-Z.-W., 310 Pst

Ordentliches Mädchen
sucht Stellung als Hausmädchen,
Näh. Seerobenstratze 2, Zum Sedan.
Ein in allen Zweigen des Haush.

erfahrenes Fräulein sucht passende
Stellung , event. auch z. selbständig.
Führung eines feinen Haushalts.
Beste Referenz , steh, zur Seite . Zu
erfrag . Bleichstraffe 18, r . Stb ., 3.

Für meinen jungen Mann,
seit IV- I . ausgel ., in der Kolonial-
ti. Eisenbr ., fob . allen Bureauarb.
Bein., s. St . zum 1. Jan ., event. sof.
Katzenelnbogen, Friedrich Herz.

Herrsckiaftsgärtncr,
30 I . alt , verheir ., tücht. Fachmann,
w. schon mehr . Jahre eine gr . Herr¬
schaftsstelle bekleidet, sucht pass. Sk.
in Wiesbaden oder Umgegend. Beste
Zeuayisse vorhanden . Offert , unter
B. 2e>8 an den Tagbl .-Berlag erb.

Junger Masseur
und Krankenpfleger sucht Herrn auf
Reisen zu begleiten . Offerten unter
P . 254 au den Tagbl .-Verlag.
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Neugaffe 22 2 Zimmer , 1 Alkoven,
1 K.. 1 K.. 1 heizb. Mans . sof. zu v.

Oranienstratze 1.2, S ., 2 Zim. u. K.
PhilippSbcrgstr . 2, „Frtsp ., „1—2 Km.
PhilippSbergstratz « 51 sch. ftrontsp.0 Qtrrr 11 Wltftr'hnrWohn ., 2 Zim . u. Zubehör , per

1. Jan . zu verm. Nah. Part.
MitipSsbergstratze Froritsp .-W., 2 Z.

u. K. s. o. sp. N. Castellstr. 8, P . l.
Plarterstraße 58 sch. 2-Ziin .-W. im

Atzschl. auf 1. Jcm . od. spät , zu vm.
Ranenthalerstraße 9 sch. 2-Zim .-W.
_per gl. od. sp. zu vm.„ Näh. Vdh. ,1.
Ranenttzaterstratze 10, Mllb ., 2-Z.-

Wohn. mit Zub . per sof. o. spater
billig. Näh, das, bei Hans en, Vdh.

Kauentf)s1frstraße „ ll ^ M.,_2-Z.-W. jT
Räuenthalerstraße 22 2-Z.-W. i. D.

1. Jan . zu vermieten . Nah. das.
Khcingniierstraße 5, H., 2 Z.-W. per

1. Jan . zu vrn. MH .„b^ Keiper, Hp.
Rheinaauerftratze 13 2 Zim . u. K..

im Abschluß, zu Vermietern _
Rhrulstraße 52, S . 2 St ., 2 Zim . u.

Küche auf .1. Januar zu vermieten.
Rftrinstrasie 52, S ., Dachwohn., 2 Z.

u. Küche au f 1. J an , zu ve rmie ten.
Rhciastrape 87, Frsp .-W., 2 Z. u. K.

an r. L. a. 1. I . zu v. Nah. 1 r.
Krehl straße 5, Fischt  2 K  u . K. zu v.
Mehlstraße 15, Hth7. L-ZT-Wöhn. zu

vermieten . „„Näh . Parterre . _
Nichlsträste 23, Hth. Part ., 2 "Zimmer

u . Küche, auch für Werkstatt ge-
„ eignet , auf sofort zu vermieten.
MöcraAee 1" 2 Zimmer , Michel auf

gleich oder später zu vermieten .„
Röderstraße 7 "2 Zim. ü. Z. zu verm.
SlSderftra tze 7 2 Zim . ü . Zub . z. v.
Rümerberg 1, P ., 2 gr . Zimmer ü.

Küche sofort billig zu ve rmieten.
Mmcrberg 17. 2, 2 Z. u.  Zub . per

1. Jan . R. S teingasse 17, b. Er nst.
Rüdeshcimerstraße 20, Hihi 1 St .,

2 Zim . u. Küche per sofort zu v.
Z ckachtstrasie .8 2 ZiZK., K. Pr . 191
Ucharnhorststräßc 19, Hth., Dachw.,

2 Z. u.  Zub . zu v. Näh. Vdh. 1 r.
Schrersteinersrraße 16 2 Zim. u . K.

zu vermi eten. Nah . Vdh. Part .„
Schier steincrstraße 62, Jägerhaus,

2„Zimmcr u. Mche sof. o. sp. zu In
Schulberg 21 äbaeschl. "2-Zim .-W. in
^ruh . Hause, gef, fr . Lage, an kst„F,
Schwalbacherstraße 24, Seiib ., Zwer-

Zim incr-Wohnr>ng gii_ bcrnticten ._
Ueerobcnstraße 15, Vdh., sch. 2-Zim .-

Wohn. s. gl. od. sp._ Näh. im Lad.
Wallufcrstraße 9 sch. 2-Zim .-Wohn.,

Mtb ., zu verm. Näh. Vdh. Part.
Walramstraße 26, Hth. 2, Wohnung,

2 Zim . u. .Küche,sofort zu cherm.
Wa lram str. 27, V. 2, 2 Z., K„ K. N. il
ZFälramstraße 31, Seitenb . 1. zwei

Stuben , Küche u. Keller zu 28 Mk.,
desgleich, schöne Dachwohnung zu
20 Mi . zu verrnieten . Näh. im
Seitenb . links , bei Schmidt . 7829

Waterloostraße 3, 1 Sst7"schT"2/Z .-W.
p. sof. zu b„  3 «0„„Mk. Näh. B. 1.

Meilsträße 6, Hth., sch. 2-Z.-W. an
ruh . Mieter sof. zu,lh Nab. Part.

Wellribstraße 46 Maus .^W., 2—3 Z.
Westen dsteahe 8 sch. 2-Z.-W., mit od.

ohne Werkstätte , zrp vermieten ._
Westendstraße 15 Mans .-W., 2 Z., K.
WÜrtbstrastc 26 neu herger . Mans .-

Wohn., 2 g . fl. K., au_b. Räh . 2 St.
Korkst raste 16 2-Z.-W., Stb ., p. 1. Ä.

zu vermieten . Näh. Vdh. 1 l.  _
Zietenring 1 2 Zim . u. Küche nebst

Zubehör per sos. od. später zu vm.
Näh. daselbst bei A. Jeckel.  P . , 1.

tzietenring 12 sch. 2- u. 3-Z.-W. sof.
od. spät. Näh', beim Hausverwalter.

S"ch. 2-Zim.i-Wohn. iFrvntsPitze) auf
1. Jan . Räh . Gneisenaustr . 3, P . l.

3 Zimmer -.
Adelheidstraße 77 Part . - Wohnung,

8 große Zimmer , Küche, Vorgarten
und reicht. Zubehör , auf gleich od.
später zu vermieten . Näheres
Adelheidstra ße 79, 1._3451

gdelheidsträßc 81, Hintcrh ., schöne
8-Zim .-Wohn., im Parterre .und
Dachstock, nebst Zubehör an ruhige
Leute soiort zu vermieten . Näh.
dasclbstVorderhaus 3 St . _ 3541

jldeüieidstr . 91, Hth. 2, 3 Ziinni . ü.
Küche p. sof. zu vm. N. das. 3542

zllürechtstrnste 38, Pari ., schöne Drei-
zimmer -Wohnung im 8. Stock auf

„ 1. April zu  ve rmiet en._ 3912
Arudtstraße 5 eleg. 3-Z.-W, Dad,

Gas , clcftr . Licht, Balk., Vorgnrt .,
verscbungsh . st od. a. 1. A. ^, 3894

Balmhofstraße 3, Seitenbau 1. Stock,
Südseite , ist die Wohnung , besteh,
aus 8 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör zu vermieten . Täglich an-
zusehcn u. Näheres zu erfragen
Bahnhofstraße 1, 1, oder von vor¬
mittags 8.90 bis 1 und 3 bis 7 Uhr
nachmittags auf dem Bureau
Bahnhofstraßc „2, „Part . „ _ 3903

BertraWstraße 1,  1 . Et ., große Helle
3-Zimmer -Wobnung , Südseite , mit
Mansarde u. 2 Kellern , p. 1. April
1907 zu vermieten . Näh. daselbst
bei H. Bü hles , Part ._ 3886

Bcrträmstratze 22, nahe am Ring,
schöne 3-Z.-W. per 1. Npr. z. vm.
Näh. 2 St . links, vormittags . 3844

Bliichcrvläh -2, 1. u. 2. Et . I-, schöne
3-Z.-W.. Kabin . u . reich!. Zub . zu
vm. N. das, u. Adelhcidstr. 10. 3546

Blüchcrstr . 19, 'Ecke Gneisenaüftraße,
prachtvolle 3-Zim .-Wohn., zu vm.
Näh, dort s. bei May ._ 3547

Klilckicrstr. 25 ist in der BcstEtage
eine scki. 3-Z.-W. m. Zubeh. bill. z.
vm. Näh. tm Kontor od. mittags
4—6 in der Woh nung ._ 3548

AsMierstraße 25 ist eine schöne 3.Z..
Wahn, nebst Zub . in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Nab. Bart , links . 3808

In meinem Neubau Blücherstraße 46
sind schöne 8-Zimmer - und 2-Zim.-
Wohnungen u. Zubeh. aus 1. Jan.
od. spater preislvcrt zu vermieten.
Iiabercs Blücherstraße 25, im

_ Kontor ob. Rhcinstr . 88, 1. 3465
Bülowstratze 9 völlst. ' renob. gr . 3-Z.-

W. mit Zub . zu vermieten . 8933
Elarentlialerstraße 5, 2 I., 8-Z.-W. ml

all. Zbh. p. 1. Jan . 1997 -u vm.
N. das. od. Walkmühlstr . 4. P . 3553

Dotzheimeestraße 55, Mtb ., Neub.sschl
3-Zrm.-W. mit Gas u. Kohlenauf-

„ zug sos. od. spüt. zu verm . „3448
Neubau Dotzheimerstr." 57 S-K ^WIllder Neuz. cntspr . einger ., sowie im

Mittelbau 3- u. 2-Z.-Wohn. sofort
od., sp. zu Vm. Näh.„ das. 3555

Dustheimerstr. 74 ist eine 3-Zl-W. al
sof. 0. sp. zu Verm. Nh. 1 St . 3556

Dützheimerstraße 83, Süds . ' l St ., sch.
3-Z.-W. m. Badceinr . per 1. April
zu verm. Näh, im Laden . 3557

Dotzheimerstr. 97n, Vdhl, 3-Z.-W. ml
„Zub . auf sofort zu verm ._ 3558

Dohhcimcrstratze 161, Neubau "Hth.,
gcr. 3-Z.-W. p. 1. Jan . 0. sp. 3801

Dotzheimerstr. 168,"110, 112, je eine
3-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.
Badeeinr . a. sos. 0. sväser. F 342

Dotzhcimersträße 126 sch. gr 8-Zim .»
_Wohn , sos. od̂ sp. zu v. N^ Kontor.
EckernsArdestraße 4, Part ., 8-Z7-W.

sos. od. später zu verm._ 8911
Elconorenströße 3 .Wohn. v. 3 Zim.

u. Küche zu vermieten . _ 3946
C'leonörenstrastc 4 3-Z.-W. zu beim.

Näh. Langga sse 31, 1. 3010
Eltvillersrr . 3 zu vm. eine Wohns v.

3 Zimmern mit Zubehör lPart .)
Näb.„ Seitenbau . _ „3562

Eltvillcrstrastc 3, H., Z-Zim.-W. auf
„ 1. Jan . zu verm.„ Näh. Stb . P art.
EltviAcrstraste 7, Hth ., 3 Zim. u. K.

sof. o. sp. zu „bin. N. b. Be st. 3563
Maurers Gärtenanläqc , Elivikler-

straße 19/21, sch. 3-Zl-W. m. reichst
Zbh. u . all . Beguemlichk. aus sof.
od. später zu verm . Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth . ft 242

Emferstraßr 69 3 Z. fl . St7 >. Balk..
sofort̂ zu Perm._ 3564

Erbacherstraße 1 Wohn, von 3 Zim .,
Küche, Bad, 1 Kammer , 2 Keller,
auf  1 . Ja n. 1907  zu verm. 3608

Friedrichstraße 29, Hth. 2, "3 Zim . u.
Küche per 1. Jan , zu verm. 3416

Äeisbergstraste 11 Wohnung , besteh,
aus 3 Zimmern nebst Zubehör,
auf st Januar 1907 zu vermieten.
Näh. Taunusstr aße 7,  1 ._ 3800

Gneisena 1istraste 8 im Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sofort zu vermieten.

.Näh , daselbst Erdgeschoß„st_ 3897
Gneisenaustr . 18 eine Wohn. v. 9 Z.,

1 Küche, Bad m. Gasofen auf gl,
oder^ spater zu„ vermieten ._ 3506

Gneiseiranstraße 25 schöne 3-Zim .-
Wohn „̂ zu„ verm. Näh . i.„ Lade:n

Gobenstkaße 11, Mtb ., 3-Zim .-Wohn.
zu vermieten . 3907

Gabenstraße 14 '3-Z .-W., % e., 1 . Jl
Grabensträhc 20 ftrtspl -Wohn., 3 Z.,

.15.jl  K .,,1 . Jan .„z. b. Näh. P . 3926
Gnstnv-Adölfstraße 14 6-Zim,-Wohn
_für April zu vm. Näh. 2 r . 3943
Hellmundstraße 46, 2 l., 3-Z.-W. ans

st Jani :«r zu vermieten.
HeLmunbstrnße 54, Stb ., schöne'Drei-

Zim.-Wohu. sos. od. spät, zu verm.
Herders»-. 2. Hth. Dach", 8 Zl u . Zbbll
, „mtst„26 Mk. zu vm. N.  V . 2.  3567
Herderftraße 5, Part . ü. 1. Et ., 3 Z.,

Küche, Bad . Erker u. Balkon, sof.
od. sp. zu tnn.  Näh , st J&L.  I. 3568

Herderstraße fl . Stb . 2.  St ., 3-Zim .-
, Wohnung mit Zubehör zu verm,
Kaljnstr , 17, 1, 8 gr". Z. u. Küche nebst

Zuvchör zu vermieten . Näheres
Borderh . 2. Stock rechts. 3569

Fahnstraße 36 3-Z.-W., 480l .' j^ r
_od er  q . 1Mllpr . zu v._ Näh. Part.
KLiser-ftriedrich -Ning 2, Hth., Dach-

Wohn., 3 kl, Z,, Kückieu. Kcll,, p,
„sof. z. vm. Näh. Hth. „Part , 3570

Kaiser -Friedrich -Ring 23, Stb . 2 St„
3 Zimmer 11. Zubeh. sof. zu verm.

. /Preis 400 Mk.^ Näh. Vdh. 1. 3571
Kavellenstraße 7, 2 I.. einfache srdl.

3-Zim .-Wohn. für gleich od. später
„zu vm. Näh. Kapellcnstr. 5, P . 3906

Karlstratze 2 3 Zimmer und Küchel
Karlstraße 34, 1, 3 gr . Zim ., Küche,

nebst Zub ., a.  1 . ?lpr.  zu v. 3921
Kiedricherstraße 16, 1. große schone

3^Zim .-„Wohn, zu vermiet . 8365
Kirchgaffe 11 schl 3-Zim.-Wohn. bill.

zu Vm. Näh. Bischofs. 3572
Kirchgafso 36, MH. 3, 3 kl. ZlH

gl. od. ŝp. Näb. Metzaerlad. 3452
Kirchg. 46, ElsKl."Schwälbstrs,„3-Zl-Wl
Kirchgasse 49, Stb .. 2 Wohn., 3 Zim ..
_Kü che, a. gl. 0. „später zu j ._ 3574
Kleiftstr. 16, Neubau sind 3- u. 4-Z.-

Wohn., der Neuz. entspr . einaer .,
zu verm. „Näb. das. Part . 3575

Bläckierstr. 27 3 gr . Zrm. nebst Zu-
vebör per sofort 00. später . Näh.
1, St . rechts. 3549
ifittrstraße "34, Bdb. 58., sch. 8-Z.»
W. m. r. Z. a . 1. I . N. P . st 3550

Met?ger»asse 21 8 Zim . u. Zubeh . per1. Januar zu vermieten . Näheres
Gravcnitraße , 20, Laden ._ 3925

Moritzstraße 15, Stb ., 3 Z. m. Zub.
Nah. BorderKI l._ 3577

Moritzstraße 23, Gth ., Z Zimmer und
Küche, mit oder ohne Werkstatt , zu
vermieten . Näh. 1.  Etage .̂ 3578

Moritzstraße 64, P .. schone. 8-Z.-W.
mit Küche u. Nebengel., mit 50 Mk.
Dciet Snachl.  wcgz . sof. od. Ilst zu v.

Moritzstraße 66 Dreizim .-Wohnung
zu vermie ten.  3470

Nerostraße NststHth. 2. 3 Zim . und
Küche auf gleich oder später zu
vermieten . Näh. Hth.  1 St.

Rerotal 16 drei Ztm . und Zubehör,
gleicher Erde , per April an sehr
kl. Fam . zu vermieten . Näheres

^t „ Tr . höher, _ 3928
Nettelbcckstr. 7 HEcknenbau), n. Vdh.,

3- u. 2-Z.-W. m. reicht. Zbh. bill.
_zu vm. Näh, dort im Laden, 3580
Nettelbcckstr. u. Zielenring , Eckhaus

sch. 3- u. L-Z.-W.. Balk. u. reichst
Zubehör prersw . zu verm. Näh.
lietenring 6, Hochpart. 3581

Nettelbeckstraße 11 3-Zim .-Wohn., ev.
mit Wcrkstätte , sof. od. später zu
verm. 2-Zim .-Wohnung un Hth.,
320 MI ., per sos. od. später. Näh.
Gg. „Schmidt , im Laden. 3842

Niederwaldstraße 4, Gth., 3-Zimin .-
Wohn. mit Koch- u. Leuchtgas aus
sof. zu vm. Näh. Vdh. P . r . 3898

Niederwaldstraße 5, Gth . 1. 3-Z.-W. a.
gl. od. sp. zu verm._ Näh. daselbst.

Nikolasstraßc 17, Stb ., '3 Zimmer u.
Kü che (400 Mk.ssos , zu„vin, „ 3942

Oranienstratze 60, Mtb . 2, 3 Z. u. K.
zu verm. Näh. Vorder h. 3. 3420

WilipSsbergstraße 2», Parterre und
l . Etage , neu herger . 3-Z.-W. mit
Balkon und Zub . per sof. zu verm.
Näb. das. 2. Etage links eh.  Lang¬
gasse 15a, Porzellangeschäst . 3582

PhiliPvSbcrgstraße 23 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. v. 1 April z. vm. 3952
ev. Vier !., 1. 4. 07._ m m in

PbilivvSvergsiraße 39, P „ 3-Zimmer-
Wobn. sofort „zu vermieten . _ 3882

Platterstr . 824", Landhaus - Ncubäil,
in ges., fr . Lage, m. vrachtv. Auss .,
sind sck. 3- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. ans sof. zu vm. Näh.
daselbst bei Friedr . Becht._ 3583

Raüenthalersrraße 4 3-Z.-Ä . mit r.
Zub,  1 . Jan . 0,1 . Rvr . N. das.  3 r.

Rauenthälerstrasie 9, Mtb ., gr . 3-Z.-
Wohn. per st April zu vermieten.
Näheres Vorderh . 1„St . _ _ 3893

Rauenthalerstraße 14, 2, 3 Zim, , K.,
2 Mans ., 2 .Keil., Bad , k. Hinter¬
haus , pcr„ 1.„April zu verm, 3959

Rauenthalerstratze 22 3-Zim .-Wohn.
zu verm. Näheres dasclbst._

Rheingaüerstratze 5, Hth., schöne3=3 .-
Wöhnung mit Balkon per 1. Jan.tuvermieten. Näh. bei Kerper,Zorderb., Hochpart. _ 3407

Rli ein na uerst ratze 18 schöne 3-Zim .-
Wohnuug . Bcl -Et ., der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , aus sofort

_zu vermieten ._ 3814
Rü ei»straße 96, Frontsp ., 3 Zim^

1 Kilche, 1„Keller zuv.  N . P . 386»
Riehlstraße 4, 2, sch. 3-Zim .-Wohn.
„mit  Mchlaß sof. „od. perjl .̂ Jan.
Riehlstr . 23, Hth.. 8-Z.-W. auf sofort

zu verm. Näh. Vdh. 1 St.  3584
Roderallee 4 schöne Drcizim .-Wohn.

im 1. Stock auf gleich oder später
zu ve rmieten . _ 3477

Rüderallee 20, Parterre , 3-Zimmer-
Wovnung mir oder ohne Vorgart .,
Mansarde , auch Werkstatt , auf

_1 . April 1907 zu vermieten . 3927
Rüderallee 20, 1, 3-Zim".-Wohn. mit

od. ohne Mans . auf sof. Auch kann
Werkst, dazî gegebcn„ werden. 3585

Roonstraßc 22, H. 1, sch. 3-Z.-W., 2 K..
Gas , Kl. i. Abschl., 400 Mk.. ev. m.
Bk.,„1.„Ap.„N. Bülowstr . 7,3 st 3957

Lckarnhorststraße 8 u. 16, Eckhaus
Gövenstraße , große schöne 3-Zim.-
Wohn. mit alst Komf. der Neuzeit.
Näh . Baubureau Blum , Göven-
straße_ 18._ ,8815

Scharnhürstsir . 11, Nähe Dotzheimer-
straße , gr . 3-Zim .-Wohn., der Neu-
zeit„ entspr .,„p. 1, Jan . o.„spät . 3924

Scharnhorststraße 12, Ecke Goben-
straße, 3- und 2-Zim .-Wohn. zu
Ver miete n. Näh, im  La den. 3936

Scharntzörststraße 28 sch/ gr . 8-Zim .»
Wohn. (Part .i mit allem Zubehör
sof.  zu Vernix Näh. P . r . 3816

Scharnhorststr . 29 3-Z.-W. aut lös.
zu vm. Näh. 2 St . l . „ 3588

Schar »Horststraße 34, 1, sch. 3-Z.-W.
auf gl.  o d. sp ät , zu v. Näh. Part,

Scharnhorststr . 35 3-Z.-W., 2̂ 48alk.,
sos. zu verm. Näh. 1 links . 3590

Scharnhorststr . 37 sch. 3-Z.-W., 3. Et .,
per sof. zu Miu, Näh . P . l,_ 3591

Scharnhorststraße 42, P ., sch. 3=3 .=
Wohn. m. reichl. Zubeh. z. 1. 4. 07
preisw . Kein Hth. N. P . r . 3909

Eckhaus Blum nnd Rocker, Scharn¬
horst- und Göbenstratze, hocheleg.
8-Zim.-Wohnnng mit allein Kom¬
fort , Gas , elcktr. Licht, Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Nh
Vaubureau Blum , Gövenstraße 18
und Fritz Nocker, Göbenstraße 12,
Parterre . _ f_ _ __ 3817

Sckienkendorsstraße 4, Part ., eine ,kl.
Souterrain -Wohnung von 3 Zim.
u. K., auch als Bureau z. b., per
sofort zu vermieten . '_ 3902

Schiersteinerstraße 5, 2, ist auf den
1. Avril 1907 eine der Neuzeit ent¬
sprechende 3-Zim .-Wohn. an ruhige
Mieter zu verm. Näh. Part , st,
bei Wagner ._ _ _ 3859

Schierüeiiierstr . 18 3 Zim . u. Zübehi
im Mtb . auf„ gl.„ od.̂ st „Jan . 3412

Schwalbacherstraße 49, 2.  sch. Wohn.,
3 Zim . mit allem Zub ., p. 1. Jan.

_1 907  zu vm. Näb. Part ._ 345/»
Sedanstraße 12, Vdh., schöne 3-Zim .-

Wohn. nebst Zubehör aufj . April.
Seerobenstraße 7, Vdh. 2 Tr ., 3 Zim ..

Küche u._Zubeh.„ DerJ . April .̂ 3964
Scerobenstraße 7, Hth. Dach, 8 Zim.

u . Küche per 1. Ilpril  zu vm.  3965
Seerobenstraste 19 gr. Z-Zün .-Wohn.,

der Neuzeit entspr ., sos. od. später
„zu„ vcrmictcn .„ Näh. Laden. 3D3

Seeroben 'ir . 25 Wahn , von 3/Zim '.,
Kü che  usw . 1. J an . 1907. 3593

Taünüstzraße 19 3.-Z/W . sok. 3400
Walramsträße 7, B., 3 Zim ., Küche ül

Zub . sof. 0. sp. zu v. N. f l. 3851
Walrainstrafie "13 Wohn, von 3 Zim ..

st St ., aus gleich. Näh. Lad. 3918
Weißenburastraße 2,  Part , r ., schöne

8-Zim .-Wohn. m. Bd. auf 1. April.
Westendstraße 11 fSüdseitel , 1. St .,

3-Zimmer -Wohnung , 2 Balkons u.
Zubehör zu„ vermieten . _ 3876

Westendstraße 15 3-Zim .-Wohn7" aus
1. Jan . 1907 zu vm. Näh. P . 3932

Westendstraße 23 schöne 3-Zimmer-
Wohnung , im 1. Stock, mit Balk.
nebst allem Zubehör aus 1. April
zu vermieten . Näh. Part , r . 8929

Wilbestmstr. 12, Gth . 27 St ., ist ein
Wohnungsanteil , best, aus 3 Z.,
Küche u. sämtl . Zubeh., aus sos. zu
verm. Näheres bei Nathan Heß,
Wilhclmstratze 12. 3597

Korkstraße 9 srdl . 3-Zim.-W., vollsst
neu rcrwviert,„sos.„zu„verm. ^ 3440

Korkstr. 16 3-Z.-W. an rutz.̂ Nieter
jer sos. zu vm. Näh^ l St . l. 3598

Norkstr-lß- 27, "Ecke" Gnesscnaustraßc,
Wohnung von 3 Ztmmern und
Zubehör im 2. Stock. Näheres
beim Hausmeister , 4 St . . . 7207

Uörkstratze 29 schöne 8-Z.-W. L80 .M.
Uorkstr. 33 M 3-ZIm.-W. wegzugsh.

mit bedeutendem Mictnachl . zu v.
bei „I . Reinhard , Parst_ r_3599

Zietenring 5 3-Z.-Wohn. mit Kiiche,
Bad und allem Zubehör u. Kam;
fort , der Neuzeit eingerichtet , auf
sofort oder später zu vermieten.

„ Näheres ^Herderstraße„ 18, 1.„ 3600
Zielenring 16, fr . Lage, sch. 3̂ Z .-W.

fast ost sp. zu vm. Nab. V. r .̂ 3002
Ziiiunermallilsträße 9 3-Z.-W. sos. 0.

spät ., mit 50 Bkk. Nachlaß, zu vnt.
Näh., Bart , recht s. _ __

Mit Nachlaß wegzugshalber schöne
3-sPm .-Wohnung mit Zubehör und
2 Balk ., Rooiütr . 22. 2 r ., per sof.
od. sp. zu v. Näh. Bülowstr . 7, 3 l.

4 Zimmer.

Adolfsaüee 57, 2. Et ., sch. 4-Z.-W.,
r . ssub., per sof. od. spät. Rah . nn
Baub . nebenan Itr . „59, Sout . 8899

Adc>!istrafte 9, Ecke der Adelheidstr.,
ist nn 3. Stock eine abgescplossene
Wohnung von 4 Zimmern mit szu-
behör auf Jan . oder früher zu ver-
mieten . Näheres Part ._ , 34 62

Bertramstraße 4 "schöne 4-Ztmmer-
Wohnung zu vermieten zum
st Ap ril 1907. 3843

Dismarckring 4, 8, gr. h. 4-Z.-W., m.
a. Komf. v. 1. Apr. z. v. N. P . l.

Msmärckring 8, 1, sch. 1-3 --W- m. B.
B-„qu r . Z.„P- Atzr- N. P . st  3496

Bismarck ring 15, 1, stch7"gr . 4/Zi-W.
per sos. z. v. Näh. P art . , r ._ 3612

Bisinarckring 43 sch. 4-Z7-W., 1. Ei ..
per sof. zu v. Näh, t.  Lad . 3613

Bleichslrahe 41, 'Ddv. 27 Etage , schö-.e
große 4-Zimmer -Wohnung , der
Neuzeit entsprechend, nebst zlmu
Mansarden und 2 Kellern mit
Zubehör per 1. Januar 07 oder
1. April 07 zu , vermieten . Näa.

„ Bureau im Hofe rech ts ._ 34/8
Msscherplatz 37 st" Est. H-Zim .-Ävbni

auf 1. Llpril zu v. Lllih. P . I. 3914
Blücherstraße 17""sch. gri 4. Z/Z^ a.

sofort oder später zu vm. Nab.
Blücherstraße 19, bei May . _ 3615

Bülowstraße ' 2, Ecke Roönsträtze, sch.
4-Z.-W. per,sor . Näb. 1 r . »853

Büloiostratze 3 4-Z.-W. liill. z.  v . ,3-150
Biilnwstr. 11 ' sch. 4-Z.-W. per sofort
^billig zu vermieten ._ 3616
Große Burgstraße 4, Z7"Et „ eine neu

bergen. 4-Z.-W. m. Zub . z. v. Nab.
- ' Juwelierl aden Gr . Burgstr.  2

Rheinaauerstraße 3 herrsch. W., 4 Z..
K., B., Warmw .. et. L. usw., 2 Blr .,
Erker p. 1. A. 07. Nh. HP. r . 38o2

Rheingaüerstratze 8 schöne 4-Z.-W..
mit Zub. gleich oder spater zu- - --vermieten . Näh. Part , reckils. _ _

Rdeingaucrstr . 10 lt. Ecke Eltviller-
straße, 6. Et ., herrsch. 4-Z.-W., el.
L.. Bad usw., per sof. 0. sp. Nst . d.
Hochp. l . 0. i. L. b. Schb . 8638

Rheingauerstraße 15, 1, Wohnung
von 4 Zimmern , Küche u. reichst
sßubebör billig zu verm.  3961

Rüdesheimerstraße 237 Part ., eleg.
I -Zim .-Wohn. zum 1. Januar oder,
st April zu vermieten . Anzniehen
zwischen 10 ii. 12 Uhr vormittags.
Näh, das. P arterre rechts. 3031<

Scharnhorststraße 487"2 ©t771®7TT3.=;
Wobn.. neu ren ., Pr . 680 Mi . 3939)

Schenkendorsstraßelherrschastl . 4-Z.-
Wohn. mit reichst Zub . p. 1. Apr. 07
zu vermieten ._ _ 3885;

Schwäibachersträße 29. 2, 4-Z.-W.
mit Balkon und Zub. sofort zil>
vermieten ._ Näh.„ 1 „St ._ 8641i

Schwalbacherstraße 30, 2 st , 4-Zim .»
Wohnung , der Neuzeit entspr ., aus

„ Aprrl^ oder^sofort zu verm . 3900
Walluferstr. 6, 2. u. 3. St ., 4-Z.-W.

z. vm.„ Zu erfr . 1. Stock. _ 3644
Webers . 3, G. 2, 47̂ ., KücheTMans.. .

Keller per sof.  od . sp. zu vm. 3645^
Webergafse 39, Ecke Saalgassc , ist eine

elegant ^ hcrgcrichtete 4-Zimmer-
Wohnung tEckwohnung) in der Bel-
Etage auf 1. April 1907 zu verm.
Näh, im Eckladen.  3868

Weste,idstriiste 12 4-Zimmer -Wöhn.
mit Zubehör , 2. Stock, Eckhaus,,z .-
1. April 07 zu vermieten . Näh.
Pa rterre . _ 3466

Wortllstrnße 1, 2, neu herg. geraum.
4-Z.-W. mit Zub . auf gleich oder

„ spater zu verm. Näh . 2 St . st „
WÜrthstr. 13, 3, 4-Zim .-W. m. Zuöehl

sof. 0. sp. z. v. Näh. 8 r. _864T
Aorkstraße 6, 1 ITT" sch. gr . 4-Z.-W.,

neu herger ., per sof. zu verm. 8806'
Dörkstr. 8 sch. 4-Z.-W. auf gl7"od. sp.

billig zu vernrieten.

Elarentli -ilerstraße 5, Part ., 4-Z7-W.
mit allem Zubeb . per 1. Avrrl 07
zu vermieten . Räh . daselbst oder
Walkmühlstraße 4, Part. _ 3930

Dolcheimerstraße 39 ist per 17 April
1907 die Part .-Wohnung , 4 Zim.
Lt. Zubehör , zu vermieten . 3915

Dreiweiden straße 5, 3. St ., Wohnung
von 4 Zimmern nebst szubehor per
1. April 1.907 zu vermieten . Nah.
daselbst -od. Bismarckring 6._ 3795

Drei weidenst ratze 8, Part ., 4-Z.-D .,
neu zeitl . ein ger. Näh. 1 r ._ 3619

Emserstraße ch P ., 4-Z77W. m. gr.
Erker . Näh. L . I. v. 11— 12 n. 2—3,

Erbacherstr . !st"4-Z.-W.. der Neuzeit
entspr . „ Näh.„daß 1 rechts. 3620

Gnoiscnaustraße 5, Laden , schöne 4-
odcr 3-Z.-W-, der Neuzeit fentspr .,
im 1. u. 2. St ., billig zu vm. 3872

GoldgassH , 1 St ,̂ Vdh,. 4 Km .. Ä.
u. sßubeh. sos. Nah, im Lad. 3621

GüsiaL-Abolsstraße 7 neu herger ., ge¬
raum . 4-Zim.-Wohn., Part ., Mit
allem 73ubch.,auf gleich oder spater
zu verm. Näh . 1 S t. 3460

Herderstr . 5, Bel-Et ,̂ W., 4 Z., K. B.,. ml j. Et. l.  3625
Herderstr . 15 (di. m. Snb r.

per sof. od. spät. . Näh, t. Lad. 3627
Faünsträße 34 W.. 4 Z. m. Zub ., aus

gl. o. 1. April 1907 zu v. Pr . 600 M.
Anz. Dien st, u . Freit , v. 10 Uhr ab.

Kaiser -Kriedrich-Rmg 88, 8 r„ 4-Z.-
W. mit all. Z>ib. per sofort . Nach.

„Müllcrstraßc ^ k, 2 S t . „ _ 3629
Karlstraße 31 schöne 4-Z.-W. m. v.

Z., qieu herg er ., per sofort zu vm.
Karlstraße 42 neu herger . sch. Wohn..

Bel -Et ., 4 Zim ., Bad , Küche. Kell.,
__ an r, Leute sof. S'cäh. 2. St . 3819
Kielstsirnsie 4 sind 4- und 3-Zimmer-

Wohnungcn , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf-
gang , zu vermieten . 3631

ßiSYncrftr. 5, P .. sch7̂4-Z.-W. auf sch,
zu vm. Nah. 1. Etage r . 36 32

Marktstraße 19», 2 links , 4 Zimmer.
Küche, 2 Mansarden , Keller zu
750 Mk. per 1. April 07 zu verm.
Näh. daselbst od. Kaiser -Friedrich-
Ring „25,„ Par t. 3899

Michelsberg 6, 2, 4 Z. m. Bad . Näb.
Kirckaasse 54, Part. _3633

Blaritzstraße"50, 2, 4 gr. Zim ., Küche
usw., Balkan , auf gleich oder später
zu  vermieten . _ 3503

Oranienstratze "52, 2. Et ., sch. 4-Zim .-
Wohnuiig mit Zubehör zu verm.

__ Nähe res daselb st La den. 3461
Philsppsbergsir . 4 W. v. 4 Zim . per

sof.̂ ode„r „später zu verm . 3685
Wilivvsbergstraße 15 fSonnenseite ),

1. Et . oder Hochpart., schöne große
4-Zimmer -Wahnung , Balkon, aus
1. April 1907 zu verm. Näheres
das elbst od. Par t, r . 3917

_ 3648
Uorksträtze 11, 1, harrst 4-Zim.-Wohn.

per gleich oder später billig zu ver¬
mieten . „Näheres daselbst. _ 3896

Aorkstc. 17 sch. ckr. 4-Z.-W. mit Zbh.
(Blücherpl., Sonnens .> zu verm.
Näheres ^ , r.  3649

Horkstr. 21, P7, 4-Zim .-W. auf sofort
od. sp. zu verm._ Näh, Ist _ 3650

Aorkst ratze 27, Ecke Gneisencriistratze.
Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör im 1. Stock. Näheres
beirn Hausmeister , 4 St . _ 7209

Ziele,iring 1 4-Z.-W77" der Neuzeit
entspr . ausgest., p. 1. Okt. zu vm.

„ „Näh. Parst „links ., _ 3051
47Ziminer-Wohnü ng, 1. Stock, mir

Zubehör , auf gleich oder spater zir
vermieten . Näheres Karlstratze 8,
Parterre links . 3654

5 Zimman.

Adelheidstraße 22, Ecke Adolssallee.
herrschaftliche Wohnung , 2. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern u. allem
Zubehör , aus 1. April zu vermiet.

„ Näh. Parterre, _ .3796
Adelheidstraße 50, 2. Et ., vollständig

neu hcrgerichtete 5-Zimmer -Wohn.
per sof. od. später zuPim . Näh.„P.

Adelheidstraße 81 sehr schöne herr¬
schaftliche 5-Zimmcr -Wohnung mit
allem Zubehör , in der 3. Et ., am
1. April zu verm._ Näh, das. 3892

Albrechtstr. 16 sch. luft . 5-Z.-W. p. U
o.  sp . z. p._ Näh, im Lad. 3858j

An der Ringkirche 9, 2", herrsch. 5- o.
6-Z.-W.. d. Nz. ents pr ., a . I . o. Aa

Ärndtstraße "8, 3. 5-Zim .-WohriL„z.„v,
Bahnhofstraße 6J2 . Etage links , fünf,

Zimmer mit Balkon, Badezimmer.
2 Mansarden , 2 Keller per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Nah. daselbst
und bei Spitzen-Manufakiur Louis
Franke , Wilhelmftratze 22, B . 7948

Bismarckring 7, 2. Et ., 5 Zim ., Bad,
Küche, 2 Keller, 2 Mansard ., zw«
Baltnne . Erker . GaZ, ekektr. Licht,
per 1. April 1907 zu verm.  3659

Mlöwstraße 2, Ecke Raonstr ., schöne
b-ss.-W. p. sof. Räh . 1 r.  3854

Doicheimerstraße 47, Hochpart., 5 Z„
23., gr . Balkon und Veranda , elckt.
L. ü. reichl. Zub. per 1. April 1907
zu verm. Näh, i. öl P art . r.  3845

Elisabethenstraße 10, 2. St ., sch. 5=3 .=
W. m. Balk. u. Garten preisw.
Näh. daselbst „Parterre .„„ _ 3661

Emserstr . 32»^ 1. Et ., 5-Z.-W. 3663
Emserstraßc ,one 5-Zimmer-

Phflivpsbergstr . 17/19 schl 4-Z.-W7
n. Zub .. Part . u. 8. Stock sof. o. sp.
Näh, das. 2. Stock. 3636

Milippsbergstraße 23 4-Zim .-Wohu.
mit Balk. auf 1. Apr. zu v. 8962

Philivpöbergstc . 26, 1. Est, 4 Z. mit
Zub ., 2 Balk.. h. Auss ., in ges. Dl .,
per sof. o. sp. N. Part , l._ 8637

Riehl straße 16, Part ., 4-Z77W. , neii
Hergericht., preiswert zu dm. 3870

IZohnuna mit Veranda und Gart.
_Bll vermie ten . Näh, daselbst. 3938
Nrrotat , Franz -Nbtstraße 4, Ctagen-

Villa . 1. Etage , 5 ssimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör.

_zu verm ._ Näh. Parterre . 3606
Franz -Abtstraße 5, Etagen -Villa , P ..

5-Zimmer nebst reichlichem Zubeh.,
2 Balk ., Gas und elcktr. Licht,
ftamilienvcrhältnisse halber neu
bergerichtet per sofort "zu vermiet.
Näh. Franz -Abtstraße 3, 1. Frau
Louis tzees Wwe._ 3665

Friedrichs,ratze 33 5)7Zim77"Wohnung,
neu hergerichtet, zu verm. Nah.
im Zigarrenladen ^ _ „ 7945

Friedrichstraße 50, 2. Et ., A . 5-Zim.»
Wohn. zu vm,_ Näh.^ St . r . 3799

Gbethestraße 23, 8, 5 Zimmer , ein
Balkon , eine Küche, eine Mansarde

„sofort ch>cr spät, zu ve rmiet . 3487
Erethcfiraße 2k, 1. und ST StockT

große 5-Zimnier -Wohnniig mit
Balkon und reichl. Zub . a. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. u. Moritz-
straße 5, Part , links . _ 3667

Goethestraße 27 berrschäftl . 5-Zim .-
_gleich.
Herderstraße 1 §" Zimmer , Bad, Zu-
, behör._ Nab. l „ rechts.„ _ 36 68

Herderstraße 31 5-Zim .-Wöhn., der
Neuzeit entspr ., mit 3 Balk., sof.
zu verni . Näh. Part , rechts. 3949
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Jahnstr . 20 neu herger . ' sch.' 5-Z.-W/
: 2.  Et ., prcisw . 1. Dez. N. P . 3823

Jahnstr . 29. am 1. E.
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad u, Zub . p

. sof. od. sp. zu verm, Näh. P . 8672
Kai'ser-Friedrich -Ring 1., 'P ./ '"5-Z/-W/

mrt Balk., Bad , M.  mit Balk. u. s.
Mbehor auf sofort zu vermieten.
Nah. Part , links . 8673

Kaiser -Friedrich -Ring 1, 2.  Etage,
o-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad , Kirche mit Balkon und tonst.
Zubehör auf 1. April 1907 zu ver-
Nah. Part , links . ^ 3390

Kaiser -Friedrich -Ring 23, 'Hochpart.,
5 Zrmmer , Balkon, Bad u. reich!.
Zubehör per 1. April 1607 zu ver-

_jmelen . Näh. das. 1. Stock. 3888
Kaiser-Fricdrich -Ning 46, 2. Et ., Herr¬

schaft!. 5-Z.-Wohn. in. reich!. Zab,
per 1. Avr. 07 zu verm.  8391

Kapelle,istr. 14, 2. Et ., schöne tz-Z.-
Wohn. m. Zub. a. 1. Skt , zu dm.
Näh, das. b.±/,U —l Uhr . 3674

Klciftstraße 6, nahe Kaiser -Friedrich -'
Rrng , Neubau , sind schöne, der
Neuzeit entsprechende' 5«, 4- und
3-Zinlmer -Wobnungen sofort zu
ve rmieten . Näheres daselbst. 3824

Krcidcistraße 5, Landhaus, ' Parterre-
Wohnung , 5 Zimmer . kl. Garten
zu vermieten . 3441
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Läbnstraße 6, 1. Stock, 5 Zimnwr,
Badekabinett mit nk. Zub . per gl.
od. spät , zu v. Näh. Langaaffe 16

^bet Pfeiffer u. Co. 3675
Luxei!' -' rast>1. 7 a/Z, -W„ d. Neuz

sof. od. spät . Näh. Vorbach. 8676
Moritzstraße 28 ist die 3. Etage / befti

aus 5 Zimmern , Badekabinett,
Küche, Speisekammer , 2 Mansard,
und 2 Kellern , mit Gas u, elektr,
Lichtanlage , per 1. Januar 1907
oder später zu vermieten . Näh.

^ das. im Zigarrenladen ._ 3679
Msritzstrasie 52 zwei 5-Zim .-Wohn,'

au f 1. Apri l 1907 zu v. _ 3376
Moritzstraße 68 5-Zimmc 'r-Wohnüng/

hochkomfortabel eingerichtet , zu
_vermieten ._ _ _ _ 3469
Nikolasstraße 5, . 2. Ei ., 5 Zun . auf

1 April zu vin Anzus. von 11!
u 4---H Uhr. N. Nheinstr . 15, 2.  3489

Äikotasstraße 20, 2,' sehr' schöne d-Z.-
Wohir. per 1. April 1907 zu verm.
Näh. C. Koch, Bahnbofstr . 16. 3588

Oranienstraße 33, 1. Et , herrschaftl.
Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim.,
Balkon, Badezimmer , Speisezim .,
2 Mans ., 2 Kell! per sofort zu vm.
Näheres Parterre . 3825

Ormrienstr . 38, Vdh. 2, W, v. 5 W,
K., Zub ., Mans ., 2 K. z. vm.^ZWI

Orainenstr . 45, Ecke Hcrderstr ., 1,
ist eine herrsch, 5-Z.-W.' per gl. 0.

_spät , zu v. Näh. daselbst._ ' 3682
Croitieitftr . 48, l St ., kch. gr , tz-Z.7

Wohn. m. gr . Balk . u , reich!. Zub,
p. sof. zu vm. Näh. 3 St ._ 3683

Orant ei, st rage 60, 2. Et ., 5 Zim . Und
Zubeh. wcgzugsh. auf gleich oder
spät, zu verm. Näh. 3 St . 3419

Rheinstraße 67, Part ., 5-Zim.-Wohn,
z. 1. April , für Dame oder ölt.
Ehep. geeig net .,Zu ersr . 1. Et . 7958

Rheinstrasre 75, Part ., Südseite , in
herrschaftl . Hause, 5 große Zimmer
mit Zubehör , mit od. ohne Garten,

_j >er_l . April zu vm. Näh. das. 8860
Scharnhorststr . 37, 8, sch. 5-Z.-W., d.'

Reuz. entspr . für 830 Mk. Ra >-
Parterre links ._ 3684

Sdteffclitr .tSc 2, am Kaiser -Friedr .-
Ristg, 5-Kmmer -Wohnung in. Zu¬
behör, 1. Etage , sofort zu verm.

^ Näh. 2., Etage links . '_ 3685
Schenkendsrsstraße 1, Part ., Herr¬

schaft!. Wohnung von 5 Zim . mit
reichl. Zubehör zum 1. April 07
zu Vermieren._ 3944

ichltchterstr-iße 17, 1. Et ., schöne" 5^
Z.-W., Südseite , mit Balk. u. r.

- Zub., zu tun. Näh, das. 0. P.  3941
Schlichterstraße 22, 1. H. v. Adolfsall .,

sch., neu hcrger . P .-W., 5 Z. n. Zub.
auf  gl . od. sp. zu v. R. 3. Et . 3537

Schwälbacherstraße "29, 3, S-Zim .-Wi
mit Bad , Balk. u . Zbh., verfctzh.

^fof . od. spät. z. v. Näh. 1. St . 3948
Schwalüachsrstraße 37 Pärt .-Wohn,

5 Z. n. Zub ., z. 1. Apr. zu verm.
Nah, Höffmänn , Mrttelb . Pa rt.

S

Adsifsallee 33, Hochparterre , 6 Zim .,
Bad , Vorgarten , 2 Keller, 2 Klos,
uiw. für sofort oder sväter
zu vermieten . Näheres in ' der
l - Etage . 1_ 3699

Ecke Adolfsallee und Albrechtstraße 17
ist die Part .-Wöhn., best. a. 6 Z. n.
Zub . a.  1 . Oft . zu verm . Beficht.-Z.
von 11—1 und 4—6 Uhr. Näheres

_P arterre ^ echtŝ , i_ _ 37vt!
Arudtstraße 4, 1 St .. 6 Zim ., Bade¬

zimmer , 2 Balkone und reichliches
Zubehör , sofort oder auf 1. April
zu vermieten . __ _ _ 3847

Bismarckring 18 eleg. 6-Zim.-Wohn.
Mlt reichl. Z. per 1. April 1907 zu
vermieten . Elektr . B.-Haltestellc.

_Jfla §. 1 St . _ 3891
Dotzheimerstraße 38, 2, 6 Z. m. Zub.

per 1. April 1907 zu verm. Anzus.
zw. 11 u. 1 Uhr. Näb. Bart . 8878

Dotzheimerstraße 58, n. d.'Rinm 3/ Et .,
hcrr,chartl . 6-Zim.-Wohn., Bad . gr.
Veranda , in ruh . Hause per April

. 1907 zu vm. Nah. Nr . 60, P . 3445
Maurers Gartenanlage , Eltviller-

ftratze 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Begucml ., auf
1. Okt. cr. zu vm. Näheres bei

_Maurer , Mittel -Gartenh . % 242
Emserstr . 39, Lcm'd'h/, komf. 6-Z.-W.
^ .gleich 0, [v.  zu verm . __ 3701
Wethestrnße 9, 3. Et ., herrsch. 8-Zim.-
_ Wohn, ab 1. April . Näh. P . 8439
Herrngärtenstraße "5,' 3/Et, ' 1'ehr "aeri

6-Z.-W. m. reichl. Zub. sofort ' zu
vermiete n. Näh. Part , links . 3702

H'errnäart 'eiistr. 18Z2. "Et ., Wohn, von
6 Lim ., Balk. nebst r . Zubeh . auf

_so fort ; zu 0. Rh. 3.J ®terae.- 3703
Jdsteinerstraße 3, Villa , Part .-Wohm

bon 6 Zimmern , Badezim ., großer
Veranda und allem Zubehör , per
I. .Avril zu vm. Garteubenutzung.

^ Nah. daselbst 2. ,Stock. _ 3447
Lir iser-Friedrilh -Ring 24 hochherrlch.

3. Et ., 6 Zim ., reichl. Zub., per svr.
3- v . N. K.-Friedr .-Ring 50, P . 3704

Kaiser -Friedrich -Ring 28, "2 0.' 3. St .,
eleg. Wobnung , 6 Zim . u. Zubeh.,
rer .Apr :I zu perm. Näh. 1 St . 35.36

Kaiser -Fruedrich-Ring 69, Parterre,
hochherrschaftliche Wohn.. 6 Zim ..
Küche, Bad , elektr. Licht, sow. reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfragen daselbst Soutemnu.
Anzusehen von 10— 1 vorm, und
3—-6 Uhr nachmittags . 3705

Kaiser -Friedrich -Ring '88, Ecke Mmüi>
straße, 2. Stock, Wobnung von sechs
Zimmern , Küche, Bad usw., per
sofort oder später zu verm. Näh.

_M1 illerstra tze 7, 2._ 37 06
Kapellenstrahe 16 ist die 1. u. 2. Et .,

der Neuzeit entspr . einger ., besteh,
aus 6 Zimmern , Bad , Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
per 1. April 1907 zu vm. Näh. bei
0. Besitzer August Merz , MH,,3446

Luisenstrahe 6, 3. Et ., lest , aus 6 Z.
init Bad u. Zubeh. zu verm. Stäb.

_Taunusstraß e 7, 1 rechts. 3827
Lriisenstraße §2 herrschaftl eingeriau.

Wohn, von 6 Zim . mit all . Zub . a.
gleich zu verm. Näh. im Tapeteil-
laden daselbst._ 3707

Msritzstrasie 19, Bel-Et ., 6-Z.-W. mit
Zub. dazu, ev. 2 Frisp .-Z. p. s. 0.

. spat. Näh, das. 3 St ._ 3706
Moritzstraße 4176 -Zk-W.  nebst

Küche, 2 Keller . 2 Mans ., Speise¬
kammer , Balkon, Kchlenausz . ustv
zu v. Näh. 1. Et aae. 3701

Batznhofstraße 3 sind die Wohnungen
im 1. u. 2. St ., bestehend ans je
7 Zimmern , Küche, Speisekammer
nebst Zubehör , aus 1. April 1807
zu vermieten . Die Wohnung im
1. Stock kann auch mit 10 Zim . u.
Badezim . abaegeb. werd. Täglich

. anzus . und Näh . zu erfr . Bahnhof¬
straße 1, 1, oder von vormittaas
8 4 bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach-
mittags aus dem Bureau Bahnhof-

_straße 2, Parterre . _ 3498
Dotzheimerstraße 39 ist per 1. Avril

1907 die Bel-Ißtage, bestehend aus
7 Zim . n. Zubeh., zu verm. 3916

Ecke Goethestraße u. Diori Vst rave 56,
Nähe des neuen Bahnhofs , ist eine
ganz neu herger . 7-Zim .-Wohn.,
2 Balkons , Bad u. reichl. Zubeh.

. per ws. 0. sp. zu vm. Näh. P . 3468
Kaiser -Friedrich -Rlüg 48 u. 50 hochh.'

1. u. 3. Et ., 7 Z., reich!..Zub ., Auto-
mobrlr ., p. sos. 0. sp. zu bin. Näh.
Kaner Friede , illing 50, Part . 3722

Käpellenstraße 51 ' herrschaftl .' Etage/
7—8 Zimmer , Bad , Garten , Zube¬
hör, per sofort oder später zu
vermieten ._ 3430

Nljeinstraße 62 7-Zi'mmer -Wöbnuny
mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per I , April
1007 zu vm. Mah .,Bur . Pari . 3487

Rheinstraße 70, l . u. 3. St .. 7-Z.-W.','
Badekabinett , 3 Mans ., 2 K-ller,
neu hergerichtet, auf sofort oder
spater zu verm. Näh. Pa rt . 372:

Dotzheimerstraße 57 Laden m. Lagcr-
räum , zus. über 1000 Qmtr ., auch

. getrennt , zu vermieten ._
Dreiwcidenstri 7 b. Werkstatte oder
_Lagerraum bist, zu Perm.. . 3741
Dreiweiden str/ 10, P .'. Werkst., Bur.

od. Lagerraum zu Perm. _ 3742
Eleonorenstraße 3 Laden mit 1 Zim.

II. , Küche zn vermieten . _ 8945
Ellenlisgengaffe 10 Laden aus sofort
_ob . später zu vermieten . _ 3743
Eltvillerstraße 4, 2, gr . Werkst._ 3396
Eltvillerstr . 12 Laden mit od. ohne
^ Wohn-_ Näh. B. P . r ._ , 3744
Eltvillerstr . 12 zwei Helle Werkst, mit

od. ohne Lagerr . N. HP. r ._ 3831
Eltvillerstraße 17 Laden mit Laden-

ziinmer und event. schöner LDerkst.,
auch sür Friseure geeignet , aus
1. Januar 1907 zu vermieten . Räü
das. Part , rechts. _ 3715

Emserstraße 69 Laden, a. als Filiale.
Erbärherstr . 8 sch. beste Werkstatt per

Rllcinstr . 86/ 3, 7 Z. n. r . Zub .. neu
he rger ., s.  0 . sp.. Näh. Part . 3724

Mein straße 93, 2 Sr ., st-Znu .-Wohn..
neu herg eri chret, zu verm. 3725

Schöne 7-Zimmer -Wohnung im
1. Stock, nebst Zubehör , b. 1. Apr
1907 z>, vermieten . Näh. im Laden

„Dotzheimerstraße 35. 3494
Sch. Pärt .-W./ Kätser -Fr/M ., 7 Zistü/
■ Zbh., zu v. N. Goethestr. 1, 1. 3829

8 Zimmer und mehr.
Bahnhofstraße 2, Ecke Rheinstraße,

2. Stock, ist die Wohnung , bestehend
aus 9 Zimmern , Badezimmer,
Küche, Speisekammer nebst Zubeh.,
zu verm. Täglich anzusehen und
Nah. zu erfragen Bahnhofstr . 1, 1,
oder von vormittags 8.30 bis 1
und 3 bis 7 Uhr nachmittags auf

. dem Bureau Bahnhofstr . 2, P . 3904
Nilolas straße" 19' ist die"herrschäftliche

2. Etage , 8 Zrm., groß. Balkon.
Kohlenaufzug , Herrschafts - uild
Laustreppe , nebst allem Zubehör,
a. 1. April 1907 zu v. Anzusehen
vorm. 10— 12 in d. 2. Etage . 3726

Rheinstraße 71, Eel-Etage , hcrrschafkst
Wohnung von 8 Zimmern nebst
reichlichem Zubehör , neu Hergericht,
zu v. Näh. im Hause. " 3727

Rheinstraße 96, Ecke Kasser-Friedrlch
Ring , ist die 1. Etage , 8 Zimmer
nebst reichlichem Zubehör , zu ver¬
mieten . Näh. Parterre . 3913

Taunnsstr . 1, 3 St ., 8 Z., K., 2 M//
Kell. u. Zub ., p. 1. O. zu v. Näh. bei
C. Philipps , -Damb .acktal 1.2. 1, u
Wohn.-Bur . Lion m. Co., Friedrich-
str. 11. Näh, zû ersr .J2J51 . I. 3729

Morrtzstraße 46 schöne 6-Zim.-Wahn.
mit Zubehör , 2. Et ., und schöne
Frantspitz -Wohn. zu verm. Näh.

_I . Sie « daselbst. 3797
Mosbach erstraße 5, Ecke Alexandrastr .,

Etagenvilla , herrschaftliche 1. und
2. Etage , je 6 Zimmer , Bad und
Zubehör , zum 1. April zu vermiet.
Näheres Parterre. _ 3701

Seerobfmsti'7 32 ML 5 Z „ K.^ y
r . Zub . zu v._ Näh. Part . 3687

Gallnferstraße 1, Südseite , 3. Etage,
große, Helle 5-Zimmer -Wohnung.
event. mit darübersiegend . Fronk-
spitz-Zimmer , der Neuzeit entspr.
ausgchtattet , per 1. Januar 1907
zu vermieten . Näheres daselbst,

_1 . Etage rechts. 3688
Wallüfcrstraßc 8, Part ., 1., 2., 3. St/,

^ Z. u. Zub. billig zu vm.
N. b. Eigent . Rhernstr. 87, 1 r. 3533

Walkmühlstraße 25, Villa , 5 Zim"
Balkon, K., Speise !., Bad, 2 Msd .,
2 Kell., neu herger ., per sofort zu
vermieten . Anzuseh. zw. 10 u. 1

.. und 3 u. 5 U. Nä h, im H. 3495
Ecke Wieland - u. Kleiststraße ' herrsch.

0- u. 6-Z.-W., neuz ., Zentralheiz.
Wilhelminenstraße 5, Nähe Nerotal,

mrt herrl . Aussicht auf den Wald,
für gleich oder später Hochp.-Wohn.
von 5 Zimmern , Badez. und reichl.
Zubehör zu vermieten . Näh. Nr . 3
Hochv., bei Engelmann . 8692

Villa Wilüelniinenstraße 37, 2 . Et ./
prachtvolle Lage, nahe Beausite,
0 Zimmer , Küche usw., per 1. April
1907 zu vm._ Näh. JBeaufüe . 388?

WörtWrahe 18 5 Zim . m. r. Wh . p.
1. Wpr. zu  Perm . _ Näh. Pa rt.

Z'ietenring 4 fünf Zimmer mit reichst/
Zubeqor per sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst Parterre
links od. Bachmayerstraße 7. 3454

(> Dimmer.

Nlexandrastr . 9, Obergesch., 6 Z. ist
2-Fam .-Villa , per 1. April 07 zu v.
Rah . Nr . 10 u. anzus . zw. 11 u. 1.

Nikolasstraße 21, 2. Et .. 6-Z.-W. mit
Bad u. reichl. Zubeh. per sofort od.
später zu vermieten . Näh. Adelheid-
stratze 28, P ., Anwalt sbureau . 8714

Nikolasstr . 28/ 1, Verrschäftl. M .-W.
u. reich!. Zbh. sof. zu v. N. Herru-
gartenstr . 13, Woll weber, vm. 3828

Rheinstraße 74 gr. 6-Zim.-Wohn. ' a.
gleich od. spä ter . Näh. Parterre.

Rheinstr . 76, 2.  Et ., herrsch. 8-Z.-W.
_ne u herg., sof. z. b. Nh. 1. Et . 3713
Nüdesheimerstraße 15 ist die 1. Et.

(6 Zimmers sos. zu verm.  3714
Schlichterstr. 14, Beletage , 6 Z. u.
_n . Bad ez. nt. r . Z. N. 3 St . 3715
Strftstraße 2, Hochp., 6-Z.-W. zu v.

Näh. das. im 2. Stock.

7 Dimmer.

Adelt,eidstr. 46, 1, ei. 7 Z., gr . Balk.,
Bad u. r . Z. gl. 0. sp. N. M„ Fr.
Leicker, od. Sonnenbstr . 00. 3716

Ädolfsallee 14, Bel - Etage , hochcleg.'
L -Zim .-Wohn. mit Laustreppe / Bad
u. reichlichem Zubehör z. 1. April
zu verm. Einzusehen 11—1 Uhr.
Näheres Parterr e. 8878

Adolfsallee 22, Ecke Schlichterstraße,
1. Etage , hochelegante freund !. 7-
Zim .-W. mit Bad (Sonnens .s, gr.

- Balkon und allem reichlichem Zu¬
behör zum 1. April zu v. Näh.
Franz -Abtstr. . 2, 2, ob. Bur . Lion
u. Co., Friedr ichstr. 11. 87 17

Adolfstraße 4, Bel/Ct ., 7 Zim ., zwei
Ba !k. u. reichl. Zubehör auf sof. od.
später . Näh. Rheinstr . 82, 2.  3710

Adslfstraße 6, 2. Et ., 7 Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf sofort zu
vermieten . _

1t
_ICI UU _
Aleräiidrästraße Herrschaft!., f. g>

Wohnung , von 7 resp. 10 Z. m
reichl. Zubeh. Näh, in Nr . 10.

An der Ringkirche 4, 2, schöne ge¬
räumige 7-Zimmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör , großem Balkon
Per 1. Oktober zu vermieten . Näh,

_däs . Parterre ._ _ 3721
An der Ringkirche 7 schöne 7-Zim .-

Wöhn. m. allem Zub ., Gas , estektr.
Licht usw. s. preisw . (kein Hth.)
gl. od. später zu Perm. 8905

Walluferstraße 1, Südseite , 2. Mage,
große freundliche 10-Zim .-Wohn.,
event. geteilt zu je 5 Zim ., mit
Erker und Balkon , der Neuz. ent¬
sprechend ansgcstattet , per 1, Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst,
1. Etage rechts. 3780
Läden nnd Geschäfksränme.

Adolfstr. 5 gr , Helle Lager -R. im
Sout ., m. anstoß, Kell., ganz od.
get. p. sof. zu vm. N. V. 1 l.  3732

Bismarckring 7 Lagerraum per sof.
^ od. O Januar zu vermieten . 3735
Bismarckring 21 (neben Ecke Bleich-

straße '/ Laden mit 3-Zim.-Wohn. u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Gr . Torfahrt, ^ Lagerraum .̂ 3736

Bleichstraße 14 "großer neuer Laden
sür 1. Jan ., auch später , zuLi. 3885

Bleichstrahe 23 2 schöne gr . Läden
mit od. ohne Wohn, aus 1. April
1907 zu Perm. Näh. bei H. Scheid,
Göbenstraße 7. _ 3956

Blücherplatz 2 2 tröck. kl/ Werkst, mit
. od. ohne Wasser, per sof. u. spät.
Blücherplatz 4 ist großer heller Laden

nebst gr . Zim ., z. Burcauzw . geeig.,
per 1. März 1907 od. später zu vm.
N/ Blücherpl . 4,  bei Fr . Darmann.

Blücherstraße 17 sch. h. Werkst, für
200 Mk. R. Blücherstr. 19, b. Mau.

Blücherstraße 23 Ist ein Laden, ev
_ mit Wohn., zu vermieten . 7942
Blücherstraße 23 ist eine Helle, ca,

120 Cm . gr. Werkstätte zu verm.
Näh. Nikolasstraße 81, P . I.  7941

Ecke Bülöw - und Gneisenaüstrahe 27
Laden mit J-Zim.-Wohn. zu verm.
Näh. Röderstraße 33,- 1.  3737

Laden Delaspeestraße 1, in welchem
18 Jahre ein Geschäft mit bestem
Erfolg betrieben wurde , für jedes
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
Friedrichstra ße 5, 3._ 348!

Dotzheimerstraße 6 großer trockener
Lagerraum zu vermieten . 8486

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad,
m. Lager , Bureau , Gas , elektr.

_Licht usw. zu v.  Näh , das. 8788
Dotzheimersträß'e 62 'Werkstätten,
_Lagerr ., Bureaus . M. P .L ._ 3739
Dotzheimerstraße 84 fr . h'esond. Helle

Werkstätte mit Halle, zus. za. 150
E>m groß, event. auch als Lager¬
raum , ganz od. gel., per sof. oder
später zu vermieten . Näh. das. 0.

_Schiersternerstraße 15, Part . 3505
Dotzheimerstraße 97a, Mtlb . Part .,

mehrere incinandergehende Lager¬
räume , ev. mit Bureau , auch "ge¬
teilt , sofort oder später zu verm., u.
Vorderh . 2 Raume s. Flaschenbier-
geschäft oder Lager zu verm . 8884

Dotzheimerstraße 161, Neubau , gegen¬
über dem Gütcrbahnhof , ' helle
Wertstätten od. Lagerräume , zirka
350 Qm . gr., mit Bureau , Pferde-

Giicisenaustrntze 8 sind 3 Souter .-
Räumc , sür Bureau oder dergl.
Zwecke neeianet . Per sofort zu
verqi. Näh. das. Part . I.. . 3895

Göbenstraße 1 gr . helle Werkst, sof.
Göbenstraße 2 schöne helle Werkst, au!

1. Jan . "Näh. Vdh. Part , r . 34.97
Göbenstraße 7 " schöne Lagerräume,

leicht zugänglich, nebst 1.60 H-Mtr
groß. Keller a. gleich zu verm., ev.
auch einz. zu vm. Rah . V. Scheid.

Göbenstraße 14 Werkst, u. L. sofort.
Ecke Göbenstr. u. ScharnborststraßeNeubau Blum , gr . Eckladen mi

2 Zim., für Metzgerei, mit all . Zu¬
behör, Stallung usw. preiswert
zu vermieten . Näheres Baubureau
Blum , Göbenstraße 18. 3746

Jahnstraße 6 helles Bureau oder
^Arbeitsraum , Kell., zu v. N. 1 St.

Jahnstraße 34 Konditorei m. 2-Z.-W/
a. 1. Jan , 1907 zu v. Pr . HOO Mk.

_St . 3. j . Gesch. zu v. N. Bdh. 2 W.
Käiser -Friedrich -Ring 32, Part , l.,

ein Bureau - oder Lagerraum , zirka
85 Qmtr . gr ., sof. zu verm . 3s49

Kaiser -Friedrich -Ring 61 b. Markloss
Bureau -Räume mit event. Laaer-
räumen zu vermieten . 8748

Kaiser -Friedrich -Ring Bureau oder
Lagerr . zu verm. Näh . Bismarck-
ring 32, 1. Müller . _ 3749

Karlstraße 36 Laden , für jedes Ge¬
schäft passend, mit 3-Zim .-Wohn.
zu vermieten . Räh. 1. Stocks

Laden Karlstraße 40, für jedes Ge¬
schäft passend, mit oder ohne
Wohnung , ev. mit Keller, Lager¬
räumen zu verm. Näh. Parterre.

Laden Langgasse 25 (jetzt Roemersche
Buchhandlung ) von Januar 1907
ab monatweise anderweitig zu
vermieten . Näh. Langgasse 27, imDruckerei-Kontor . *

Luxemburg straße 7 Laden, in w. seit
Jahren Buchh. betr ., zu vm. 3832

Luxemburgstraße 11 kl. neu hcrger
Laden mit anstoßendem Laäer-
raum zu vermieten . 3752

Lnxemburnstr . 11 Heller trock. Lager¬
raum bill. zu verm. 3753

Marktsträßc 12 großes Entrcsol , für
Bureau oder Lager geeian ., sofort
zu vermiet . Näh. C. Hoffmann.

Metzgergaffe 17 großer Laden , ganz
oder geteilt , nebst schöner Wohn,
billig zu vermieten . 3754

Michelsberg 16, Neubau , Laden zu
vermieten . 3958

Michelsberg 26, V. 2, kl. u. gr. Wkst.
Mlchelsbera 28 kl. u . gr . Läaer -R.
Moritzstr. 23 helle gr . Werkstätte per

sofort. Näh. 1. 3755
Msritzstraße 43 per sofort Laden mit

Einrichtung preiswert zu vermiet.
Näheres 2 St . 3833

Moritzstraße 45, Rahe des Hauptbahn-
hoss, sckiöne geräumige Läden, auch
für Bureanzwecke geeignet, per
1. »April , event. auch früher , zu
vermiet . Näh. das. 1. Etage . 3864

Nettelbeckstr. 1 Laden mit Wohn, p,
gl. 0, sp. zu verm. Näh. daselbst
od. Albrechtstraße 7, Laden. 8758

Nettelbeckstraße 12, "1 l/, Werkst, ober
_Lagerr .» f. i. Gesch. p., 70 Mk. z. b.
Nettclbeckstraße 16, Ecke Ringstraße,

Laden mit ev. 3-Zim .-Wohn. zu
verm., geeig. f. Friseur -, Butter - u.
Eierhdl . od. Aufschnittgesch. Räh,
Zietenring 6. 3776

Oranienstraße 42 Laden , für jedes
Geschäft passend, mit 2— 4-Z.-W
sofort oder spät , zu verm. 349!

Oranienstr . 48 Helle Werkstätte u . gr.
Sout . nebst gr. Kell, gl. z. v. 3836

Qucrfeldstr . 7 großer Raum nebst
Kontor auf sof. zu verm. 3760

Rheingaucrstraße 15 schöne trockene
Werkst, u. Lagerr . bill. zu vm. 3695

Rheinstraßc 22 1 bis 2 Werkstätten u.
Lagerräume per 1. Januar zu
vermieten . 3922

Schachtstraße 11 sch. Werkst, p. s. z. v.
Scharnhorststraße 12, Ecke Göbenstr .,

schöner Laden mit 3-Z.-W., zu vnr.,
für jedes Geschäft passend. 3937

Scharnhorststraße 15, geraum . Lager.
räume . Näh. Baubureau Blum,
Göbenstraße 18. 3887

Scharnhorststraße 34, 1, gr. Lagerr,,
auch als Werkst., sof, zu vermieten.

Kl. Schwalbacherstr. 10 sind die seith.
v. H. Christians benutzten Werkst,
u. Lagerr ., ca. 400 Om ., per sof. z.

da^ 'ob.-Kais.-Fr .-R. 31. 3838
Sedauplatz 5 Werkstatte mit Gas ü/

ele ktr. Kraft a. al. od.̂ später. 3954
Taunüs 'straße 47 Laden mit "Läb'euz/

sof. zu vermiet . . Näh. 1, St . 3656
Watcrloostraße 1. Ecke Zieten -RinL

ichoner Eckladen mit 3 Zim ., Bad,
Kirche. Mansarde  u . Keller. 3488

Räume mit GaS u. Wasser als
_Lag err . z. vm. Näh. Part . 3765
Schönbergstraße a. d. Dotzheimerstr.,

N. Bahnhof » Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz ob. get.,
für jeden Betr . geeig. lGaseinf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Baubur . Göbenstr . 18. 3 ,3785

Schwalbacherstraße 15 Laden m. drei
Schaufenstern , Ladcnzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , zu vermieten . Näheres
Fricvrichstraßc 50, 1 rechts. 3798

stall, Hofranm usio. u. zirka 400 Scdanvlatz 4 2 Werkstätten , auch als
Qm . Kellerräume zu verm. 3740 Lagerräume , zu vermieten . 3901

Walramstraße 31 Werkstätten, Ma¬
gazine etc. billig zu verm. Näh.

_links , bei Schmi dt. 7930
Weißenburgstr . 4 Werkst, od. Lager¬

raum zu verm. 8770
Well ritz straße 9, P ., gr . tr . Schr .-W.
Wellritzstraße 33 ' mod. Laden per
—Ir. Jan,uMMm . Näh. Vdh. 1. 3431
Werderstraße ' 6, 1, P .-R. als Werk¬

statt oder Flaschenbierkeller sokurr
. . od. später zu v. Näh. Vdh. P . I.
Wilhelmstraße großer , schöner Laden

per O Oktober 1907 zu vermieten.
Gefällige Offerten unter F . 211
an den Tagbl .-Berlaa. _3657

Wörthstraße 17 Laden mit Wohnung
sofort zu verm . Näh. das. 2 St . u.
Kreidcistraße 5. _ 8772

Borkstraße 8 schöne große Wert >lat"te
auf 1. April zu vermieten . Näh.

_bei Stockhardt . 3963
Borkstraße 27, 3 Räume im Erdgel

schuß, geeignet als Geschästslotal.
sowie 1 Lagerraum oder Werkstätte
zulammen oder geteilt . Näheres
beim Hausmeister , 4 St . 7208

Zietenring 16 sch."h. n?:. Werkst, mit
To rs, p. sos. Näh. Part . r. 8774

Laden zu vermietest. Adoli straße l>.
l Stieg e._ 3794

Großer Eckladen, pass, für Drogerie
od. and. Gesch., sof. ob. sp. zu vm.
Näh. Dotzheimer str. 74, 1. 3696

Großer Lagerplatz/ za. IV- Morgen/
mit W., Stall , Rem.. Mainzer-
Landstr .,^ direkt neb. Freiladimel,
nahe Stückgutbahnh ., zu vm. Näh.
C. Kal kbren ner , Friedrichstraße ist.

Sout .-Lag. z/ b/ 'N. Goethestr. '1. 3777
Helle große Werkstatträume zu verm/

Näh. Kaiser -Frredrich-Ring 46, 1 r.
Laden mit zwei Wohnräuinen aus

1. Januar zu vermieten . Näheres
' Kar lstraße . .8._ 3655

Photogr .- od. Maleratel . m. Ncbvstr/
zu v. N. Kirchgasse 54, Part . 3778

Große Werkstätte, 65 Qmtr . Boden¬
raum , für 1. April zu vermieten.

_L . S chwenck, Mü hlga sse 11. 8868
Eckladen (3 Schaufenster ), Rhein¬

str atze 63, Ecke der Karlstraße , für
iedes Geschäft geeignet , mit Lager¬
räumen und Mohn ., per sofort od.
sp. . zu v. Näh, das. Laden. 8780

Werkstatt 70 Mk., Lagerr . 60 Mk//"zu-
verm .. Nettelbeckstraße 12, 1 I.

KI. Werkstatt f. r . Geschäft,' m. 08/
ohne 2-Z .-Wohn. zu verm. Näh.
Rheinstratze 99,̂ Part ._ 3955

Drei Helle Souterrainräume für Bur.
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Röderstraße 33, 1.__ _ 3781

Geräumige Helle Werkstätte mit gr//
teilweije überglastem Hofranm u.
Torfahrt , in guter Lage, per
1. April 1907 zu vermreten.
Näheres bei I . Dorhöfer , Stein-
ga ffc 18, 1 r. _ 7947

Werkstätte mit Schupp., Hofraum"stc/
geeignet f. Wagenlack., zu vermiet.

_Neubau Schulberg 25. , 3783
Helle tröck. Part .-R ./ 108 u. 50 Qm .,

ev. a. Kell., s. Bäck., Werkst.. Enar .-
Gesch., Möbellag ., Lagerr .. Buchdr..
Versammlungsl . od. dergl. sich eig.,
zu v. Kaesebier, Uorkstr. 2, 1. 3784

Villen nnd Aäuser.
Dambachtal (Fresemusstraße ) Billa,

modern , mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Nah , da selbst Nr . 41. 8589

Billa Möhringstr . 8 ganz 0. aet . aus
gl. 0. sv. »« vm. od.  zu m. 378g

Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr ..
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät , zu vm. od. zu verk. Näheres

_L .' Heiser,  Schützenhafstr . 11. 3787
Schönes großes Gä 'rtengruuv stück,

mit Part .-Wohnung , 3 Z., Küche,
Stallung , Remise usw., f. Kutsch.,
Fuhrunternehiner u . Gärtner s.
gut geeignet , Mainzer -Landstraße,
in Nähe d. n. Hauptbahnh ., zu v.
N. C. Kalkbrenner , Friedrichstr . 12.

Wochnuugen ohne Dimmrr-
Angaür.

Dotzheimerstraße 6» H., kl.  Part .-W.
Moritzstraße 9 Dächw. an ruh . Leute

zu^ Perm. Näh.M- St ._
Röderstraße 27, 1, Dachw. zu verm.

WLbüsrle Wohnungen.
Billa Hainerweg 4 eleg. möbl. 4—5»

Zimmer - Wohnung mit u. ohne
Küche preiswert zu vermieten.

Nikolasstraße 33. 1 l., in. W.,15EMk/
Möblierte Zimmer» Mansardenetr.
Adelheidstraße 22, 2, möbl. Zimmer

mit separa tem Eingang zu verm.
Ad olfst raße 10, H. 2, m. Z,iin.  zu bin.
Albrechtstrnße 2, 1, m. Z. a. Herrn/"
Älßrechtstraße 6, Z . Zch. möbÜ'Mans/
Albrecht stra ße 14, 2, mbl. Z., 1. J an/
Am Römertör 2, 1, Ecke Langgaste.

Iheiz.schon möbl. Zim . mit Zentra cheiz'
2)crtramstra ße 4/"2 I., m. Z. m. Pens/
Bcrtramstraße 15, W.  8 , gut möbl. Z.

mit Schreibt , an solid. Herrn bei
alleiust. ält . Dame zu veriuieten.

BUmarckring 15, 2 r ./ g. möbl. Zim/
an eine Dame zu vermieten.

Bisinarckring 31, 2 r., mbl. sep. Zim.
B leich srr aßc 8, 2, crh. j. ' M. K. "u."L/
Bleichstraße 11 1 r ., gr . g. mbl. Zim.
Bleichstraße 18, l„ Dah lem, m.  Z / b/
Bleichstraße 23, 3 l ., m .Lim . LiIlig/

Blelchstrnße '39, 1, möbl. Mans . fr.
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Blücherstraße 8, 2 r ., frcunbl . möbl.
Zimmer an an st. Fräulein zu ver-

-mieten , mit oder ohne Klavier^
urgstratze 8, 3', b. fot

Elärenthalerstraße 6 m. Z. m. Pens.
Dotzheimerstr. Ist, 2, m. Z-, m. o. o. P.
Dotzheimerstraße ist mbl. Mans . z. v.
Doüßeimerstraße 17, 1, frbl . möbl.

Zimmer init u. ohne Pension^
Dotzlic imerstra tze 18. 1 l„ c. in. Z. s.
Dotzheimerstraße 24, 1, 3 Z., 1—2 B.
Dotzheimerstraße Ist, 2,  möbl . Maas.
Fränkenstraßc Ist, P ., Logis 2 Mk.
Friedri chstraße 14, Hth., sch. Sckssi
Friedrichstraß ^ 2ß, S . 4, s.  r . A. Sckl.
Friedrichstraße 30, 2 r ., m. Zini . sof.
Friedrichstraße 43jn . Z. m. P . z. vm.
(stireiseilaustr. 18, B. P . r .̂ fr . in. Z.
Gneisenaustraße 19, P . l ., mbl . Z. fr.
Götzenstraßc 17, Mtlb . P . r ., ein

möbl. Zimmer sofo rt flu ve rmiet.
Göettzestraße 1, 1, iu^ Mans . zu bin.
Gustnv-Adolsftraße 5, 1, drei hübsch

mbl. Zim . m. Balk., a. getr ., bist.
Helenen strasie 7, H. 1, erh . a. Arb. L.
Hellmundstr . 12, 1 r., m. Z. :n. n. o. P
Hell mun dstraße 16, 2, g. m. Z.  zu t' .
Hell mu ndstrnße Ist, 1, eins. m. I . bilü
Herderstraße 21 f. möbl. W.- u. Schlz.

r451, cinz. Zim . 20—30 Mk., mit
Pens . 00—80 Mk., ev. Küche, Bäd.

Hcrmannstraße st_ Manst init, Bett.
Hcrmannstraße 211.  I ., s. b1
Hermannstraße 22, I r ., sch. ct. m. Z.
Herriimühlaasse st, 1 r ., g. mbl . Z. fr.
Hochstätte 16, 1 l ., Neubau , schön mbl.

Zimmer bauernd zu vermieten ._
.Ialmstraßc 36, P „ nr._ sch. möbl, Z.
Kaiser -Friedrich -Ring 14 2 g. mbl."

Part .-Zim . mit sep. Ging. z. bm.
Kapellenstraße 12, 2, sch. mbl. Zim.

zu Vernix mit ob. ohne Pen sion._
Karlstra ße 6, P „ erh. r . A. sch. Loq.
Kaiistraße 20, Part ., ungen . möbl.

Zimmer ^ zuvermieten . ^ _ _
Karlstraße 26, 1, gut mbl. Wohn- u.

Schlafzini ., auch cinz., ev. m. Pens.
Kirchgasse 21, 1, sch. möbl. Zim . z. M

Lniscnstrahc 7, 2 I ., sch. m. Zim . an
Hess. Herrn zu ver mi eten. 78 01

Lnisens!raste 16 m. Z7"zu vermretcn
Mnrltstraße 12, V. 3 Ii7 eins." m. Z. b
Mmicrgasse 8, 2 l., srdl . m. Zim . sos
Mauergasse 10, 1, möbl. Zimmer an

anstänb . Herrn abzugeben.
Mauritiusstraste 8, 2, Mitte , m. Zim.
Möritzsträße 24,_21 i n , Zim) zu ve rm.
Möritzstrnße 44, 1 r ., mbl. Zim . z. v.
Möritzsträße 54, 1, m. Ziin -, mit ober

ohne Pensi on, zu ver mieten . 7992
Moribstraßc 60, Lab., sck. m. Z. z. v.
Nerostraße 42, 2, m. Z. zu vermiete n.
Oränicnsträ ße 6, Äbhst"2"Z.. m. M.
Oranienstraßc 18, 1. m. Z., sep. E.
Oranicnstraste 37, G. P ., mbl. Zim.
Nanenthnlerstraste 4, 1 l„ .möbl. Zinn

mit ober_pbrt<̂ Pension zu Perm.
Rheinstraßc 50, 1_,_ nt. Z^ sep. Eing.
Rhcinstraßc 82, 3, gut m. Z„ sos. für

20 Mk. m.  Frühst . Anzus. vorm.
Röderstraße 10, 1, f. mbl . Zim . söf.
Saalgä sie 38, 2 r „ in. Msd. sof. z. v.
Schlichterstraßr 16, 3, gr . sch. möbl.
_Z im. mit , auch ohne Bens , zn vm.
Schwnlbacherstraße 5 g. mbl. Zim.

per sof. m. od. ohne Pens , zu vm.
Schwalbnchcrstrahe 4st m. Z. m. u. o.
JSoft , sow. 2 Mans . _ Näh. Part.

Sedanstraße 1, 2 r.,̂ sch. mbl. Z., 3.50.
Stiftstraße 17 schon möbl. Zim. zu v.
Walramstraße 3, 1 l,,^sep. mbl . Z. st
Walräm sträße 21, 2 r ., Log. an Arst
Walramstraße 33, 2, s. g. m.jR . z. 15.
Wellritzstraße 31 schön möbl. Zim . an

bcss. H. v. sof. zu vm. N. bas. B. 2.
Korkst ratze 6, 1 l ., möbl. Zim. zu bm.
Korkstraße 9, P. . eins, m. Zi m. frei.
Kork straße st, 1 l., in. m. 1 o. 2B.
Korkstratze 14 1 od7D hzb7""D"achz., m.

ob. unnt ., sof. zu bm. Näh. 1 St . I.

Forke Zimmer und Mansarden etc.
Bertramstraße 20, 2 L, neu hcrger.

heizb. Maus . sof. an anst. Person.
Bismnrckring 21, 3 r ., großes leeres

Zimmer zu bermieten.

Bleichstraße 15a heizb. Mansarde g.JJ.
Bülowstraße 3, 2, heizb.  l . Mansarde.
Fcldstraßc 18 gr . leere Maus , zu b.
Fclbstraße Ist heizb. Man s. Nah. I^ r.
Helenenkratze 2k ,1 gr . Msd. sofort.
Hellmnndstrnße 42 l. Z . Näh. H. P .
Kirchgiisse 7, Vbh., Dachzim. zu vm.Näh. bei Blank im Hinterhaus.
Moritzstraße 14 gr . M. z. Mobelcinst.
Moribstra fie 18 " 2 Möns , zu verm.
Nlederwaidstraße 11, P -, Z. z. Mobcl-

cinst., 2 sehr gr . Part .-Zim. 10  Mk.
Mätterstr atze 32 l leer . Z.  zu vcrim
Riehlstraße Ist Zl od. 2 Mans . zu vm.
Schachtstraste 8 leere St . m.^ t'ochoi.
Scharn horststraste 25 heizb. l. Mänsl

teing ässe 21 bei zb. I. sch.  Maus , sr.
Taunusstraße 25 sch. gr . Froutspitz^

Zim . mit ob. ohns Mans ., an ruh.
Leute zu verm. Preis 20 bezw.
15 Mk.^ Näh . bas._ (Drogerie .)_

Walramstraße 11 Part .-Zimmer an
cinz. Person auf 1. Jan . zu verm.

88flCramstra ße 12 leere heizb. Mans.
Well rill st ratze 20, Hth., schönes Zim.

im 1.  St . an cinz. Person zu vm.
Dorksträße 22, 1, sch. gr . Z.. m. sep.

E.. lcer,̂ per sof.  zu v. Nah. Laden.
Trohe heizb. Mansarde an r . Person

zu vcrni . Näh. Roonstraße 0, Part.

Memifeu , Ktallungen etc.

BiSmarckring 27 schöner groß. Wein¬
keller, unter dem Postamt 3 bei.
(mehrere Jahre von Weingr .n<-
handlnng m.  nutzt worden ), ist mit
grobem "Packraum , Bureau , hvdr
Fabaufzug , Gas , clektr. Lichi.
Wasser u. Slblauf (Große zirka
220 Qmtr .1, per sofort od. spater
zu bermieten . Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh . daselbst,
1. St . r ., ob. Bleichstratze 41, Bur.
im Hofe rechts.̂ 3788

Tlsmarck-Ning 38 großer Weinkeller
zu verm . Näh . Mittelbau . F 493

B>sicherst raße 17 Raum s. Automobil.
Näh. Blüchcrsiratze 19, bei Mav .̂ ,

Bülowstraße 3 Keller" mit ""'WasserI.

Ellvillerstraße 7 Flaschenbier - ober
Lagerkcller mit ober ohne Wohn. a.
sofort ober später zu vermieten.

Hellm>!ndstraße 27 S tall, m. Zubeh.
Herderstraßc 26 herrsch. Stall ., Rem.

u . Kutschcrwohu. per fot. zu verm.
MÄclsbera 28̂ StD ungen m. Zub.
Rettelbeckstr. 12, 1 l., Stall . rmR.  v.
NikolaSstr. 21 Weint , m. s. Cn. Wir

zn v Räb . Adelbeidstr. 28, P . 3<88
Rheinnaucrstraße 5, bei Keipcr,

Flaschenbierkeller mit oder ohne
Wohnung zu berin ietcn.

Answiirt ige Wohnungen.

Waldstraße 52 u. 54 mehr . 8- und
2-Zim .-Wohnungen auf gleich zu
beim . Näh. un Hause No. 54,
Erdgeschoß. Ph . Friebr . Dormann.

_Walluferstraße 11._ 341
Dotzheim, Schöllbergstraße 4, nahe

dem Gütcrbahuhof , sch. 2-Z.-Wohn.
auf gl. an ruh . Leute billig zu vm.

Sonnenberg , Ädvlfstratze, fertiger
Neubau , sch. 3-Z.-W., ncuz. aus-
gcst., sos., ev. 1. Apr. zu v. Haltest.
b. EIcktr . Näh, bas., Sckreinerw.

Sonnenbrrg , Kapellenstraße , oberh.
b. Wilhelmshöhe , Neubauten Maus
und Herborn , sind schon geleg. 2-

_n . 3-Z.-Wohnungen billig zn verm.
Sonnenbcrg , Wiesbadenerstratze 38,

eine Frontspitz -Wobn., 3 Zim . und
Küche zu vermieten . 3790

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ailfgcnomme». — Dos Hervorliebe» einzelner
Worte im Text durch feile Schrift ist unstLltyast.

Gesucht zum 1. 2lvril 1907
3-Zim .-Wolm., im Zentrum der St .,
Hth., n . hob. wie 2 St . Offert , mit
Pr . unt . Z. 257 an den Tagbl .-Perl.

P3EBIMEIB

2 Zimmer.

Karlftr 18 Frontspitzo Wohnung
von 2 Zimmcru. Küche, Keller au
ritt) ae Leute bis 1. Januar zu ver¬
mieten. Näheres Parterre.

8 Zimmrr.

Hclenenstratze 26 drei große
Zinr ., Küche, Keller auf 1. Jan.
billigst zu vermieten. 3606

Hnstnstr. 12, Gtl>., 3-Z.-W., 420 Mk.
WiUlelmstr . 14, Hinterhaus Parterre,

ist Wohnung von 3 Zimmer», cvent.
mit Kücbe, zu Bureouzweckeng eignet,
per 1. April zu vermieten. Näheres
Wilhelm'traße 32, bei Hosjuwelier
llrimerd nger . 3935

4 Zimmer.

3 , 2, neu ren. gr.

4-Zim.-Wohnung
m. reich!. Zubeh. auf soi. o. sp. zu v.
N. DotzheimerkD. 41, P . I. o. bas. 3514

DMachllll 10 , MH . N . .
4 Zimmer, Küche, Bad, Warm-
wasscr- Einr . rc., per 1. 4. 07 zu
vcrm. Näh. bei ^
Dambachtal 12, 1. 3908

Wohnung,
in. Zubeh. n. Apr. z. vm. 1 Tr . ; zu
besichtigen 10—12 Uhr.

(7<?e Roon . u . Westenvslr . ist eir
schon 1-Zimm.-Wohnung mit Balkoi

Wilhclvistr. 2&, 2,
schone, herrschaftliche 5-Zimmer -W.

mit allem Komfort ver sofort zu
vermieten . Näh. Part . r . 3604

5 uneewölinlich yroße Zimmer , I
1.Et ., elektr.Licht, Bad .Kohlen uizug. °
Balkon, zirka3<>HO-Mtr . nf.Terrasse,
tu feinst, ruhiger Lage in nächster Nähe
bes BahnvcrkchrS. f. 1600 Mk. anruh.
Familie zu vermieten. Offerten unter
°**o. l » an die Tagbl .-Haupt-Aa.,
Wilbelmstraße 6. 7964

6 Zimrner.

Villa Biebrichrrsir . , Hockvart .,
6 - 7 Zimmer, Garten per 1'4. 07, evtl,
früher, zu vermieten. AnD. unter
«». 353  an den Tagbl . Verlag.

Dill, , ir. Nrsiralc , L-ochpexterre»
6 Zimmer, ver 14 . 07, coentl. (rüber,
zu vermieten. Anfragen u. I*. S53
an den Tagbl.-Berlag.

Kaiser-Frlcdr.-Ninn70
ist die 2.  Etage , mit allem Komfort

der Neuzeit ansgest ., best, ans 8 Z.,
Bad , Gas . elektr. Licht, Kohlcnaufz.
und rcichl. Zubeh., zu vcrm . Näh.
im Souterrain beim Hausmstr.

Wilhelmstr . 4 , zweite Etage,
neun hübsch« Jim »» er nur»
Salons , großer Balkon,
Baderimmer und Zubehör,
Haustl - » . Liefcranteutrebpe,
Kohlenauszng re. , ver sofort
zn vermieten . Die Wohnnna
ist aanz neu nnb «todern hcr-
gerichtet. Näh . BlrreanHotel
Metropole . vm . 11—12. 7949

Wilhelmftraße1V»,
2.Stock, herrsthaitl. 8-Zim.-Woh».
inst reich!. Zub ., Zkntralhciz., Gas.
elektr. Licht, Personenanszug
per sos . ob. sp. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 3526

. iu eine
oir. z-^ num.-Wohnung mit Balkon,
mfärbe und 2 Keilern per 1. Zlpril
iswcrt zu reraleten . Näh. Roon-
ißc 9. Parterre . 3369

5 Zimmer.

Adcliieidstr.21.
Südseite, 2. Et ., fünf  große Zim.,
Küche». reicht. Zub. p. 1. Oki. cr.
zu vermieten. Nil>. Part . 3515

Kapettenstr . 77 , Villa, ist
die Bel-0st.. best, aus 5 Zimmern,
Bad Balkon u. sonst. Zubehör, auf
so' , o. ip. z.v-rm. Näh.Goldgasicö,
Bäckerei IVe ;, gandt . 3517

Scheffelstratze 3,
in nächster Nähe des Kaiscr-Friedrich-

N'ngs, sehr schöne herrschaitlich ein¬
gerichtete 6 -Zimmer - Wohnung,
Bel -Etage , auf 1. April n. I . zu
vermieten. Näheres daselbst beim
Hausmeister . 3960

7 Zimmer.

Adolfftratze
1. ob. 2. Etage, 7 Näumc, za. 160 gm,

für Arzt, Rechtsanwalt ober Bureau
z» vermieten. Näh. daselbst. 8871

Kaliellcnftraße 51
herrschaftliche Etage, 7 bis 8
Zimmer, mit allem Komfort,
Bad , Garten , per sofort ober
spät.r zu vermieten. 3482

Rüdesheimerstr . 11 , 3, hcrr-
schaitl. 7-Zim.-Wohn., mit allem
Komi., Zcntralh ., zu vm. Näh.
Baubureau das. 3518

Fädrn und (slrschäfloränine.

«ehst Laben nnb
•4 ' UUUU Wohnung zu ver-

mieten . N . Nheiuganerstr . 6,1 l.
Bismarckring 9 nebst gr.
Lagerraum, ob. als Bureau

zu verm. Näh. 1 St . b. W. Noll.3857
ftilhsMI Blcichstr. 4, 1. April zu•xollülU verm. Näh. Uhrenlnden.

Laden sofort zu vermieten.
Näh. Rhcinstrahe 43.
Blumenladen.

Schöne 5-Zimmer -Woynung-
3. Stock der Mauritiusstr . 1, Ecke
'Kirchgasse , auch für Geschäfts- und

Bureauzweüe g.eignet, per sofort cvt.
sp. zu vermieten. Näheres daselbst
im Kons ervat oriuni._ 3951
Rauentlralerftr. IG,

Bel-Etage, elegante 5-Zimmcr-Wohnu»g
mit Zndehör zu vermieten. Näheres
Moritzstratze 41. 3881

tziüdesheimerstr . 21, Eckhaus« 1. od
8 . Etage , je »ochherrschastl. 5-Z.-
Mohn '-ng mit allem nenzenl.
Komfort , per 1. Avril 1907 »u
vermieten . Näh . 1. Etage r. 3385

8 Zimmer und mehr.

Arndtstraße 1
ist die von Herrn LandcShauptm.
Krekel seither bew. 2. Et ., best. auS

•8 Zim., Erker, 2 Balkons, Schrank- 1
u. Badekab. ». reich!. Zubehör, per
1. April zu verm. Dieselbe k. auch |
a etcilt werden zu 3 und 5 Zim.

!Näh. Part , rechts.

tata FrietrictessB 3”
I5E . Bit, , H Ki «»tisier m. rchl.
Zub. mit allem Komfort dar Neu¬
zeit eingerichtet , „Lift“, zu
vermieten. 3523

Näheren daselbst.

Laden
Friedrtchstraße ik, mit Ladcn-
zimmer, mit odcr ohne Wohnung
per 1. Apri! 1967 zu verm. Näh.
Wilbelmstraße 10a, 3. 7944

Elkladcu ÄLLL"
nächst der Wilhelmstr., für jedes
Geschält geeignst, a. 1. April 1907
z.vm. Nah. Friedrich str. 5, 3. 3693

faben fanspITc 25
(jktzt Roemerr lie Buchhandlung)
von Januar 1907 ab monatweise ander¬
weitig zu vermieten. Näh. Langzassc27,
im Druckerei-Kontor.

Laden
Langgasie 31 (Kaisers Kaffeegesck.)

ist auf 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten . N. das. 1 St . _33 91

3370
Nüdesheimerstraße 16 , eveut.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Ferd. Hansori, Moritzstratze 41.

Schönes Cntresol,
4 große Räume, in bester Kur- u.
ssieschäftSlagc, für jeden Geschäfts¬
betrieb geeignet, mit ober ohne
Wohnung von 6 Zimmern pr . so¬
fort ob . später zu verm. Näh.
Kaifcr-Friedrich-Mng 42,2. 3848

Webergassc 1 « ,
beste Kurtage,

Eckladen mit 3 Scharrfenstern
und Ladenzimmcr. Näh. daselbst
bei Istel . 3875

Möner Gkschästsrkm mit
Kontor Walramstr. 31, im Hof, zu v.
Näb. i. Stb . lks. bei 7931

Ecklade»
in der Nähe des Hattptbahn-
hofes mit 3 -Zimmer-Wohnung
und sonstigem reichlichem Zubehör
auf 1. Januar zu verm. Näheres
Wilbelmstraße 22. 2._ 3879

Villen und Häuser.

Kapellenftr. 65
ist das NebcnhäuSchen zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. 3652

Schöner Laden
Langgass « 56»

event. mit Enrichtmig . zu ver¬
mieten. Näh. daselbst Part . 3923

Marktftraße 25 .
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstrahe 25 auf
1. Jan . 1907 od. später im ganzen
zu vcrm. Näh. bei Architekt Earl
Dormann , Blücherplatz 3,1 . 3531

4- und 3-Zimmer -Wohnung
in einer 3. Etage oder in demselben
Hause mit 3 Mansarden ober zwer
3-Zlmmcr -Wohn., 2 Mans . u . ern
Frtsv .-Zim . m. ar . Fenster als Mal-
Atelier 1. Avril ges. v. 3( Damen.
Lage : bcss. Haus . Norb-Ostieite zw.
Friebr ., Mainzerstr . u. Ring . Dff . m.
Preis u. H. 252 a. d. Taavl .-Verlag,

2- oder 3-Zimmer -Wohnung,
mit Stallung für 1 Pferd u . Remrse
zum 1. April gesucht. Offerten u.
N. 253 an den Tanbl. -Vcrlag.

Möbl . 2 Zimmer
mit Küche, 1 Bett . 1. Jan . ges. Off.
mit Pr.  unter Qn . Postamt 3._ _

Solider jünger Herr
sucht Zim . mit Frühst , zu 16—20 Mk.
Off . u. V. 257 au den Taa bl.-Verlag.

Junger solider Man»
sucht einfach möbl. bist. Zim . Off . m,
Preisang . u. O.  257 a. d. Ta gbl.-Verl,

Laden
für Molkerei gesucht. Eckhaus be¬
vorzugt . Offerten mit Lage und
Preisang . u. S . 253 Tagbl .-Verlag.

Fremden-Peisiilms
In diese Rubrik werde«

nur Anzeigen mit Überschrift
anfgenomlncn. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Herderstraße 21 1 bis 4 m. Z., Bad,
mit Pens . ob. Küche b. 20—100 Mk.
an v. Mon ., mit  Pens , v. 60 Mk. WL:

Herrngnrtcnstraße 17, 2,
5 Min . v. Hauptbahnhof , ,s. Dauer»
micter u . Pass, schön. Heil» m. ob.
ohne Pens .̂ bei gcb. Dame^ 7719

Ncrostraste 26 ruhiges Heim
mit ober ohne Pension . _
Fein mbl. Zim . mit ob. ohne Pens,

v. 60 Mk. an z. vm. Taunusstr . 18,1.
Pension v. 15 Mk. au p. Woche,

Z. mit guter Pcrpslegung , nahe der
Wilbelmstraße . Offerten unter
U. 256 an den Tagbl .-Berlag.

Mietgdsuche

I

Doppetoofjitnnii Willst.
Suche in guter Lage geräumige

4-Zim .-Wol,n. und zu Bureauzwccken
3 Zimmer , mögl. in einem Hause.
Bureau Part . ob. Seitenbau , Wohn.
Part ., 1., 2. ob. 3. Et . Prompteste
Zinszahlung . Angebote mit Preis
u. C. 257 an den Tagbl .-Verlag.

M » me SÄ 1:
Pinraitt

Off. m. Preisang . u. »4. 1' . Nst IS » «
an » » ckoli ' lio rnnf,  Wiesb » F135

Junger « nuftnon » sucht zum
1. Jatniar 1907 möbl. Zimmer mit voller^
Pension. Gefl. Offerten mit Preisang.
unter 8 . z 58 an den T agbl.-Verlag.

Geeigneter Platz
zur Errichtung einer Kaffeehalle ge¬
sucht. Offerten nnt . lü . 2 » an Tagbl.-
Haupt -Ag., Wilhelmstratze6. 7983

15 ». 17 Kmserstr. Telefon 3613.
I ' amilicn -Pcnsion I . Hange »,

Eleir . / immer , ar . Garten , Bäder.
Vorzii?Iiohe Küche. Jede Biatform
Pension Beyeiiianns , Kaincrtveg 4.
_El eg. möb l. Süd »immer frei.
Billa Rosenaarten.

Pension Lehmann -Seckendorfs, Roscn-
straßc 10. Eleg . möbl. Zim . m. u. o.
Pension , Bad , Wintcrpr.

Jeder Mieter
verlange dieWoliminsrsIisten desHans-1>. Sriiesitzer-Vereins

v.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Tejpphon 439. F 397

Wohnnttgs -Nnchweis-
Vurean

Lionk Lie.,
Feievrichstraste 11.

Telephon 708.
Grötzte Auswahl von Miet- und

Kaufobjektcn jeder Art.

Lonnenvergerftr.
möbl »Villa z» vermieten . Näh.
das. ob . Taunnsstr . 17,

Nrmifrn , Ktallnngen etr.

Nikolasstratze 28,
in nächster ßlähe d. Zmtral «BahnhofS,
Weinkeller f. za. 60 St ., m. rriufzug,
Eomtoir (3 Zim. >u. rcichl. Zubehör,
Pack- u . Fatzhalle , za. 60 (Z-Mtr.,
.Hof, za.130ID-M.,Extra -Torfahrt.
Alles eingcschlosscn und vom Haus
getrennt, ist sofort zu vm. Grundriß
und Näheres Herrngarienstr. 13 bei
Wloilv »eJ>er , vormittags. 3532

Plakate^
Wohrang zu vermieten

auch mit Angabe der Zimmerzahl
auf Papier und aufgezogen aul Pappdeckel

zu haben in der

L.Schellenberg’schen***:HofbncMrnckerei
banggasse 27.

irnckereiA
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Kapitaiie,, -Angebote.

30—35,fKM) Mark
als 2. Hypothek auszuleihen . Off.
unt.  L . 253 an deri Tagbl .-Verl.

Kapiialien -Gesu chr.

35.000 Mark zu 4 Prozent
auf prrma Objekt o. Verrmttl . gen
Off , u. A. 551 an den Tagbl .-Verl.

Auf 2. Hypoth. &—8(500 Mark,
nach der Landesb ., von pünktl . Zinsz.
auf 1. Jan . oder später aes. Offert.
unt . H.  255 an den Tagbl .-Verlag.

27.000 Mk. 1. Hypothek
zu 5 Proz . auf gleich od. Jannar ge¬
sucht. F . Kraft,  Erbacherstraße 7, 1.

Eikhans, gute Lage,
mit gutgeh., immer beseht. Pens .,
pass. f. Damen , günstige Beding ., mit
od. ohne Inventar zu verk. Offerten
unter F . 25? an den Tagbl .-Verlag.

Neue 2xb -Zimmer -Billa,
mit Stall , Ende Sonnenbergerstraße,
f. nur 55,000 Mk. verkäufl ., Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Stute Hyp. Rejtk.

Etagenhaus
im Westend mit kl. Wohn., Hinterh .,
Werkst, u. Laden , ohne Vermittl.
günstig zu verkaufen . Offerten unter
C. 286 an den Tagbl .-Verlag.

Schön. Haus mit großem Laden
und vielen möbl . Zrmmervcrmictg .,
beim Kochbr., für 65,000 Mk. zu vk.
Jmand , Taunusstraße 12.

Verkauf.
.. . ns, .Rhein.
Mark unter fcldgerichtl. Taxe , wegen
Hochfeines Haus , Rhcinstraße , 15,000
~ ' ' ' " wicht' ~

Haus mit Bäckerei zu verkaufen.
Off , u. 'S.  285 an den Tagbl .-Verlag,

Geldoerteyr
Weffach vorgelommeiwMißbränSe geben

uns Bermilasstnigzu erklären, diß wir nur
direkte OsserU-riefr, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Berlag.

K«prt «>ie »-Angrbo1e.

StzleßstzeKOm-KMIi-
k AMei -KM
vergibt 1. Hypotheken zu kulanten
Bedingungen durch ihren Vertreter

M . Alberle sen «,
Walluserstratze 2.

Stiftung
hat Hypothekerr - Kapital in versch.
Posten auf gleich od. später zu vergeben.
Off, u. 4 . BSS an den Tagbl .-Verlag.

WAStL - Kredit»
Hypotheken I. u. II . Stelle,
"Wechseldiskonte,
Kommandit -Kapital

an nachweisbar reelle Geschäfte
und Personen durch F 16

E * SHUsfnfT'iaseister»
ffVanlif iirt neu Mai n»

Kantstrasse 5.

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis grsterHypotheken
durch Ludwig «fstel,

Webergasse 16 — Fcrnspr . 2188.

10 —80,000 Mk. an zweite Stelle
auf ein prima Geschäftshaus von
seftr vermögendem Besitzer gesucht.
Vorbelastung 60 % feldger . Taxe.

Meyer Sulzberger,
_ Adrlheidstr . 6. _

60,000 Mk.
an zweiter Stelle auf prima neue?
Geschäftshaus inmitten der Stadt
(Hauptstraßei sofort zu zedieren gesucht.
Gest. Offerten nnter HU S55 an den
Tagbl.-Verl ag.

RcstlansschilliW S, *"
20,000 Mk. KT *„•£
D«hren fMi «, mit Nachlaß zn
VerkgUfSN.
Adelfteidstraße 6.

Grußes iapital ausnil.
anf J . HripotkeSen in Betragen
vom 50,000 dis 300,000 SUf. mit
höher zn billigem Zinsfuß f. gleich
oder später . Offerten erdeten nnt.
«u SSW an den Ta,bl . -Berl.

M . 100 -120,000
auf 1. Hypothek auszuleiheu. Angebote
unter V.  855 an  den Taabl .-Vcrlag.
m— ioo ,om  Mk.

auf 1. Hypothek-auszuleihen.
Hliue MeuwiMger . Moritzstr. 51.

-25,000 Mk.
als zweite Hypothek auszuleiheu.

W. Sch äfer , Hermann straße 0.
Hypotheken.

20,000 Mk . per Januar 1807,
20,000 Mk . April 1807 auSznl.
an 2 . Stelle . «BaslUts liistadt,
Schierstetnerstratze 13.

Mt . 16—20,000 a . Haus in der
Rathansstr . in Biebrich p. Jan.
anfz un . gef» Näh . Rheinst r . 48 ,1 r.

Mk. 10- 15,000 als 2, Hyp . auf
»euerb . HanS gef. Taxe 65,000 Mk.
l. .Hyp. 84.00» Mk. N. Rheinstr. 46. 1 r.

8000 Mk . a . 2 . Hyp . , event . nur
auf 1 Jabr z« leihen gef. Off. erb.
n . i ». s » 8 an den Tagbl .-Berlag.

Kapita lirn-Gesnchr.

250 —30G )W Mk.
1. Hypothek, halbe Taxe , gesucht. Off.
unter N. 256 an den Tägbl .-Berlag.

Mk. 20,000
sucht erstklassiges, altes und- solides
Geschäft gegen Verzinsung und festen
Gewinnanteil von Selbstgeber. Prima
Referenzen. Gest. Off. erb. unt. Chiffre
A.  55 41 an den Tagbl.-Berlag.

Ich suche 8—12,000 Ml . z« 5 ®/o
<ntf mein gutes Objekt . Off. unter
St. S.»S an den Ta«bl.-Berlagt

8—10,000 Mk.
2 . Hypothek auf gutes Objekt bei
hollem Zinsfuß such« ich. Off. u.
8 . Ä-AL an  de » Ta «bl .-L?erlaa.

Mk . 3000 .— Ttrastenbau-
kaution , in 2—3 Jabren fällig,
mit Nachlatz zu verk. 7875

% Otto Kngrel , Adolfstr. 3.

Vielfach vorgekommeiie Mißbräuchegeben
uns Beranlasfmig zu ertlären. drß wir nur
direkte Offcrtbriefr, nicht aber wiche von
Vermittlern befördern. Her Berlag

I MMobiUeu -Urrkäufr.

WA DMaWl 23 k
für eine od. zwei Familien zu verkaufen.
N. b. Architekt Heuer , Dambachtal 25.

Die Billa
Möhringftratze 13

mit Garten , zusammen 11  ar 06 gm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat » r . Albert : , Adclheid-
straße 24._J 215

’jk  LandlsauS , f-2 Fam., Rero-
^ tallag «, hochmod., M . 10,000
» unter Erbauungskosteu mit

Sk  Mk . 15,000 Anz. zu vk. 7873
JST Otto A . Engel , Adolfstr. 3.

Die zum Nachlaß der
Baronin BiFektncfe;
vom HolmfeMt gehörigeViKa '
Parkstrsßc 40

mit Garten, an den Knr-
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst § 241

Mipt Pt. W.
Kirchstasse 48.

KLiM M Hamertveg 12, f. fl. PensMW sehr geeignet, p. Jan . 1901
zu verk. N. Bauburtau Bierstabterstr. 6.

WÜl« in »«r vseddrenNalkmllyl-
strotz«, nebst Baustelle zu verkaufen.
Näh . Bauburea u Nheinstratze 71.

Herrsch. ä-Hamrlien-Äilla
in feiner ruhiger Lage zn ver¬
kaufen. Anfragen u. 8 . r»» L

----- an dm Tagbl.-Verlag._
Billa NjederberrKr. 1

mit allem Komfort, für ein oderauch
zwei Familien , zn verkaufen, auch für
Arzt sehr geeignet. Näh. Albrcchtstr. 7.

<& Xi . Malterstock*
Feine Villa , vord. Mainzer»

strotze» 8 Zi «». , reich !. Zubeh.,
schöner Garten, Zeutralyeiz .»
elektr. Licht 7c. , preiSW . zu
verk. «»tt « A.  Engel , Adolf¬
straße 3. 7874

Villa Biebricherstr - (3x6 Mm.)
billigst zu verkaufen. Anfragen unter
W. ALK an den Tagbl.-Verlag.

Verkauf einer
NMa.

Gut gekaute , geschmackvoll
eingerichtete Billa mit schönem
Garten in vornehmster Lage der
Stadt, Gustav- Freytagstraße 17,
enthaltend 12 Zimmer, Bad und
reichliche Nebenräume, mit Zentral¬
heizung, elektrischer und Gas¬
beleuchtung, z» verkaufen oder
zu vermieten (zu besichtigen von
11 bis 12 vormittags und von3 bis
4 nachmittags)

durch den Bevollmächtigten der
Frau Prinzessin Aibrecht zu Solms-
Braun fels. § 245
Rechtsauwalt Dr . Fleischer,

Oranienstraße 13.

SWIXff A Blumenstr. 5, z. All-in-
bewohn., yr. Jan . 1907

zu verk. N. Baubureau, Bic rstadterstr.  6.
Pension s -Vilia,

beste Kurlage , mit 17 kompl. ernger.
Zimmern , bei kl. Anzahlung billig
zu verkauf . Dcsgl . eine solche mit
22 Zim ., m. Möbel , Silber , Leinw .,
fast neu. Auskunft erteilt W. Kupke,
Luisenstraße 20.

BiOa riohe AdolfKHSHe, ent'

Reuerb . Eckhaus m . Laben , f.
jed . Geschäft paff ., nohe Dotzl,eimer¬
strotze , ist für mt.  165,00 ?) zn vk.

Eckhaus m. Lad . iu Biebrich ist
für Mk . 100,000 zu verkaufen.

Kenes B0« raa, nächst Ringkirche,
jeder St. 2- u. 3-Zim-Wohn., Einfahrt,
Hof u. Lad., Mietertras 7650 M„ Alles
vermiet., sogl, f. 135,000 M. mit 6 bis
80M M. Anz. zu verk., ev. nehme kl.
alt Obj. i. d. Stadt in Zahl. o. a. tut  t
Restkanfscliillinfc ohne har . Näheres
B*. ®3. Rilek . Sliholanträsse G.

EcktzauS in der « irchaafle Wegzugs^
halber zu verkaufrn. GcktzauS in Ser
Sauagaffe abteiiunßShalber für den
billigen Preis von 260,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Sensal S». A.  Herman,
Nheinstratze 43 * _

Haus
mit 3-Zimmer - Wohnungen, nicht über
120,000 Mk., gegen eine kleine unbelastete
Villa (Mk. 25,000) in einem schönen
Städtchen d. Bergstraßeu. Barzuzahlung
zu tauschen gesucht. <8efl. Off. v. Selbst-
reflekt. u. Hl» AS4 a. d. Tagbl .-Bert.

»nt gntqeft . Wirtschaft
ŝ lUUV Verh. halb. v. sos. o. sp. z.

verk. Off, u. 4' . » 5 -t a. b.  Tagb !.-V.

Ment. Hans
mit 2500 Mark Ueberschntz zu ver¬
kaufen » .lulius lllstadt,

Schierstein erstratze 13.

Haus,
ochrentabel , zu verkaufen . Off . unt.

244 an den Tagbl .-Verlag.

Went . Kclrrs
Gaettzestratze,
Mkolasstratze

zu verkaufen . Julius Altstadt,
Schiersteinerstratze 13.

Ms Mach
zu verkaufen

mehrere Gebäude auf dem
von Knoop ' Ichrir Terrain,

Vrrrstadtrrstratze 17,
darunter ein großes Pferdcstall-
Gebäude mit Reitbahn ufw.

Näheres Baubureau Rlrern-
" ^ wohin Anqeb.

Vamskag , den
richten sind.

Taxe Mk. 30000, für nur Mk. 260!

Mein Hotel , unverwüstl. Exifi. am
Bahnh., in sehr vcrkehrr. St . Rhld. f.
135,000 Mk., 20.000 Mk. Anz., zu verk.
Näh. Slltd . Weinstube , Plauig.

eit . Näh. Baubureau Biers

Bauw. II , a.
Kleiststr., zu

verk. Näh.  Baubureau Bicrstadterstr. 6.
Bauplatz,

zirka 80 Rt ., an der Dotzheimerstraße,
Terrain

für gewerbliches Unternehmeni. Distrikt
„Unterer Schwsrzsnbcrg", za. 5 Morgen,
u. günstigen Beding, zn verk. Nälh b.
ArchitektM« » « --, Dambachtal 25.

ZmmodUiea -Kaufgestrche.

Billa
suche bei -hoher Anzahlung direkt zu
kaufen. AuSführl. Off. erbeten unter
ff*. 357 au den T agbl. -Verlag.Mg.WsUft8-MihZjN8hlU!8

zu kaufen gesucht. Nur direkte Offerten
unter X, »SS  a n beit Tagbl.-Verlag.

Hans
ianlage zu kauals Kapitalaulage zu kaufen gesucht

bei jehlveder Anzahlung . Offerten
unter W. 244 an den Tagbl .-Berl ag.

Geschäftshaus
suche ich, einerlei welche Branche, in
guter Stadtlage . Direkte Offert, mit
genauen Details , Preis erbeten unter
®. ag » qit den Ta gbl.-Verlag.__"Reut. Haus
in zentraler Lage , mit große«
WitreanräitMlickreiten zu kaufen
gesucht . Jnlin « Allstadt,

S chiersteruersttatze 13.

Jmmsbilien.
Zirka 2500 bis 3000 « . .. Ge-

lllur -e nächst den Bahntzof -An-
lagen Dotzyeim oder Biebrich zu
kaufen gesucht . .8Altsia -it.
Schiersteinerstratze 13.

Meiner Mesbadener
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rilbri! werde»
mir Anzeigen mit Überschrift

aufgerumrmen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kompl. neue Weinhanbcl -Einr .,
cv. m. Weinl . u. Hebern, dort . Miet-
dertr ., zn vt. Näh. Tagbl .-Vcrl.

Äelgisches Arbeitspferd
zu verk. Nah. Tagbl .-Verla a. _ Xg

Gutes Lauspferd mit Geschirr
f . 250 Mk. zu verk. Gust.-Adols str . 5.
7 5̂. schalt. Schäferh ., Jo., hübet« .,

billig  z u verkau fen Neubc rg 7._
Dachshund , reine Rasse,

weibl., zu verk.  Viktoriastraßc 31.,
Ein Jahr alter Kriegshund "

billig, zu ,verk. Sedanplatz 5.

Rassereiner Dackel,
schönes Tier , 5 Monate alt , billig -zu
verkaufen Schulberg 23, 1 l.

Kanarien -Berkauf.
Aus m. Spezialzucht , echter Stamm
Serfert , präm . ruit massiv gold. u.
srlb. Med. u. vielen Ehrenpreisen,
gebe ich 80 Hähne , 1., 2. u. 3. Preis-
vögel, zu bist. Pr . ab. Probezeit und
Umtausch bis nach Weihnachten aest.
Ph . Veite, Webergasse 54, Vogelfutter¬
handlung . HB. Einzige Garantie für
Selbstzucht, geschlossene Fußringe
mrt m. Namen u. Nr . Letzte Aus¬
stellung am 8. 12. in Offenbach a . M.
4 Vögel 3 erste u. 1 hob. zweiten Pr.

Eleganter Theater -Pelzmantel
zu verk. im Auftrag b. E. Matthes,
Schneid ., Dotzheimerstr. 39, 4.

Herren -Pelz , Nerz mit Bisam,
wie neu , vorzüglich für Wagen -,
Schlitten - u . Autofahrten , billig zu
verkaufen Clarenthalerstraße 2, 3 l.Junger Lackel, Rüde,

rasserecn, geeign. f. Weihnachtsgesch-,
zu verkaufen Platterstraße 86, 1. Herren -Pelzkragen , neu,

bill. zu verk. Nieoerwaldstr . 9, 1 r.
Zu verkanfen 1 Rattenpinscher,

1 Gardinenspanner , 1 gr . Vogelkäfig
u- 1 Photographie -Apparat . Näheres
Dotzhermerstr. 17, Stb . 3. Huhn.

Ein Herrn -Pelzmantel,
Frackanzug preiswert abzugcben
Sonuenbergerstraße 31. Wallraff.

Warmer neuer Damenmantel
billig zu verkaufen Hartingstr . 6, 1.
Vormittags zu besehen.

, Preistauben «bzugeben
tschwarz- u. roraeherzte Kröpft .) , mit

u - EhrlWreisen präm . A. Reiher,
Bicrstadt , Erbenheimerstr . 22. 7996 1 gut erhalt . Damt -Schnriderkl .,

f. st. Fig ., Pr . 90 Mk., ein do. für
70 M. Sonuenbergerstr . 81, Wallraff.Kanarienhähne , rer» Seifert,

von 16 Mk. an . Kammermusiker
Muhrenberg , Dotzheimerstraße 69. Schw. Spitzenkleid, 1 Schneiderkl.,

div. Kleider , in Seide und Wolle,
Damenjacket u. Kinderm . im A. bill.
zu verk. Schwalbacherstrcrße 10, 1 St.

Schönes L>pitzenbarlkleid
billig zu verkaufen Moritzitraße 27. 1.

2 fast neue Tüchkleider zn verk.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Za

Herreu -Pelz -Paletot,
Amerikau . Nerz , mit echtem sibi¬
rischem Biberkragen , fast neu,
preiswert zu verkaufen Taunus¬
straße 23, im Laden.

Kanarienhähne,
pr . Lichtschlag., billig zu verkaufen
Gobenstraße 19, M . Part . Christ.

Kanarienhähne und Weibchen
(Stamm Seifert ) billig zu verk. Acht
Taae Probe . Nsugassc 12, Stb . 2.

Hcrren -Pelzmantel,
Herren -Wintermantel zu verkaufen
Luxemburgplatz 2, 2.

2 Plüsch-Jacketts billig abzugebe»
Seerobe nst xaßo  ö , Part , re chts.

Ein Anzug, Größe 82,
bill. zu vk. Scharnhorststr . 9. Becker.

Tadelloser Frackanzug,
nur zweimal gctr ., f. große Figur,
desgl . eleg. schw. Gchrockanzug und
ganz neuer Zylinderhut billig zu ver-
kaufen Rheinstraße 44, 1 r.

Konfirmanden -Anzug,
Militär -Extra -Hose u. Reith ., alles
Neu, bill. zu vk. Bahnhorstraß e 22, 1.

Dunkler Rock und Weste
bill. zu verk. Kello rftraße 1,̂ 1̂ r.

3 Ueberzreher, für mittl . Skat .,
zu verkaufen Dorkstraße 19, 3 links.

Gut erst. Wrntcr -Neberzieher,
versch. Damenkl ., Crepekrag. bill. za
verkaufen Hellm urldstraßc 13, 3 r .

Garnierte Hü tos
farbige z. Hälfte des reellen Preis .,
schw. m. 20—25 Proz . d. reell. Pr . zn
verk. M . Eckhardt, Wcllritzstraste 9,

Wegzug zu Verkäufen. Hypothek im
kündbar zu 3s/ 4 Proz ., 3000 lieber
schuß, kl. Anz. Näh. Tagbl .-Verl . Y*

VV ElLvMe.
Zwei moderne »»renerbante Bitten

mit Garte « in staubfreier , feiner
Sage , je 7 « . 8 Zimmer mit reicht.
Zubeh . , letztere mit Zentraisteizung,
zu verkaufen oder zu vermieten.
Näheres beim Eitzeut . «»« - Jo »,
lirc ine _r . BaNg efch äft , Eltv ille»

HMscher HerrschasLssitz,
4500 gm groß, in prächtiger Lage in
Ort m. Station , b. Darmstadt, weit
unter Wert » für Mk. 650;0 verkäuflich.

Ferner kleine tzübsüle Villa
am Waldrand an der Bergstr., 1377 gm,
Taxe Mk. 80000, für nur Mk. 26000 z.
verk. Näh. b. *«ns >ert , Darmstadt»
@ob_erfti:. 89. Ferns pr. 12 04. __

Metire herrttch gelegene ’
Villa in Heidelberg

suche ich aus eine hiesige Villa zu
vertauschen . Zahle evtl , heraus.
Gefl « detaillierte Offerten nnter
«* . sag  au den Tagbl .-Verl ._

Wege « hohen Alters
suche ich mein prima geführtes Hotel
zu verkaufen, event. zu verpachten. Solo.gachleuten stehen Details zur Verfügung,

ff. u. V . S ä>9 an beit Tagbl.-Verlag.
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Altertümer , Nippsachen,

gut erh. Möbel mH. Frankenstraße 9.
sehr passendes Weihnachtsgescheuk!

Echt venezian . Spitzen -Kaffce-Sero .,
im Etui , mit w. Seide ausgeschl.,
850 Mk.. 1 aut erh. rot . Sess. 12 Mk.,
ein photogr. Apparat (.Kodak) 6 :9, m.
Etui 35 Mk. u. 2 alte kl. Bronze -Fig.
zu verst Or antenstraß e 8, 2 rechts.

Schreibmaschine,
acbraucht , billig zu verkaufen . Carl
Taussig , Seero ben straße 23._

Pianinos,
wenig gespielt, billig zu verkaufen
Wörtystraße 1. E. Urbas. _

( Schönes Piano
sehr billig zu  verk . Geisbergstr . 23.

Biano,
schw., s. g. erh., z. Spottpreis zu vk.
her Koll er , Werderstraße 6. Mio . 1 l.

Zwei sehr gute Pianos,
schwarz, Garantie für tadellosen Zu¬
stand, nn Auftr . f. 250 u. 400 Mk. zu
verk. Pianofortebau - Anstalt Hugo
Smith , Dambachtal 9.  _

Äbreisehälber sWucs Pianino
billig zu verkauf. Geisbergstraße 26.

Vs  Geige ~
mit Zubehör zu verkaufen Sonnen-
berge rstraße 40, vormittags. _

Prima Geige mit Notenständer
svottbill. zu vk. Ra uenthaler str. 6, P.

A Geige , für Anfänger,
bill . zu verk. Grabenstr . 12, Lad, l.

Grammophon , neu,
40 MI ., Platten von 40 Pf . an
Fritz Nat han , Äerost raß e 46

Antike Möbel u. Oelgemälde , ^
Nippsachen b. zu vk. Riehlstr . 22, P . t.
"Wegen Raummangel bill. zu verk. :
auterh . Möbel, als Betten , Schranke,
Tisäffe, Stühle , Sofas , Sessel, Wasch-
u . and. Koni., Sviegel , Bilder , Tepp..
Badew., Petrol .-Ofen , Ladenreal mit
Schrank , Theke, Ladenabt ., Flicgen-
schr. u. n . B. Mo ritzstr . 72, G. 1 I.

Weg. Aufgabe einer Haushalt . :
Betten , Waschkvm., Nachtt, Spiegel
Bilder , Vertiko, Kleiderfchr., Büfett,
Ausziehtisch, St . Diener , Ottomane,
Sofa , Waschmange, Teppiche, Speise¬
zimmer , Lüster, Waschbütte zu verk.
Ulbr echtstraße 6, Werkstätte .

Bettst . m. Sprunge , f. 12 Mk.
zu verkaufen Bleichstraße 14,  8 ._

2 neue hoch!,, nutzb.-lack. Bettst.
bi ll. zu verk. Scharnh orststr. 22, 2 r.

Paffende Weihnachtsgeschenke!
2  Kameltaschenfofas , 2 Ottomanen,
2 Sessel sehr billig zu verkaufen
Nerostraße 34, Hintb . 1 St . rechts. _
'' (Sieg. Salon -vlarnitür
lSofa , 2 Sessel), hochfeiner Nußb .-
^)amenschreibt., Nußb.-Pfeilerspiegel
m. Trum ., achtest. Nußb.-Salontifch
bill. ztst vk. Schwalbacherstr . 14, 1 r.

Sch. Kämeeltasch.-T iwan (2fiö.)
villin zu verk. Jahnstraße 8, tz. P . r.

Chi"
schi . .

40  Mk -, mit zwei Sesseln 85 Mk zu

bi llig zu _
Chaiselongue , neu, 18 Mk.,

ön. Deckemit re 24 Mk., Taschendiw.

ve rkaufen Rauenih alerstraße 6, Part.
" 2 Diwans und Schränke
für Küche billig zu verkauf. Westend-
stra ße 12, 1 St . links.

Eine hocholeg. Salon -Garnitur»
Sofa -Umbau , 2 Sessel u . Tisch preis¬
wert zu verk. Kied richerstr . 8, 2 r.

Gut erh. rote Plüschgarnitur,
lehr schön, wenig gebr. Pianino , sehr
schöne Hängelampe für Petrol , billig
zil ve rk. Westcnd st raße 3,  3 rech ts.
' Büfett , Vertiko, AuSziehtlsch,
fast neu , bill. Rauentha lerstr . 6, P.

Weg. Räumung spottbill. zu verk. :
Vertikos , pol., 46 u. 65 Mk., Muschel-
bettstell. 26, Kleiderfchr., 1- u. 2tür .,
18 u. 25, Küchenschr. 20 n. 32, Koni.,
vol., 28, Tische 6 u. 8, Betten 50.
Bettstell . 8 u. 18, Nachttisch 6 u. 8,
pol. Bettst . m. h. Haupt , Patcnt -N..

Vertikos , Sekretär , Kleiderfchr.,
1- u. 2tür ., Waschkom., Steatisch,
Stühle , Bett , Rohrsess.. Nachttische.
Etagere , Türport .. Waschtische, Anr .,
2 Nühmasch., Trmn .-Spicg ., Zug!.,
Deckbett., Kiff., Spieg ., Bild . usw.
bill. zu vk. Schwalbacherstr . 30, Allee-
scite, linkes Hinterh ., Eing . gr . Tor.

Spiegelsckiränke, neu, Eichen,
nur gute Arbeit , Kleidcrschränke.
Spez .-Einr ., Ladenthekc finden Sie
bill. Marktstraße 12, bei Späth.

Abreise einer Herrschaft
z. vk. K.-Pult , verstellb., s. maff. 12,
vollst. mod. Bett125 , Nähtrfch, g. neu,
35, Waschkom. 27, Kleiderfchr., eint .,
massiv 20, Bücherschr., eins, aber
stark, 30 Mk., Sportw ., hell, m. Nick,
u. Gummi -Räd . Goethestraße 5, P.

Wegen Umzug 2 Kücheneinricht.,
3 lack. Kleiderfchr., 1 Kom., 3 Nutzb.-
Tische, Stühle u. Spiegel billig verk.
Wcllritzstraße 47, Schreinerwerkstatt.

Fast neuer Küchcnschrank
bill. zu verk, Herderstraße 21, Part.

Franz , gem. eingel . Tischchen,
alt gem. Truhe , 4t. sp. Wand , Waschk.
in. Marm . u. Sp ., n. K.-Schr ., Küch.-
Br ., Anr ., Fahnensch. Nerostr . 29, 1.

Für Liebhaber.
Sehr schöner antiker Tisch preiswert
zu verkaufen Herderstraße 3, 1.

Solide Hausapotheken zu verk.
Erbacherstraße 2, Laden.

Schaukelpferd u. Sportwagen
billig zu verk. Blücherstr . 23, Hth. 3.

Schaukelpferd
bill. zu verk. Blücherstraße 31, 4 St.

Gr . Schaukelpferd ü. Puppenbett
bill. zu pk. Westcndstr. 13. H. P . I.

Fell -Schaukelpferd billig zu verk.
Blücherstraßc 15, Mtb ., Dach r.

Fellschankclpfcrd und Käs.
zu verkaufen Blücherstraße 18, 3.

Gut erh. Original -Singernähni .,
ein neues Taschenwsa billig zu ver¬
kaufen Hellmundstraße 51, Hth. P.

Nähmaschine (Schwingschiff),näht vor- u. rückw., stopft u. stickt,
fast ganK neu , unt . Gar . bill. zu verk.Saalgasie 16, Kurzwarcnladen.

. Erstklassige Nähmaschinen
wegen Ersparn . der hoh. Ladenmiete
enorm billig Rheinstraße 48. Parst_

Eine Nähmaschine (28 Mark ),
ganz vorzügl . im Nähen, guterh ., sch.
Weihnachtsgeschenk, zu verk. Saal-
gassc 16, Kurzwarenladen.

Handnähmaschine
zu verkaufen Körnerstraße 4, 1 r.

Eismaschinen
von 2 Mk. an zu verkaufen Ecke
Langgasse  und Bärenst raße.^ _ _ nsti _ _

Fleisch hackmasch inen^ rka ' " " . rlbillig zu verkaufen Bäreii straße 8.
Rei tz eng. gebrauch t,

bist, bei Klein , Michelsberg 8.
Gut erh. Federrolle für 130 Mk.

sof.  zu verk. Gustav-Adolfstraße 5.
2 Febcrhandkarrcn . auf. 54 Mk.,

1 Herd 8 Mk.. 1 Kluppe (1:2 Zoll)
38 Mk.. 2 Firmaschilder 8 Mk., zu
verkausen ^Vlatterstraße 58.
Borzügl . Herren -Nad mit Freilauf

(wie neu ) b. z. vk. Römerberg 17,1 l.
Als Weihnachtsgeschenk paffend:

Schön bepflanzte Aguarien : mit
erotischen Fischen billig abzugcben
Adol fsallee 17,  Ht h. 8.

8t . Roßhaarm . 100, Sofa , g. erh. 28,
Dcckb. 12, Matr . 15. Svr .-R . 20. Aup
W- Tz. Bleichstr. 39 u. Franken str. 19.

Guterb . Möbel zu verkaufen:
Mah .-Et ., Büs . m. w. M ., do. Sp .-Z..
Stühle , Klavicrst ., ar . Spiegel m.
Plüschr ., Bert ., Waschkom., Wäsche-
schr., Tische, Sess., Kleidst., Eich.-Kass.
in. E.-B., einfl . Gaskr . Jahnstr . 4, P.

Gaskocher billig zu verkaufen
Ecke Lang gafsc und Bä renstraße ._ _
Petroleum -Ofen, nenestcs System,

nur wenige Male gebr., Umstände h.
sehr billig  zu verk. Rheinstraße 44, 1.

Neuer irischer Daüerbraildofen
billig abzug. Rauentha lerstr . 11, 3 r.

Kohlenkasten und Ofenvorsetzer
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke La ng gasse und Bärc nstraße.

Elektrische Kronleuchter,
fast neu , billig zu verkaufen Ecke
Langgasse und Bärenstraße.

Kronleuchter , schwarz,
3flam „ bill. zu bk. Eltvillerstr . 6, 1 r.

Gaskronleuchter
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke  Langgaffc und Bärenstraße.

Bier Majolika -Petrollampen
billigst abzugcben Oranienstraße 24.

Sehr sch. Puppenstube u. Nickelofen
zu verkaufen Schlichterstraß e 7,3 . Et.

Ständerlampen
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke Lang gaffe und Bäreiistraße.

Speisezimmcrkronen
weit unter Selbstkostenpreis zu verk.
Ecke Langpässe und Bärenstraße.

Petroleum -Tischlampen
unter dem Selbstkostenpreis zu verk.
Ecke Langgasse und Bärenstraße.

Fast neue Petrol .-Hängclampe
billig zu verkaufen Bahnhofstratze 20.
Seitenb . r . l. (Vormittags .)

Petroleum -Hängelampen,
nur erstklassige Fabrikate , in echter
Bronze , Restbestände, zu jedem an¬
nehmbaren Preis zu verkaufen
Ecke Langgasse und Bärenstraße ._
Gr . Badewanne , 2 Tische, 1 Leiter,

einige Bilder u. Spiegel bill. zu verk.
Näh . Blücherplatz 3. 2 links ._

Zinn -Sitzbadewanne,
wie neu , billig abzugeben Göben-
straße 2,  2 . St . rechts.  _

Badewanne mit Ofen
billig, zu ve rk. Ad clheidstraße 34, 2.

Abwaschwanne
nr Kneippkuren billig zu verkaufen
"ärenstraße 8.

Saug - und Druckpumpe,
für Hand - u. Maschinenbetrieb , zu
verkaufen Sedanstraße 9.

Salon -Bogelkäfrge
billig zu verkaufen

Bär eiistraße 8.
Abbruch Emserstratze 34

Fenster , Oefen und Brennholz zu
verkaufen.

Große Packlisten
billig zu  verkaufen Goldaasse 17.

Eine Grube Mist
zu verkaufen Dotzheimerstraße 61.

I « diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausaenemmc». — Di » Herdordeben einzelner
Wort - im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Drei elegante Damenkleider.
wie auch Seidenblusen , Gr . 46, zu
kaufen gesucht. Offerten unt . V. 255
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei egale, gut erhaltene , pol.»
event. lack. Betten , nur von Herrsch.,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Vt. 255 an den Tagbl .-Perlag .

Mahagoni -Damcn -Schreibtisch,
gut erhalten , mit Schränkchen, zu
kaufen gesucht. Offerten u. E. 258
an den Tagbl .-Verlag ._

Reise-Kamera , 13x18 Cmtr .»
wenn auch defekt u. ohne Objektiv, zu
kaufen  gef . Eltvillerstraße 6, 1 r.

Rolle zu kaufen gesucht,
35—40 Zentner Tragkraft . Si
berg, Rambacherstraßc 22. _

Gut erhaltener Handkarren
kauft die Speditions - Gesellschaft,
Rhein straße 18.

onnen-

Ständerlampe , gebraucht,zu kau fen ges. Westendstraße 6, 1 r.
Hobelbank und Werkzeug

zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 242 an den Tagbl .-Verlag._

Altes Eisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch¬
abfälle usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abu
H. Ha as , Schwalbacherstr . 27 Cb. ft

Zahle den höchsten Preis!
für alt . Eisen , Knochen, Lumpen,
Gummi , Nentuchabfälle , Papier,
Staniol und sonstige Metalle . Be¬
stellungen werden pünktlich besorgt.
Althandlung Schulgassc 4.

Großer Lagerplatz
mit anß . Garten fast zu vcrp. Näh.
L Heiser, Schützenhosstr. 11. 3863

Gymnasial - u. Real -Unterricht.
Vorder , auf Schul - u. Militar -Ep.
Nachhilfe u . Arbcitsst . Deutsch für
Ausl . Näh. von 2—7 im Untcrr .-Jnst.
Luisenstraße 3 (früher Luisenplatz 2).

Engl , llnterricht u. Konversation
erteilt Miß Carnc , Maueraasse 17,2.

Englishman.
Ers . Lehrer erteilt engl. Untere,

u. Konversation . Webcrgasse 14, 1.

Verloren Gefunden
t, * ) .

Verloren ein Granatstern
(Haarnadel ). Gegen gute Belohnung
ab zugeben  Hartingstraße 10, 2.

Glacehandschuhe,
braun gefüttert , verl . Sedanplah 1,3.

Privat -Mittagstisch
in und außer dem Hause 75 Pf.
Schwalba cherstraße 29, 2 r ._

Lackierer-Arbeiten.
Möbel werden in allen Holz- und
Farbentönen , mit u . ohne mod. Mal .,
dauerb . und billig ausgef . K. Enders,

r;e 45, Vdh. 3 recht s.Wellritzstra ße
IBaricttböbiParkettböden w. gut u. bill. ger.,

Teppiche in u. anß . dem H. geilopst.
Andr . Lerner , Karlst raße 6.

Tapezieren Per Rolle 30 Pf.
und Ausarbeiten von Polstcrmöbcln
billig . Näh. Bertramst raß e 9, H. 2 l.

Schaukelpferde und Lederwaren
werd . rep., sow. alle Möbel - und
Bettenpolsterungen saub. und billig
ausgef.  R . David , Dreiw eidcnstr. 1.

'Herren -Garderoben,
Anfert . nach Maß , sowie Äufbügeln,
Repar . bef. billigst Franz Suszpcki,
Nettelbeckstraße 7. P ostkarte genügt.

Herren -Änz. w. u. Garantie angef,.
Hose 4, Ueberz. 11, Röcke gewendet 7,
Reparat . u. Rein . b. Muster z. D.
H. Kleber, Schwa lba cherstraße 59. _

Schneiderin mit besten Emvfehl.
empfiehlt sich in und außer dem H.
Goethestraße 1, 1 links.

Perfekte Schneiderin
bat ein ige Tag e fr . Römerberg 16, P .

Schneiderin empfiehlt sich,
Tag 2 Mk. Dotzheimerstraße 83, P.

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Kunden in und außer dem
Hause. Dotzheimerstraße 42, Hth. 2.

Schneiderin cinpsiehlt sich
rn_ u . anß . d. tz. Bismarckring 34, 2.

Damen - und Klnder -Gardervbc
w. angef . unt . Zusich. cleg. gcdieg.
Ausführ ung._ Moritzstraße 42, 1.

Näherin hat Tage frei
zum Kleidermacb., Weißzeugnäh . und
Ausbessern. Drudenst raße 4, 3, Frsp.

ZuverlÜff. Fräulein emvf. sichim Ausb . v. Kleid, u . W. a . d. Hause.
Tag 1.60 Mk. Hcrderstratze 1, 1 r.

Mode?.
Alle Pudarbeiten werden schick u.

eleg. angefertigt in und außer dem
Hause. S cdanstraße 1, 2 St . l.

Stickerei-Arbeiten,
weiß, bunt und gold, werden ange¬
fertigt . W. Steinbusch , Webergasse 3.

Monogramme für Ncberzieher
w. sch,  it - b. acst. Albrcchtstraße 43,3.

Üeberzieher-Mouograinme
können noch angcsertigt werden
Hochstätte 2,  Hth . 1 St.

Ncu-Wäschcrei W. Rund,
Riehlstratze 8 u . Römcrberg 1, clektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez . : Kragen,
Mansch., Vor- u. Ober-He mden.

Perfekte Büglerin
s. n . Brivatk . Römerberg 30, V. 1 r.

Pariser Spitzen-Wäscherei,
schnelle Bedien ., bill. Preise . Fr.
Pfeiffer , Rödcrstraße 39, 2 r.

14 Friedrichstrnße 14,
Wäscherei u. Feinbüglcrci . Nehme
Wäfche jed er Art an.

Geübte Friseurin
empfiehlt sich in Ausführung eleg.
Frisuren (Ondulation ! in und an >;.
dem Hause . Abonnements . ,yrau
Porti , Hcllinundstraße 40. Part , r.

' Tüchtige Friseuse
cmpf.  sich. Näh. Adlerstraß e 47, 3 l.

Tüchtige Friseuse,
nimmt n. e. Dam . an : ebcnw Einzel.
Frisuren . Mo ritzstr. 6. Toreing . l. 1,

Friseuse
empf. sich in allen schicken Frisuren,
Gustav -Ado lfftraßc 4, Par t, r.

Frau Katharine Schlotter , Wwc.,
ärztlich geprüfte Masseuse, Plattrr-
straße 12, Hinterb . 1. Dieselbe über¬
nimmt auch Krankenpflege.

Bescheidene Bitte
eines alleinstehenden Veteranen von
1848/49, der seit Jahren asthma- nnd
augenleidend ist und , mit 10 Mark
Unterstützung monatlich leben muß.
Er steht jetzt im 80. Lebensjahre und
ist außer Stande , ohne Beihilfe zu
leben, weshalb er edle Menschen-
herzcn bittet , sich seiner anzunehmen:
er wird herzlich dankbar für jede
Gabe sein.

Georg Roth , Frankenst r . 7, hier.
In dieser Zeit,

wo man so gern Freude macht,
möchte ich solchen, die zum Geben
willig sind, für eine sehr bedürftige
Fannlie meiner Gemeinde das Herz
warm machen. Die Verhältnisse sind
überaus traurig , denn fast die ganze
Familie ist seit Jahren krank. Für
die 24iähr . Tochter ist setzt durchaus
eine Klinikbchandl . nötig , aber die
Mittel schien gänzlich. Wer hilft l

Kördorf , Unterlahnkreis.
_Pfarrer Reubourg.

Weibnachtsbitte.
Für einen arni . jg. Mann , der durch
eine Maschine den rechten Arm verl.
hat , wird um eine Unterstützung ge¬
beten. Offerten unter I . 258 an
den Tagbl .-Ver lag er beten.__

Filiale
der Lebensmittelbranche v. kautions-
säh. tücht. Geschäftsfrau zu übern.
ges. Off . I . 251 a. d. T ag bl.-Verlag .

Welch' tüchtiger Bäcker^
od. sonst jemand würde eine Filiale
von Backwaren zum Verkauf in dem
Hause Eltvillerstr . 16 vom 1. Mai ab
über nehmen. Näh. das. Vdh. Hochpart.

Junges kinderloses Ehepaar
wünscht am Platze Filiale irgend
welcher Branckc zu übernehmen.
Kaution vorhanden . Offerten unter
D . 258 an den  Tagbl .-Perlag ._ _

Darlehen
von 3000 Mk. auf ein Jahr gesucht.
Ms Sicherbeit Wöhnungs - Einrich¬
tung im Werte von ca. 8000 Mark.
Offerten unter K. 258 an den
Tagb l.-Verlag ._ _

100 Mark zu leihen gesucht,
auf 6 Monate . Offert , unt . W. 257
an den Tagbl .-Verlag. __

Jntellig . wirkl. fleiß . Herren
von tadellos. Ruf , denen es ernst rst,
sich in strcna solider Weise als Ver¬
treter der Lebens-, Unfall - und Haft»
pflicht-Vcrstchcrnng ein gutes Ein¬
kommen zu verschaffen, belieben sich
zu melden bei W. Hartenfels , Gen .-
Ägt. ans Frankfurt a. M., derzeit
„Hotel Dahlheim '/.

Königliches Theater.
Ein Viertel -Abonn. 0 , 2.  R ., Mitte,
für den Rest der Saison abzugcben.
Bertramstraße 7, Part.

Schw. Dachshund in g. Hände
zu verschenken Alexandrastraße 11.

Ein Kind zü stillen gesucht.
Näh . Karlstraße 6, Hintcrh . 2.

F . S.
W. kann ich Sie sprechen?

Mt-  uni) MggklWrd.
fehlerfrei und straßeusromm, umstände¬
halber sehr preisw. zu verk. Näh. im
Tagbl.-Verlag._ (_ Yr
Nene Herren-«. Damen-Uhreu,
qoldcne und silberne, Gelegcnbeitrsacheu,
au / jedem annehm baren Preis r»
verkaufen.
Avelheidftrasie 6, Parterre . 7841

Für Llevvaver!
Gold . Dame »r-Spindel « hr » ganz

Emaille cingcl., Kunstwerk erst. Ranges,
üb i 100  Fahre alt, gu.gch., f. 18o Mk.

ok. Händl. vcrb. Zielcinnug 12, Glh. l.

’SSS Wotoatnuljicii
aus allen Ländern Europas , aus
Egypten u. Palästina , alle aus Kart,
gezogen, sämtlich für 100 Mk. zu ver-
kaufen . Wo? sant der Ta gbl.-B. Yd

100 Sehüler -Kapes,
KaPUök zum Slbnehmen , Gelegen-
be .tskanf » fürs Atter von 12 diö
20 Jahren , Preis 8 .60—10.60 , zu
verkaufen Schwalvachcrftr . 30 , 1,
Alleeseite

Gemälde
erster moderner und älter. Meister als
Gelegenh. bill. zu verc. 17193

Hradi , Frankfurt a . M .,
Stiftstr . 4, 2, a. d. Zcil._

Keines Ußserviee,
Goldrand mit rot und Monogr. b' . H.,
57 Stück, zu 35 Mk., sowieSIS Serien Liebigbilder

in 5 Albuins,
zu 60 Mk. z» verkaufen. Näheres '.m
Taablatt -Verlag. 2b

Zahnärzte u»-Techniker
Posten Platina -Asb -Zähne unter

Preis zu verkaufen. Offerten unter
I» aS 3 au den Tagbl .-Verlag._

Schreibmaschine,
Blickensderfer System , kaum gebr..
zu verkaufen für 100 Mk. (Hälfte der
Anschasfungskosten). Zu besichtigen
bei Herrn Optiker Dorner , Markt-
straße, Ecke E llcnboge ngasse._

Pianino
aus renemt. Fabrik, in feiner Bauart,
wenig gebraucht, ist unter Garantie
h-llio äbzugeben. Schri -stl. Anfragen
unt . A . ä :l7  an den Tagbl.-Verl. erb.

Zwei getauschte Pianos,
wie neu , in Nrtßvauu « mit Auf¬
satz» ick'warl mit Aussatz , tt »,d
1 Schiedmayer-Mügel

zu niedrigen GeiegenheitSpreise»
zu verkaufen.
s«, Uni s;. B ismarckrin g 10, Hochp.

Zu vertaufeu Baucrn -Ltnhle,
neue , 6 St ., bei
_8 »Hei n , MichelS berg ft._

2 Staiiteitt, zL ' WlL
rückges. Lüster billig

Atvr .chtstr . 7, Lade « .

Ml WklhNllAs-Geslhklllk
empfehle alle Arten

Mus- u. GeblMÄMijdel.
Polstcrwaren , Bilder , Sp ' ege» in
großer Auswahl zu billigsten Preisen.
Ph. Seibel, Mdellager.

Bleickistraß « 7.
Auf alle Gegenstände gewähre von

jetzt bis Weihnachten 5 7» Rabatt in
Bar oder roten Rabattmarken.

An » u - Berkaus v. Autiauitäten
aller Art Go :dgastc l .'i , t .n ftig.

Die besten Preise zählt immerFr. VriLmiiW,
Brill an ten, Gold, Silber u. An ttqu .tät.

Wegen (Ersparnis
der hohen Lavenmiete

bin ich im Stande , den höchste» Preis
zu zahlen für getragene Herren- und
Damcn-Kleidcr, Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. S . Lni ti g, Göbenstraßc 9.

MichelSberaN, Del-vhvn 3490,
zahlt den hö:i sten Preis für gut^ er¬
haltene Herren- und Damen- 5kleider,
Schube, Go to, Silber.  _

..Uk,-K .Halbverdeck
kauft 88,»rl s:iimanu in Kemel.

Frau Wibrecht ged. löget,
Helenenstrahe Sl.

Zahle für 1 kc: Lumpen 10 Pf., für
1 kft Wolle 50 Pf ., tür 1 kg Neutuch¬
abfälle 45 Pf., 1 kg Eisen 4 Pt ., für
Metalle die äußerst höchsten Preis-n.
Bestell, d. Postkarten komme pünktlich
ins Haus.

Die bekannt meistbietende
Frau

Metzgergasse 27, Telephon 2079»
zahlt mehr als ieder Andere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl.,
Pelze, Schubwerk, Möbel. Gold, Silber,
ganze Nach!, rc. Postkarte genügt.
NM- Der größte Bedarf am Platze.

Berlitz
JScli ©©!

Sprachletiriiist.f.Erwaoiiseiie
Luisenstr. 7.

Verloren (befunden

Ptt fditcn ii. Mimm
zum Reparieren und
wende sich zur Hilligen
scdmied »A' erkstätte
Metzgergafle 18. —
Silber und tßdelsteine
eigenem Bedarf die
Auf Verlangen ko mme

llmarbeiten bat,
Uhr » u . Gold»

.8 . Harin $ er t
Kaufe auch Gold,
und zahle wegen
höchsten Preise,
ins Haus.

Pariser Damen-Frisenr ^ ^
sucht noch einige Abonnenten.

Spezialitä : Ondulation , 8 Tage haltend,
eit. fönssnri , Stiftstraßc 22.

Äerschwvenes
Die bei Fr !, itr » » ausgesprochene

Beleidigung gegen Frau Schmidt,
Wörrhstraße 7, rühme ich hierdurch
zurück.

Emst Bäbtty , Wörthstr. 7.

Gslö. Dmirmiir gkstiideu
in der 'Papierhandlung » » eh,
RH ciustratze-puis enplatz.

Stiller Teilhaber
gcfucht m. za. 200 Mille für eine gut
gehende größere Fabrik. Offerten unter
1p. SLS an den Tagbl.-Verlag.
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HOtelfaHmamr
WrssöadrKsr Tagtzlatt.

sucht hier eur Geschäft zu übernehmen,
Kauf oder Miete, Größere Barmittel
vorhmden. Offerten unter 8. S » ? an
den Tagbl .-Bcrlag.

/ Vordere Skttolai -sirnße
®^e Rheinstr .), sotten demn.

- Laden u. Betriebsräume lim Hofs
eingerichtet werden. Reflektanten
belieben Off , u. B. 20 i. d. Taabl .-
H.-Ag-, Wilhelmstr . 6, abzug. 7063

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr. 582.

Riedlstr. 12, 1 l. 9—12 und 2—4 Uhr.
Naturheilkund. u. ürztl. gepr. Masseuse.

A German family wislies admission to
an English socicty , family ; Company
andso on. Please to ini’orm through
letter 93. S5SS Tagbiatt -Verlag.

PhrekwLsgin
Heleneustratze 9, Ddhs . 2 St . r.

Fniieilleiiieii
behandelt Stöbert Dremleri

Kaifer-Fricdrich-Ring 4, 10—12 it. 4 bis
6 Uhr. Ausgebildct: Lehrinstitut für
Naturhilkunde (Frauenleiden) Berlin.

NM- Bei Frauenleiden jed. Art
schnelle diskr. Hilfe. Rückp. erb. Off.
unter w . iss an den TagbOVerl.

Frauenleiden.
MenftruatiouSslörungen, sowie sämtliche
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt arzcnei- und opcrakionSlor
Mit -,« ! « -, Wiesbaden, Emserstraße 2.
10- 12 und 3- 5 Uhr. _

PT*Phrenologin
Langgaffe 5, im Vorderhaus,

Heirat.

ilfiejyl©5s Knaben ■■Jlstslieg©

Kaufm ., eb., 48 I ., Witwer , verm.,
HauSdek.. mit aut . Geschäft ,in einer
kl. Stadt am Rhein , wünscht wegen
Mangel an geeig. Damen am Wohn¬
orte , mit einer Häusl, ges. Dame in
entfprech. Alter , ans gutem bürgerl.
pause in Briefwechsel zu treten , beh.
baldiger Verheiratung . Verschwiegen¬
heit Ehrensache. Briefe mit Bild u.
Angabe de- Verhältn . u. A. 556 an
den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

au8 bester Wolle gestrickt , von tadel¬
losem Sitz und eleganten Formen,
bewähren sich besonders als Schul¬
anzüge , da sie die Körperbewegungen
nicht im Geringsten hindern u. von

grösster Haltbarkeit sind.
Reparaturen und Verlängern der
Ae .inel und Hosen werden fast un

sichtbar und billig ausgefiihrt.
In vielen Fassons und allen Grössen

vorrätig.

Joseph MM
Wiesbaden,

Ecke Pferktstrasse. -
J/ erlangen Sie illustrierten Katalog gratis.

Mobiliar-Bsrkans.
SDa§ Zum Rachjaft dev Baronin lKirvl 4iir « lL vor»

gehörige Mobiliar soll freihändig zu Schätzungs-
Preisen im Hause Parkstrafte 4O täglich vormittags von 10
bts 12 und nachmittags von 3— 5 Uhr verkausl werden.'

Der Testamentsvollstrecker:
Justizrat l >r . ILoeb,

Kirchgasse 43,1 . F 241

50,90® UÜärH » sjtütvev,  Al »,sse, viele 100,00 (1
Kvahen f. 1899 von Jägern nach mei,

_e »p«»t«t. Erfolg garantiert. ^
Llnleltnng gratis u . franko . Pe gem -r . Swinemünde 12 «i.WWvttsleisermg.

Das den Eheleuten Bauunter-
mehmer Karl Heinrich Franz
Schramm und Marie , geborene
Franke , von hier gehörige Wohn-
nnd Geschäftshaus, Goldgasse No. 1/3,
wird am 4 . Februar 1N « 7,
vormittags 11 Uhr, durch das
Unterzeichnete Gericht an Gerichts¬
stelle, Zimmer No. 63 , zwangsweise
.versteigert. F 255
' Wiesbaden , den 26.Nov.1906.

Königliches Amtsgericht,
^_ Abtl . ic . ’_
^Bekmmtmächmrgl

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das den Eheleuten Franz
Schönekatte und Marie , geb.
Dieckmann , in Wiesbaden gehörige
.Grundstück, Kartenblati 63 , Parzelle
-No. 306/5 , Acker Kirschbaum, 1. Ge¬
wann, mit 10,80 ar Flüche und
3 54 /ioo ThalerGründsteuerreinertrag,

am 11. Februar 1907,'
vormittags 10 Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
Gerichtsstelle, Zimmer 63 , versteigert
-werden. F255

Wiesbaden , den6.Dezbr.1906.
Königl . Amtsgericht 1 «.

at

Wrestz«rtzerrer
VestuNungs-
Gebt '. Nettgedüirer.

Aelteste und größte
Dampf-Schreinerei am Platze.

Telefon 411 . 2870

§argmagazm
Schwalbacherstv . 22.
Li eferanten des Be rcirrs

für Ferrrrbeslatt una
n . des B eaurten -Bere ins.

WM- Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle mrrteren
Besorg »-'.,grn «,,d Gänge.

Kurhaus . Abends 7.30 Uhr : Sechstes
Zyklus - Konzert . Dirigent : Herr
Generalmusikdirektor Felix Mottl
aus München. Solist : Herr Herzog¬
lich Sächs. Kammersänger Alois
Hadwiger (Tenor ).

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Der Geizige. Der gemütliche
Kommissär.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Das Blumenboot.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Der Lehrer von Seespitz.

Walhalla lNestanrant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichsballen-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Turngesellschaft . 6— 7.80: Turnen
der Damen -Abt. 8—10 U.: Turnen
der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 8— 10 Uhr:
Riegenturnen.

Fechter - Bereinigung Wiesbaden.
8-—10 Uhr : Fechten. Oberreal¬
schule Orcmienstraße 7.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

ranzöf . Konvers.-Zirkcl, Mittelsch.
Rheinstrahe 90, Zim . 28. 8— 10'
Konversations -Stunden.

Wiesbaden - Bievricher Ortsausschuß
der Deutschen Gesellschaft zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrank¬
heiten . Abends 8 Uhr : Vortrag,aut;c- -Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Versteigerungslokal Schwalbacher-
straße 25, vorm. 9.30 Uhr. (S.
Tagbl . 581, S . 16.)

Holzversteigerung im Walddistrikt
Neroberg , Zusammenkunft nachm.
3, Uhr vor dem Restaurationsge¬
bäude auf dem Reroberg . (S.
Tagbl . 576, S . 12.)

Versteigerung eines Wohnhauses der
Ehefrau des Rentners Wilhelm
Bodach, belegen an der Oranieu-
straffe 27, im Bureau des Herrn
Iustizrats Dr . jur . Romeiß , Niko-
kasstraße 12, nachm. 4 Uhr. (S.
Tagbl . 578, S . 16.)

Montag , den 17 . b . M . ,
-nachmittags3 Uhr, lassen die
Geschwister Burkart von hier
ihre an der Rhein- und Naihaus-
straße belegene Besitzung, Karte 53,
Parzelle 29 , und zusammen

1222 qtn haltend, nebst Wohn¬
haus mit Flstgelban und
Magazin in dem Rathaus dahier,
Zimmer 22, öffentlich zum Verkauf
ausbieten.

Bemerkt wird , daft das
Anwesen direkt am Äande-
piatz der Rheindampfer und
der Haltestelle der Straften-
bahu nach Wiesbaden und
Mainz liegt und sich zur
Errichtung eines Hotels
eignet.

Die Verkaufsbedingungen liegen
im Bureau des Unterzeichneten,
Rathaus , Zimmer 23 , zur Einsicht
offen. F 297

Biebrich , 12. Dezember 1906.
Das Ortsgericht:

Wolfs , Vorsteher.

Nodes -Anirigr.
Am D 'enstag, nachts, ver¬

schied nach kurzem Leiden meine
liebe Frau . Schwägerin und
Tante.

Glr 'abrthe Dörth,
geb. Uickelny.

Im Namen
der trauernden .Hinterbliebenen:

Peter Dorsth.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag mittag 3 Uhr vom Leichen¬
haus aus statt.

Sinti seher »esondeeen
Amxrtse.

Heute morgen verschied nach
kurzem, schweren, Leiden unser
lieber Gatte und Vater,

Herr Lehrer
PHjelüi lüflier,

in, vollendeten 63, Lebensjahre.
Um stilles Beileid bittet

Im Namen der Hinterbliebenen:
I «tte Maser , geb. Kecker.
Wiesbaden . 13. Dez. 1306.

Walramstraße 28, 1. ■
Die Trauerstier findet Sams¬

tag. den 15. Dezember. 8 llhr
nachmsttags. in der Leichenhalle
des alten Friedhofs' statt.

Israelitische Knltusgemeindc.
In d. Haupt -Shnagoge : Michelsberg.

Gottesdienst:
L>abbath iCbonuka ), Freitag , abds.

4-15 Uhr . Sabbath , morgens 9 Uhr.
Sabbath , Predigt 9.45 Uhr. Jugend¬
gottesdienst mit Predigt , nachm. 3.30
Uhr. Sabbath , abends 5.15 Uhr. —
Wochentage, morg. 7.15 Uhr. Wochen^
tage, nachm. 4 Uhr. — Die lAemcinde^
bibliothek ist geöffnet : Sonntag , vor
mittags von 10 bis 10.30 Uhr.

Alt -Israelitische Kultusgememde.
lSynagoge : Friedrichstraße 25.)

Freitag , abends 4.15 Uhr. Sabbath-
Chanuka , morgens 8.80 Uhr. Sabbath,
Predigt 10 Uhr. Sabbath , nachm.
3 Uhr. Sabbath , abends 5.15 Uhr.
— Wochentage, morgens 7.15 Uhr.
Wochentage, abends 4 Uhr.

Könkgllche
Freitag , den 14. Dezember.

286. Vorstellung.
18. Vorstellung im Abonnement 4t.

Neu eiustudicrt:

Der Geizige.
Lustspiel in 5 Akten von Moliöre. für
dre deutsche Bühne neu übersetzt und

bearbeitet von Franz Dingelstedt.
Regie : Herr Köchh.

Personen:
arpagon . . . . Herr Striebeck

Ms?6lh, sein Sohn . Herr Schwab.
Eine , seine Tochter . Frl . Nessel.
Anselm, sein Geschäfts

freund.
Valer, dessen Neffe .
Marianne , dessen Nichte Frl . Eben.
Rosine, HarpagonS

Vertrante . . . Frl . Ulrich.
Ein Polizei-Kommiffär Herr Encke.
Simon, Aiaklcr . , - “ ~(—
Lafleche, Kleanths

Diener . . 7 .
Jacrues .Kutscher und

Koch in HarpagonS
Hause.

Erster Bedienter in
Harpagonr Hause Herr Martin

Zweiter Bedienter in
Karpagous Hanse

Eine Hausmagd . . ^ . .
Ort der Handlung: Harpagons Haus in

Paris . — Züt : 1670.
Die Zwischenakte dauern nur je 1 Min.

Zum ersten Male:
Der gemMiche Kommissar
Groteske in 1 Akt von Georges Courtelinc.

Deutsch von Siegfried Trebitsch.
Regie : Herr Dr . Braumüller.

Personen:
Der Kommissär . . Herr Andriauo.
Flache . Herr Striebeck.
Breloc . Herr Weinig.
Em Herr . . . . Herr Perino.
Erne Dame . . . Frau Doppelbauer.
Lagrenaille.l Herr Zollin.
Garrigon , ) Agenten Herr Sp -cs;.
Punez. j Herr Ebcrt.
Ort der Handlung : Paris . — Zeit:

Gegenwart.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Ernr . : Herr Oberinsp . Nihsche.
Nach dem 1, Stück 12 Minuten Banse.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach S'Z Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag , 15. Dezember. 287. Vorstellung.
18. Vorstellung im Abonnement re.
Der Waffenschmied.

Herr Zollin.
Herr Perino.

Herr Kober.

Herr Steffter.

Herr Andriano.

Herr Spiest.
Frl . Koller.

Weteovologische Keobachtuugeüdev Ztatkon Wiesbaden.

12. Dezember.

Barometer")
Thermom. C.
Dnnstsp. mm
R-l- Feuchtig¬

keit Clo) .
Windrichtung
NiederschlagS-

höbe (mm)

7Uhr l 2 Uhr !g Uhr
morg. nachm, abds. Mitt.

746.7
0.7
4.8

98
still
3.2

743.9
3.0
5.5

96
SW . 2

2.6

744.3
3.1
4.8

84
SW . 1

4.7

745.0
2.5
5.0

92.7

Höchste Temperatur 4.1.
Niedrigste Temperatur 0.7.

*)  Die Vnromctcrangaben sind auf
0 " C. reduziert.

A>rf- und Unter 'sang für Könne
,, . ( ' > und Mond ( 4).
(Durchgang der Sorrne durch Süden nach mittel¬

europäischer Aeit.)

6
® C.

int Süb.plufganßl Nnterg
Uhr M >Uhr M.iNhr M

15.!12 2 > 8 21 4. 23.
Ferner - tritt ein fnv  den Mond s
Am 15. Dezember7 Uhr 54 Min . <9-58.

Neumond; 3 Uhr nachm. Erdnähe.

Aufg. iUntcrg.Abr » .Ittät « fn.
7 .30V. 4 .30 N.

MalhMa -Tftetttev.
Gastspiel d. Oberbayer. BancrncheaterS.

Direktion: M . Dengg a. Schliersce.
Freitag , 14. Dezember.

Der-Kehrer vm  Seespitz.
Oberbayrisches Original -Volksstück
mit Gesang und Tanz in vier Ans

zügen von Gg. Fischel.
Leiter der Aufführung : I . Meth.

Der Pfarrer . . .
Michael Völil . Lehrer
SynesiusDustenuaver,

gen. der Schwarzen-
hosbaucr . . . .

Apollonia,d.Schwester
Die Postyalterin . .
Die Flecklbäuerin
Der Malersepp

Personen:
Fosef Meth.
Fritz Grciner.

Der Stegwatthans
V-'vi, besten Base.
Stasi , i
Nanni. lB

iherese Nenner.
Marie Birk.
L. Schweiqhojer
Bcui Gias.
Michael Dcngg.
Anna Denqq/
Mirzl Meth.

urschen und Mirzl Birk.
Franzl , i , Diandln Georg Späth.
LoiSl, i Georg Sollinger.
Erster Musikant . . Paul Kien,.
Zweiter Musikant . Hiasl Koller.
Dritter Musikant . . Edi stiem.
Ort der Handlung : Dorf Seespitz, an

einem oberbayrischen See.
Zeit : Gegenwart.

In den Zwischen-Akten:
Zither -Vorträge des Virtuoscn -Ter-
zetts (Edi Kiem, Paul Kiem undLiasl Kollert.

Mirzl

Geori
Frank.. .. - -—_ _
lofer, Kathi Daisenberger,

Birk , Zenzi Bauer.
Nach dem 2. Akte größere Pause.

Anfang 8 Uhr. - Ende nach lo ';, Uhr.

Samstag , den 15. Dezember: Unser
Sherlock Holmes.

Reichshalleu-Thcater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Triest . Das Berner

Oberland.

Rrstdenx -Tfte -rtev.
Direktion: vr . pdil. H. Ranck«

Freitag , 14. Dezember.
Dntzcndkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Das Ksumenboot.

Schauspiel in4 Akten n. einem Zwischen¬
spiel von Hermann Sndermann.
Spielleitung : vr . Herm. Rauch.

Personen:
Geh. Kommerzienrat

Hoyer, Scnwrchef
der Firma Hoyer
u. Wendrath . . Max Ludwig.

Baronin Ersflingen,
verwitwete Wend¬
rath, seine Tochter Sofie Schenk.

Raffaela. Iihre Töchter Elly Arndt.
Thea, la. erster Ehe Bertha Blanden.
Baron Erffiingen. . Rcinhold Hager.
Leopold Bröscinann,

Raffaelas Gatte.
Biitinhaber d. Firma Rudoli Bartak.

Fred Hoyer, Enkel des
Geh. Komm.-Rats HcinzHctebrügge.

Graf Spcrncr . Rud. Miltner-Schönau.
4>r. Bollmann, Schrift¬

steller . . . . . Georg Rücker.
Ströffcl , Gcsangs-

komikcr. . . . . Theo Tachaucr
Eriesling , gen. Little

Moppel, Elown . Gerhard Sascha.
Sonja Gribojcff,

Dichterin . . . . Mosel van Born.
Pauia Liibcllay.Schau-

spiclerin . ' . . . Else Noorman.
Cora Mainardi , Liedcr-

sängerin . . . . Margot Bischofs.
Arthur, deren Partner Max plickisch.
Gottlicb, Diener im

Hause Höver . . Friede. Degener.
Ein alter H rr . . Theo Ohrt.
Ein junges Mädchen Helene Leidenius.
stulius , Kellner . . Franz Queiß.

Gäste. Dienstboten.
Ort der Handlung : Berlin und eine

Villenansiedclung in dessen Räbc.
Zeit : Gegcnlvart.

Die beiden ersten Akte handeln i,n
Familienbause des Geh. Kommerzien¬
rats Hoher, die beiden letzten auf
dem Landsitz der Baronin Ersflingen
Das Zwischenspiel in der Kneipe

„Zun: sioelen Meerschweinchen".
Nach dem 2. Akte und nach dem
Zwischenspiel finden größere Pausenstatte

Anfang 7 Uhr. — Ende 9' i, Uhr.

Samstag , den 15. Dezember, nachmittags
4 Uhr : Prinzessin Taiiiendschön, oder'
Frau Holle. Abends 7 Uhr: linse' -Säte.

Sonntag , den 16. Dezember, nachmittags
0*4 Uhr : Die Barboreki. Abends
7 Uhr: Unsere Käte.

Kuiimis /Ai  Wiesbaden^
Zyklus von 12 Konzerten unter

Mitwirkung Lervorvagender Künstler,
Freitag , den . 14. Fezember,

abends 7'/s Uhr:
Sechstes Konzert

Leitung : Herr Oreneralnuipikdirektor
Felix Mottl aus Mim den

Solist : Herr Alois Hadwiger. Herzoglictj
Sächsischer Kammmärger ' Tenor).

Orchester : Verstärktes Kurorchestor,
Programm:

(Das Orchester-Programm ist dem An-
drnken Beethoyens gewidmet).

1. Sinfonie Nr. 1, C-dur L. r . Beethoven
2. Liebeslied aus „Die

Walküre “ . . . . Rieh. Wagner.
Herr Hadwiger.

3. Zur Weihe des Hauses,
Fest -Ouvert. op. 124 L. v. Beethoven.

4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Gesegnet sei, durch

den die Welt ent¬
stund . . . . .. .

b) Der verzweifelte
Liebhaber . . . Hugo Wolf,

c) Wir haben Beide
lange Zeit ge¬
schwiegen . . .

d) Seemanns Abschied'
Herr Hadwiger.

5. Ouvertüre Leonore
Uo. 3 . L v. Beethoven.

Eintrittspreise : I , numerierter Platz
5 Mk. ; II . numerierter Platz 4 Mk. •
Mittelgnlme. numerierter Platz 3 Mk!;’
Galerie rechts und links numerierterPlatz 2 Mk.

Karten-Verkauf täglich bis 3 Uhr
nachmittags am Kassenhauschen an
der Sonnenbergerstraße , von da ab an
der Tageskasse im Hauptporta ].

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.
Atrsrnstrtiae Theater.

Mainzer Kiadttheater . Freitag:
Die Pnppenfec. Der Barbier von
«cvilla . — Samstag : Wilbeim Teil.

Frankfurter Ktai -tlheater . —
Opernhaus . Freitag : Geschlossen. —
Samstag : Die Jüdin . — Schauspiel¬
haus . Freitag : Rose Bernd. —
Samstag : Der Pfarrer von Kirchfcld.
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14 . Dezember 1906<
54 . Jahrgang.

Spitzen-Honifaktur Louis Franke,
Wilhelmstrasse 22 , Ecke Ulnseumstrasse.

Geschmackvolle Mnachts -Geschenke ln reichster Auswahl.
Sonntags geöffnet von 11 Vs bis 1 Uhr und 3 bis 7 Uhr.

h«i 'V/w1 1$$*' 'h  f *y- #f !' *

Böhringers
Teestube,

Webergasse 3,
neben Nassauer Hof.

Metier.
FRIDA WOLF,

ftär . E£ur « »tr . VL.
Atelier i . Feinen 19 amen putz.

Original - Modelle.

Hir liam - n (Marke ges.
geseh ). Anerknnni bestesFalirikai!

Besitzen die höchste Auf¬
saugung«fähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich. 277-1

Paket ä 1 fittatd . M. 1 .—,
„ -> V« .. « « »*«••

Andere Fabrikate von SO l *f.
an per Dtzd.

Betesfisungsgürtel in
allen Preislag . Damenbedienung.

Oir . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,
Kirohgasse 6. Telephon 717.

Grützin-Licht,8095

HLnqendes, schattenloses Gasglüh«
licht. Moderne Belenchtun«s
körper. Gaszuglampen v. 17.759»
dt , Meli . Brodt.

Oranienstratze 24.

«mißlgc«clezritzkil
zuWchnaUsZeschekKell

in guter Qualitätsware bietet derAllsunhA
(von 3—1 und 8—8 Uhr)

der Glas -, Porzellan- u. Lcunpen-
handlniig von ^ 2921

Ludwig Holfeld,
Bahnhofstraße 16.

100

WchmWVMc fttt bic IMottnanltiilt Mmn
bei Nassau a. d. Lahn.

(Erziel,ungs - und Pflege -Anstalt für Schwachsinnige.)
Wieder klingt ein Ton der Freude und des Jubels durch die Chrrften-

beit . denn Weihnachten, das Fest der göttlichen Liebe, steht vor der Tur . Die
göttliche Liebe entzündet auch ein Feuer menschlicher Liebe, und es wird
warm in sonst kalten Herzen , hell in sonst finstern Gemütern . WelchePater ist so herzlos , welche Mutter so abgestumpft durch des Lebens Muhen,
das; sie ihrem Kinde nicht eine Freude machen mochten. 00 £?5
wir in der Anstalt unsern mehr als 300 Kindern , den grotzen und den
kleinen, den alten wie den jungen , den muntern wie den w'brechtichen, den
verständigeren wie den ganz unverständigen , gern eine Freude bereiten.
Gewiß sind die Eltern unserer Pfleglinge m erster Linie dazu berufen,
unseren Kindern eine WeihnachtSsreude zu machen, über wie manchen,
namentlich alteren , find die Eltern schon lange ins Grab gesunken, wie
Mancher ist auch — Gott sct's geklagt — von den seinen wegen seines
Leidens verstoßen und vergessen und hat nichts zu erwarten . 2a müssen
andere Christenmenschen mit einem liebcwarmen Herzen emtreten und sich
der Verlassenen annehmen . Bersonders wer unter Euch, pte Ihr dies lest,
aesundc und vernünftige Kinder hat , der bringe tn ^wser Weihnachtszeit
Gott ein Dankopier und sende uns eine kleine Gabe m Gestalt von nützlichen
Sachen oder Backwerk oder -Spielzeug oder Geld- Im . Namen der Armen,
die zum Teil ihre Bitte nur stammeln können, strecke ich meine , Hand aus,
mit der Bitte : „Helft sie mir füllen ". Einst , am letzten «roßen Advent
unseres Heilandes , wird es keinen gereuen , Liebe gesät zu haben, denn wie
die Saat hier war , wird die Ernte dort sein, wer kärglich säte , wird auch
kärglich ernten , wer aber mit liebewarmem Herzen aussate rm Segen , der
wird auch ernten im Segen , hundertfältig , ia tauiendraltig.

Jede , auch die kleinste Gabe nimmt mit Dank entgegen F461
_ ; Der Anstaltsdirektor : A. Otto . Pastor,

sehr hekömnilioh u. vorzüglich geeignet
als passendes

Weihnachts - Geschenk,
empfiehlt

Saeob Stengel»
Schaumweinfabrik,

Sonnenberg.
Zu haben in jedem größeren Kolonial-

und DelikatesSon-Geßchäft,

Buhrisifgrers
Teestube,

Webergasse 3,
neben Nassauer Hof.

Reklame-
beschenke ! ]

Cijärarren - und
Cijraretten -Etuis

i .Leder -Imitation etc .B
lieferten jedem Quan -j
tum stets sofort die|

Maschinen*
Cartonnasreu - ö.

Pappenfabrik
Wächtersbaeh

Frie <Sr .Chrisfiaa .|
Wiederverkäufer
- Rabatt.

m.
«leid » billigst abzugeben. Näheres
Bismarckring 38. Part , rechts_

Deirtsche und amerikanische
Noll - n. Flach-Pulte.

Uebernahme kompletter

Vureau-EimichLungen
in einfacher u. elegantester Ausführung.
Spezialität : Aktenschränke, Multiform-
Bücherschrank . D . R.-G .-M .N 0.130926.

Elnropäinclier Sief.
Heute Freitag: licMcntiainer Hier!

Schlasröcke » mit Seide ge¬
füttert (Gelegenheitskauf),
früher 20. 25. 30- 50 Mk.,

jetzt 12 , 18 , 1« Mk.
Ansehen gestattet.

Schwalbachcrstr. 30, 1. St . (Alleesertc).

Freitag:

Frische Schellfische.
IMmier KsnsiMhMS.

Lkartoffeln,
Industrie " ». Magn . bon . ä Ztr . 3.25,

kleine nnd Futterkartofseln ä Ztr . 1.75-
( liristinami , Dstzheimerstr . .»7.

Hummer ä la americaine, gefüllter Wildschweinskopf, sce. cumberland,
Pra <>-er Schinken in Brotteig, Wildschwein - Ragout, Thüringer Kloß«? mit

Hammelbraten.

Pilsner Urquell— Münchner— Germania-Bier.
Voraugliehe Diners in jeder Preislage.

Kleine Diners an 1.50 , ins Abonne ment W%  Mk.

|fiirdeiiWeihnachtstisch:
Düsseldorfer

Punseliextrakte
mit Burgunder -, Ananas -,
Rum - , Arrac - Geschmack, ■
ff. Kaiser -Punsch <» iho-

holfrei ) .
1/1 Fl . Mk . 2 , ' /- Fl . Mk . 1 .10 |incl.

Apfel -Nektar,
reiner konzentrierter Apfel¬
saft, ohne jeden Zusatz
(alkoliol frei ) Fl . 50 Pf.,

bei 25 Fl. 10 °/o Rabatt . 1
Kur Blonle

Wormser Weiomos!,
sowie Hasel- und Walnüsse,
Datteln. Feigen, Nusskerne,
Mandeln etc. in hervor¬

ragender Qualität.
Antwort ! !

I Das Spezialhaua für alkobol-
I freie Getränke und Gesund¬

heitsnährmittel
Friedrichstrat * 18.

aflernspr . 1062. 7926 I

ä Ztr . Mk. 1.30, I

Trauen tunMcbeti
bevorzugen stets Herculesa - Baleüie - Corsets , die
elegantesten , schmiegsamsten u . dauerhaftesten
der Welt . Achten Sie im Interesse Ihrer (,esund-
heit unbedingt aut den eingestempelten Namen ! (p , c . 10 >1) F127

WMss ' ZM ^ ell ' s
TeestMbe,

W ŜbergassS 3,
neben Nassauer Hof.

«TosefTMLel, Dentist»RHeinstr. 97 , Part .,
emvstcblt sich zum Anfertigen künstlicher Zähne mit und ohne 63aumenplatte.

^ Plombieren schadhafter Zähne, Reparaturen , Hm andern re.
v —■— Zah nziehen schmerzlos mit Lachgas. - ®®ä

ffoiel -Mufgesuch.
Für einen erste » Fachmann suchen wir ein renommiertes Hotel

in Wiesbaden Zu kaufen. Grössere Äinzaislintst.
Nur Offerten von Selbstreflektantcn unter Zusicherung vollster

Diskretion direkt erbeten an das
Reiselmrean Schottenfels,

Arauksurt am Mail », Ceutral -Hotel.

KrtMljüh
AllMdklj - b 2.M

liefert frei ins Haus 2820,1.c.Kissling,Dampfschreinerei,
Kavcllcnstr. 5 7.  Telephon 4NN.

Ws

HstRllmKist.4».Mn.8»Kg.
i Alleiniee Fabrikanten
JDjW’QSÖ,to-G.,HALlE*/S. 2
KVerkaufsstellendurch Plakate KenntlicliJ

SAHELLA
Pflanzeo-Marsarine,

garantiert frei von tierischen
Fetten,

— nach D. R. P. 100922 —
aus feinstem friseliemPfianzen-
fott , bestem PHanzenspeiseöl
und siisser Mandelmilch ge¬
wonnen, in allen Eigenschalten
und kür alle Verwendungsarten

öder Butter etaMrtio,
dabei gut Vs billiger als diese,ist der
einzige yolltommene yegetahileButter-Ersatz,
nicht zu verwechseln mit ge-
röhnliohen weißen oder gelben

Pflanzenfetten.
Verlia n Isst eilen:

Ferd .Alexi,Drog „Michelsberg9.
Ernst Dittrich , Gesundheits-

Nährmittelhd !., Friedrichstr.18.
!). FliellS, Kolonialw.- u.Delikat.-

Handlung, Saalgasse 4.
Frilz Koch, Kolonialwaren- u.

Delikat .-Hdl., Moritzstr. 3.
X.  H. Mnnenhoh 1, Kolonialw.- u.

Delikat .-Hdl ., Ellenbogeng. 15.
Heb . Meyrer . Kneipp - Haus,

Rheinstraße 59. 3118
Jean Spring , Kolonialwaren- u.

Delikat.-Hdl., Bismarckring 23.

z
Dr. Quesse.

Lager in ainerik.Schuhen.
Aufträge nach Nass. 3044

Mermi . Stic Udo ria, _Gj\ Burgstr. ■§•
G. SpeisekaH MattV5.80, f. Mt

u . Gom. z. h. Dotzhcimcrstr. 24, I.

Ar ^rckfcrchen
für Kontor - u . Privatbedarf , sowie
Bisit - , Bcrtobnngs - u . Gl ekwunsch-
karte « liefert rasch und billig

Tirnckrrri Mnnw , Albrechtstr. 28.
perMövetwaaen
und Federrollen

besorgt u. Garantie u*u. Rinn,
Moritzstratze7, Seitenbau links.

B 5 hrins :ers
Teesstiibe,

Webergasse 3.
neben Nassauer Hof.

Blitz - Sackpnlper,
assetaHielt ae .«cltüt ?.t unter Ar . »949 , nimmt unter den vielen deutschen, englischen und amerikanischen
Backpulvern vermöge seiner guten Eigenschaften und besonders seiner hohen Wirksamkeit wegen ' ®
Stelle ein. Es ermöglicht Weitete » » Bereit » » « - Ersj .art v . el » eit und Bai l ma er al -
Stelltneckt nicht im Gcliä ke — Ijiisst Alle - g «r *ten — »i.rSistli da * Machwerk lange irtscit

Ist «elsB* ge «u »(d aandl ,| aB»reI « ns ' a, *tbar.
MM— M,A Iinben in nllen lies ^pren l*ten . oll?

Trotz unserer spottbilligen Preise geben wir Don heute ab bis Weihnachtenjedem Kunden und zu jedem EmkanftVon 3 Mk . an -inen praktisch -« Gegenstmd alsWeihnllchts - Geschenk stratts.
triiggenheim * M , Marktftratzs 14, am Schloßplatz. — Telephon-Ro. 3502. K173

.
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_ * Dreiviertel Willioucn Mark a» Preise » für Luft-
schlffer sind in der jüngsten Zeit ausgesetzt worden , und
Kwar speziell für WettbcwevSe mit Flngmafchinen . Den
Merzen der Preisstiftungen erösftrctc, wie kürzlich -be¬
richtet, Sie „Daily Mail ". Sie setzte 200 000 M. für
einen Flug von London nach Manchester aus . Dann
folgte Ser „Matin " mit einer Preissammlung in Höhe
non einer halben Million Frank für eine Wettfahrt von
K-lugmasHineu und Motorbullons von Paris nach
.London. Lord Mvntegu offerierte für Sen weitesten
Flug über 10 englische Meilen hinaus 10 000 M ., Ser
Brookland Automobil -Raeing Klub für Sen ersten Flug
um Siê Automobil -Rennbahn in Weybridge 80 000 M.
Dem Sieger des „Daily Mail "-Preises winken ferner
'40 000 M ., falls alle Teile des benutzten Aeroplans in
England hergestellt sind. Der Herausgeber des „Auto-
ear" verspricht dem Fabrikanten der siegreichen Maschine,
isofern diese in England erbaut ist, 10 000 M . 20 000 M.
erhält vom „Daily Graphic " der , der mit einem Passagier
eine englische Meile zurücklegt. Schließlich sind noch
20 000 M. und eine Trophäe im Werte von 10 800 M. für
denjenigen ausgesetzt, der im Wettbewerb um den
-„Daily Mail "-Preis die längste Strecke zurücklegt.

* Brutaler „Sport ". Bei dem großen internatio¬
nalen Sechstagerennen , das in diesem Jahre wieder in
New York abgehalten wird und das am letzten Sonntag
feinen Anfang genommen hat, scheint es recht wild her¬
zugehen; wie aus New Jork gemeldet wird , brachte schon
der erste Tag eine Reihe schwerer Unfälle. Einer der
Bewerber erlitt einen Schädelbruch, ein anderer ein
Bruch des Schlüsselbeins, zwei andere trugen schwere
Quetschungen und innere Verletzungen davon und
.schließlich wurden noch mehrere Zuschauer verwunden
Der Amerikaner Manns Bedell , der an einer Kurve
gegen das Geländer geschleudert wurde , erhob sich wieder
und begann eine wüste Prügelei gegen die Trainer,
weil man ihn disqualifiziert hatte . Schließlich brach er
weinend zusammen und wurde von der Bahn getragen.
An der gleichen Stelle ereigneten sich noch weitere Zwi¬
schenfälle. Hugh McClcan stieß ebenfalls gegen die
Barriere und ward in großem Bogen in die Znschauer-
menge geschleudert und warf dabei fünf Männer und
zrbei Frauen über den Haufen . Die verletzten Zuschauer
mußten darin ihren Trost suchen, daß sie ein Menschen¬
leben gerettet haben ; denn wenn der Fall des Fahrers
nicht von ihnen aufgefangen worden wäre , so wäre
McClean zerschmettert worden . So trug man ihn im
kritischen Zustand in das Hospital.

UemrnschLes.

aber kurz hinter den Toren ihrer Vaterstadt - wieder
umgekehrt. Die vier Bürschlein schienen, todmüde und
halb erfroren , in der warmen Polizeiwachtstuve zu Alt-
dorf über ihre Festnahme gar nicht so böse zu sein, nur
sayen sie dem nächsten Tage „mit einiger Besorgnis"entgegen.

* Amtsdeutsch. Eine Probe vom deutschen Stil
mancher Gerichte gibt eine Bekanntmachung des Amts¬
gerichts Charlottenburg . Sic lautet : „Gegen den Drch-
orgespielcr Luigi Respni aus Rummelsburg bei
Berlin , Bahnhofstraße 21, jetzt unbekannten Aufenthalts,
geboren am 16. Juni 1870 zu Pellegrtni in Italien,
katholisch, angeblich nicht bestraft, ist auf Antrag der
Königlichen Staatsanwaltschaft durch Strafbefehl wegen
der Beschuldigung, außerhalb -seines Wohnortes zu
Grunewalö am 17. Februar 1906 auf öffentlichen Wegen
beziehungsweise Plätzen beziehungsweise von Haus zu
Haus mittels einer Drehorgel beziehungsweise unter
Schaustellung eines Affen bei Umgehung der zu zahlen¬
den Jahressteuer mit 21 M . Gewerbe im Umherziehen
ansgcübt zu haben, eine Geldstrafe von 48 M . fest¬
gesetzt."
.. .. " Schlafmagerr für alle Klaffen. Die englischen
Elsenbahnen beabsichtigen für die nächste Zeit eine durch¬
greifende Reform des Schlafwagenwesens . Bisher ist
es auf den englischen Bahnen , wie auch auf den deutschen,
nur möglich, Schlafwagen zu benutzen, wenn man ein
Billett erster oder zweiter Klasse gelöst hat . Es nur
nun vorgeschlagcn worden , besondere Schlafwagen für
die dritte Klasse einzustellen. Es ist jedoch mehr als
wahrscheinlich, daß sich die großen Eisenvcchngesell-
schaften Englands dahin einigen werden , die bisherigen
Schlafwagen gegen Zuschlagsgebühr allen Klassen zu¬
gängig zu machen. Die Sonth -Western-Eisenbahn wird
mit der Neuerung bereits in der nächsten Reisesaisonbeginnen.

* Der Kampf gegen die FntzverstümmelAng in China.
Aus Peking wird berichtet, daß die Kaiserin -Witwe in
Erfahrung gebracht hat, daß ihr schon vor längerer Zeit
verkündeter . Erlaß , die chinesischen Väter und Mütter
sollten ihren Töchtern in Zukunft nicht mehr die Füße
einschnüren, nicht so allgemein befolgt würde , als sie es
bei einem besonderen kaiserlichen Erlaß erwarten zu
rönnen glaubte . _Die Kaiserin geriet über diese Mit¬
teilungen in heftigen Zorn , den ihre Räte sehr nnange-
nehm zu fühlen bekamen. Infolgedessen hat der hohe
8ra- den Beschluß gefaßt, die Absicht der Herrscherin kn
einer Weise zu unterstützen, die ihren Erfolg nicht ver-
fehlen mirb. In kurzem svkl ein Erlaß veröffentlicht
werben, , nach öem öie männlichen Mitglieder einer Fa-
milie, in der die Sitte des Fuheinschnürens bei den
Töchtern noch weiter geübt wird , nicht mehr fähig sein
sollen, eine öffentliche Stellung zu bekleiden.

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 582.

* Bon der Gründerin der „Odristian -8eronos"-Be-
njegmtg. Die in der Presse allgemein kursierende Nach-
jridjt, daß Mrs . Eddy in Concord Gründerin und
^Leiterin der „Christiaii -Science"=fBetvcgmto (christliche
jWissenschaft) erkrankt sei, an Krebs leide und sich von
seinem Spezialisten in Boston behandeln lasse, wird durch
eine Anzahl von Bürgern (nicht Christian -Scientisten)
Eoncords , in erster Reihe den Bürgermeister der Stadt,
im „Concord Evening Monitor " vom 29. Oktober d. I.
als eine „grausame Lüge" zurückgewiesen. Die Zeitung
enthält beeidigte Aussagen , daß Mrs . Eddy sich guter
Gesundheit erfreut , geistig vollkommen klar und von
einer Rüstigkeit ist, wie man es bei Leuten so hohen
Alters selten findet. Die nämliche Zeitung widerlegt
auch in einem längeren Artikel die Behauptung , daß sie
sich ein nach Millionen zählendes Vermögen erworben
habe und schreibt ihr ein nur bescheidenes Vermögen zu.
■— Wir sind um Ausnahme dieser Mitteilung ersucht
worden , indem man uns die zitierte amerikanische Zei¬tung unterbreitete.

nl. Verbrecher als Prediger . Aus New York wird
berichtet: Eine neue Methode hat man nun entdeckt, um
pon der Kanzel aus das menschliche Gewissen aufzn-
ftütteln . Der Pfarrer der St . Richolas Church in der
fünften Avenue hat das neue System erfunden : er lud
eine Reihe von bekehrten Verbrechern aus den ver¬
rufensten Vorstädten ein, von der Kanzel «seiner Kirche
aus die Menschheit zu ehrbarem Lebenswandel anzn
Haltern So stellten denn ein ehemaliger Dieb, der sünf-
z-ehn «Jahre hinter Gesängnismauern zugebracht, zwei
gewesene Straßenräuber und zwei bekehrte Trunken¬
bolde ihre Erfahrungen in den Dienst der guten Sache
«und traten als Prediger von der St . Nicholäs-Gemeinöe
«unter großem Zulauf auf. Das große Interesse der
Gläubigrn für die neuen Prediger hat noch seine beson¬
deren Ursachen. Die hübsche kleine Kirche liegt inmitten
von palastartigen Herrschastshäüsern, und die Gemeinde
setzt sich vornehmlich aus hochgestellten Persönlichkeiten
von bevorzugter gesellschaftlicher Stellung zusammen
.Vor solchem Auditorium , in dem die Damen in kostbaren
«Pelzen erschienen, erhoben die irnpHvisierten Prediger
ihre Stimme und ermahnten ihre Hörer zur Besserung
ihrer Lebenswandel . Der ehemalige Dieb pries dch
Ehrlichkeit, die früheren Trunkenbolde schilderten die
Herrlichkeiten des Tempcrenzlertums und die Verderb¬
lichkeit des Alkohols und gaben den eleganten Ladies
fürchterliche Ausmalungen von dem Fluch der Trunk¬
sucht. Nie war der Kircherrvosuch so rege, wie während
dieser Predigten : und „die wchlhabendc Gemeinde
Epftngch wie es in den Zeitungen heißt, „erneu tiefen

* Jugendliche Italic «,«anderer . In dem einige
Meilen von Nürnberg entfernten Städtchen Altdorf
sind nach der „Fr . Z ." am Samstag spät abends vier
11- bis 13jährige Schüler einer Nürnberger Privat-
lehranstalt angehalten worden , die morgens 8 Uhr mit
Kleidern und Gepäck wohlausgerttstet — der kleinste
hatte sogar sein Schnlränzlein mit — , eine Fußreise
"ach Italien angetreten hatten , ohne sich von ihren
Eltern verabschiedet zu haben. Es waren , wie Nürn¬
berger Blätter berichten, ihrer sechs gewesen, zwei waren

vom SüchertLsch.
„A. v e 11 a 1i a !" Reisestimmungen und Studien

von Alexander Freiherr v. G l c i che n - R n tzw u rln.
(Berlin , Alfred Schall, „Verein Ser Bücherfreunde ".)
Die Zahl der Bücher, in denen die Söhne des graueren
Nordens , die tiefen Zauber aussprechen wollen, die ihnen
das Sonnen - und Schönheitsland Italien , immer das
Land ihrer Sehnsucht, offenbarte , ist nnüberschbar . Fast
jeder deutsche Dichter, der die Alpen überschreiten durfte,
vom. kleinsten bis zu unseren größten , hat sein „Ave
Italia geschrieben. Es ist daher nichts so leicht, aber
auch nichts so gefährlich, als aus und über Italien zu
schreiben. Leicht, da die große Vergangenheit und die
schönheitsvollc Gegenwart dieses Bodens selbst den Un-
bcrodten beredt machen, gefährlich, da über jedem Wort,
das einer schreiben kann, die unsterblichen Stimmen
Größerer tönen. A. v. Gleichen-Rußwurm entgeht die¬
ser Gefahr , weil er diesen unsterblichen Stimmen gegen¬
über keine eigene, anderstönende , kraftprobend erheben
will, sondern nur mit den Tonen , die sic gelehrt , wciter-
zusprcchen sucht. Der direkte Urenkel Schillers ist als
Jtaliensahrer der direkte Urenkel Goethes . Mit reich¬
stem Wissen und aus einer inneren Wahlverwandtschaft
für die Antike, öie sich am Hnmanitätsideal unserer gro¬
ßen Klassiker gebildet hat , Heraus zeichnet er uns mit
seinem Stift öie verschiedenartigsten, bald jubelnden , bald
ernst beschaulichen -Stimmungen , die in Italien fast bei
jedem Schritt , jetzt durch den Zauber der Landschaft, jetzt
durch ein Denkmal der großen Vergangenheit , jetzt durch
ein unsterbliches Kunstwerk lebendig werden. *J . «K.

Dr . Karl Federn: „Die Wahrheit über den Pro¬
zeß gegen die Gräfin Linda Von Martin i-
Mu  rri ". 200 S . 2 M . 80 Pf . Verlag Gg. Müller,
München. — Karl Federn unterzieht sich der Aufgabe,
diesen weit über die Grenzen Italiens hinaus berühmt
gewordenen Eheprozeß klarzulegen und zu beweisen, daß
Linda Mnrri unschuldig verurteilt worden ist. Ans den
Zeitungsberichten sind nur öie gröbsten Details aus die¬
sem Skandalprozeß bekannt geworden. Man wird cs
dem Verfasser danken, daß er an der Hand des authenti¬
schen Materials die ganze romanhafte Affäre noch einmal
ausführlich zur Darstellung gebracht hat . m.

* F . R iedel:  Erläuterungen zu Richard Wagners
Welttragödie „D er Ring de s dl  ibelunge  n".
200 S . 1 M . (Selbstverlag in Gr .-Borstel .) — Mit einer
vielleicht etwas übervollen Begeisterung unternimmt
Riedel , den Nibelungenring zu erläutern . Seine
Methode ist keine der althergebrachten : sie geht vom
eigenen Erlebnis aus und sucht den Leser mitzureißen.
Damit wird eine strenge Objektivität ausgeschaltet. Aber
das ist vielleicht, wenn bei Wagner nicht überhaupt selvst-
verständlich, -so hier auf keinen Fall ein Mangel . Riedel
hat sich mit bewundernswerter Hingebung in die Welt
des Ringes eingelebt. Sein eigenes Urteil hat er durch
andere Autoren geläutert . Diöse führt er durchgehend^
wörtlich an und bringt dadurch die Darstellung zu einer
erfreulichen Frische. Am Schlüsse gibt der Verfasser noch
eine kurze Skizzierung der übrigen Musikdramen
Wagners . Wir können das äußerlich recht bescheidene
Büchlein nur empfehlen. '

* Georg Bötticher,  der vortreffliche Humorist,
dem wir auch die längst berühmt gewordene Figur des
„Leutnant vvn Verschwitz" verdanken , hat soeben der
deutschen Lesewelt ein lustiges Buch geschenkt unter dem
Titel : „Vom  il b e r-  W e i b l i ch en ." Eine Samm¬
lung heiterer Glossen zur -Frauenfrage . (Verlag von
Palm u. Enke in Erlangen , Preis elegant geheftet
1,80M .) ~ Eine stattliche Reihe der bekanntesten Kämpe»
des Frohsinns hat er sich als Mitarbeiter gesichert. Wir
begegnen dem gemütlich lustigen Trojan (vom „Kladde¬
radatsch"), dem „Biedermeier " F . v. Ostini , dem Schöpfer
des „Wippchen" Julius Stettenheim , dem fein pointieren¬
den Rudolf Presber („Lustige Blätter ") und vielen
anderen . Tüchtige Jllnstratoren , vor allem I . Bahr,
der flotte Artur Lemin, der drollige Arpad Schmid-
hammer usw. haben das umfangreiche Werk mit über
60 Bildern geschmückt irnd wetteifern mit ihren Genossen
von der Kd er in lustiger Bosheit gegen alles „Über-
weibliche". Allen Freunden und Freundinnen frischen
Humors kann das dezent gehaltene Wcrkchen wärmstens
empfohlen werden.

v „D eutsche Bürgerkunö  e." Ein kleines
Handbuch von Gg. Hofsmann  und Ernst Grvth.
4;. Auslage . 400 S . 2 M. 50 Pf . (Verlag Fr . W.
Grunow , Leipzig.) — Die verwickelten Fragen des staat¬
lichen Lebens werden hier in klarer Form , in gemein-
verstänölichcr Sprache öargestellt, so daß ein zweck¬
mäßiges Handbuch für jedermann entstanden ist. Jeder¬
mann heißt bei diesem Buche aber in der Tat jeder
Mann jedes Standes . Die vorliegende 4. Auslage be¬
rücksichtigt alle öie zahlreichen Neuerungen der deutschen
Gesetzgebung innerhalb der letzten Jahre . Neu ist eine
ausführlichere Darstellung der Vermaltungsorgam-
fation der einzelnen Bundesstaaten , namentlich
Preußens . Die Zitate der wichtigern einzelstaatlichen
Gesetze unter dem Texte sind .beibehalten und vervoll¬
ständigt. Sie werden Manchem, der genauere Auskunft
sucht, namentlich manchem Berufs - und Selbstvcrwal-
tungsbcamten als Wegweiser im Labyrinthe der
modernen Gesetzgebung nicht unwillkommen sein. gr.

* WiIh eIm Bö lsch e , „Was ist die Natur ?"
(Berlin , Georg Bond, . 188 S . Brosch. 1.80 M„ geü. 2.80 M.l
M dm Natur bloß eine Maschine ? Steckt in ihr etwas
Seelisches ? Der Verfasser streift zunächst, wie die Kultur¬
menschheit bisher über solche Fragen gedacht hat . In farben¬
reichen Bildern zieht die Entwickelung des NaturSegriffts
von den ältesten babylonischen Zeiten bis auf Giordano
Bruno , Goethe und Darwin an uns vorüber . Dabei führt
uns der Verfasser ganz allinählich zu der Deutung des Natur¬
wesens, die er selbst für die richtige hält . Den so oft miß.
verstandenen Cntwickelungsbegrisf erweitert und vertieft er
zu dem Naturgesetz, daß alle Naturvorgänge mit der Zeit
von mehr chaotischen zu immer mehr geordneten kosmischen
Verhältnissen übergehen. Indem er im Sinne Darwins
auch den Menschen restlos in diese Natur ausnimmt und in
«einen sittlichen Idealen auch nur einen dieser großen Wege
der Natur vom Chaos zur Ordnung und Harmonie erblickt,
deutet er die gesamte Naturentwickelung als den Prozeß

,einet werdenden „sittlichen Weltordnung ". Stärker noch als
jn J ei" en  früheren Werren tritt in dieser neuen inhaltrcichcn
Schrift Bölsches Persönlichkeit in den Vordergrund , der es
mcht bloß oaxauf ankommt, einfaches Tatsachenmaterial d-r
modernen Naturforschung weiten Kreisen zugänglich zu
machen, sondern die sich berufen fühlt , selbständig mitzu-
urtcrlen über die großen Grundfragen und eine eigene Welt¬
anschauung zu verbreiten . Daß er es versteht, in seine
Natnranschauung trotz strengster Wissenschaftlichkeit einen ver¬
söhnenden, unsere Ideale unterstützenden Zug hiueknzu-
bringen , wird man ihm Dank wissen.

. * In 60 technisch vollendeten Kupferdruck-Kunstblättern
bringt das Jubiläums -Prachtwerk „Rembrandt in
Bild -und Wort ", herausgegeben von Geheimrat «Dr. Wil¬
helm Bode und Dr . Wilhelm Valentincr (Rich. Bong,
Berlin W. 57, Preis pro Lieferung 1.5» M.) , von welchem
Lieferung 18 bis 15 vorlicgt , die charakteristischen und be¬
deutendsten Meisterwerke Rembrandts in einem den Zauber
und die Stimmung der Originale ans das getreueste wieder¬
gebenden Verfahren . Aber auch die Wahl der Texrillustra-
tionen , welche teilweise noch nie publizierte Abbildungen nach
Gemälden Rembrandts , sowie nach Handzeichnungen und
Radicrungcil bringen , zeigen die intime Kenntnis der
Herausgeber in dem Lebenswerke des Meisters und beweisen
aufs neue das ernste Bemühen , den Stoff so interessant und
vielseitig wie möglich zu gestalten . Dazu ein Text , der sicher¬
lich zu den besten zu rechnen ist, welche je über Rembrandt
geschrieben wurden . So wird man aus den Abschnitten der
vorliegenden Lieferungen „Landschaft und Stillcbcn ", die
daraus empfangene Anregung dankbar anerkennen . Alles
in allem : eine Erinnerungsgabe an einen Großen im Reichs
der Kunst, wie sie edler uiid vornehmer nicht dargebracht wer¬
den kann. „Rembrandt in Bild und Wort " wird daher in
jedem kunstfreundlichen Hause für das bevorstehende Weih¬
nachtsfest ein würdiger und sicherlich willkommener Schmuck
für jeden Geschenktisch sein.

* „Auf der Dün  e". Von Friedrich S p i e l b a g e n.
Illustriert von M. Barasciidts . Preis geheftet 2 M. (Karl
Krabbe Verlag , Erich Gußmann , Stilttgart .j Anschließend
an die früher erschienenen sechs Bände der illustrierten Aus¬
gabe Spiclhagenschcr Novellen erschien jetzt ein neuer Band,
betitelt „Auf der Düne ". Die Illustration dieses Bandes
lag in den Händen von M. Baxascudts , dem die Aus¬
schmückung des Buches meisterhaft gelungen ist. Der Inhalt
des Buches ist interessant und bedarf bei der Mannten
Erzählungskunst des Autors keiner weiteren Empfc«hlung.
Jedem Freund einer •gediegenen lkntcrhaltungSlekrüre fei
dieses hübsche Buch aufs beste vorgcschlagcn.

* -- • - - >
Berlin W.
von WalW„ w,. u „.yunuume ,
Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 32. Dieser Rentier Kalten¬
bach ist eine ganz köstliche Großstadttypc , ein Geizhals und
Hausthranu , der seine Familie unterdrückt , eine Schwägerin
aus Amerika schröpfen und beerben will, aber schließlich von
der famosen, smarten Dame angeführt und untergeduckt wird.
Wie Fas geschieht, welche Künste und 'Listen beide Gegner
anwenden , wie sich dadurch die Schicksale des Sohnes , der
Tochter und der Nichte gestalten : all das ist amüsant und
spannend erzählt . Keine tiefen Ideen zwar , keine großen
„Probleme " und „Fragen ", aber echte Menschen und ein
Bild des anständigen Berliner Mittelstandes , ein M«krokos-
mns , wie er zu Hunderttausenden zwischen und neben uns
ejifti ctt.

Professor St a I au c r s beliebtes ,.M usik - Lexikon"

e-un . *hu | uu *, Muh, .ytuuu -u UUU ZlUUlll  UIÖ gilt S1X=
kunstsmuilk. Die nachstehenden Auszüge mögen am besten
für den Witz Kalauers sprechen: „Klatschen" bedeutet dan
man sich gut unterhalten hat ; es soll sich davon herschrciben.
daß viele Leute sich immer gut unterhalten , wenn sie —
klatschen." „Patti , Aoclina / Sopranistin ersten Ranges , M
rühmt durch, ihre hohen Tone, die nur durch ihre unerreichten
EmtrittSpreise uSertroffen werden." „Wunderkinder . muN.
kalische, sind Kinder ,m Alter von zwei Monaten bis , u acht¬
zehn Jahren , ,uie kein einziges musikalisches Jnstrumenr
zpiolen. Sie sind außerordentlick selten und sehr geschätzt"
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B S ' p a 3 ’£ 5 § *5
3 ^ 3 u <V ^ »P - 3 / P

G

Vg

g

vO

« a*
Io P

S "b
P
<3:P

Z.

^3

Co*
«Je
<3

oO

:P G~

: ,Q d 3 °w «' fl Ä-SQ> —. o cl*
* 4 ^r ^-*-O

CU

I \ g
ß  §

f- «°

€3

: -o
I p

CP O)
/P . B

«#
P ^

d -O
•s -°

o
cn P

»

m  |8

yo

Z"
p
o
JO
§>sO

p

<3
sp

Cu

>&

I e J
0 _ VQ' O

g

:p
P
' GZ

»Q P -Q

SÄ fs 4

flft d ^ ^ Oft 0 0 * 4-»CJ pj y-^ P I' -r 'S Vfp
2 d :£ ■* * c .— •-
u » £ 5 -2 K
£3 - 3 K s S .ü a

eg « SgfSgf
.p - o 7- p *- £ i ;£t °
gj  ttP ' jrt ? * nP *_S P ^
P ^ oft •-—-*-* rv . «PC4 4- > Cl 3P4 ^ M ^ t-

■- ® Q vpP

uO

5 v

O

epp
p o 83O P

;
> o > »Ö . w
iS cj '^  ®
: :p -4-r »o P

CU^
o ^ - n-

^ . ZI P ^ 3 <=3vO

^ ?o‘

r
P

siP .

8 ^ fi

O
. P ' P CU

CU O)

c 5
■e ^ =g
S s§'i6'
3 L ' 8

^ ^ P

«30
P

b* P

PJ 0 g >
'S"
<2 >

5 .2 ä *« ' « 3
« « ^ 2 q »>
<3 cCUO ^ . -

- <2g -# - ^ f fe5 r .e -p S p sPg p 5
JQ B Ü E  SC ) o -*-

-f ?>— . 3 „ oSO 3
g ® >g tg;  Q

£ - 5 C ^c 8 * 3/3
^Co . o - ' . - . S S

f—' 3 **—*
- S >jjc g ^ _ ,

H .-3 u 'S S
o S „ -C --L» w a>
- u ~ :o w S! *3

A oS . S ^ S' 3 *:
CT ^ ^

t o p aj(  83 -
o . eL c.

’vp

p>
uo

L
« 'S-1
*3 o

:©
«

P .Uf
.2 S
S5̂

Vg' S3 ^ 53
C P
n o

yp

0 3 ä

^ CP p
d -o
,yp; : S£ j

Ä

P

55 3

PD

-o

:S

O

.g ^ö
’cu ^ '
CT; n  ■

. ^

VS ' ,
o

t yp vg
- o ' <3
»CV s- ^i S _i -

cs p

”1 tcu
" ’S p

Q ä

*86

' *6 y .̂ ICh ? !o yp

’« *

s6\

yp
*s
<3

K

ii
~ _ CUrr cu ^
. - o p >Q

S ;S so

E * ’s

Q

•sE 8 £ £ & S *2
I So :g 8 _S'
8 CD= o - 3 B’lO,
§3'8 GS Sll^

:a ,w ^ -sa £ Ä -5
S Crt *i ® '2 '" '3
c iS " ‘S ' o ' s O'
E -a g > c " s « ? ,
ii ) « Vä/Sc03  3 •—o ein
5j 2 c . ~ Q cs

•— - * t ) iBig - 0 vQ
3 ö .es ^ !S£

■- 8 ~ L3 ^ B
- • -B -E S

'— a
8 e

p yo

cu • » H CU l»tt
s £ 2 H 5 -3 3
■s g | g " ~

%z  AE 84-* x . ^ <3 'JO'
o :o Htu tr

^0/3 cu fl
ag | ssgW
c 2 E 5 »S '*® ’_2

i3T' j . o 3 o
'GEZ -S 2 .1TT cu

p Zt

^3 yp *43 ^ os -H<U gi3 . .Xt . ’ -
eg g ^ S>

"o *>3i

o S -̂ «ST 8 ^ .̂
jc .-Ws ' 3 , -, £ B
5 | Eg | fSCJ ’w O C-.
'b .g

CU-r- »
-33 5

^ sS
3 ’B

L o s
.y » )

. J3vO
: o jp-
- ?- / <ut
. . L >

— C "ei
2 S 30 .- O
3 •— (3)' - ' .g 3

o S ■° ' « S -jgS

r ^ ZdZMZo 2 ,5 ^ s a

e - g sgyp 43
c * cj o ^ -<3 P* P .p
B -o s « ö 'X '43 b)

S .Egg ^

-HZ

Z ^ .L

,cu g *"*
S ® s I
£_  O B 5 s
uÖ

o tz,
“S p
£ °
G )S

40 03
G Co* a .e a

■J5 8j

* 3$ w
g c5j 2 A8 ! :C SS

! ! 85 ) V Z EL

3 ^ 3 -eE -S^
r -*-♦ 5 5 p  g ^.p sg o> tl » '
G y| >' C-»

i' -e -
:<3 '

*
:P
S-

V

o
<3

P
c

yp

’vQ

:<3
'5 v
%J3

yp

; er  —
_ p ^
Q ü Q

4 0̂ *3 e

o
' CU P 8^

arr cu fOn

g | ^ 3 c

^ 0 S € _
3 efig ^ u « _ - . _ 0 _
“ -3 ^ 00 a * S >2 C)

— - (- } /3 . 3C ^ - O

-Sg | g | | _
oft  .B — •

cu P cu“ ^ »2 »- —

EN ^ 3 - oN3Bg  ä | =.Bl «*-* erp op

<3 .
OJ o

‘2
cu
p

•<3

8 äs ? §  S S S ' g § s § ö g g g -EHgEg g Sff Eg ' js 8
^TZ .5  s .g 8 -E o 3 | | | Ä SE « S 1 s| ä 2 s .ygSS ^ ä E

'“ E 2 3 8 -2 |s- 3 £ SS , s o-3 Ä t :^r5 -0 -“
GÄ ^ -L-S^ « ■Sfä HgS | g,E oZ '8  g gS ?:g ^ ZZL -D ° §Q ^vH-,_ oOy . »5, « Ä ® » 2 - 22 8 *3  s « :jog ® g

:S ,ö ;S (4 !^ 1S « ^ | « | kS

a | | EgB o 'S. ec-**
~ f © If

oo ^ ög E - ° =1% " Z -Z® « Z - ^E* f~*. *“* p  Err *— p cu p p -* y—»n-> p PT o

ü ^ sÄoc .S ^ glal ^ s ^ « ^
O p -5 O i-O G lVi yff  G p «4_

_§ 3 ZZ^
2 ZZA- 2 S § LZZE " ° SL § 8 >Z-
LB  3 ^ -Z .LS W - LZ gL -ZA^
S ^ * ö | SS| 2 g ^ g-a aESg 'g^

><G B ^ -P G <GI *-» 2iCO 3 Ö CJ p n
-g 2 | G ^ö - 8 S « . 5 jS

■5 ^ .2 ' o 8 LL -6 " o, 1/0 LL s « ä 'L -ä ^ 'fi ' ^ - Sr' 0 -V °g 33=3
«5>s -2  a - S 0  S ,ft „ § 8 3 a « £ 2 «,

o .. . “ p 3 S .2 -H -2 3 © B ^ g - S -rt *a ^ 3

° "ZMZ - 8  g 5 ^ 2 . ;E © ^ E

p o ^p - ,o .a sä —. e ■— s -ü*
o 4J S « «4 g5  p  S 5 .c

' p r̂3 '
— p . ^ » — . ■ ' cu CJi u P^ r P4 5 . O^F . P cu O P PU 05k

ÜzJZ &l -S § 8 r_»^ 8 S n C cu G QJ
_ w  O ^ 5 u Cft  P *yp *cJ p .B -p B

.p  w ? G3 o " *p-. *- - § ® e g -p  yp B ^
—, G P̂ / —\ p  CU -p . p ~P ’G CU -rr - «—», - /U m  O y—* p .r . P4 p . f-in CU i r~> M— >P p

BaS öy s C S „ 2 «2 3  M _, 3 ^ -— -1 »- ‘Cu rt  G p , . T > >o :P -»— « » Tu G <*5(G 44 . ) 'E auw ^ o r-» cu G f\5*ö cuc G W p -r > CU -p ,n G0 /-. B. CPC- e Sg ?& b 3  w B 50 = y.
~ g « » S
- « " E S 5 ‘ g « -.S 8 « 3  _Q —

3—/5 . 0  O * ;

^ ■■35  g ^ S ? S
cu oä <3 o -j-J '’p Ö
Ä CUB ^

-L ' gZ -g _

sfj »3 3 traf - 9
,5 - 33 <3 -0

3 ) .2
B,So

.2 o ä£
" S» g

* P  '
O ■

o

' 2 y
LÜ*

33

j§
E 3

" g o
>2 £ jq

)ÄE
P G

.pr e

p <P
G <3)

P
<Z >bLS o 3 -
-p  p -p o

o G L-* " "
EOG ! , c> Po -Z p >P G1 . G ' G4-4 cu ^2) . r-rs p -

dB N d B
Sca ' - o -gßs^
W ® -JS ö ^ -E - E |

Tr Ti cu g «ro Tg ^
p ^ P G T —*:0
G ZL -^ G "

* « 1 « 3 E®cu G) *P p  CU

-p *§ P P̂ ^ ^ tBL
S " Ü ! , cs SG cTp 3* B P 40ou ^ c (O Ü
*Q cu

or<>o
r-4 L—L
3 CSt

•3 M JCj3 t - s
•=3 3 «3
y 8 « p5 ' ° 2

-o2
'S Joö ; w
0 B 'S .2 '~

'3 3 3 io -€?

d .
:<3 .Z

~CU

'

°8 8 — B 3/3
L >EK d -«

- ^ 5 *£ 7 cru p

w ä ä  E

S -Kg -N«
g '̂ ESEj
gw, « -

'H > '

au . p
~ *-• cu '»O vO
— L 'Psru O

P ' "vO

P G P

- yo
- p

p ^ -
p CU G5 G .’vP  r -7 nc sp 3 ^yo p p oG ^ t T

cu 4E ■—4 G G TE 4-.
•2 g T -ET T - g
a S 3 üC “ Sb
g c »b y 8 ,

S‘8 § 'H-g 5 " §5
^ ^ -2  G ^ d
o T ' G — cu cu P 'G - p B .g d «o1pä ö *g S S •
g vp '*4ß cn w Gu ^ g ^ p G u-r " o
G G G yo Gcu ^ u p p .o ec B ü.

POO G T8 g § S cu 40 G3 *t : P *c7
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Derlag Langgasse 27.
Fernsprecher Nr. 2953.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
23,000 Abonnenten.

Bc,naS-Preis für beide Ausqabcn: bvPfg. monatlich durch den Verlag Langgasse 27. ohne Bringer¬
lohn. 2 Ml . 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , ausschließlichBestellgeld. —
Beguas-Beftcllunaen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Hanpt-Agentur Wilhelm-
straße 8 und die 142 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 27 Attsaabe-st" . “ . " ’1Hellen und in

r
den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzeigen-Aunahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags.

2 TiigcsMsgiibcn. Hattpt-2lgentirv Wilhelmstr. 6«
FernsprecherNr. 967.

Nufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeigen; . .

Bei wiederholter^Annahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.
drittel und viertel Seiten.

Für die Aufnahme später eingereichterAnzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird leine Gewähr übernommen.

Nr. 883. Wiesbaden,  Freitag , 14. Dezember ISO«. 84 . Jahrgang.

Abend -Ausgabe.
1. WLcrtL.

Der Reichstag aufgeiöst!
Der deutsche Reichstag aufgelöst ! — das ist die größte

Sensation dieses Jahres , sie zeitigt , zumal für uns , noch
wichtigere Dinge als der Kampf, den eben Frankreich
gegen die Herrschsucht der Kirche führt . Aber es will
uns fast scheinen, als ob beide Angelegenheiten , so ver¬
schieden sie aussehen, doch im Kern eine gewisse Ver¬
wandtschaf: miteinander hätten . Daß sich die Frage
wegen der Truppenstärke in Deutschsüdwestafrika zu einer
sehr kniffligen Frage zuspitze, das wurde nach der Ab¬
stimmung in der Budgetkommission bereits ziemlich
deutlich, aber daß sie so bald schon eine so überraschende
Lösung finden würde, das hätte wohl niemand geahnt.
Die Negierung hat jegliches loeitere Paktieren abge¬
lehnt . Nachdem der freisinnige Vermittlungsvorschlag
an der Hartnäckigkeit des Zentrums und . der Sozial¬
demokratie gescheitert, war ihr Weg vorgezeichnet. Mag
man es für bedenklich halten , daß sie zu diesem letzten,
schärfsten Mittel ' griff , mag man den Schritt für un¬
vorsichtig halten oder gar für eine Betätigung absolutrsti-
schen Gefühls , diese Absage an das allgewaltige Zentrum
— denn darum handelt es sich im Grunde a l l e r n
dieser Bruch mit der gefährlichsten Partei , mit der inan
sc lange schwächlich paktiert , war eine Tat der Kraft und
Entschlossenheit. Ob wir noch einmal zu den geforder¬
ten Summen für die Kolonialarmce konnnen werden
oder nicht, das ist in diesem Augenblick nebensächlich
gegenüber der Tatsache, daß ein Bruch mit dem Zentrum
erfolgte, daß diese Reichstagsauflösung ein Schlag ins
Gesicht des schwarzen Gespenstes ist, welches, Dank der
bisherigen Schwäche der Regierung , unser ganzes poli¬
tisches Leben als Alpdruck belastete. Will die Negierung
ihre Taktik ändern , so darf sie sicher sein, daß sie die
Hilfe aller Parteien findet , die aus fortschrittlichem
Boden stehen. _ , .

Es ist wohl möglich, daß der nationale Sturm bei
Rn bevorstehenden Wahlen gerade dieser gefährlichsten
Partei Abbruch tun wird . Aber nicht die Kolonien , die
den Anlaß zur Neichstagsanflösung gaben, wer¬
den die Wahlparole bilden , sondern dre Frage der Ver¬
teuerung aller unserer Lebensbedürfnisse. Die Konser¬
vativen , die Agrarier , als Feischverteurer werden einen
schweren Stand haben, die Nationalliberalen als Zoll-
verteurcr und Vcrteurer des Verkehrswesens uiid als
bedenkliche Kämpeii im Schulgesetzkamps nicht niinder,
obgleich sic sich jetzt natürlich aus wahltaktischen Grün-
deii als Hauptvertreter des nationalen Gedaiikens aus¬
spielen werden, wie sie vor kurzem erst aus ähnlichen
Gründen den sehr durchsichtigen, gewaltsam liberalen
Feldzug gegen den Kaiser in Szene setzten. Trotz dieser
Manöver wird man , wenn die Wahlen unter der Parole:

Gegen des Zentrum " geschlagen werden, sicher nicht ver¬
gessen, daß diese  Liberalen seit Benningsens Tode in
allen großen Kulturfragen mit dem Zentrum Hand in
Hand gingen . Es will uns scheinen, als ob die links¬
liberalen Parteien durch die gesckiaffcnenVerhältiiisse
Aussicht auf eine wesentliche Verstärkung hätteii . Fragt
sich nur ob sie die rechten Männer riis Feld zu stellen
haben. Für Wiesbaden wären in diesem Falle die frei¬
sinnigen Chancen besser als je.

P . Berlin , 10. Dezember.
Nur keine inneren Krisen ! Dies Wort hat man be-

kallntlich dem Reichskanzler Fürsten Bülow nachgesagt
und behauptet , daß er es sich zun: Motto gemacht habe.
Nun Fürst Bülow hat in der heutigen Reichstagssitzung,
die nicht nur einen „großen Tag ", sondern, was heute
früh noch kaum jemand ahnen konnte, zugleich die letzte
ber Legislaturperiode werden sollte, nicht nur jenes
ihm nachgesagte Wort entschieden dementiert , sondern er
hat zugleich den praktischen Beweis geliefert , daß es
seinen Anschauungen nicht entspricht. „Wenn Sie wollen,
so haben Sie die Krisis !" so rief der Reichskanzler heute
vor der denkwürdigen Abstimmung über den Antrag
Ablatz der die Grundlage der angestrebten Verinittlung
bilden sollte, dem Zentrum , das die Führung der Oppo¬
sition übernommen Hatto, zu, und das Zentrum wollte
die Krisis haben. Mit 176 gegen 171 Stinimen wurde
der Antrag Ablaß , mit 178 gegen 168 die Regierungs¬
vorlage zu Fall gebracht, und damit war aus der Krisis
der Konflikt, der ernste, schwere Konflikt geworden.

Am Montag der vorigen Woche hatte dieser Kon¬
flikt mit dem Duell Dernburg -Roeren begonnen. Schon
damals wiesen wir darauf hin , daß, wen,: auch Tags
darauf der Fall Roeren feierlich als Privatsache erklärt
wurde, doch mit der Wahrscheinlichkeit zu rechnen sei,
daß der Kampf zwischen Regierung und Zentrum seinen
Fortgang nehmen werde, nicht jenes Zusamnienstoßes
wegen, sondern weil zwischen der Regierung uiid dem

Zentrum schon seit längerer Zeit auf verschiedenen Ge¬
bieten wesentliche Gegensätze herrschten, die wohl zeit¬
weise überbrückt, aber nie ausgeglichen worden _ sind.
Glaubte man somit an dei: Fortgang jenes Kampfes , so
hat doch niemand gedacht, daß der Tag der Abrechnung
so schnell herannahen werde.

Dem Vorposteiigefeckit folgte die Hauptschlacht bei
dem Nachtragsetat für Deutsch-Südwestafrika . Die
Reichsregierung verlangte 29 220 000 Mark Mehrkosten
aus Anlaß des Eingeborenen -Ausstandes, uiid in den
Erläuterungen wurde dazu bemerkt, daß von den am
1. Oktober 1906 noch 12 291 Mann betragenden Truppen
bis Ende März 1907 voraussichtlich noch weitere 4013
heimgesandt würden , so daß die Stärke der Schutztruppc
am Ende des Rechnungsjahres , 1907 noch 8268 Mann
betragen würde . Demgegenüber stellte das Zentrum
die Forderung auf , es sollten alle Vorbereitungen ge¬
troffen werden, um sofort nach dem 1. April 1907 alle
Truppen bis auf einen Bestand von 2600 Mann in die
Heimat zu befördern . Einen Mittelweg schlug der An-
trag der Freisinnigen Volkspartei vor , demzufolge die
Heimsendung von weiteren 4900 Mann neben der im
Gange befindlichen im Laufe des Rechnungsjahres er¬
folgen und bis zum Ablauf des Rechnungsjahres die
Vorbereitungen zu einer erheblichen weiteren Ver¬
minderung der Gesamtstärke der Schutztruppc , ent¬
sprechend der fortschreitenden Beruhigung des Schutz¬
gebietes, erfolgen soll.

In der Kommission waren bekanntlich nicht nur die
Regierungsvorlage , sondern auch alle Anträge gefallen,
und so mußte die Entscheidung heute im Plcnuni fallen.
Der „große Tag " wurde wirkungsvoll eingcleitet durch
eine Sonderausgabe der offiziösen „Nordd . Allg. Ztg .",
die gleichsam eine Flucht des Reichskanzlers in die
Öffentlichkeit, nämlich die Veröffentlichung des Brief¬
wechsels enthielt , der zwischen dem Abgeordneten Roeren
und dem Fürsten Bülow über den Fall Wistuba erfolgt
war , und worin zugleich das Verhalten des Abgeordneten
Roeren als Versuch einer Nebenregierung gckennzeichnel
wird . Dagegen erwies sich eine zweite Sensation , die
heute in den Berliner Blättern wiedergegeben wurde,
nämlich eiii angebliches Telegrainiii des Kaisers an den
Präsidenten Ballestrem, als eine Ente.

Die Reichstagssitzung verlief in einer Spannung,
die sich von Stunde zu Stuiide dramatisch steigerte. Die
außerordentlich wirkungsvolle Rede des Reichskanzlers,
die an den Patriotismus der Reichstaqsmehrheit
appellierte , wurde von lebhaftem Beifall begleitet , aber
man wußte cs bereits ebenso im Reichstage, wie cs Fürst
Bülow selber wußte, daß sein Appell vergeblich ivar.
Während die Redner der konservativen Partei , derReichs-
partei der Nationalliberalcn , der beiden freisinnigen
Parteien , der wirtschaftlichen Vereinigung und der
Reformpartei ihre Zustimmung zur Regierungsvorlage,
bezw. den: Kompromißantrage Ablaß bekundeten, wurde
im Reichstagsgebäude bereits eine Bundesratssitzung
abgehalten , die das folgenschwere Ereignis der Reichs-
tagsauflösnng einleitete . Nachdem der Reichskanzler
noch einmal , mit bewegter Stimine und in einer Er¬
regung , Wie man sie noch nieinals an ihni wahrgenom-
men hat , an die patriotische Opscrfreudigkeit des Reichs¬
tages appelliert hatte , folgte die folgenschwere Ab¬
stimmung , in der Zentrum , Polen und Sozialdemo¬
kraten bei einer Besetzung des Hauses von 347 Abge¬
ordneten mit 176 gegen 171 Stimmen den Antrag Ab¬
laß und mit 178 gcgeii 168 die Regierungsvorlage zu
Fall brachten. Als Antwort verlas der Rcichskaiizler
unter stürmischem Beifall , an dcni sich sogar die Tribünen
beteiligten , die kaiserliche Verordnung , durch welche der
Reichstag ausgelöst wurde . So ist das deutsche Volk
urplötzlich und unerwartet vor einen heftigen Wahl-
kampß vor Neuwahlen zum Reichstage, gestellt worden,
die nach Artikel 25 der Verfassung innerhalb eines Zeit¬
raumes von 60 Tagen erfolgen müssen, währeiid der neu¬
gewählte Reichstag binnen 30 Tage, : etnzuberufen ist.
Daß der Wahlkampf ein besoiiders heftiger sein iind daß
die Wahlparolen wesentlich von den bisherigen abweichen
werden, das ergibt sich schon aus den Umständen, unter
denen die Auflösung des Reichstages erfolgte und aus
dem Konflikt zwischen Rcgieruiig und Zentrum.

-ö

K. 23c r I i n , 13. Dezember.
Ihr Korrespondent sprach vor der Eröffnung der

Sitzung mit verschiedenen Abgeordneten über die Krise.
Kein Mensch glaubte an eine solche. Jeder hielt eine
Einigung mit der Regierung für selbstverständlich.
Wegen der Zurückziehung von ein paar tausend Mann
Truppen aus Südwcstafrika einen Reichstag auflösen,
galt für undenkbar . Aber Plötzlichkeit ist ja das
Charakteristische des jetzigen Regiments . Im Laufe der
Sitzung bekam man fast den Eindruck, daß die Regierung
auf die Auflösung hinarbeitetc . Der Reichskanzler hielt
gleich zu Beginn eine ziemlich scharfe Rebe, worin er
von nationaler Versündigung sprach, und statt zum
Frieden zu reden, die Unnachgiebigkcit der Regierung

proklamierte . Nur mit dem Antrag Ablatz schien sich
der Kanzler zufrieden zu geben. Allerdings wurde dieser
von Herrn Dcrnbnrg später so ausgelcgt , datz nicht viel
übrig blieb, datz die Regierung sich doch nicht vollständig
an ihn gebunden erachtete. Die Situation verschärfte
ich sodann durch das neue Duell Roeren -Dernburg.

Roeren versuchte ziemlich breit eine Widerlegung der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ", worauf Dcrnbnrg
schlagfertig erwiderte . Die Meinungen , wer dabei besser
abgeschnittcn, waren ziemlich geteilt . Zweifellos hat
Dcrnbnrg einen weitgehenden Einfluß auf die Ent¬
scheidungen der Regierung ausgeübt . Die FraktionS-
redncr sprachen ziemlich kurz. Der Natioualliberale
Herr Pansche sprach von einer Nebenregierung irnd
drückte der Energie Dernbnrgs gegen das Zentrum den
Dank des Vaterlandes aus . Herr Schräder redete zum
Frieden nach allen Seiten . Er wollte den Konflikt wegen
der Zurückziehung der Truppen auf eine spätere Zeit
verschieben, da ja auch das Zentrum die Verminderung
auf 2500 Mann erst vom 1. April an wünschte. Der
Pole Czarlinski konnte wegen mehrerer Ordilungsrnfe
und allgemeiner Unruhe nicht weitersprechen. Auch
Lattmann erhielt einen Ordnungsruf . Dadurch steigerte
sich die Nervosität im Hause. Herr Spahn bezeichnet«:
den Zentrumsantrag für absolut ungefährlich . _ Er
machte die Negierung darauf anfmerksam, datz sie ja selbst
von der Beendigung des Aufstandes und nur noch 300
kämpfenden Hottentotten gesprochen. Der Oberstleut¬
nant Qnade stützte die Regierungsfordernngen vom
militärischen Standpunkte aus . Unterdessen ist die
Nachricht in den Wandelgängen verbreitet , datz der
Bnndesrat soeben die Auslösung des Hauses beschlossen
hat, wenn der Reichstag nicht entgegcnkvmmt. Die
Nationalliberalcn schienen das gewünscht zu haben. Denn
vr . Semler schüttet durch eine kurze Ansprache noch Ol
ins Feuer . In letzter Stunde ergreift noch Fürst Bülow
das Wort . Er legt sich fest. Er erklärt sich für selbst¬
ständig unabhängig vom persönlichen Regiment . Aber
man empfiildct doch, daß eine Hauptrolle bei der Krise
der Umstand spielt, daß die Krone sich in ihren Rechten
verkürzt sieht, weil der Reichstag über die Frage der
Zurückziehung der Truppen ein Wvrt mitsprechen will.
Bülow wird verschiedentlichvon steigendem Lärm unter¬
brochen. Am meisten verletzt er den Reichstag, weil er
erklärt , daß er nicht in demselben Matze verantwortlich
ist als wie die Regierung . Die Abstimmung vollzog sich
unter unheimlicher Spannung . Man weiß, wenn das
Zentrum keinen Mann für den Antrag Ablatz abkorn-
manöiert oder sich entfernen läßt , ist die Krise da. Aber
alle Zentrnmsleute geben rote Zettel ab. Bülow kon¬
feriert eifrig mit den Ministern . Nur einige Stimmen
fehlten an der Annahme des Antrages Ablatz. Man
erwartet schon jetzt, daß der Kanzler sich erhebt. Bei der
2. Abstimmung sind noch einige umgefallen . Als sich
dann der Kanzler erhebt und von einer kaiserlichen Ver¬
ordnung spricht, großes Beifallklatschen auf den Tri¬
bünen . Bei den Worten : Der Reichstag ist aufgelöst!
große Bewegung im Hause. Alles faßt sich an den Kopf
und sagt sich: wie war das möglich- Glaubt die Regie¬
rung , einen besseren Reichstag zu bekommen? Schwerlich.

Als die Sitzung begann" wußte wohl niemand , daß
sie mit der Auflösung des Reichstags endigeu werde. Die
übcrwiegeude Meinung war , datz das Zcntruni klug
genug sein werde, einei: Konflikt zu bernieiden, daß es
zwar nicht für den freisinnigen Konipromißantrag
stimmen, doch aber durch Abkommandicruiig einer ge-
nügendcn Anzahl von Mitglieder ^ eine Mehrheit zu-
stände kommen lassen werde, bei der die Fraktion aus
der Schußlinie werde rücken können. Das Zentrum hat
jedenfalls den Krieg nicht gewollt, sondern Fürst Bülow
war es und ist es, der ans einer ihm unerträglich ge¬
wordenen Zwangslage den Ausweg entschlossen und mit
Anweiidung des äußersten Mittels gesucht hat . An der
Debatte interessierten die Reden selbst weit weniger als
die gewitterschwüle Stimmung , unter deren Herrschaft
sie gehalten wurden . Schoi: die erste Bülow -Rede hatte
Erzklang . Der Reichskanzler hat noch nie so gesprochen,
seine Worte überstürzten sich, seine Sätze sielen wie
Kculenschlägc ans das Zentrum nieder . Jetzt ahnte
man denn doch, daß sich eine folgenschwere Entscheidung
vorbereite . Die Vermutung wurde zur Gewißheit , als
Herr Dcrnbnrg aiifs neue uiid noch schärfer als früher
niit Herrn Roeren abrechnete und die Lauge seines
beißenden Spotts über ihn ergoß, nicht bloß über ihn,
sondern über seine Fraktion . Gewiß hätte sich das
Äußerste noch vermeiden lassen, wenn sich eine knappe
Mehrheit für den freisinnigen Antrag zusammenge-
fiinden hätte . An den 10 Stimmen , mit denen der An¬
trag siel, hängt somit das Schicksal der deutschen Politik
in der nächsten iind vielleicht auch in einer ferneren Zn-
kuiift War die erste Bülow -Rede gerade schroff irnd
scharf genug , so überbot sich der Reichskanzler in seiner
zweiten Rede an Temperament und Kampfeslust . Als
die entscheidende Abstimmung stattgefunden hatte , war
der Reichstag der Schauplatz einer Szene , wie sie in
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diesen Räumen noch nie erlebt worden ist. Fürst Bülow
begann damit , wollte vielmehr damit beginnen , die Auf-
Wsungs-Verorünung zu verlesen. Kaum aber hatte er
die ersten Worte gesprochen: „Ich habe dem Hause eine
Allerhöchste Verordnung zu verlesen", erhob sich im Saale
und auf den überfüllten Tribünen ein so ungeheurer
Sturm des Beifalls , daß der Kanzler nicht weiter
sprechen konnte. Minutenlang raste der Beifall , steigerte
sich an sich selber und wollte nicht Matz noch Ziel finden.
Bravorufe , Händeklatschen, Zurufe voller Jubel und
Begeisterung ertönten von allen Seiten . Endlich konnte
Fürst Bülow die Verlesung beendigen, und so steht die
Welt vor einem Ereignis , das eine der seltsamsten poli¬
tischen Komplikationen auf eine so seltsame Art beendigt,
daß es im Augenblick schwer ist, zu dieser neuen Lage
sogleich die richtige Stellung zu finden . Jedenfalls steht
Deutschland arl einem Wendepunkte seiner Geschicke.
i* *
Sj^ Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt in
einer Sonderausgabe : Der Reichstag ist der Auflösung
verfallen, ^weil seine Mehrheit den Verbündeten Regie¬
rungen die Mittel zur Erfüllung einer nationalen Aus¬
stabe versagt hat . Durch die Ablehnung der für die Zu¬
kunft Südwestafrikas unerläßlichen Forderungen ,ist
Deutschlands Stellung in der Welt empfindlich getroffen
jworden. Sache des deutschen Volkes ist es, daraus Ant¬
wort zu geben. Schwer genug wiegt schon, was im
nationalen Besitzstand Südwestafrika durch sich selbst
bedeutet, was es uns geworden ist durch das Blut der
ermordeten . deutschen Männer und Frauen , durch die
schweren, hingebungsvollen Kämpfe unserer Truppen,
durch die Leiden und den Heldentod so vieler Braven,
und was cs uns nach dem Urteil aller Kenner des
Landes wirtschaftlich noch werden kann. In dem Augen¬
blick, da über der Zukunft dieses so teuer erkauften
Schutzgebietes günstigere Sterne aufgehen, die von den
Sachverständigen für unentbehrlich erklärten Streit-
jkräfte willkürlich zu verringern , heißt, unter den gegen¬
wärtigen Umständen, die kaum gesicherte Kolonie neuen
,Gefahren aussetzen und den Maßregeln zur endgültigen,
fruchtbringenden Aneignung unseres südwcstafrikanischen
«Besitzes von vornherein das Rückgrat brechen. Es
bandelt sich aber nicht bloß um Südwestafrika , wie wir
dort durchhalten, ob wir mit zäher Opferwilligkert vor¬
wärtsgehen oder nach kaum erreichter Beseitigung der
strotzten Gefahr wieder ermatten ; es ist bei der heutigen
politischen Gcsamtlage uns selbst und unseren Mit¬
bewerbern im überseeischen Wettkamps zum Prüfstein
dafür geworden, ob Deutschland überhaupt der Entwicke¬
lung aus einem europäischen Grotzstaat zur Weltmacht
fähig ist. Unter unseren Augen vollzieht sich von ver¬
schiedenen Seiten her ein kraftvolles Ausgreifen auf
die von der .Kultur noch nicht erschlossenen Gebiete : wsr
erleben als Zeitgenossen den Aufschwung des britischen,
amerikanischen und japanischen Imperialismus . Frank¬
reich gründet ohne Zaudern und Knausern ein riesiges
Kolonialreich in Afrika und Deutschland soll nicht ein¬
mal in energischer Behauptung und Verwertung des
.Erworbenen Schritt halten dürfen ? Für die Der-
jbündeten Regierungen , für den Reichskanzler gab es in
'dieser Frage kein Paktieren . Ehe die Mehrheit des
Reichstags den ablehnenden Beschluß faßte gegen die
'Minderheit , in der die Rechte, die Nationalliberalen und
die Bürgerliche Linke zusannnenstanden, machte Fürst
Bülow nochmals dasHau .s ans die schwerenKonsequenzen
aufmerksam. Freimütig und fest erklärte er, daß hier
nicht der Kampf zwischen parlamentarischem und persön¬
lichem Willen gcfübrt werde, sondern eine selbstverständ¬
liche Pflicht die Verbündeten Regierungen nur einen
einfachen und geraden Weg weise. „Niemand drängt
strich, nienrand schiebt mich — und , wenn Sie wollen,
so haben Sie die Krisis !" — Trotz des Ernstes dieser
Ansage blieb die aus dem Zentrum und den Sozial¬
demokraten bestehende Mehrheit in dieser dem deutschen
Volke an das Herz und die Ehre gehenden Sache bei ihrer
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kleinmütigen verbissenen Ablehnung . Die Nation hat zu
entscheiden, ob sie sich solche Vertretung ihrer Interessen
und ihres Ansehens gefallen lassen will.

wb . Berlin , 13. Dezember. Zur Auflösung des deut¬
schen Reichstages nehmen die heutigen Morgenblätter
an leitender Stelle Stellung . Die „Germania"
schreibt: Das Zentrum wird die Verantwortung für sein
Verhalten tragen können. Es hat nicht die Kolonien
preisgeüen wollen, sondern nur darauf bestanden, daß
die Regierung endlich den ernsten Willen betätige , der
Geld- und Menschenverschwendung ein Ziel zu setzen. Es
konnte nicht so weiter gehen mit der Geldverschwendung
und die Wähler werden hoffentlich Verständnis haben
für die Parole : Endlich eine gesunde Finanzpolitik ! —
Die „Vossische Zeitung"  schreibt : Ob dem Reichs¬
kanzler der Entschluß, das Zentrumsjoch abzuschütteln,
früher oder später gekommen ist, er wird in weiten
Kreisen des Volkes ebenso freudigen Beifall finden wie
gestern auf den Tribünen des Reichstages . Es geht wie
ein Gefühl der Befreiung und Erleichterung durch das
Volk, daß dem Zentrum die Stirne geboten wird . Welche
Folgen sich daraus ergeben werden, muß die Zukunft
lehren ; in jedem Falle wird die bürgerliche Linke, dse
sich einer neuen Situation gegenübersieht, ihre Pflicht
tun und ihre ganze Kraft einsetzen, nicht nur um sich
zu behaupten , sondern um eine solche Stärke im Reichs¬
tage zu erlangen , daß ihr ein gebührender Einfluß auf
Gesetzgebung und Verwaltung nicht verweigert werden
kann. — Die „Freisinnige Rettung"  bemerkt,
daß vom Zentrum allein Präsident Graf Ballestrem bei
der Abstimmung über den freisinnigen Antrag einen
weißen, also zustimmenden Zettel abgegeben hat und sie
schließt ihren Artikel : Die Freisinnige Volkspartei ver¬
traue darauf , doß die Wähler ihren Standpunkt recht-
fertigen und dafür sorgen werden, daßin den neuen
Reichstag eine verstärkte Zahl frei¬
sinniger Männer gewählt  werde zur Ver¬
tretung wahrhaft nationaler , kultureller und freiheit¬
licher Anschauungen. — Die „Deutsche Zeitung"
schließt ihr Stimmungsbild über die gestrige Reichstags-
sitznng: Der Mut ist gewonnen, die Tat ist getan ! nun
walte cs Gott und der deutsche Geist ! '— Die „T ä g l.
Rundschau"  schreibt : Die Regierung hat ihre
Schuldigkeit getan , nun muß das Volk das Seiniae tun.
Wie auch die Wablwürsel fallen, ein Gewinn bleibt sicher,
nämlich der, daß ,m it der schleichenden Zen¬
trumsherrschaft und der heimlichen Re¬
gierung des . U l t r a m.o n t a n i s m u s , mit
dem feigen Sichducken vor der a n s s chl a g -
gebenden , unüberwindlichen Partei es
vorüber  i st.

hd. 1i . Dezember. Die Heiden i« der
gestrigen Reichstaassitzung vom Präsidenten verkündeten
Mbstiiinm-nngsergebnissc fict&ürfctt -ans Grund der nach¬
träglich vorgenommencn genauen Zählung einer Be¬
richtigung . Der Antrag Absaß ist mit 175 gegen 17!
Stimmen , also mit nur 4 Stimmen Mehrheit , ahgelehnt
worden . Der Abgeordnete Dutzaner (Soz .) hatte ver¬
sehentlich 2 Zette ! abgegeben. Bei der zweiten Ab¬
stimmung über die Regierungsvorlage war ein gleiches
Versehen dein Abgeordneten Stolle sSoz.) und dem Ab¬
geordneten Witzelsperger vom Zentrum begegnet. Die
genaue Zahl stellt sich auf 168 für , 177 dagegen, bei einer
Stimmenthaltung.

hd. Berlin , 14. Dezember. Die Neuwahlen zum
Reichstage sollen vom Reichskanzler so früh wie cs die
Verfassung und löte nötigen Vorbereitungen gestatten,
ang-cordnet werden . Spätester Termin für die Wahl ist
der 1. Februar.

hd. Wien, 14. Dezember. Die Meldung von der
Auflösung des Reichstages hat in politischen und jour¬
nalistischen Kreisen Wiens sehr überrascht. Niemand
war auf eine so plötzliche Wendung gefaßt.

hd. Paris , 14. Dezember. Die Neichstagsanflösnng
wurde in Paris erst um 7 Uhr bekannt , als gerade die

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

Münchener Theaterbrief.
Ein' Weihnachtsmärchen mit Musik von Haus Pfitzner.

München,  13 . Dezember. Das „Christ-Elflein ",
/sin Weihnachtsmärchen von Ilse von Stach, gelangte
Dienstag am hiesigen Hostheater zu seiner ersten Auf¬
führung : es erhielt eine Bedeutung durch die begleitende
Musik Hans Pfitzncrs und die musikalische Leitung Felix
Mottls . So fiel das Interesse gleichsam in zwei wenig
gleichmäßige Teile auseinander , welche sich nicht recht zu
einem Harmonischen Ganzen zusammenfügen wollten. ES
ist immer mißlich, Ungleich-wertiges aneinander geknüpsi
zu sehen, und dies um so mehr, weil das Wertvollere dabei
der verlierende Teil ist. Die Dichtung dieses Weihnachts¬
spiels ist mchr noch, als es üblich ist, bin peinliches
Zwitterding an unkindlicher Kindlichkeit und flacher Ge-
dankenabsicht, das Kindern in letzterer Hinsicht zu viel
und Erwachsenen viel zu wenig bietet. Die Stimmung
jist eben ein launisches Ding : sie läßt sich durch kein noch so
vollständiges ZusammenrüHren aller sentimental-
poetischen Elemente und durch keinen Aufwand irgend
'welcher Art einsangcn. Und von beiden war entschie¬
den nicht viel mehr aufzubieten : das lustige, immer
sargende WalL-Elflcin , das durch die Erscheinung des
Christkindchens im Walde die Sehnsucht aus seinem
Elementarwesen heraus und nach „einer unsterblichen
Seele " bekommt: der brummige Tauneugreis , der es bet
sich halten will und ihm den Tanz der verschneiten
Tannenbäume und Tannenjungfrauen vorführt , den die
hereiuhallenÄen Weihnachtsglocken zum Stehen bringen;
das sterbende Kind im Schloß, dem das Christkinöchcn
selbst den brennenden Baum , das mttziehende Elflein
Wtuterblnmen bringt , und um das der Glanz des Christ¬
kindes mit dem Schatten des Todes an seiner Seite
kämpfen, bis Engel es forttrageu : der bekehrte Bruder
M seinem Sterbelager , dessen erstes inbrünstiges Gebet

zum Himmel geiragen wird : die lustigen Knecht
Ruprecht-Szenen dazwischen Mit dem üblichen Buben
im Sack am Schluß : die Engelwiefe mit den tanzenden
Engeln , wohin das Christkind -das Elflein und das tote
Kind führt , und die goldene Himmelstreppe am Schluß,
welche das Christkind langsam -besteigt, während das
Elflcin , -das nun ein Christ-Elflein geworden ist, au
seinen Stufen kniet — es half eben alles nichts ! All die
glänzenden Dekorations - und Ballettkünste halfen nichts
oder hatten doch nur für sich selbst Erfolg . Und im
Grunde versagte auch die Musik, welche die höhere
Sphäre dieses unorganischen Gemisches von scntimen
taler Schein-Phantastik und platter Realistik hätte bilden
können oder sollen. Vielleicht hätte sie weniger klug und
geschickt uM viel einfacher und herzlicher sein müssen,
um das zu erreichen! Auch von der Musik läßt sich sagen,
daß sie auf der einen Seite zu viel und aus der anderen
zu wenig gab: gegen den unvergänglichen Zauber un¬
willkürlich erträumter alter Weihnachtsweisen konnte sie
so wenig aufkommen wie die prächtige Wintcrwald
Dekoration gegen den tiefen Schne-ezanber draußen , aus
dem man kam und in den inan ging. — Frl . Reubke
sprach, tanzte und sang das Elflein nicht durchaus elfcn-
haft, doch anmutig genug : das Christkinö des Frl.
Brunner wirkte Lurch Erscheinung und Gebärden , wenn
es schwieg, und Herr Jacobi als Tannengreis machte
durch seine weißgraugrünliche Gestalt, welche mit den
Winterlichen Waldstamrnen stimmungsvoll in. eine Masse
zusarmnenschmolz, Effekt. Die Himmelsleiter und
Pfitzner hatten am Schluß rauschenden Erfolg . It . 0.

Residenz-Theater . Zur Ergänzung , die der etwas
knappe Dreiakter Pferhofers „Nemesis" auf einen wohl-
ausgewachsenen Theaterabend verlangt , gab mau gestern
in der Uraufführung einen Schwankeinakter „A l i" von
Otto Brenner.  Die Kleinigkeit sucht einige Komik
aus folgeMem Tatbestand zu gewinnen : Ein avbeits-
eifriger Professor läßt sich, um dem störenden Gang zur
Reichstagswahl zu entgehen, für tot ausgeben . Der Frau
Professor ist gleichzeitig Hr Schoßhund überfahren wor- I

Abend-Ausgabe , 1 . Blatt.

! Sitzung der Kammer geschlossen werden sollte. Nur
wenige Deputierte erfuhren die Neuigkeit in den Wan¬
delgängen . Jaures , der in der Gruppe seiner Partei¬
freunde stand, rief aus : „Das ist Wahnsinn, das kann
nicht fein." Als man ihm die Tatsache bestätigte, fuhr er
fort : „Ich verstehe die Absicht der Regierung nicht. Sie
wird bei den Neuwahlen die vereinigte Macht von
Zentrum und Sozialdeuwkraten gegen sich haben. Mau
sieht, wie recht ich hatte , als ich zur Vorsicht in politischen
Unternehmungen gegenüber diesem Lande riet ."

Deutscher Reichstag.
Berlin , 18. Dezember.

(Schluß ans der Morgen -Ausgabe .»
Abg. Roere « (Zentr .) führt ans : Meine neuliche

Rede und Lie Erwiderung des Kolouialdirektors hat eine
Reihe von Entstellungen , Mißdeutungen und Angriffen
veranlaßt , so daß ich mich zu einer Klarstellung ver¬
pflichtet fühle . Meine Rede hatte einzig und allein die
Mitzftände der Kolonialverwaltung zum Gegenstände.
Mir ward der Auftrag , die Einrichtungen aus dem
kulturellen Gebiete in den Kolonien zu besprechen. Das
geschah in meiner allerseits als sachlich und ruhig aner¬
kannten Rede. Die Wistuba-Angelegenheit ist von mir
nur nebenher berührt worden . Trotzdem nahm der
KolonialHirektvr gerade diese Angelegenheit zur Unter¬
lage, um daraus Pressionen, Nebcnregieruug und Be¬
einflussung zu folgern . Damit war für die gegnerische
Presse ein günstiger Re-sonanzbo-dcn geschaffen, um die
Klagen über Pression und Nebcnregicrung des Zen¬
trums -aus -zulösen. Von den Mitzständeu selbst ist nir¬
gends mehr die Rede. Es wird nur gesprochen von der
Wistuba-Ang eleg eich eit und von den MrssionsÄnge-
lcgenheiten und von meiner Tätigkeit bei der Kolonial-
a-bteil-ung im Interesse einer friedlichen Beilegung der
MißhelligkÄten . Wie wenig von einer unerwünschten
und ungehörigen Einmischung von Pression oder Neben»
regierung des Zentrums die Rede ist, gcht aus meinen
Verhandlungen hervor , die im Dezember 1904 mit dem
Präfekten der Togoer Mission begannen und aus den
Verhandlungen mit dem Reichskanzler. Daß ich bei dc»
Besprechung der berechtigten Ansprüche der Missionen
gegen dies Unrecht, bas sie anerkanntermaßen erlitten
haben, etntrat , war meine Pflicht. Mit der Geschichte der
Verhaftung der Missionare hängt die Wistuba-Angc-
legenheit insofern zusammen, als der bei der Verhaf¬
tung kompromittierte Beamte von der Anschauung aus¬
gegangen ist, daß WistMa sich der Missionare annahm.
Ich glaubte mich schon mit Rücksicht darauf Wiftubas
annehmen zu sollen, weil nach einer mir von angesehener
Sette aus den Kolonien zuge-gangencn Mitteilung die
Beamten in Togo Wistu-ba feindlich gcgcnüberstanden,
weil er der einzige Beamte war , der stets mit der
Mission in friedlichem Verhältnis gestanden hat. Außer¬
dem wollte ich vermeiden , daß die ganze Bechaftungs-
-affärc in die Öffentlichkeit komme, damit nicht das
Prestige der Kolonialverwaltung noch mchr verschlechtert
würde . Hätte der Reichskanzler, wozu er das Recht
Hatte, die Wi-stuba-Angelegenheit persönlich erledigt, so
wäre die öffentliche Erörterung vermieden worden. Ob
-die Wiskuba-Angelcgcicheit günstig für Wistuba entschie¬
den wurde oder nicht, rvar an sich für uns gleichgültig.
Ich erkläre ferner nochmals ans das bestimmteste, daß die
mir in den Mund gelegte Äußerung , wenn die Wistuva-
Angelegenheit nicht in dem von mir gewünschten Sinne
erledigt würde , würde nichts mehr für die Kolonien be¬
willigt werden, von mir nicht etwa als Zeuge, sondern
gesprächsweise gemacht wurde , und daß sie erst nach¬
träglich, nachdem das Protokoll vorgelescn, unterschrie¬
ben und abgeschlossen war , einseitig ohne mein Wissen
in einem vom Assessor Brückner erstatteten Ncbenbericht
n-iedergelegt wurde . Daß diese Äußerung nicht den Sinn
einer Drohung hatte , ergibt sich schon daraus , daß nicht
die geringste Veranlassung für mich vorlag , dem Assessor

»- ^W»S SSSSSW « S »»SSB » »
den. Zwei Freunde und eine Freundin des Professors
machen der vermeintlichen Witwe ihre Kondolenzbe¬
suche. Die Besucher reden von dom toten Professor, die
Frau Professor redet von öeui toten Hund. Bis sie sich
gegenseitig für verrückt halten und bis im letzten
Moment der heimkchrenüe Professor die Situation anf-
klärt . -Der Einakter fand eine bis auf den etwas steifen
„Ali" flotte Darstellung und ein wohlwollendes Publi¬
kum. st. K.

h. Frankfurter Schauspielhaus , 13. Dezember. Unser
Publikum lernte heute einen der interessantesten Schau¬
spieler von Berlin kennen: Herrn Rudolf Rittner
vorn Lessingtheater. Wer, wie Ihr Korrespondent, die
berühmten Vorstellungen des Berliner Brahm-
Enfenibles kennt, weiß Rittner zu schätzen: seine kraft¬
volle Natürlichkeit , fern von aller Schauspielerei , sichert
seinen Gestalten immer die volle Wirkung der Natur-
treue . Wir sehen in Rittners Gestaltung stets Menschen
von Mark und Bein . Darin liegt sein Vorzug . Heute
spielte er hier den „Fuhrmann Hen'schel" und hatte da¬
mit die Hörer bald vollständig in seinem Banne . Es
war ein unbedingter Erfolg . Da wir zurzeit eine eigene
„Hanne" nicht haben (Jofcphine Rottmann hat die Rolle
noch nicht gespielt), so half die in München ivohlange-
sehene dortige Darstellerin des Schauspielhauses, Frau
Jda Ba r d o n - M ü l l e r , aus ; auch diese Künstlerin
erkämpfte sich einen ehrenvollen Sieg . Im weiteren
Verlauf seines Gastspieles wird Herr Rittner auch noch
den „Flamen " in „Rose Bernd " spielen.

* Der kleine Wagner und der große Strang . Von
Emmy Destinn , der Berliner „Salome ", hat ein be¬
kannter Kritiker , Oskar Bie , im „B . B . C." geschrieben:
„Und Ströme farbiger Gluten fließen rot in ihre Forte,
vlaßblau in ihr Piano , ticsviolett in die Register des
dunklen Geheimnisses ihrer Liebe nsw." Solches Lob ist
nun der Künstlerin in die Krone gefahren, und sic sagt
über Strauß „Salome ": „Ich liebe diese Musik Wer alles
— und wenn man es laut sagen darf — es ist doch ein
Hinauswachsen über Wagner . Wagner ist so pedantisch
— ich kann mir nicht Helsen. Tristan und Isolde — im



Nr . 583 . Abcnd-Musgabe, 1. Blatt.
I 7 . . "
gegenüber , Ler ohne Einfluß auf die Wistuba-Angclegcn-
heit war , eine Drohung ausKusprechen. Redner nimmt
dann seine gegen den Assessor Brückner gebrauchten Aus¬
drücke „junger , grüner Assessor" zurück, und glaubt hier¬
mit alle gegen ihn gerichteten Vorwürfe zurückgewicsen
zu haben.

KolonialLircltor Dernburg erklärt gegenüber dem
Abg. Roeren , durch dessen tatsächliche unrichrigc Behaup¬
tungen über Kersting und Schmidt zu den bekannten
Mitteilungen über die Einmischung Roerens veranlaßt
worden zu sein. Der schwer angegriffene Schmidt, sowie
die Mutter des verstorbenen Assessors Dich haben ihn ge¬
beten, ihre Ehrenhaftigkeit zu vertreten . Er erkläre , daß
Schmidt und Dietz dem Dienst des Kaisers treu ergebene
Beamte waren . (Beifall auf verschiedenen Seiten .) Im
weiteren Verlauf seiner Rode erklärt Dernburg , Roeren
habe nicht bloß unter seinen: Vorgänger , sondern noch
Unter ihm selbst eine Einmischung versucht und Wistuba
sogar für verschiedene Stellungen empfohlen. . Eine
solche Einmischung würde er, von welcher Seite cs immer
geschehe, zurückweisen. (Beifall .) Schließlich gibt Dern¬
burg genaue Mitteilungen über die unterwegs befind¬
lichen, sowie über die demnächst zurückzuLernfenden
Truppen , woraus hervorgcht , daß bis zum 10. April 4000
Mann zurückgezogen sein werden.

Abg. Lcdebvnr (Soz .) fragt , warum man, nachdem
Roerens Einmischung in die Verwaltung so betont wor¬
den sei, nicht auch die frühere Einmischung Arendts be¬
sprochen habe. Roeren stehe gegenüber Arendt glänzend
da, der einem der gefährlichsten Verbrecher aus unserer
Kolonialgefchichte wieder zu Amt und Ehren verholfen
habe. Dernburg kann kaum milderirde Umstände für sich
in Anspruch nehmen. Die Rede des Reichskanzlers war
gar nicht anders zu verstehen, als daß, wenn die Vorlage
nicht in der von der Regierung gewünschten Form ange¬
nommen werde, entweder der Reichstag aufgelöst würde,
oder er seinen Abschied nehme. Die Vorlage bezweckt
die Durchführung des Krieges aus eine nahezu unbe¬
grenzte Zeit . Die Eingeborenen sollen vollständig
niedcrgehetzt werden und ihnen überhaupt kein Land
überlassen werden. Unter diesen Umständen werden
nicht bloß die Eingeborenen leiden, sondern auch das
deutsche Volk, welches die Durchführung dieses Vcrtil-
gungskrieges mit ungeheuren Opfern bezahlen soll. Wir
wollen dem Krieg, sobald wie möglich, ein Ende machen
und durch Verweigerung der Mittel die Regierung dazu
zwingen . Wir lehnen deshalb rundweg die Regierungs¬
vorlage ab. (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Freiherr von Richthofcn-Damsdörf (kons.) : Der
Reichskanzler und das Kolonialamt werden uns überall
auf ihrer Seite finden, wenn es gilt , die parlamentarische
Rebenrcgierung , von welcher Seite sie auch komme, zu
unterdrücken . Wir halten nach wie vor cs für dringend
notwendig , den Aufstand niedcrznfchlagen. Das ist ein
Gebot der nationalen Ehre , Es wäre eine Schande, wenn
wir vor den Schrvarzcn das Feld räumen wollten.
(Heiterkeit im Zentrum .) Wir erklären den Antrag
Hompesch, auf Herabminderung der Schutztruppen auf
2500 Mann für unannehmbar.

Kolonialdirektor Dernburg geht auf den Antrag des
Zentrums und denjenigen des Abg. Ablaß ein, welch
letzterer zur Bewilligung der erforderlichen Summen
die Heimsendung weiterer 6000 Mann im Laufe des Rech¬
nungsjahres wünscht und fährt daun fort : Es handelt
sich um einen Nachtragsetat für 1606. Die Mittel sollen
bcroitgestellt werden, um unsere Truppen bis zum 61.
März in den Schutzgebieten zu verpflegen , zu erhalten
und den Aufstand nicderznwcrscn . Aus eine bestimmte
Anzahl und aus die Rückbeförderung der Truppen in
einer bestimmten Zeit sich festzulcgcn, ist für die Regie¬
rungen nicht denkbar. Daher ist der dahingehende An¬
trag des Zentrums unannehmbar . Andererseits sind wir
zu einem Entgegenkommen bereit und werden dem Au¬
ftrag der freisinnigen Parteien verpflichten, sofern die
Kommandogewalt nicht eingeschränkt wird . Die Regie¬

rungsvorlage muß in voller Höhe anfrcchtevhalten
werden.

Abg. Arendt (Reichsp.) meint , die Rechte maßte sich
niemals eine Nebenregierung an . Opfer müssen gebracht
werden . Daß diese nicht unnütz sind, dafür mutz aller¬
dings gesorgt werden . Niemand kann wissen, wie die
Zukunft sich gestalten wird . Daher lehnen wir den
Zentrumsantrag ab und stimmen dem Anträge Ablaß
zu. Wir freuen uns über die feste Haltung der Regie¬
rung.

Abg. Paasche (nat .-lib .) spricht seine Freude aus,
daß der Reichskanzler heute dem Zentrum mit einer
Energie entgegengetreten ist, die man lange vermißte.
Roeren trug heute wieder persönliche Sachen vor und
rief dadurch eine Entgegnung des Kolonialdirektors her¬
vor, für die wir ihm dankbar sind. (Hört , hört !) Wir
danken ihm für die mannhafte Art , wie er sich gegen die
Nebenregierung eines einzelnen oder einer ganzen
Partei erklärte . Die Nationalliberalen kämpften stets
für eine Beschränkung der Ausgaben . In diesem Falle
treten wir für die Regierungsvorlage und den frei¬
sinnigen Antrag ein . (Beifall bei den Nationalliberalen .)

Abg. Schräder (freis. Ber .) erklärt sich ebenfalls
gegen den Zentrumsantrag , weil er weniger Geld bs°
willigen wolle, als notwendig sei und weil er eine be¬
stimmte feste Zahl von Truppen zurückberufcn will : er
akzeptiert den Antrag Ablaß.

Abg. v. Czarlinski (Pole ) spricht sich für Ablehnung
der Regierungsvorlage aus . Seine Partei wolle die
Schandtat der Regierung nicht unterstützen. (Andauernde
große Unruhe . Vizepräsident Graf Stolberg rügt diesen
Ausdruck und ruft den Redner wegen eines weiteren
beleidigenden Ausrufes , der in dem ungeheuren Lärm
jedoch verloren geht, zur Ordnung .)

Abg. Lattmann (wirtsch. Ver .) erklärt , er wolle dem
Vorredner in seinen Schandtaten nicht folgen. (Großer
Lärm . Rufe bei den Sozialdemokraten : Frechheit ! —
Vizepräsident Graf Stolberg ruft den Redner zur Ord¬
nung .) Lattmann schließt: Wir stimmen dem frei¬
sinnigen Anträge zu und bewilligen die Rcgierungs-

■vorlaqe . (Beifall rechts.)
Abg. Spahn (Zentr .) befürwortet den Antrag Hom¬

pesch, der nicht in die Kommandogewalt eingreife und
weder einen Mann noch einen Groschen versage. (Be¬
wegung.) Das stehe nicht in dem Anträge . Es bleibe
bis zum 1. April alles beim alten . ' Acht bis neun Monate
haben die Regierungen Zeit , in der viel geschehen könnte.
Die Reichsfinanzen verlangen die Annahme des Zen-
trumsantraqes . Für die Reichsfinanzen trägt der
Reichstag die Verantwortung : diese nehme ihm das
Kommando nicht ab. Der Reichskanzler motivierte seine
ablehnende Stellung gegenüber unserem Anträge nicht.
Die Stichhaltigkeit seiner Erklärungen erkennen wir
nicht an . 3000 bewaffneten Hottentotten stehen noch 8000
deutsche Soldaten gegenüber : das sollte genügen . (Sehr
richtig! im Zentrum .) Wir tragen für die Rückberufung

. der Truppen die Verantwortung und würden sie auch
tragen , wenn der Aufstand wieder aufslammcn sollte,
und würden dann neue Mittel bewilligen . Die Redens¬
arten von einer Nebenregierung sind überflüssig und
vergiftend . (Beifall im Zentrum .)

. Oberstleutnant Quabe erklärt : Es handelt sich bei
den Herero jetzt um 500 biö 600 Mann . Die Bedeutung
dieser Zahl erkennt man , wenn man bedenkt, daß jeder
Reiter , der auf unserer Seite fällt, ein unersetzlicher
Vcrli '.st ist, während das Fallen eines Herero nur dann
Bedeutung hat , wenn wir sein Gewehr und seine Muni¬
tion bekommen. Durch den Eisenbahnban würde eine
Verringerung der Truppen zu erreichen sein, welche sich
auf 1000 Mann belaufe . Wieviel Truppen im Jahre
1607 zurückberufen werden können, kann noch nicht an¬
gegeben werden.

Abg. Zimmermann (Reformp .) erklärt die Zustim¬
mung zum Anträge Ablaß . Dies- Zustimmung solle aber
kerne V-rtrauensknndgebung für den Kolonialdirektor
bedeuten. (Hört , hört ! links .) Wir behalten hierbei
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vielmehr eine abwartende Stellung bei. Wir stimmen
zur Wahrung der nationalen Ehre des Reiches bei.
(Beifall rechts.)

Abg. Seniler (nat .-lib .) tritt den Ausführungen
Spahns entgegen. Die Aussicht auf Bewilligung neuer
Mittel für den Fall des Wicderaufslackerns des Auf¬
standes sei die rechte Zentrumspolitik . Hätten wir die
Bahn rechtzeitig bewilligt , so Hütten wir 50 Millivuen
Mark gespart. Wir haben cs mit einem heimtückischen
Feinde zu tun , der auch in geringer Stärke gefährlich ist.

Nach einer Entgegnung des Abg. Spahn ergreift
Reichskanzler Fürst Vülom das Wort : Er möchte baS
Hans in letzter Stunde auf die Verantwortung Hin¬
weisen, die es auf sich nehme. Es handle sich darum , ob
wir die Kolonien behaupten wollen ober nicht, ob wir
unser Ansehen in der Welt und unsere Waffenehre, so¬
wie unsere nationale Stellring gefährden wollen, um
eine verhältnismäßig geringe Summe zu sparen am
Ende des Feldzuges , der uns Hunderte von Millionen,
gekostet hat. (Lebhafter Beifall rechts.) Wollen wir in
einer Stunde des Kleinmutes die Früchte jahrelanger
tapferer Anstrengungen gefährden» so würden wir ein
schweres Opfer bringen . Es ist ein schweres Opfer an
Gut und Blut , die uns die Kolonien bisher gekostet
haben. Die Regierungen können sich von den Parteien
und dem Parlament nicht vursch reiben lassen, wieviel
Truppen sie für ihre kriegerischen Maßnahmen ge¬
brauchen. (Oho ! links . Sehr richtig! rechts.) Es ist nicht
denkbar, die Kriegsführung mt£> militärischen Maß¬
nahmen, von deren richtiger Durchführung das Loben,
urid die Gesundheit und das Wohl unib Wehe des ganzen
Landes abhüngt , von Parteirücksichten abhängig zu
machen. (Sehr richtig! rechts: Lärm im Zentrum und
links .) Draußen stehen unsere Soldaten , die ihr Leben
einsctzten und im Begriffe sind, den letzter: Widerstand
des Gegners niebcrzuringen . Sollen wir da diese
Krieger , weil die Regierung von Scheu und Kleinmut
vor den parlamentarischen Parteien getrieben wird,
sollen wir sie trotz ihres Helberrrrmtes vor dem Feinde,
im Stiche lassen? (Lebhafte Bewegung .) Wenn Sie die
Krisis wollen, so Haben Sie sie. (Bravo !) Die Regieruna
darf sich nicht vor den Wünschen einzelner Parteien
beugen, wenn ihre höchste Ausgabe, eine nationale , in
Frage steht. Das Gerücht, ich schiebe nicht, sondern
werde geschoben und führte nur die Direktiven der
obersten Stelle aus , ist eine dreiste Unwahrheit , ebenso
das Gerücht, die kriegerische Tätigkeit und der Guerilla¬
krieg in Südwestafrika sei eine Art militärischen Sports.
Ich brauche keine Direktiven , um die nationalen Not¬
wendigkeiten zu erkennen, sondern verfahre lediglich
nach meiner gewissenhaften Überzeugung . Es handelt
sich nicht um eine Frage des inneren Regiments , cs han¬
delt sich nicht um Gegensätze des Parlamentarismus und
des persönlichen Willens , es handelt sich um die vom
Reichskanzler nach gewissenhafter Prüfung vertretene
Überzeugung der Negierungen . Es handelt sich um
unsere ganze kolouialpolitische Stellung , um mehr als
das — um unsere ganze Stellung in der Welt. Glauben
Sie , daß so etwas keine Rückwirkung auf das Ausland-
Hat? (Sehr richtig.) Was würde eL für einen Eindruck
machen iur Innern und nach außen , wenn die Negie¬
rung in einer solchen Lage kapitulierte und nicht die
Kraft finden sollte, ihre nationale Pflicht zu erfüllen?
(Lebhafter Beifall .) Wir werden urtscre Pflicht tun tm
Vertrauen ans das deutsche Volk! (Stürmischer Beifall.
Zischen links .)

Damit schließt die Debatte . Nach persönlichen Be-
merkungen folgen die bereits gemeldeten Abstimmungen,
sowie die Verlesung der kaiserlichen Botschaft, durch
welche der Reichstag geschlossen wird.

Präsiderrt Graf Ballcstrem bringt ein Hoch auf den
Kaiser aus , in welches Haus und Tribünen begeistert
eiustimmen, während die Sozialdemokraten den Saal
verlassen.

Schluß 5 Uhr 14 Minuten.

ersten Akt ein wundervolles Liebespaar — aber dann,
so herrlich auch die Musik ist, ödes Theater . König
Make, Wotan — sind das nicht zwei entsetzliche Pedan¬
ten ? Das soll keine Lästerung sein, aber Wagner ist cs
manchmal eirrsach nicht gelungen , Menschen auf dre
Bühne zu stellen. Wagner war eben — so sehr er ferner
Zeit voran war — irr dramatischer Beziehung vor: Vor¬
bildern gefangen, die zur Zeit Richard Strauß ' über¬
wunden sind."

* Ernst von Bergmann . Mrt ungewöhnlichem Glanze
wird irr den nächsten Tagen Ernst von Bergmanns , des
tbcr-ühmten Berliner Chirurgen , siebzigster Geburtstag

Dezember) gefeiert . Die Berliner medizinische Ge¬
sellschaft hat ihn, wie vordem Rudolf Vrrchow, zum
Ehrenpräsidenten crrrannt , die Studenten yuldigten ihm
LIN nuf eittcm AommLLA, jocd emd)  ucnt
gleichaltrigen Walde»er gilt , die Ärztewelt und weitere
Kreise veranstalten ein großes Ehrenbankett . Der ge¬
feierte Berliner Chirurg verdient tit der Tat den höchsten
Dank für sein rastloses Wirken und Schaffen, indem er
als Forscher, Lehrer , Organisator so Großes zum Besten
seines Faches und Standes , sowie im Dienste der ganzen
Öffentlichkeit geleistet hat . .

-n Mimikry und Hypnose. In ernen eigentümlichen
Zusammenhang hat vr . Georg Lomer die Mimikry und
die Hypnose gebracht. Der Mimikry , die m der äußer¬
lichen Anpassung eines Lebewesens an seine Umgebung
bestellt wird im allgemeinen ein Schutzzweck zugrunde
aeleat ' Wenn jener von Wallace beschriebene Sumatra-
schmet'terling von der Gattung Kallima mit empor-
äeklappten Flügeln einem abgestorbenen Blatte gleicht,
so wird er gewiß häufig von seinen Feinden Nicht er¬
säht Sein Arrgepaßtsein an die Umgebung gereicht
hm also znm Schutz. Die grün - Farve des Laubfrosches,

die weiße des Eisbären , die gelbe des Löwen sind gleich¬
falls Fälle vvir Mimikry . Auch der Mensch sucht_sich
seiner jeweiligen Umgebung anzupassen, übt also Mimi¬
kry. Rein äußerlich tritt dies ja schon in der Wahl der
Kleidung zutage. Die Umgebung wirkt , wie Lomer in
her Wochenschrift „Umschau" (Frankfurt a. M .- sagt,
fpsaLstip auf das Individuum ein. Je reizbarer letz¬

teres in bestimmter Richtung veranlagt ist, um so voll¬
kommener ist die Anpassung an die Umgebung . Da auch
bei der hypnotischen Suggestion eine auf einer gewissen
Disposition beruhende Beeinflussung des hypnotisierten
Individuums stattfindet , die so weit gehen kann, daß
durch den Willen des Hypnotiseurs Brandblasen ent¬
stehen, Blutungen eintreten usw., so glaubt Lomer, daß
der Hypnose und der Mimikry gleichartige Vorgänge zu¬
grunde liegen . Die Hypnose wäre als ein künstliches
Zurücksinken in pflanzlich-tierische Bewutztseinsformen
aufzufassen, und die Mimikry nichts anderes als das
Produkt der suggestiven Wirkung der Umgebung.

Kirrxe MMerkrngen.
Herzogs „Condottieri ". Im Berliner „Neuen

Theater " werden Herzogs „Die Condottieri " heute zum
50. Male gegeben. DaS Schauspiel dürfte zur Londoner
„Season" vom Ensemble des „Neuen Theaters " inr
dortigen Deutschen Theater gespielt werden, einer Ein¬
ladung der Direktion des Great Queen Street Thcatrc
zufolge.

Zur Feier des 70. Geburtstages der Professoren
Waldcyer «ud Bergmann fand in der Philharmonie zu
Berlin ein Kommers statt, an welchem die Vertreter des
Kultusministeriums , das Sanitätskorps ber Armee, die
Akademie der Wissenschaften, der Berliner , sowie zahl¬
reicher auswärtiger Universitäten , der städtischen Be¬
hörden und die Studentenschaft tcilnahmen . Nach dem
Kaiserhoch hielt Professor Joachimsthal die Festrede.
Dem offiziellen Teil folgte eine studentische Mimik.

Vom WeÜMchtsŴrtmlisch.
Soficnsruh , Wie ich mir das Landleben dachte,

und wie ich es fand ". Von S . Jans en.  Zweite Auflage.
Neudamm 1906. Verlag von I . Reumann . Hochelegant ge¬
bunden 5 M. Der bekannte landwirtichaftlrche Schriftsteller
Herr Albert Küster-Buckow, einer der besten Kenner deutschen
Landlebens , urteilt über das Werk u . a . : Die Verfaßerin hat
bis in ihr reiferes Alter in der Gronstadt gelebt, wo sie auf
die Idee gekommen ist, das Landleben aus der , Erfahrung
kennen zu lernen . Sie hat sich zu diesem Zweck ein größeres

Bauerngut in der Nähe der Stadt Hamburg auf der Geest
gekauft, das in ziemlich devastiertcm Zustande war . Ihr
Mann zieht zwar mit hinaus nach dem Gute , kehrt aber all¬
täglich in die Großstadt zurück, um seiner dortigen Beschäf¬
tigung als Rechtsanwalt nachzugchen. Die Frau mit jeden-
falls nicht geringer Allgemeinbildung und drei noch kleinen
Kindern — ein viertes wurde erst später geboren — mußte
also die ga
Es ist nun
teilungen z . . . . _ _ . .. , . . . . _,
und welcher Tatkraft diese Frau alle die vielen Schwierig
ketten, die namentlich durch die Nähe der Großstadt wegen
der mißlichen Arbeiterverhältnisie ganz besonders schwere
waren , überwunden hat . Sehr auffällig ist es, daß die Frau
sich noch inr späteren Leben eine Meime theoretischer Kennt¬
nisse aus der Landwirtschaftswissenschaft angeeignet und
dieselben mit bewuirdernswertem Geschick in die Praxis über-
zuführen verstanden hat . Da ich durch meine Beschäftigung
als Wirtschaftsberater Gelegenheit gehabt habe, eine ziem¬
liche Anzahl älterer und jüngerer Praktiker kennen zu lernen,
so darf ich mir wohl ohne Vermessenheit das Urteil erlauben,
daß unsere ausübenden Landwirte durchschnittlich recht weit
bezüglich ihrer Fachbildung hinter der Verfasserin zurück¬
stehen. Sie sollten vor allem dies Buch lesen, da sie daraus
ersehen können, wie es sehr wohl möglich ist, die Wissenschaft
noch im späteren Alter in sich aufzunehmen und zur Anwen¬
dung zu bringen . Trotzdem auch der mitten im Beruf stehende
Landwirt noch sehr viel aus dem Buche leriren kann, ist cS‘
doch nicht in eniem unangenehmen lehrhaften Stil ge-
schrieben, sondern in einem frischen, humorvollen , so daß es
dem Leser schwer wird , eine Pause eintreten zu lassen. In
dem ewigen Einerlei zahlloser Romane ist es eine wahre Er¬
holung fiir das in jedem gebildeten Menschen ruhende Lesc-
bcdürfnis , einmal zu solch einem Buch greifen zrr können. Es
empfiehlt sich daher zur Vermehrung der Hausbücherei , aber,
auch wegen seiner guten Ausstattung durch Papier , Druck
und Einband als ein Weihnachtsgejchcnk, mit dem man
zweifellos den warmen Dank des Beschenkten ernten wird.

Im Kahntschen Verlag in Leipzig erschien daS Kinder,
liedcrbuch: „K i n d e r st i m m e n ", gesammelt und bearbeitet
von Wilhelm Höhne.  Eine prächtige Sammlung von
reizenden Kinderliedcrn , welche mit brillanter und doch leicht
spielbarer Klavierbegleitung eingerichtet find. Auch für Er¬
wachsene wird es hochwillkommen sein, diese Melodien in der
leicht spielbaren Einrichtung auf dem Klavier den Kindern
Vorspielen zu können. Die Sammlung ist mit Bilderschmuck
von ersten Künstlern geziert . Außerdem , daß , jedes einzelne
"ied seinen Bilderschmuck hat , kommen noch fünf große Voll-
bWer hinzu . Die der kindlichen Auffassung angepaßten
Bilder sind in sieben Farben effektvoll gedruckt.
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Dentsches Weich.
* H »f- und Personal-Nachrichten. Aus  Bückeburg,

18. Dezember , wird -gemeldet : Der .Kaiser  und die fürst¬
lich. schaumbnrgrschen Herrschaften . trafen gestern vormittag
in Obernkirchen ein und besichtigten die Stiftskirche und/das
angrenzende Darnenstist , wo sie .einen .'Imbiß einnahmen , so-

^wie die von dcni Stift gegründete Hauschaltungsschulc, deren
Protektorin die Fürstin von Schaumvurg ist. Der Kaiser fuhr

.dann durch die festlich geschmückteStadt Obernkirchen und
die Spalier bildenden Kriegervereine nach dein Bahnhof
Oberakirchen , von wo er sofort nach Potsdam abreiste, wo er
abends wieder eintraf.

* Der Papst und die dentschc Militärvorlage . Die
„Nai .-Ztg." ist in der Lage, aus dem nicht veröffentlichten
.Teil der Denkwürdigkeiten des Fürsten Chlodwig zu
Hohenlohe das folgende hochinteressante Faktum mitzu-
teilerr. Eine Tagebuch-Notiz Hohenlohes stellt im Zu¬
sammenhang mit den Aufzeichnungen über die Militür-
vvrlage im Jahre 1898 fest, daß der Papst Leo XIII . von
Kaiser Wilhelm ein Geldgeschenk in Höhe von 500 000 M.
'Wünschte. Fürst Hohenlohe wurde um seine Ansicht ge¬
fragt und erklärte sich damit einverstanden , daß das Geld¬
geschenk gewährt wurde , riet indes, dem Papst das Gclö-

fgeschenk erst zu geben, nachdem die Militärvorlage ange¬
nommen sei, es dann aber sofort in Aussicht zu stellen.
Vorläufig solle General v. Loc dem Papst einen Edel¬
stein überreichen. — Wenn diese Sache sich wirklich so
vedhält , d. h. daß Hohenlohes Memoiren dieses „Faktum"
enthalten , dann würden dem ganzen deutschen Volke doch
einmal gründlich die Augen ausgetan , welch ein Krebs¬
schaden für die Nation der päpstliche Einfluß in Deutsch¬
land bedeutet. Also von einem Geldgeschenk an den

-Pontifex hängt es ab, ob das Zentrum für eine nationale
/Forderung eintritt oder nicht. Wahrlich, die Vorgänge
In Frankreich gewinnen eitle immer aktuellere Bedeu¬
tung für uns.

* Die Bah « Knbnv-Kectmanshoop bewilligt . Die
/BnögeKomrnission, welche gestern die Verhandlungen
über den Bahnbau Knbnb-Keetmanshvvp fortsetzte,
wurde durch einen von der gesamten Zentrnmssraktion
gestellten Antrag überrascht, der die Bewilligung der
Bahn verkündete, aber unter der Bedingung , daß die
Bahn vom Schutzgebiet selbst gebaut wird , unter Kredit¬
gewährung durch das Reich. Der Antrag enthält weiter
Bestimmungen über die Lanüfrage , die von einer Reihe
svon Parteien für unannehmbar erklärt wurden . Nach
''längeren Verhandlungen wurde der Paragraph des
-Zentrumsantrages über die Landfrage avgelehnt , im
/übrigen aber der Entwurf des Zentrums angenommen.

* Zum Schnlstreik. Das Landgericht Gleiwitz Hai
die Beschwerde des Zeitungskolporteurs Piecha wegen
des Beschlusses des Zabrzer Amtsgerichts zurück-

'gewiesen, nach welchem Piecha das Recht der Erziehung
seiner beiden Kinder wegen Schulstreiks entzogen wird.

/ * Für Tapferkeit vor dem — Staatsanwalt . Dem
'Direktor beim Reichstage Rechnungsrat Inngheim,
der so wacker die Rechte des Reichstages bei der Ein¬
führung des Untersuchungsrichters als Gast des Ab¬
geordneten Erzberger zu wahren wußte, ist der Charakter
als Geheimer Rechnungsrat . verliehen worden.

* Bebel -Peters . Wie verlautet , wird in den nächsten
-Tagen eine non W. v. Kardorsf herausgegebene Broschüre
.unter dem Titel „Bebel oder Peters " erscheinen, welche
die Amtstätigkeit des Kaiserlichen Kommissars Or . Karl
Peters im Kilimandscharo-Gebiet in den Jahren 1891
bis 1902 behandelt.

* Die Zrgarettenblättchcn . Der Bundesrat erteilte
in seiner gestrigen Sitzung die Zustimmung zu den Ans - -
schnßberichten über die Vorlage , betreffend die Ver¬
längerung der Frist für den steuerfreien Verkauf von
-Zigarettenblätichcn, zur Vorlage , betreffend den Ettt - '
wurs zum Besslüungspensionseiat für die Reichsvank-
bsamten mit Ausnahme der Mitglieder des Rcichsbank-
direktoriums für 1907.

* Große Zerstörungen durch den Sturm sind im ge- -
samten Westdeutschland vorgekommen. Bedeutende
Störungen im Telephonbetrieb , zahlreiche Unglücksfälle
sind zu verzeichnen. Die Telephonleitungen sind nach
fast allen Richtungen unterbrochen.

* Der Lübecker Bürgerschaft ist ein Initiativantrag
der Freisinnigen aus Zahlung von Anwesenhcitsgelöern
an .die Abgeordneten zugegangen.

Das frmrMsche TremnmMgrleh.
wb. Paris , 13. Dezember. Die Protokoll -Aufnahme

wegen des Gesetzes der Übertretung erfolgte heute in
6» Pariser Kirchen, das heißt in allen,  mit Ausnahme
der beiden Kirchen, für die die geforderte Erklärung ab¬
gegeben wurde:

Bei der hiesigen Behörde gaben heute zwei Kaufleute
die gesetzlich erforderliche Erklärung ab, betreffend die
Ausübung des Gottesdienstes in der Kirche Saint Fran-
gois-Lavier.

Bis jetzt sind in Frankreich 1060 Knltusvereinigungen
gebildet worden , davon 80 katholische, 902 protestantische,
und '78 jüdische. Die Vertreter der übrigen Bekenntnisse
kündigten an,  daß sie demnächst die vorgeschriebenen
Formalitäten erfüllen werden.

wb. Paris , 14. Dezember. Um der vom päpstlichen
Stuhl eingenommenen Haltung zu begegnen, beabsichtigt
die Regierung , dem Parlamente eine Vorlage zu unter¬
breiten , die den Zweck Heck, endgültig die Lage der Kirche
zu regeln und ihr die Möglichkeit zu geben, den Kultus
in -der Werse auszuübcn , daß sie sich dem gemeinen
Rechte anpatzt. Die Kirchen werdset der Vorteile des
Gesetzes von 1905 verlustig gehen. Das Eigentum der
Kirchen werde den Gemeinden unter dem Vorbehalt
übergeben werden , daß sie fortfahren , der Ausübung des
Kultus zu dienen. Die Frage der Bestätigung von
Bischöfen, die als ausländische Beamte angesehen werden,
solle gegebenenfalls den Gegenstand einer besonderen
Vorlage bilden.

bä . Paris , 14. Dezember. Das „Amtsblatt " veröfsent-
licht ein Rundschreiben des Kriegsministers Picqart über
die Einberufung her theologischen Seminaristen , welche
bisher von der Dienstpflicht befreit waren.

bä .- Paris , 14. Dezember. Die päpstliche Einladung,
die ehemalige Nuntiatur in der Rue Elysse als zeit¬
weilige Residenz zu benutzen, hat der Kardinal dankend
abgelehnt , weil ihm die unmittelbare Nachbarschaft des
Elyssepalastes zurzeit nicht angemessen erscheint.

bä . Rom, 13. .Dezember. Einige hundert Radikale
und Republikaner wollten vor dem Palazzo Farnese in
Rom, dem Sitze der französischen Botschaft, eine öffent¬
liche Kundgebung zu Ehren der französischen Regierung
veranstalten . Sie zogen nach dem Palast , fanden aber
aus dem Platze eine starke Polizciabteilnng , die sie an
der Ausführung ihres Vorhabens verhinderte . Die
Leute zerstreuten sich unter dem Ruse : „Hoch Frankreich,
hoch Clemenccau !"

bä . Rom, 14. Dezember . Der Papst empfing gestern
den Monsignore Montagnini in längerer Audienz. Für
denselben ist Wohnung im Vatikan bereitgestellt. An der
italienischen Grenze wollten die italienischen Zollbe¬
amten ihn zwingen , seinen mit diplomatischen Akten ge¬
füllten Koffer zu öffnen. Schließlich wurde ihm aber auf
Intervention eines Karabinieri -Offiziers die Weiterreise
ohne Öffnung des Koffers gestattet. In dem Koffer soll
sich auch eine bedeutende Menge Geldes befunden haben,
da ans der Nuntiatur in Paris über eine halbe Million
Frank vorhanden gewesen war.

bä. Rom, 14. Dezember. „Osservatore Romano " ver¬
öffentlicht ein Telegramm der amerikanischen Bischöfe,
worin diese sich mit -den französischen solidarisch erklären
und sie zu ihrer Haltung beglückwünschen.

bä. Mailand , 14. Dezember. Der Generalvikar der
Erzdiözese Mailand veröffentlicht einen Aufruf für eine
Subskription zugunsten der katholischen Kirche in Frank¬
reich. _

Die Devolution in Dußland.
wb. Petersburg , 14. Dezember. Der Jnstizminister

brachte, da die Presse ihre durch das bestehende Pretz-
gesetz verliehene Freiheit „mißbraucht", im Ministcrrat
einen Entwurf ein behufs Einfügung eines Artikels
in das Gesetz, nach dem die Verherrlichung verbreche¬
rischer Handlungen in Wort und Schrift eine Gefängnis¬
strafe bis zu 8 Monaten , beziehungsweise einen Arrest
bis zu 3 Monaten und eine Geldstrafe bis zu 300 Rubel
nach sich zieht.

t Ausland.
Gsterperch-WWgttvir.

In der österreichischenDelegation zu Budapest ver¬
breitete sich Kramarcz über die politische Lage und ver¬
trat die Ansicht, daß Deutschland einzig und allein auf
Österreich-Ungarn angewiesen sei. Es rühre an den
Interessen aller Staaten Europas , nur Österreich ver¬
schließe sich die Augen . Kramarcz erging sich sodann in
einer abfälligen Kritik der deutschen Polcnfrage.
Abrahamowicz bezeichncte es als wünschenswert, wenn
die fremden Staaten , in denen die Polen eine Heimat
gefunden haben, sich an der Austro-Regierung und au
dom Anstro-Monarchen ein Beispiel nehmen, die cm
sehen, daß das Volk mit der großen historischen Ver¬
gangenheit nur unter der Beachtung des nationalen
Selbstbcwutztseins regiert werden kann.

Bei der Erörterung der Vorlage über die außer
ordentlichen militärischen Ausgaben in der Deputierten¬
kammer brachte Turati einen Antrag ein, durch welchen
bezweckt werde, die Beratung dieser Vorlage bis zur
Beratung des Budgets des Schatzamtes zu verschieben.
Ferri (Sog.) unterstützte den Antrag Turatis , indem er
aus die Notwendigkeit einer ausgedehnten Erörterung
hinwies und erklärte , auch seine Partei Hütte Interesse
daran , die starke Autorität des Parlaments aufrecht zu
erhalten . Redner erinnerte an -die Ruhmestaten , die
in den letzten Tagen das französische Parlament voll¬
bracht habe (Veisall ans der äußersten Linken.), ferner
an das österreichischeParlament , das das allgemeine
Stimmrecht beschlossen habe, und an andere Parlamente.
(Zustimmung auf der äußersten Linken.) Er erklärte , die
sozialistische Partei werde das Kricgsbudget nicht um
einen Pfennig vermehren , aber er wolle das Gerücht zu¬
rückweisen, daß seine Partei das Vaterland mißachte.
Wenn es sich um hohe Zukunstsideale handle , mache sic
keineswegs Abstriche von den Erfordernissen der gegen- -
wärtigcn Stunde.

REZmrd.
Das Ministerium des Innern hat vom 5. bis 11.

d. M . für die Notstandsgebiete 3500 Waggons Getreide
gekauft .und abgefertigt . Die Skandalaffare Gurko-
Livdal hat mithin gute Früchte gezeitigt. Das Ministe¬
rium hofft, bis 1. Februar das vorgeschriebene Ver-
pflegungsguantmn zu stellen. — General Kuropatkin
wird in diesen Tagen einen umfangreichen Bericht über
die Ursachen der russischen Niederlage im letzten Kriege
Vorlagen.

grankvehh.
Im Senate erklärte d'Estournelles de Constant , er

glaube , daß i-m Falle eines Konfliktes mit Deutschland
die deutschen Panzerschiffe sich nicht der Gefahr inmitten
der französischen Verteidigungspunkte aussetzen wür¬
den. Die hochbovdigen Schiffe würden im Hafen bleiben
und die Mannschaften ausgeschisft werden, wie 1870,
während die aufgewendeten Milliarden nutzlos sein
würden . Redner glaubt , daß die Regierung das Land
täusche, wenn sie auf das Beispiel anderer Nationen Hin¬
weise, da sie das Land darüber in Unkenntnis lasse, daß
England , Deutschland, Italien und die Bereinigten
Staaten es müde geworden seien, ihre Schisfsbauten zu
vermehren . Die Regierung möge sich mit den anderen
Ländern ins Einvernehmen setzen, uni die Rüstungen
einznfchränken. Deutschland könne sich dem Abkommen
der ganzen Welt nicht widersetzen. d'Estournelles schließt
mit der Bitte , daß der Senat die nationale Verteidiung
nicht schädigen möge durch übermäßige Zersplitterung
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der Kräfte und durch verderbliche TrngbUder , die die
wirtschaftliche Entwickelung gefährden und die Tatkraft
lahm zu legen drohen, von denen das Heil in der Zu¬
kunft abhängt.

In der Deputicrtenkammer führte bei der Be¬
ratung des Finanzgesetzes Rsinach aus , er halte es für
zweckmäßig, die bisherigen Steuern durch ein neues
Ernkomm ensteuergcs etz zu ersetzen. Finanzminister
Caillaux sprach sich in seiner Rede gegen eine neue An¬
leihe aus . Das Budget für 1906 werde einen Überschuß
von 100 Millionen ergeben. Er rate , die Ausgaben zu
vermindern und bezüglich der Ausgaben für die natio¬
nale Verteidigung nicht in ein Übermaß zu verfallen.
Was die Einkommensteuer betreffe, so werde er im
Januar eine Vorlage einbringen , die eine Verschmelzung
der englischen und der deutschen Steuergesetzgebung
darstelle.

Wsderlarrdr.
, Bei dem Angriff auf das holländische Lager Sei Kau

auf der Molnkkenrnsel Halmahera sind einige Soldaten
getötet und mehrere verwundet worden . Ter Feind
verlor 23 Tote und 20 Verwundete.

Schweden.
Der greise König Oskar fühlte sich in den letzten

Tagen nicht ganz wohl : vorgestern zeigten sich Symp-
tone von Herzschwäche mit unregelmäßigem Puls . In
der vorletzten Nacht genoß der König einige Stunden
Schlaf. Sein Zustand war gestern etwas besser, aber
der Puls andauernd unregelmäßig.

Marokko.
Raisuli  betrachtet sich innner mehr als der

eigentliche Vertreter Marokkos . Die verschiedensten
Gerüchte sind im Umlauf über die Haltung , die
er einnehmen wird , wenn der scherifische Mahalla
das Gebiet betritt , das seiner Verwaltung unter¬
steht. Er ließ auf den Marktplätzen bekanntmachen, daß
er in kurzem die gesunden und gut bewaffneten
Männer werde um sich saurmeln müssen, und daß er die
Unabhängigkeit des marokkanischen Volkes gegen jeden,
der sie anzutasten versuchen würde , verteidigen werde.
Ebenso heißt es, daß Raisuli verlangen werde, die
Leitung der Mahallas zu übernehmen , daß er sie aber
nur angreisen werde, falls der Kriegsminister EI-
Gebbas sich weigern sollte, ihm seine Befugnisse zu über¬
tragen . El -Mansur ist von Raisuli in sein Amt als
Kalif in Tanger wieder eingesetzt worden . Er erhielt
Weisungen, sehr energisch aufzutreten.

Nach einer Pariser Meldung aus Tanger hat
Raisuli erklärt , die vom Sultan ansgesandten Truppen
würden , au der Grenze des Tangerer Bezirks angelangt,
entweder seinen Oberbefehl anerkennen oder zersprengt
werden. Raisuli fügte hinzu, er wolle mit den Aus¬
ländern in ein auskömmliches Verhältnis treten : es
gebe immer Mittel , sich zu verständigen.

C Kirrer.
Der Vizekönig von Nanking sandte zwei Regimenter

nach Pingsiang , von wo andauernd beunruhigende Mel¬
dungen kommen. Zwei chinesische Kreuzer gehen nach
Klukiang, wohin auch die englische Korvette „Cadmus"
abgegangen ist. — Der deutsche Gesandte Gras Rex ist
gestern abend in Peking eingetroffen . Er wurde von
den Mitgliedern der deutschen Botschaft und der ge¬
samten deutschen Kolonie empfangen.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbaden,  14. Dezember.

Der Reichstag ist ansgelöst.
Diese Kaiserliche Botschaft wurde uns gestern abend

5% Uhr ans Berlin telegraphiert und ries bei ihrem
Bekanntwerden selbst den prinzipiellen Nichtpolitiker aus
seinem unpolitischen Gleichmut. Der Reichstag ist auf¬
gelöst, die Abgeordneten werden hcimgcschickt, es muß
neu-gewählt werden, und es wird sicherlich hier und da
in der Tat neu gewühlt werden. Als der Reichskanzler
die ersten Worte der Kaiserlichen Botschaft verlas , wurde
er von lebhaftem Händeklatschen, das von der äußersten
Linken des Reichstags kam, unterbrochen : so melden die
Berliner Berichte. Wie im Reichstag die äußere Linke
sich am willigsten, weil am hoffnungssrendigsten heim-
schicker: ließ, so wird überall im Lande in den Reihen der
ganz linksstehenden und der mehr rechtsstehenden,, aber
wirklich liberalen Bürger die Auslösung des Parlamen¬
tes mit einer gewissen Genugtuung begrüßt werden,
denn das durch die Fleischteuerung , durch die schwächliche
Haltung , welche die Regierung und gewisse Parteien in
dieser Frage einnahmen , und durch manches andere höchst
mißvergnügte Gros der Bevölkerung wird, so ist anzu-
nchmcn, sein Mißvergnügen bei der neuen Wahl jeden¬
falls kräftig zum Ausdruck bringen . Tut es das aber,
dann gewinnt , „was links steht".

In Wiesbaden  wirkte die Kaiserliche Botschaft,
die sofort nach Eingang durch Anschläge bekannt gemacht
wurde , wie ein großes Ereignis , das nur die erfahrenen
Politiker voraus -gesehen Haben, gerade so wie Fürst
Bülow , der mit der Kaiserlichen Botschaft in der roten
Mappe die gestrige Sitzung des Reichstags betrat , tu der
über den Nachtragsctat für Deutsch-Süöwestafrika abge-
stimmt werden sollte. Daß gcr-ade hier die Auslösung
des Reichstages außergewöhnlich aufregend und gewisser¬
maßen sensationell wirkt , hat nicht nur seinen Grund in
den seit der letzten Reichstagswahl besonders geweckten
politischen Interessen , sondern auch in der durch die Ge¬
fährdung der nassauischen Simultanschule verstärkten all-
gemeinenBerstimmung . Den wirklich liberalenPvlitikcrn
unseres Wahlkreises konnte das Ende des Reichstages
zu keiner gelegeneren Zeit kommen, und es wird jetzt an
ihnen liegen, zu zeigen, daß sie klug und stark genug sind,
die geschaffene ungewöhnlich günstige Situation zu er¬
fassen und auszunützen.

Die Aöveytswochen, die sich sonst Lurch einen durch¬
aus friedlichen, versöhnenden Charakter auszeichnen,
dürften diesmal infolge der Reichstags-auflösung ziem¬
lich unruhig uitd mit politischen Zänkereien erfüllt wer-
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den, trenn nach dem Artikel 25 der Reichsv er¬
fass ung  müssen im Kalle der Auflösung des Reichs¬
tags innerhalb eines Zeitraumes von 60 Tagen nach
derselben die Wühler und innerhalb eines Zeitraumes
von 90 Tagen nach der Auslösung muß der Reichstag ver¬
sammelt werden . Etwas weniger geschraubt ausgedrückt
heißt Las : Die Wahl mutz binnen 60 Tagen und der Zu¬
sammentritt des neuen Reichstags binnen 90 Tagen er¬
folgen. Es bleibt unseren politischen Kämpen mithin
nur wenig Zeit übrig für gemütvolle, weltabgewandte
Weihnachtsstimmnngen ; sogar unseren Karncvalisten
wird es schwer werden, in dem politischen Getöse, das
zweifellos sehr bedeutend wird , zu Worr zu kommen.
Und nun darf man gespannt sein, was uns die Wahl
Neues bringen , oder ob die Mehrheit der Wähler des
zweiten nassanischen Wahlkreises abermals B sagen
wird. - . .. ... . tl>

Der Nördliche Bezirksvcrcin
Hielt gestern abend im „Hotel Fuhr " seine General¬
versammlung.  Die Teilnahme war ziemlich
schwach. In dem von dem Vorsitzenden, Herrn Dr.
Plctzncr,  erstatteten Jahresbericht wurde unter ande¬
rem mitgeteilt , daß der Vorstand im Lause des Geschäfts¬
jahres die Übernahme der gesamten S tr a ß e n r e i n i -
gung  cinschiließlich der Trottoirs in städtische Regie
Angeregt hat , und daß er nächstens mit Herrn Bau-
inspcktor Scheuermann in dieser Sache verhandeln wird.
Das Resultat der gesamten Vereinstätigkeit faßte der
Vorsitzende schließlich dahin zusammen: „Der Verein hat
im vergangenen Jahr eine recht reiche Tätigkeit ent¬
wickelt", und er knüpfte daran die Aufforderung , auch
im beginnenden zehnten Vercinsjahr recht fleißig zu
sein, damit man am zehnjährigen Stiftungsfest mit Zu¬
friedenheit aus das erste Dezennium zurückblickenkönne.
_Der von dem Kassierer, Herrn S chw e i s g u th , vor-
gctragene Kassenbericht  schloß mit einem Vereins¬
vermögen von 1734M. ab. Dem Rechner wurde aus An¬
trag der Rechnungsprüfer Entlastung erteilt . " Der
Vorstand stellte den Antrag , die Mitgliederber-
t r ä g c von 2 M. ans 3 M. z u er  h vH  c n, mit anderen
Worten : zu dem ursprünglichen Beitrag znrückzukchren,
der im Jahre 1903, als der Verein einige „fette Jahre
hatte , um 1 M. herabgesetzt worden war . Gleichzeitig be¬
antragte der Vorstand, die Statnten dahin abzuändcrn,
daß ihm ein erweitertes Bewillig«  n g s r c cht
(etwa bis znm Betrage von 50 M.) gewährt würde . Herr
Restaurateur Köhler  schlug vor , die Statutenänderung
gu genehmigen, aber vor der Beschlußfassung über die
Erhöhung der Mitglicüerbeitrüge zunächst über Pnnrt 3
der Tagesordnung : „Antrag auf einen Zuschuß von
tj. 000  M . aus der Vcreinskassc zu dem Straß en-
Projekt W i ! h elmstraß e nach Kapellen-
u ud Geisberg st raßc  durch das Terrain des „Ber¬
liner Hofes", zu beraten . Der Herr Vorsitzende unter¬
stützte diesen Antrag . Der Verein , führte er weiter aus,
sei verpflichtet, etwas für das Projekt zu tun . Der
/Nördliche Bezirksvcrcin " sei zu dem Zwecke gegründet
worden , gerade dieses Straßcnprojckt , das ursprünglich
freilich eine andere Fassung gehabt habe, zur Aus-
«ilirung zu bringen . — Es wurde fcftgestellr, daß die
privaten Interessenten bis jetzt 29 100 M . gezeichnet
gaben Verschiedene Herren haben erklärt , daß ßc ihre
Zeichnung gern erhöhen werden, sobald drc Ausführung
As Projekts wirklich gesichert ist. Auf die Anfrage dec,
dcrrn I . Ehr . Glücklich,  wie hoch sich d,e gesamten
Kosten dieses Straßendnrchbruchs belaufen werden, er¬
widerte der Herr Vorsitzende, daraus lasse sich vorläufig
keine sichere Antwort erteilen ; jedenfalls aber würden die
Kosten recht erhebliche sein. Die Versammlung be¬
willigte daraus die 1000 M. einstimmig. — Nach
kurzer Debatte wurde darauf auch die Erhöhung der Mit
aliedcrbeiträge aus 3 M. beschlossen; wohl besonders des
halb nahezu einstimmig, weil durch die Bewilligung dcr
1000 M und die bereits für das Kriegerdenkmal un
Nerotal gezeichneten 500 M. das Vcrcinsvcrmögen nähe¬
rn erschöpft ist. Dem Vorstand wurde dann das Recht
eingeräumt , einmalige Betrüge bis zu 50 M., aber nicht
wehr als 200 M . im Jahre , selbständig zu bewilligen.
Die HiAherigen V v r sta tt <5 S m itglieöe x,  tute
Herren Major Fris  ch, Stadtverordneter Schupp und
Rentner Kahl,  werden wiedcrgemählt ; neu in den Vor¬
stand würden gewählt die Herren Geheimrat I)r.
Pfeiffer , Säger und Köhler. — Hierauf folgte
noch eine Besprechung von Bezirksangelegenheiten . b.

— Personal - Nachrichten. Dem Obersteuerloutrolleur
B i e r t ä m p c l in Limburg ist der Amtstitel „Steuer¬
inspektor" verliehen worden.

— Zur Sonucnbcrger Vürgcrmeistcrwahl . Für die
wit 3600 M. dotierte Stelle des Bürgermeisters sind 161
Bewerbungen cingclansen . Die große Ziffer erklärt sich

' wohl aus der Erwartung , Sonnenberg werde in abseh¬
barer Zeit nach Wiesbaden cinverleibt werden, was aber
bekanntlich die Gemeinde Sonnenbcrg zunächst ablchnt.

* o Der Christbaummarkt ist eröffnet. Heute vvr-
' mittag wurden durch das Akziseamt hinter dem Rathanse

IDernschen Terrain ) die Plätze, der voransgegangcneu
Verlosung entsprechend, verteilt und bald danach auch die

■'erücn duftenden Tannen , zum Teil nvch mit Schnee bc-
'dcckt, angesährcn . Die frischen grünen Bäume komme»
ans verschiedenen Gegenden des Taunus , aus Fischbach,
Wingsbach, Born , Schwalbach nsw. Pie Anfuhr soll in
diesem Jahre geringer aussallen als sonst, so daß ein¬
zelne Händler genötigt waren , in das Vogelsgcbirge zu
reisen, um dort ihren Bedarf zu decken. Der Bezug ist
durch die dichten Schneemassen, die noch in den Wäldern
lagern , sehr erschwert. Jcdcusalls empfiehlt es sich, bei¬
zeiten an die Beschaffung des unentbehrlichen Wcih-
nachtsbaumes zu denken.

JhLür Ladeninhaber nnd das kanfende Publikum.
An den letzten sechs Werktagen vor Weihnachten, sowie
am Bescheerabend und Silvester sind die Läden bis
10 Uhr abends geöffnet.  Am Sonntag , den 16.,
und 23. Dezember ist an den Nachmittagen die Verkaufs¬
zeit bis 8 Uhr verlängert , a l s v v o n 3 b i s 8 U h r . —
Das kaufende Publikum sei darauf wiederholt hinge-
wiescn^ daß" in den hiesigen Geschäften alles zu haben

ist, vom Einfachsten bis zum Feinsten , und daß znm
Kaufen an auswärtigen Plätzen absolut kein Grund vor¬
liegt . Die hiesigen Geschäfte halten die Konkurrenz mit
allen anderen Städten sicherlich aus , und darum soll man
auch dem Wunsche der Ladeninhaber Rechnung tragen:
Kaufet am Platze — es ist alles da!

— Bolkslcsehalle. An allen Sonntagen im Winter
ist die Lesehalle künftig von ^ 10 bis 12 Uhr und von
V23 bis 8 Uhr geöffnet.

— Zur Flcischuot. Für den Verkehr der Vereinigten
Königlich Preußischen und Großhcrzoglich Hessischen
StaatSeisenbahnen , der König!. Preutz. Militär -Eisen¬
bahn, der Grotzhcrzoql. Olöenb . Staatseisenbahnen , der
Cronbergcr , Farge -Vogesacker, Hoyaer, Jlme -Kcrkerbach-
uuö Kreis Oldenburger Eisenbahn tritt mit Gültigkeit
vom 15. Dezeuiber d. I . bis 31. Dezember 1909 ein
Ausiiahmetaris für Fleisch von srischge-
s chl a cht c t e m Vieh (Rindvieh , Schweine, Schafe,
Ziegen , auch Kälber , Ferkel , Lämmer, Zicklein) :n Krasr.
Die Beförderung und Frachtberechnung erfolgen für
Stückgut nnd Wagenladungen nach den Bestimmungen
des Spezialtariss für bestimmte Eilgüter im Teil IB
bes deutschen Eisenbahn -Gütertarifs . Für Wagenladun¬
gen werden vom 1. Januar n. I . ab außerdem ans Ent-
ernungcn von über 100 Kilometer noch weiterhin er¬

mäßigte Frachtsätze in Kraft treten , deren Höhe crsen-
bahnseitig später bekannt gegeben wird.

— Zum „Brückenbau" in der Wilhelmstratze schreibt
uns noch das städtische Kanalbauamt : „In dem lokalen
Teil hiesiger Zeitungen , sowie in „Eingesandts " haben
vermutlich Kauslcute aus der unteren Wilhelm - und
Fricdrichstrahe ihrem Unmut (mit Recht! Die Red.) dar¬
über Ausdruck verliehen , daß der untere Teil der
Frieörichstratze wogen der daselbst in Ausführung be-
griffenen Kanal -arDeiten kurz vor Weihnachten gesperrt
und für den ausschließlichen Fußgängerverkehr nur eine
provisorische Holzbrückc hcrgestellt worden sec. Hierzu
bemerken wir , daß die Bauvcrwaltung die fragliche Ver¬
kehrsstörung wenige Wochen vor dem Weihnachtsscste
selbst lebhaft bedauert , daß letztere aber nicht zu umgehen
war , da der Kanalbauunternchmer an seine vertragliche
Arbeitssrist gebunden ist und sich hohen VerKUgssirafcn
aussetzt, wenn diese Frist überschritten wird . (Warum
hat die Behörde bei dem Abschluß dieser Vertrage ans dce
Weihnachtszeit keine Rücksicht genommen. Die Red.)
Hätte die Bauleitung die Arbeiten jetzt einstcllcn und
erst nach Neujahr wieder anfneihmen lassen, so rväre dem
Unternehmer — ganz abgesehen von einem durch ihn ge¬
stellten berechtigten Schadenersatzanspruch eine große
Anzahl tüchtiger, geschulter Arbeitskräfte sortgegangen,
zu anderen Unternehmern übcrgetrctcn und dort ver¬
blieben, so daß unser Unternehmer genötigt sccn würde,
zur Wiederaufnahme der Arbeiten fremde, ungeschulte
«cute cinzustellen. Hierdurch imirdc die Ausführung der
Bauarbeiten bedeutend verzögert und die vertragliche
Frist zur Vollendung derselben — d. i. vor Beginn der
Kurzeit — nicht eingehakten werden können ! Die mit
Treppenstufen versehene - Notbrücke an der unteren
Friedrichstraße ist nur eine provisorische und soll übri¬
gens nur dazu dienen , den Übergang der Passanten an
einzelnen Stunden des Tages zu vermitteln . Es wird
noch ein besonderer genügend broiter Übergang auf
S t r a tze n h ö h e hcrgestellt, der nur dann für den Per¬
sonenverkehr gesperrt werden wird , wenn dies dce
Sicherheit des Publikums , sowie der Bauarbeiter gegen
etwaige Unfälle erforderlich macht. Die gänzliche
Sperrung dieses Stratzenübergangcs wird sich wahr¬
scheinlich in der Regel nur ans einige Tagesstunden , viü-
leicht auch einmal ausnahmsweise aus ein oder zwei volle
Tage erstreckeil. Die Bauarbeiter ! werden ansc tunlichste
beschleunigt."

_ Bolkstag in der Kunstausstellung rm Nathans.
Der erste Volkstag am vergangenen Mittwoch war recht
gut besucht. Es wäre erwünscht, wenn auch die beiden
letzten Volkstage (Samstag und Sonntag ) einen regen
Besuch fänden . Eintritt 10 Pf.

_ Verkrümmung der Wirbelsäule. Unter Bezug¬
nahme auf unsere gestrige Erwähnung der so häufig bei
Kindern vorkommendenSkoliose (Verkrümmung der Wir¬
belsäule) geht uns die Mitteilung zu, daß m dem auf
Ser Bicrstadtcr Höhe liegenden Sanatorium „Siegfried
ganz spezielle Einrichtungen — nach Professor Vier —
betroffen seien, deren Inanspruchnahme in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit eine vollkommene Beseitigung der¬
artiger Verkrümmungen gewährleiste. Selbstverständlich
müsse in jedem einzelnen Fall die Behandlung eine vom
Arzt ungeordnete , durchaus individuelle sein.

— Von der elektrischen Straßenbahn wurde gestern
abend %io Uhr in der Nikolasstratze ein dem Arbeitcr-
itande angehöriger Mann überfahren . Er blieb bcwutzt-
os liegen und hat schwere Verletzungen am Kops davon-

aetriwen Der Verunglückte wurde durch die Danitäts-
wacke in das Krankenhaus gebracht. Ob den überfahrc-
nc>>? oder den Wagenführer die Schuld an dem Unfall
trifft , bedarf noch der Feststellung.

— Nicht abspriugen ! Diese Warnung , die an allen
Straßenbahnwagen zu lesen ist, hat die Tochter eines
Jnaenienrs aus Hagen, die mit ihrem Vater in Wies¬
baden zur Kur weilt , nicht beachtet. Sie sprang me -
mehr an der Haltestelle ab, als der Wagen noch Nicht
völlig bielt , glitt in der Strahcnrinne aus und zog sich
ein'-Erhebliche Beinvcrletzung zu. Der Vater der Ver-
nnalückten verklagte die Süddeutsche Eiscnbahngesell-
icbast als Eigentümerin der Wiesbadener Straßenbahn
auf Schadenersatz. Das hiesige Landgericht wies die
Klaae ab während das Oberlandesgericht rn Frankfurt
diese Entscheidung aufhob und den Anspruch des Klägers
dem Grunde nach für berechtigt erklärte . Im den Ent¬
scheidungsgründen wird u. a . gesagt, daß imch t.er Rech.-
prechung des Reichsgerichts schon enr Betriebsunfall

vorliegt , wenn 1. ein äußerer , also örtlicher und zeit¬
licher Zusammenhang des Unfalles mit ecncm bestimmten
Betriebsvorgange und 2. ein^ innerer urwchlrcher Zu --
sammcnhang zwischen dem Unfall und cer Bctricbotatig-
keit der Bahn besteht. Jener äußere Zuiammenhang
des schädigenden Ereignisses ergibt sich ohne weiteres
daraus , daß das Ausgleitcn der Verunglückten in un¬

mittelbarem Anschluß an die Fahrt erfolgte . Aber auch
der Zusammenhang des Unfalles bei Gelegenheit des
Aussteigens mit der Vetriebstätigkeit der Bahn ist ge¬
geben, so daß also das ganze Vorkommnis unzweifelhaft
als Betriebsunfall anzusehen ist. So sind also die
die Haftung der Beklagten begründenden VoraM -i
sctznngen für die Anwendung des § 1 des Reichshast¬
pflichtgesetzes alle gegeben, und es war dementsprechendj
der mit der Klage erhobene Anspruch dem Grunde nach,
für gerechtfertigt zu erklären.

— Zu den Verkehrsstörungen auf der elektrischen
Straßenbahn schreibt uns das städtische Elektrizitätswerk
Biebrich : „Wegen der Notiz in Ihrem gestrigen Abend¬
blatt , „das Biebricher Elektrizitätswerk " nsw., teilen wir
Ihnen mit, daß die Stromnntcrbrcchungcn nur in den
Morgenstunden beim Ausfahren der Wagen aus dem
Depot passieren. Seit die „Süddeutsche Eisenbahn -Gc - ,
sellschast" den neuen Fahrplan eingeführt hat, fahren inj
kurzer Zeit aus dem Depot eine größere Anzahl Wagc^ .
des Morgens früh zu gleicher Zeit heraus , dadurch wirK
die betreffende Strecke überlastet . Die Folge davon ist,
daß die automatischen Ausschalter, welche die Strecken
bei Überlastungen und Kurzschlüssen ansschaltcn, in
Funktion treten und die Strecken abschaltcn. Die
Störungen sind lediglich auf den Betrieb der „SttLdeut-
schen Eisenbahn -Gesellschaft" znrückznführcn , und kann
von Betriebsstörungen im Elektrizitätswerk Biebrich
deshalb keine Rede sein." — Dann möge die „Süd - !
deutsche" ihren Betrieb derart regeln , daß solch unlieb¬
same Störungen , wie die gerügten , möglichst vermieden
werden.

— Postalisches. Bei der Versendung der
W e ih nach tspak etc  wird cs für manchen Auslicfc-
rcr daraus ankommen, daß die Sendung in der sonst
normalen Zeitdauer Besöröcrurig erhält , welche Zeit¬
dauer während der Weihnachtszeit in seltenen Fällen
eingehakten werden kann. Ist die Sendniig sehr eilig , so
verschicke man sie als „dringend ", üairn wird sic so schnell
wie Briese , also auch in Schnellzügen, befördert . Zu dem
gewöhnlichen Porto muß noch 1 M. besonders gezahlt
werden. In weniger dringlichen, aber doch eiligen f,
Fällen verschicke man die Pakete unter „Eingeschrieben"
oder mit einer Wertangabe versehen. Ersterc Art kostet
20 Ps . für daS Paket besonders, aber man braucht dafür
auch keinen Siegelvcrschlutz anzubringen . Die Wertan¬
gabe bis M 600 M. wird nur mit 10 Pf . berechnet; ein
solches Paket bedarf aber einer Reihe Siegelabdrücke.
In beiden Fällen , „Eingeschrieben" oder mit Wertan¬
gabe versehen, hat man den Vorteil , daß die Pakete un¬
terwegs nicht liegen bleiben, da sie nachgcwiescn werden
müssen, und derr anderen , daß sic schonender behandelt
werden.

— Die Flößerei auf dem Rhein ist. der cingetretenen
winterlichen Witterung wegen, die hauptsächlich durch
ausgiebige Schnecsälle hinderlich wurde , im Laufe der
letzten Tage eingestellt worden. Der Betrieb wurde am
7. Februar ausgenommen und erstreckte sich über einen
Zeitraum von 306 Tagen . Eine achttägige Unterbrechung
trat jedoch schon im Btärz durch Hochwasser ein, der eine
zweite aus gleichem Grunde im Mai folgte. Im Scp -.
tcmber legte der drei Wochen dauernde Streik alle Be¬
triebe lahm und von Mitte desselben Monats an setztc^
die Nicdrigwasserperioüc ein, welche bis Ende Novem¬
ber anhielt und eine dauernde Betriebsstockung verur¬
sachte, so daß das Jahr 1906 sich im allgcineincn durch
eine ganz außerordentliche Ungunst der Verhältnisse aus-

— Wem gehört öas (Neid? 564. 5000
beträgt der Nachlaß eines Fräuleins Bertha Menz,
welche im April 1906 in Kolberg, ihrem letzten Wohnorte,
verstorben ist. Ein Testament war nicht vorhanden . Erb¬
berechtigte haben sich noch nicht gemeldet und werden
deshalb gesucht. — 565. Ein Johann Jakob Schäfer
wird gesucht, bczichungsweise dessen Abkömmlinge,
respektive Erbfolger . Er ist M ' terbc ^ an dem
Nachlaß einer Rcgine Schäfer.  Der Genannte ist
1822 geboren und war 1856 als Lehrer bei Stuttgart
tätig . — 566. Wer kann Erbansprüche geltend machen ani
den Nachlaß eines verschollenen Heinrich Rück,
einem Ort in Hessen stammend? — 567. Im März 1906
starb unverehelicht die Köchin Maria Joseph«, genannt
Joseph ine G r c i n e r , in Freiburg i. V. Es haben sich
einige Verwandte dritter Ordnung als Erben gemeldet.
Wer hat bessere oder gleiche Rechte? — 568. Ein Willy
König,  Sohn des Wagensabrikantcn Heinrich Konrad
Wilhelm K ö n i g in Berlin und dessen Ehefrau , Klara,
geb. S chä f s e r , hat eine Erbschaft gemacht. Sein
Aufenthalt ist unbekannt . — 569. Für den Nachlaß eineu
im August 1906 in Schmalkalden verstorbenen Fräuleins
Karvline Kräh  ist ein Teil der» Erbberechtigten be¬
kannt. Es werden croch weitere Erben gesucht. — 570.
Etwa 500 M. beträgt der Siachlaß eines Karl Gottlieb
Kunze,  der im Januar 1904 in Sachscn-Altenbnrg
starb, aber ans Radcberg i. Sa . stammt, woselbst er 1824
geboren wurde . Erbberechtigte sind unbekannt . — 571.
In einet Erbschastssache werden gesucht die Nachkommen
eines Franz Xaver Oberdörfer,  1797 bei Augsburg
gebvren. Wer gehört zu diesen? — 572. Für die jetzt
unbekannten Erben eines Advokaten August Friedrich
W e i che r t in Leipzig sind seit dem Jahre 1866 ca. 170
Mark vorhanden . -— 573. Desgleichen ca. 85 M. für einen
Friedrich August Hörtzsch seit 1848. — 574. Ferner
c« 75 M. für die unbekannten Erben einer Johanne
Dorothee Bernhardt  in Otterwisch, und endlich 575.
ca. 75 M. seit 1848 ans dem Nachlaßkonknrs ftir die unbe¬
kannten Erben eines Friedrich Wilhelm Fritzsche;
der 1848 in Dresden starb. — 576. Für den Nachlaß eines
im Februar 1901 in Görlitz verstorbenen Gerichts-
aktnars a D. Hermann Schmidt  haben sich noch keine
Erben gemeldet. — 577. 25166 M. beträgt der Nachlaß
eines Julius B c e r b a u m. Er starb im November
1005 in Nawitsch, 65 Jahre alt . Verheiratet war er mit
einer in Stettin geborenen Ehefrau , doch ist sowohl deren
Vorname , wie auch Batcrimme unbekannt . Erbberech¬
tigte haben sich bisher noch nicht gefunden, und will der
Fiskus daS schöne Geld einstrcichcn. Bei der Höhe des
Nachlasses mögen Interessenten eine Anfrage nicht nntcr-

1 lassen Es wird gebeten, das Erbengcsnch mit Bezug-
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jimljme auf unsere Zeitung möglichst weit zu verbreiten.
,— 578. Die int März 1900 auf Wyk verstorbene Witwe
Matje Frösig,  geb . Kaisen,  hat hie gesetzlichen
Erben ihres verstorbenen Mannes , DhomaS Frösig,
our Hälfte ihres Nachlasses zu Erben eingesetzt. Diese

gesetzlichen Erben sind aber unbekannt . — 579. Ein ge-
swisser N. Saal,  der früher Gendarmerie -Offizier in
französischen Diensten im Elsaß war , und besten Ehefrau,
eine geborene Bon net,  1795 in Meiseuheim starb, ist
feit langen Jahren verschollen unö für tot erklärt wor¬
ben . Für seinen noch nicht geregelten Nachlaß werben
lerbberechtigte Verwandte gesucht. — 580. 9400 M. betragt
-der reine Nachlaß einer ledigen Maria B i e r st ä b t,
|1818 in Coblenz geboren als Tochter eines Rechnungs¬
rates Friedrich Wilhelm Bierstäbt  und dessen Ehe¬
frau Theresia Katharina , geb. Nt it l l e r . Ihres Vaters
Mutter war eine geborene F r e u denberg  in Berlin,
jihrer Mutter Atutter war eine geborene B n l t n e r.
/Als Erben haben sich gemeldet die Tochter einer Tante,
!sowie der Enkel einer Dante der Erblasserin , es sollen
aber noch Personen vorhanden sein, die bestere Erbrechte
haben.

— Hoch- und schwervcladenes Fuhrwerk sollte die
Stratzengänger stets zur Vorsicht  mahnen , sobald sie
in Leffen unmittelbare Nähe kommen. Dafür spricht
wieder folgender Vorfall , dem dieser Tage die 17 Jahre
alle Fabrikarbeiterin Katharina Thalheimer in Klein-
Steinheim  zum Opfer siel. Sie wollte früh morgens
nach ihrer Arbeit gehen und passierte dabei in der Orts-
straße einen schweren, mit Brettern hoch beladenen
(Wagen. Ills sie nahezu an demselben vorbei war , brach
Ĉ'itzlich die Achse des Wagens aus der Seite,wo sie ging,d die Bretter fielen über das Mädchen, sic vollständig
bedeckend. Die Ärmste wurde als Leiche darunter her¬
borgezogen . Sie war durch den starken, ans der Brust
stsw. lastenden Druck erstickt.

— Zum Mord i« Baden -Baden . Am Abend des
j6. November d. I . hat der Rechtsanwalt Dr . Karl Hau
aus Bernkastel in Baden -Baden seine Schwiegermutter
Frau Geheimrat Molitor aus dem Hinterhalt erschossen
und ist dann nach London geflüchtet. Die Vorbereitungen
zur Tat hat er, wie erinnerlich , in unserer Nachbarstadt
Frankfurt a. M . getroffen, und ist nach der Tat über
»Frankfurt , Wiesbaden , Cöln nach London gefahren, wo
jcr fofort nach seiner Ankunft in Haft genommen wurde.
Der Illttersuchuugsrichter in Karlsruhe hat die Aus¬
lieferung Hans wegen Meuchelmordes beantragt , und
zwar auf Grund des bestehenden deutsch-englischen Aus-
lliefernngsvertrages , nach dem Mörder ohne weiteres
auszulieferu sind. Die maßgebende englische Behörde
in solchen Fällen ist der Gerichtshof in der City (Bow-
sstreet). Aber die dortigen Richter sind mit der Aus¬
lieferung eines Mannes , der sich unter den Schuh des
freien Albion begeben hat , reicht so schnell bei der Hand.
Sie sind vor allem peinlich genau und fordern die Vor¬
lage einer ganzen Reihe von Papieren , bevor sic dem
«Antrag ans Auslieferung stattgeben. So wurde eine
genaue Beschreibung des Tatortes verlangt , ferner ein
Nachweis dafür , daß Hau wirklich der Mörder seiner
Schwiegermutter ist und zuletzt, vor einigen Tagen , noch
ein ärztliches Gutachten über die Todesursache der Frau
Molitor . Alle diese Papiere sind von den deutschen Be¬
hörden nunmehr bergebracht worden und der Ausliefe¬
rung Haus stände nichts mehr im Wege, wenn er nicht
erheblich erkrankt wäre . Sobald sich sein Befinden
»einigermaßen gebessert hat , wird seine llberführimg
Mach Deutschland erfolgen und er ins Untersuchungs¬
gefängnis nach Karlsruhe eingeliefert werden . In
Karlsruhe wohnt übrigens auch seine Frau mit den bei¬
den Kindern , die sich ans freiem Fuße befindet, da sie
jja mit der Tat ihres Mannes nichts zu tun hatte und
ihr sein Vorhaben unbekannt war.

o. Lebensmüde . Heute früh wurde der 67 Jahre alte
Schreiner Heinrich Kluß mann  von hier ans dem
Kinderspielplatz im Walde, hinter der „Beansitc", er¬
hängt  anfgefnndcll . -Offenbar haben Mangel an jeg¬
lichen Subsistenzmitteln und Obdachlosigkeit den alten
Mann in den Tod getrieben . Klußmann , der ans
Nastätten stammt, war zeitweilig im städtischen Armcn-
nnd Arbeitshaus nniergcbracht , trieb sich in der letzten
tgeit aber arbeits - und obdachlos umher.

— Wiesbadener Lehrerverein. Morgen Samstag , den
15. d. M., hält der Wiesbadener Lehrerverein im „Hotel zum
^Grünen Wald " seine Jahresversammlung . Dieselbe beschäf¬
tigt sich mit der Entgegennahme des Kassenberichts, sowie des
Jahresberichts des Vorsitzenden. Bon besonderem Interesse
dürfte die auf der Tagesordnung stehende Erhöhung der Be!-
jträge und die Neuwahl des Vorstandes sein, da der lang¬
jährige Vorsitzende Herr Peters  eine Wiederwahl abgelehnr
Hai. Wir bemerken noch, daß znm Schluß der Versammlung
die Rechnungsprüfer der Sterbekasse des Vereins gewählt
werden.

— Güterrechtsregister . Die Eheleute Kaufmann Benedikt
L ü th y zu Dotzheinr und Albertine , geborene Fricker, Kaus-
lmann und Daurenschneider Maximilian Möller  zu Wies¬
baden und Berta , geborene Rosenihal , Siationsdiätar Richard
Ernst Otto Schmidt  zu Wiesbaden nnd Therese Anna
Hulda , geb. Goßrau , und Restaurateur Hermann Hansen
zn Wiesbaden und Anna , geb. Müller , haben Gütertrennung
vereinbart.
» o. Jmmobilien -Vcrstcigernng . Bei der zwangsweisen
»Versteigerung des Hauses des Schlossers Karl L ö w , Dotz-
heimerstraße 20, blieb die Witwe des Privatiers I . D . Dorst
!hier mit 215 000 M. Letzibieiende.
' — Besitzwechsel. Das Wolfsche Haus Langgasse1, Ecke
Der Markistraße , ist von Herrn Berthold Baer  für 240 000
Mark an die Herren Regierungsbaumcister Heß in Marburg
nnd Weinhändlet Moritz Vogel  hiersclbst verkauft worden.
Der Platz ist etwa 5 bis 6 Ruten groß, die Rute kostet daher
ttwa 42 000 M.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Verein für jüdische Geschichte und Literatur zu Wies¬

baden. In diesem Verein spricht am Sonntag , den 16. d. M.,
im großen Saal der Logo Plato , Friedrichstraße 27, Herr
^Julius Simon aus Mannheim über das Thema : Jüdische
Dichtungen (mit Rezitationen ) . Gäste, Damen und Herreit,
sind willkommen.

* Vortrag . Inwiefern kann die Stenographie dazu bei¬
fragen , dem Eindringen der verderblichen Literatur zu be¬
gegnen ?" über dieses Thema shricht Sonntag , den 16. Dez.,
mbends 8)4 Uhr anfangend , Herr Lehrer H. Paul , Leiter der
»Stenographieschule, im „Evang . Männer - und Jünglings-
iberetrt (Vereinshans , Platterstraße 2). Der Zutritt ist jeder-
»mann gestattet . " — - '

Mesbaderrrx TaMM.
, N. Biebrich, 14. Dezember . Der Magistrat  bat in

seiner gestrigen Sitzung u . a. das Baugesuch des Architekten
Herrn Ludwig Menrer zu Wiesbaden , betreffend Errichtung
eines Landhauses auf seinem Grundstück an der Nassauer¬
straße, und das Bangesuch der Herren Gebrüder Martin , be¬
treffend Errichtung einer offenen Halle bei ihrer Ringofen¬
anlage an der Dotzheimerstraße , unter besonderen Be-
drngunaen auf Genehmigung begutachtet. — Als Stadt-
«>u -f yj? u 6 ber Magistrat das Gesuch der Firma W.
Gail Wwe., betreffend Einbanung von Überhitzern bet ihrer
Dampfkesselanlage, genehmigt.

-I Schierstein, 13. Dezember . Die Arbeiten beim
Ilferocru  und das Baggern wurde des eingetretenen
Winters wegen eingestellt nnd die Arbeiter entlassen. — Der
f' skalische Straßenteil vor dem hiesigen Bahnhofsgebäude
wird zurzeit gepflastert,  nachdem die Gemeinde der
Bahnhofstraße schon früher diese Verbesserung hat angedeihen
lasten. Leider will der Fiskus jedoch noch nicht einen voll-
^lliMZrren Anschluß an die nunmehr bis an das Bahnhofs-
gelande gepflasterten Ortsstraßcn Herstellen. — Am nächsten
Sonntag , den 16. Dezember , findet im Saalbau „Tivoli " der
zweite Li cht b i l d e r v o r t r a g des GewerbevereinS über
das Thema : „Ein Ruhmesblatt aus großer Zeit " statt . —•
Heute lief feit Anfang September wieder der erste Güter-
d amp  f er  im Hafen ein, da der Wasserstand jetzt wieder ein
genügender ist.

w. Frankfurt a. M., 13. Dezember . In der heutigen
Stadiverordnetensitzung verabschiedete  sich der zweite
Bürgermeister . Geh. Rog.-Rat vr . Barrentrapp,  Der
nach Wzähriger Tätigkeit im Dienste der Stadt als Direktor
der Stadtkämmerei , Stadtrat und Bürgermeister setzt in den
Ruhestand tritt . Stadtverordnetenvorsteher l) r . Friedleben
sprach ihm warmen Dank für seine erfolgreiche langjährige
Tätigkeit aus und versicherte, der Name Barrentrapp Werve
mit der Geschichte der Stadt Frankfurt eng verknüpft bleiben.

# Limburg , 13. Dezember . In dieser Woche beginnen
die hier bestehenden zahlreichen W e i h n a cht s t a s s e n Vle
Auszahlung der Einlagen an die Mitglieder . Den höchsten
Bestand zahlt die „Weihnachtskasse zum Schlößchen" mit über2 . 000 M . aus.

Gerichts saal»
Eine mysteriöse Geschichte.

Der Amtsrichter St . besitzt in Usingen  eine Villa , die
er mit seiner Familie bewohnt und zu deren Bcwirischafiung
er zwei Dienstboten hält . Im Oktober 1905 war seine Frau
verreist und er hauste mit seinen Dienstgeistern allein . Wie
er nun in der Nacht vom 16. znm 17. Oktober nach Hause
kam, fiel ihm ans , daß sein kleiner Hund eingeschlossenwar;
ebenso war die Kelleriür nicht verschlossen. Als er bereits
eingeschlafen war , glaubte er im Halbschlaf ein leises Ge¬
räusch zu vernehmen , schlief aber fest ein. Andern Tages er¬
zählte nun das Dienstmädchen Gisela Ott,  es wäre dle
Nacht ein Mann großer Statur mit einem Vollbart in ihre

«Kammer gekommen, habe ihr den Mund zugehalten und sie
aufgefordert , ruhig zu sein, er ginge gleich wieder , und sei
darauf verschwunden. Sie habe den Mann nicht erkannt,
in Figur und Bart habe er dem Herrn Amtsrichter ähnlich
gesehen, er sei es aber nicht gewesen. Als der Amtsrichter
davon erfuhr , stellte er sie zur Rede, sie wollte aber von nichts
wissen, sondern behauptete , sie habe die ganze Nacht hindurch
geschlafen. Das andere Mädchen bestätigte aber, daß sie ihr
von dem Manne erzählt habe. Am 19. Oktober kam die Ehe¬
frau des Amtsrichters zurück nnd das Mädchen wurde ent¬
lassen. Der Amtsrichter hatte einen gewissen Heinrich E. ini
Verdacht, der mit dem Mädchen bekannt war und gab dieser
Meinung auch öffentlich Ausdruck. Inzwischen hatte aber der
Vater der Ott dem Vater des Heinrich E. Kenntnis von dem
Verdacht des Amtsrichters gegeben, daß sein Sohn der nächt¬
liche Eindringling gewesen sei. Daraus sagte ihm E., sein
Sohn sei damals überhaupt nicht in Usingen gewesen. Nunmehr
sprach Ott die Meinung aus , daß es sicher der Amtsrichter
selbst gewesen sei. Diese Gespräche kamen nun wieder zu
Ohren des Amtsrichters und er forderte den Ott auf , bei Ab¬
holung der Sachen seiner Tochter diese selbst mitzubringen,
um in seiner Gegenwart festzustellen, wer nun eigentlich der
nächtliche Gast gewesen sei. Die Ott kam am 21. Oktober mit
ihrem Vater und wurde befragt , wer der Mann gewesen sei,
sie solle es ruhig sagen. Er , der Amtsrichter , sichere Straf¬
losigkeit zu. Die Ott erklärte darauf aufs bestimmteste, sie.
wisse nicht, wer es war . Darauf stellte der Richter die be¬
stimmte Frage , ob er es gewesen sei ; dies verneinte das
Mädchen ebenso bestimmt, wie die Frage lautete . Damit war
für den Amtsrichter die Sache abgetan . Am 19. Dezember
ging nun ejn anonymes Schreiben bei dem Amtsgericht ein,
in welchem folgendes , ansgeführt war : Zur Beherzigung»
Kam da vor einiger Zeit ein hoher Beamter , verirrte stch in
das Mädchenzimmer und nachdem er vorher mehrere Personen
verdächtigt hatte - es gewesen zu sein, jagte er das Mädchen
fori ; das äst gemein, das Mädchen nannte nicht den Namen
des Mcnrnes, das ist edel. Wäre es da nicht am Platze , dem
Mädchen ein Weihnachtsgeschenkzu übermitteln , so 50-M., um
die Sache geheim zu halten , könnte ja das Geld von auswärts
zugesandt werden. Sollte diese Annahme aber eine Täuschung
sein, so würde die Sache der Öffentlichkeit bekannt gemacht
werden. Der Inhalt und der Zweck des Schreibens veran-
laßte den Amtsrichter , sofort Strafantrag bei seiner Vorge¬
setzten Behörde zu stellen; als der anonyme Briefschreiber
wurde unbedenklich der Vater der Ott vermutet , weshalb er
sich vor der Strafkammer des Landgerichts Wiesbaden am
27. April cr. weaen versuchter Erpressung und Beleidigung
zu verantworten hatte . Er wurde überführt , den Brief ge¬
schrieben zu haben und erhielt 3 Monate Gefängnis . Gegen
seine Verurteilung legte er Revision beim Reichsgericht
ein und machte geltend, daß ihm ein rechtmäßiger Anspruch
gegen den Amtsrichter um deswillen , als dem gesetzlichen
Vertreter seiner Tochter, zustehe, da dieselbe zu Unrecht ent¬
lassen worden sei. Er könne deshalb nicht wegen Erpressungs¬
versuchs bestraft werden . Der Reichsanwalt beantragt Ver-
werfung der Revision, da auf Grund der Feststellungen der
Vr rinstanz der Angeklaate nicht wegen unrechtmäßiger Kün¬
digung den Brief geschrieben habe, sondern um sich ein
Schweigegeld zu erpressen. Der Senat erkannte , wie aus
Leipzig  uns berichtet wird , auf kostenpflichtige Ver¬
werfung  der Rcbision.

KleiNT Ghromk.
Schuhmacher Voigt , der zn vier Jahren Gefängnis

verurteilte „Hauptmann von Köpenick", der gegen den
Spruch des Gerichtshofes Revision nicht eingelegt hat,
ist nunmehr nach dem Staatsgefangnis Tegel übergeführt
morden.

Verhaftung . Direktor Kirschner der kürzlich in
Konkurs geratenen Aktiengesellschaft „Kometwerk" in
Dresden wurde wegen Verdachts des betrügerischen
Bankrotts verhaftet.

Durch Kohlengas vergiftet wurdeir beim Bäcker¬
meister Rvmpeltin in Danzig zwei junge Gesellen im
Alter von 17 und 19 Jahren anfgefnnden . Die Stube,
in der sie schliefen, hatten sie selbst geheizt. Der ältere
der beiden ist bereits tot , der jüngere wurde in nahezu
Hoffnungslosem Zustande ins Lazarett gebracht.

Iber das Bauunglück im 12. Wiener Bezirk wird
berichtet: Nach, dreistündiger angestrengter Tätigkeit der
Feuerwehr konnten alle Verunglückten geborgen wer-
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den. Fünf Arbeiter sind schwer, vier leichter verletzt
und einer getötet worden . Bei dem Rettungswerk er¬
litt ein Feuerwehrmann Verletzungen . Die Rettnngs-
gcsellschaft ist auf der Unglücksstättc unausgesetzt tätig.

Explosion. Bei Schlan (Böhmen) explodierte gestern
nachmittag im Ferdinanösschachtc an der Bnschtierahder-
bahn Dynamit , das der Patronenmeister mit sich führte.
Der Patronenmeister , sowie ein Mann wurden getötet
und zwei verletzt.

Gendarur und Einbrecher . In Stübnitz bei Gera
wurde der Gendarm Rostok von einem überraschten Ein¬
brecher durch einen Schuß lebensgeführlich verletzt. Dann
erschoß sich der Einbrecher.

Kindermorderin . In Sehnde Lei Papenburg Meg .«
Bez. Osnabrück ) wurde die Witwe Kurt wegen Ermor¬
dung zweier in letzter Zeit verschwundener Kinder ver¬
haftet . Im Ofen der Wohnung fand man verkohlte
Leichenreste. Die Verhaftete ist geständig.

ZnsaMmenstotz. Der nachts in Teischen (Böhmen;
eingetroffene Wiener Schnellzug fuhr infolge falscher
Welchenstellnng ans eine alleinstehende Maschine; beide
Maschinen wurden arg beschädigt. Der Lokomotivführer
sowie eine Reisende aus Budapest wurden verwundet.

Gefaßt . Der nach Unterschlaaungen von Post¬
anweisungen aus Berlin flüchtige Kontorist Doleschal
wurde gestern in Wien verhaftet.

Letzte Nachrichten.
Depeschenburcau ® t i o I J

Sondershauseu , 14. Dezember . Der Landtag von
Sondershausen hat in der gestrigen Sitzung , der letzten
in dieser Session, znm Ausbau der alten Residenz in
Arnstadt die Summe von 185 000 M. bewilligt, ferner
wurden für die Staatsbeamten mit Einkommen bis zu
2400 M. Teuerungs -Zulagen bewilligt.

Paris , 14. Dezember . Nach einer Meldung des
„Heralü" aus Teheran hat sich das Befinden des Schahs
weiter verschlimmert. Er erlitt gestern mehrere Ohn¬
machtsanfälle.

London, 14. Dezember . Der a b e ss i n i sche Ver¬
trag  zwischen Frankreich , England und Italien ist
gestern von den Vertretern der drei beteiligten Mächte
unterzeichnet worden.

Die W a h l r e cht l c r i n n e n veranstalteten gestern
abend eine Kundgebung vor dem Parlamentsgebäude.
Trotz Polizeiverbotes versuchten sie alsdann eine Ver¬
sammlung abzuhalten . Die Polizei schritt aber ein und
verhaftete sechs Frauenrechtlerinnen.

wb. Hamburg , 13. Dezember, Der der hiesigen Dampf¬
schiffsreederei nnd Kohlcnimportfirma Gebr . Sauber ge¬
hörige Dampfer „Elisabeth " traf am Montagnachmittag 110
Seemeilen vom ersten Feuerschiff entfernt den in Not be¬
findlichen englischen Dampfer „Dicido " mit gebrochener Welle
Nach mehrmaligem Bruch der Schlepptrossen wurden beide
Dampfer durch den herrschenden Sturm in die Nahe der
Insel Ameland an der holländischen Küste verschlagen. Nur
den unausgesetzten , angestrengten Bemühungen der Mann¬
schaft der „Elisabeth " gelang cs, beide Schiffe außer Gefahr
zu bringen . Gestern abend konnte die „Elisabeth " den
„Dicido" nach Cuxhaven einschleppen.

UslkswirtschaftLiches.
Gcldmarkt.

Frankfuricr Börse. 14. Dezember , mittags 12V- Mir
Kredit -Aktien 216.90, Diskonto -Kommandit 185.10, Deutsche
Bank 241.20, Staatsbahn 146, Lombarden 35.80, Pakeifahrt
158.20, Nordd. Lloyd 130.60, Bochumer 241.70, Ccmada 19n

Wiener Börse. 14. Dezember . Österreichische Kredit-
Aktien 690, Staatsbahn -Aktien 681.80, Lombarden 180.50
Marknoten 117.62.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 14. Dezember bis znm nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde , veränderliche Bewölkung, nur
stellenweise leichte Niederschläge, nachts Frost.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hanscs , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
ISIaciiwood -Hübel t

S>' cliränkcii « ii , Stühle,
Uocher u. Palmenständer,
Tain - TT« ..!, Elienbel . ,

Tiere une EPiguren,
floisoaee - ®Je . enaände
jeder Art , von Künstlern gefloeht.
Blumen- und Obstkörbe, Vasen’

Ampeln und dergl. mehr bei

Seima Weinrich , Wilhelmstr. 42.
m,  a  Mrnncen s Figuren-Gruppen

B §| 8 Tiere, Jard., Vasen, ff. Lampen’
Kt EM W« I I Schwerter, Papiermes. undfl 1111 Bf1! I H Aschenschalen,B*or*«*Itane;

Äkr ' i ' ififi Schirmst Lud., Vasen, Wand-
u. Visitkartenteller , Teeservic«

W z. 2—12 Pers., Tee-, Kaffee- u,
Mokkatassen, Iiackwaren : Kaffeebretter, Arbeits-, Schmuck»
und Handscliuhkast ., Tee- und Zuckerdosen, Gläserteller, japan.
Lederwaren jeder Art empfiehlt

®el »sa WeiaHch , Wilhelmstr. 42.

Die Adend -Ausgabe nmfafü  16 Seite »».
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatls e 13 . Dez . 1906.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling = ^ 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = , Ji  ü.i/O;
1 skand . Krone = J6  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = .# 3.20

1 östcrr . fl. i . O . = Jt  2 ; I fl. ö . Whrg . -
: 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = ,4t 2 .16

= Ji  1.70; 1 österr .-Ungar . Krone
1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar =

I 0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münre ■. ■■ 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . JH 1-70;
Mk. Bko. - -- Jt  L50.

Staats - Papiere.
Zf. a) Deutsche . In W*.
S>/2| D. R.-Schatz -Anw.
31/2
3.
3>/2
3>/2
3.
«
S>/2
3'/2
r >/r
31/2
3>/2
ZI/2
3>/-
3.
«.
4.
31/2
3.
ZV-
31/2
3Vi
3-/2
3. .
3.
3.
4.
3-/2
31/2
3>/z
3-/2
3>/r
3-/2
3.
3.
3.
4.
4.
3-/2
3>/2
3. .
3>/2
3. .
Z>/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3‘/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2

D. Reichs -Anleihe »
> » » »
Pr . Schatz -Anwcis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
* » » Ji
* Anl . v. 1886 abg . »
* » » 1892u. 94 »
» » v . t900kb . 05 »
> A.1902uk.b.l910*
* » 1Q04x. > 1912*
* » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.» E.-B.-A.uk . b . 06.2#
* E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Krem. St .-A. v. 1888 Ji

» > » 1892 »
» v. 1899uk .b .l909 *
» v. 1896 »
» v. 1902 uk .b.1912»

EIsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St .-Rente »
» St .-A. amrt .l887 *
» * » v.1891»
» » » » 1893»
» • » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» > . » 1897»
> » . . 1902*

Qr . Hess . St .-R.

98 .80
98.
86 90
SS SO
©3.10
87

102 .50
97 .20
97 10
97 .10
97 10
97 .30
97 .40
97 .5^

100 .90
102 .30

97 .80
36 .60

96 .50
96 .50
96 .50
34 .75
84 .75
91 .25

102.

96 .50
96 50
96 .50
96 50

85 .50
35 .50
85 .50

101 .30
* Anl . (v. 99) « 103.

» (abg .) »

Meckl.-Sch vv.C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrin . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
» » 18L3u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

96 .90
96 .90
85.

86 .40

97 .90
97 .00
97 .00
97 .90
97 .90
97 .90
97 .90
©7 .90
07 .90
87.

b) Ausländische«
I . Europäische

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-AnLv.1895 »
41/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u. Herz .02nk.1913»
4. . x>u . Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-,A.stfr . Kr.

„ » Propination » »
l«/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

89 .70

100 .50

97 .60

l »/4

s.
4.

«
Mio

4.
4.

31/2
31/2
3.
4.
41/5
4Vs
4- -
4.
4.
4.
4V2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3«/i°
31/2
3.
41/2
ZI/2
Zl/2
3>/2
3‘/2

4.
4.
Zi/r
f.
4.
4.
4.
4.
4.

3>/2
3.
4.

Mon.-Anl . v. 87
» fi'7 2500r »

Holland . Anl .v. 96 h.fl.
Ital . Rente i . G. Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 X.
» * stfr . i. G. »
» * i . G . »
> > 30,000 »
» amrt . v.89S III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 jfi

» cv. »v . 8820,400»
Öst . Goldrente ö . fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr,
» » » 1. 5./II .»
» Staats -Rente 2000r*
» » * 20,0ü0r»

Portug . Tab .-Ani . Jt
» unif . 1902S.T410»
» » » S. III »
* , » S.III (S.) »

Rum . amort .Rte .1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1699 »
> » » 1891 »
» inn . Rte. (V&4J9) Lei
» äuss . Rte . (1/869) »
* amort . » v. 1894,4
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.lu .1189 »
» » S. 111stf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » 1II90 »
» » » IV 90 »
> » » VI94 »
» St.-R.v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . ,4
» Conv . A. v.98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 * *
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) *
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895.4
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 .4
» cons . » v. 1890»
» (AduÄnistr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r *
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Oold * A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 50Ür »

99.
50 .60
52 .60

92.

102 .80

101 50

99 .80

99 .90
100 .20

99 IO
99 .20
99 .30

69 .70
69 .90
13 .80

101 .50
91 .40
93 .60
91 .50
92.
92 .50

91
90 .60
76 .90

76 .90

78 .20
72.
68 .30

90 .20

96 .70
97 .10

101 .50
82 .75

89.
94 IO
87 .50
96 40
9710
95 .80

83.
78 .50
97 .30

5.

S.
5.
41/2
41/2
4. .
4' /2
4V2
6.
5.
41/2
S.
4.
W/2

II - AussereuropSJsche.
Arg .i.G .-A.v . l887Pes . | —» » » 500 » I —

» » abgest . » 1100.
» äuss . E .-B. i. G .90 £ 100 .60
» innere von 1888 Jf>\ 97.
» äuss .G .-Anl .1888 £ —
* » » v. 1897.4 89 .50

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . » 91 .80

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 .70
» » » 1896 » 101 .80
» » » 1896 » 96 .80

CubaSt .-A. 04stf .i:G . Ji \\ 02 .BO
Egypt . unificirte Fr.

» priviiegirte »

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S . II >do von 1905 »
Mex . am . inn I-V Pes.

» cons . «litt . 99stf . £
» Goldv . 1904stfr . .4!
» cons . bin .5000r Pes.
» * 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

ln

93 .75
86 .20
99 .60

101 .50
94 .30
66 .90

99.

Provinzial -u. Communa !-
7t.  Obligationen . «...
4. . 1Rheiiipr .Ausg .20,21 Jt  101 .60
33/4
31/2
31/2
3^ 2
31/3
3-
31/2
3i/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
3i/r
31/2
3»/2
4
31/2
31/2
3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
4.
31/2
31/2
3>/2
31/a
4.
31/2
3V?
31/9
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3 ' /r
3 . .
3 »/2
31/2
3. .
3 . .
3.
3.
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
3»/a
31/2
31/2
Zl/2
31/2
Zl/2
4
Zl/r
Zl/2
31/2
31/2
4. .
3»/2
3*/2
31/2
4.
4.
4.
3 »/a
3.
41/2
41/2
41/a
4»/a
3»/a
31/2
31/2
31/2
4
4
31/2
4.
4.
3*/a
31/2
4.
Z'/2
Zl/2
3' /2
4.
4.
Zi/:
3-/2
Zl/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4
31/2
4.

do . » 22u . 23
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk .b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 U. 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M.1 Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T
» U»
* Vx
» W:

Str .-B.

1891 -
93, 99 >
1896 -

■1898 1
1899

v . 1901 Abt . I »
» » A.11,111»

.. . . * 1903 »
do .v . Bockenheim *

Augsb . v .1901 uk .b .08 »
Bad .-B.v.98 kb . ab03»
Bamberg , von 1904 *
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06»do . » 1898

do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v .91L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07»
do . v . 05 »ablOlö *

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u .84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 *
do . » 03 uk b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v .1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
db . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 *
do . v.05uk.b .l911»

Kaisers !, v.97 uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b.07»

do . v. 1903 . »03*
do » 1886 »
do . * 1839 »
do . » 1896 *
do . >1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 >
do . v , 1886u. 87»
do . » 1905 *

Limburg (abg .) *
Ludwigsh . v . 1896 »

do . » 1903uk. b .03 *
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk .b .1910»
do . (abg .) 1878u .83»
do . » L.J . v 1884»
do . von 1886 u. 88»
do . (abg .) L .M. v.91»
do . von 1894 *
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901 »
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 .
do . » 1904 »

München v . 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 *

Nauheim v , 1902 »
Nürnberg v . 1899 01 *

do . von 1902 »
do . » 1904 »

do *. » 1903 »
Offenbach »

do . von 1877 »
do . » 1879 -»
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 *
do . » 1902 »
do . * 1905 •

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06*
do . >83(abg .)u.ü5»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b .06 »
do . > 1899

Ulm, abgest . »
do . v. 05 uk . b . 1910*

Wiesbaden von 1900»
do . * 1901*
do . (abg .) *
do . von 1887

95.
95 .30
95 .30
01 .50

98.
97.
97.
97.
97.
07.

97.

97.

101 .20

94 .20

92 .10

95 .10
95 .10
05 .10
95 .30

95 .20
100 .5C

100 .50
94 .70
94 .70
94 .70

95 .40

90 .60

87 .50

100 .50
100 .50

100

101,

95,30

101 .50
95 .60
95 .60
95 .60

101 .80
102 .30

95 .50
87,

100 .60

100 .40

96 .20
96 .20

100 .60
96.
96.
96 .80

do.
do.
do
do
do.

1891(abg .)*
1896 »
1898 »
1902 S. II »
1903 >1,11*

Worms von 1901 »
do . * 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzbui 'g von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

95.
101.

94 .50

100 .70

3»/2
41/2
41/2
4‘/2
41/2
4
4
31/2
3.
4.
4.
3*jio
4.
5.
5.
4.
4.
3 >/2
6.
4i/aj

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv. )J6
do . » 1888 » »
do . * 1895 4Q50r »
do . » 1898 *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl . !
Neapel st . gar . Lirej 100 .4.0Stockholm v. 1880 Jt
Wien Com . (Gold ) »
do . > (Pap .) ö . fl.
do . von 1893 Kr.
do . Invest . Anl

Zürich von 18S9 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

94.

85 .90

99 .50
89 .70

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
VorL Ltzt . In <
6. .
53/4
41/2
3. .

5. .
803.

1295
8. .
4. .
4 . .
6. .
6Vs
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8I/2
71/2
51/2
5. .
6-/2
81/2
9. .
71/2
8. .
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
40/7
6.
&Vi
4. .
9. .
7. .
5. .

6' /2
9
7-/«
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5'/2
7. .
6. .

6 . .
5-/2
41/2
0 . .

8 . .
805.

1295
9. .
4-/2
41/2
7. .
6»/2
8.
8 . .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
5. .
7. .
8»/2
9
7»/2
8. .
41/2
61/2
7. .
5' /,

10
5»/?oj6
8V.}j
4»/2j
7>'
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7 . .
5. .
51/4
7.
6.

A. Elsäss . Bankges.Badische Bank R.
B f. ind . U.S. A-D. .«
Bayr Bk.,M ., abg . »
» f Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berl . Handelsg M
» Hyp .-B. L. A. *
» » Lit . B *

Breslauer D.-Bk. *
Comm . u . Disc .-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

» » M
Deutsch eB .S.I-VIl»

» Asiat . B.Taels
* Eff. u . W. Thl . j
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. » i
do . Hyp .C.-V. »

OothaerO .-C.-B.Thl,
Mitteid .Bdkr ., Gr . J6

do . Cr .-Bank »
Natlhk . f. Dtschl . *
Nürnberger Bank *

do . Vereins !). »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . *
do . Cred .-A. ö . fl.

|Pfalz . Bank
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
j do . Hyp .-A.-B. M
Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do , Hypot .-Bk. »

Scbaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. *

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Batikanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

121.
134 .30

88 .50

105,80
159 .30
164.
LSI.

179.
118 .80

139.
130 .50
241 .70
173
109 .10
150 .80
128 .30
185 .50
ISS.
111.

121 .90
201 .70
207 .50
155 .70

94.
121 .20
130 .90
117.
214 .90

103 .20
196 .80
154.
117 .70
158 .40
143.
198,
158 .20
117 .40
186 .40
121.
ICO.
148 .50
104 .80
116.
149 .25
123.

0 ]v Nicht volibezahlte
Vori’.Ltzt . Bank -Aktien . tu °>-

8. .IBanque Ottom . Fr . | —

Aktien u. Obligat . Deutscher
. Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt , In o/a.

| lOstafr . Eisenb .-Ges . |
I | (Berl .) Anth . gar .& | 98 .50

101.

Aktien industrieller Unter-
Divid . neh mutigen.

Vorl . Ltzt . l» 0/5
18. . 22. . Aiura.Net;h .(50«/c)Fr.
10 . 10. . Aschffbg .Buntpap .y/
8 . 9- - » Masch .-Pap . »
7. . 7 . . Bad. Zckf . Wagb . fl.

BaugSüdd .Iinmob . Jt
15 . 15. . Bleist.Faber Nbg »
13. - 13 . Brauerei Binding
12 * Duisburger *
10 10. . * Eichbaum »
12' /» 121/2 » Eiche , Kiel »

»8chÖfferh .-8gb .»
9. . 9 . . xHenningerFrkf .»
Y. . 9. . * » Pr .-Akt. »

11. - »Hercules,Cass . »
6. . 5. . » Hofbr . Nicol . *
8. . 8 . » Kempff »
4. . 4 . » Löwenbr . Sin . »

13. . » Mainzer A.-B. »
8. . 8. . - Mannh . Act. »
8. . » Nürnberg »
6. . 6. . »Parkbrauereien »
6. . » Rhein . (M.)Vz. »
5. . 5. . * Sonne , Speier . *

13. . 13. . -» Stern , Oberrad *
6. . » Storch , Speier *

10. . 10. . * Union (Trier ) *
6. . » Werger >
9 . . 9. . Bronzef . Schlenk »
8. . Gern. Heidclb . »
4. . 7. . » F. Karlst . »
5 . . 7. . > Lothr . Metz »

9 . . Cham . u .Th .-W.A. »
b- . 7. . Chem .A.-C . Guano»

24. . 27. . » Bad. A. u.Sodaf . *
9. . 9. . » Blei,Si!b.Braub . »

18. . 22. . »D.Oold -,SI. Sch.»
9. . 10. . > Fabr . Goldbg . »

12. . 12. . » » Griesh . El. »
20. . 24. . » Farbw . Höchst »
4. . 4. . » » Mühlheim »

19. . 19. . » Fahr .,V .Mannh .»
18. . 19. . » Werke Albert »
7. . 8. . . Ult .-Fabr . Ver . »

l2R2121/2 El. Accum. Berlin »
8. . 9 . i Deut Uebersee »

10. . 11. . . Ges . Allg., Berl .»
y/ ,?- 3 </j x W.Homb .v ü .H.»
5- 7. . , Lahmeyer *
7- - v Licht u . Kraft »
3'/2 9. . » Lief .-Ges .,BerI . »
4. . » Schlickert »
9. . r>Sient . u . Hals . »
51/2 » Siemens , Betr. »
6 . 61/2 » Tel -G. Dtscb .A »
8. . 9. . Feinmechanik (J.) »
0- 5 . Gelsk . Guttat . »
9. . 9. . Holzverk -lud .fK.^ -
7- - 10. Kalk Rh. Westf . '

35. . 35. . Kunstseide !., Frkf . »
10 . 10. . Ledert . N . Sp. *
10. . 10. . Ludwigsh , XV.-M. »
20. . Masch . A., Kley er »

» » neue »
12. . 12. . » Badenia , Wh *
28. . » Bielefeld D., »
12. . 11. . » Faber u. Schl . »
6. . 6. . » Gasm . Deutz *

12. . 14. . » Gritzn ., Durl . »
8. . 10. . » Karlsruher »

11. . 15. . , Moenus »
7. 6. . » Mot . Oberiirs . *

10. . 11. . »Schn .Frankenth .»
14. . 23. . » Witten . 5t . »
41/a 41/2 Mehl- u. Br. Haus .»

12. . 12. , ;MetaIlGeb .Bing,N . *
7. . 7 . jölfab . Ver . D. »

12. . 12. . !Photogr . G . Stgl . n. »
12V212‘/2| Pinselt ., V. Nrnb7.
15.
8.

10.
7.
8. ,

14.
7.
4.

— ' 15. . 20. .

7. . , Prz . Stg . Wessel
IPressh .,Spirit , abg . »

9 . . Pul ver f., Pf ., St .l. *
1L •iSchuhf . Vr . Frank . »

-I do . Frankf .,Herz»
9. . | Schuhst . V. Fulda »

15. . Glasind . Siemens »
7. . Spinn . Tric ., Bes. »
6-. » Westd . [ute »

Zellstoff -F. Waidh . »

9-/3
5Vo
41/3

10. .
61/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

236 .50
147 .80
189 .75

2. . 3. . AIIr.  L >. Kleinb . Jt es.
7-/2 7V« do . Lok .-u.Str .-B.» 160 .50
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »4. . Cass . gr . Str .-B. » 107,75
5</j 6. . Danzig El . Str .-B. » 132.
5-/2 51/2D. Eis.-Betr .-Ges . * 111 .50
6- . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 130 .40
9. . 11. . Hamb, -Am. Pack » » 158 .30
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 130 .50

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . I» v»

241 .40
130 .20
335
197.
250.
162.
226 .80
2X2 .60

166 TO
233 .90
105 .50
126 .50
207.
244.
314.

12. . 15. . Boch . Bb . u . G . Jb
6. . 6. . Öuderus Eisetiw . >

10. . 12. . Conc . Bergb .-O . »
s . . 10. . Deutsch -Luxembg . •

14. . 14. . Eschweiler Bergw . *
0. . 10. . Friedrichs !! . Brgb . ©

10. . 11. . Gelsenkirchen » »
9. . 11. . Harpen er Bergb , r*

11. . 11. . Hibernia Bergw . *
10. . 10. . Kaliw. Äscherst , si
15. . 15. . do . Westereg . *
4-/2 4‘/j do . do . P.-A. »
4. . 5-/2 Oberschi . Eis.-In . »

ll ' /Z 12. . Riebeck . Montan *
10. . 12. . V.KÖn.-u.L.-H .Thlr.
10. . 12. . Ostr Alp . M. ö . fl. ;

Kuxe.
(oline Zinsber .) Per St, in Mk
— | Qewerksciiaft Rosslehen ; 10 .300

Aktien
Divid.

Vorl , Ltzt.

Transport -Anstalt.
a) Deutsche,

In o/o

6. .
6. .
5. .

1?»/2,
12. .
1% >
5. ,
5. .
52/5
0. .
4'/«
4. .
4. .
4>/2
1. .
5. .

J - L17.1
M
5. -I
5. . | 6.
9. . 19.

b ) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 120.

do . St.-A- »
Böhm. Nordb . *
Buschtehr Lit . A. »

do . Lit . B. *
Czäkath -Agram »

do , Pr .-A ti .G.) »
ffflnfkirchen -Bares »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.

do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . ö .fl.
do Lit . ß . »

Prag -Dux Pr .-Act. »
cte>. St.-Act. »

RaabOd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthard bahn _ Fr.

115.

81 .

115 .50
115.

97 .60
HO.

39 .85

6. . IPennsylv , R. R. Doll, | —-
6. . jAnatoi . E.-B. J6\  —

IPrince Henri Fr . l
1Grazerl ramvvayö .fl .1177.

Pr.-OMigat . v. Transp .-Ansf.
Zf.

4. .
31/2
3Va

a) Deutsche.
Pfälzische

do.
do . (convert .)

194.
171 .50
112 .10
109 .40
27©
230.

147.
197 .50
105.
156.
158 .70
203.

135.
ßß .50

269 .90
140 .50
174.
107.
110 .50

94 .50
286 .50
101 .80
152.
100 .30
141,
170.
140 .80
152 .25
165.
118.
494 .90
140.
437 .50
IßO.
253 .60
446 .90

©3.
340 .90
404 .20
15?
8S1.
162 .30
215 20
100.
140 .50
129 .40
173 .30
120 IO
182 .50
112.
12Ö.
164 .30
115 .50
142.
151.
437 .75
184 .50
183,
321.

214.
387.
167 .50

226.
216.
262.
105.
187 .40
319 .25
I 93.
219.
132.
179 .90

jsaae .äo120 .50
215.
144 .50
183 .GO
127.
157.

127 .50
115 .50
330 .75

3. .
4. .
4»/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4>/2
4. .
3-/2

I.

4.

4.
4.
4.
4.
ft. .
ft.
ft
5.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
L .
4. .
4.
4.
5. .
3-/2
3V»
5. .
Zl/2
31/2
5,
31/2
3i/*
5
4. .

26/10
26/10
5. .
5.
4,
3. .
3
3
3.
3. .
4.
5.
3.
3.
3. .
3. .
4. .
4..
4. .
8. .
4
2+/io
4. .

2Vio
4 . .
4 . .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2'
3-/2
31/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4.
4. .
3. .

Allg D. Kleinb . abg . Jt
Allg .Loc.-u.Str .-B.v.Qß»
Bad . A.-G . f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D . E.-B- Betr .-G . S. , «
D. Ei8enb .-Q -S. Iu . il ! »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

b ) Ausländische.
Böhm , Nord stf . i . O. .K
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . * i . S. *
do . do - » in O.
do . do . von 1893 Kr.

Don au-Dampf .82stf.G . ,S
do . do . 86 » i .G »

Elisabethb . stpf !. i. G . *
do stfr . in Oold *

Fr . Jos .-B. in Silb ö . ft.
Fünfkirch .-Bai'CSstf .S, »
Gal . K. L. B- 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v . 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v . 89 » i. G. Ji
do . v. 91 x> i. O. *

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. Ö.fl.do . do . stfr . i. S. »
Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schl es. Centr , *

Öst . Lokb . stf . j. G. Jh
do . do . stfr . i. G . »
do - Nwb . sf . l. Q . v. 74»
do . do . conv . v. 74 *
do . do . v. I903LH.C. *
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl,
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v .1903L.B. »
rio. 5üd (LomU.) sf. i .G\ Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do F, v 1871 i . G . »
do . Stsb .73/74sf.i.G . > •
do Br. R 72sf. i. G.Thl
do Stsb . v.83stf . i.G. Ji
do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
do IX. Em stf. i. G *
do . v 1883 stf . i O. »
do (Eg . N, ) 8tl. i . Q . »
do v. 1895 stf . i. G.

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux stf . i G. Ji
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb. stf . i. Q. .
do . v 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i . G . »

Reichenb .-Pard .sf .S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i . G . .ä>
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. 8. »

In % .
1 O0  so

96 .50
90 .50
75 .70

101 .20
100 .50
100.

97 .50
XOX.
103 .10
101 .50

93 .30

99 .80
09 .80

90 .90
100 . 50

99 .70
08 .70
98 .50

100 .10
89 .90

99 .90
98 .90

98 .80
P8 .8C
öl .80
99 .90
99 .60
99 .70

105 .80
SQ .ßo
92.

105 .80
91 .-40
92 .30

ICO.
90 .76
91 .30

106 .30

67 1̂0

103.
104 .60

99 .90
90.

87 .10
GO.S6

80 .50
77.
75 .90
74 .80

ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittclm .stf . i.G . »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec.stf . g . Iu . II»
Siciliaji . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G , »
Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toscanische Central »
Westsizilian v. 79 Fr.

do . v . >880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880•
hvang .-Dombr . stf . g . Jb
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . S9 » » »

Mo5k.-lar .-A. 97 stf. g . »
do . Vfind Rb.v . 97 »
do . do . v. 98 stfr . ,
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-O . stf . »

69 .40
101 30

71 .00
101 .30
100 .50

70 *.10
113 .60
102 .30
102 .IC

90 .10
100 .90

105 .10

76 .60
76 .80
76 .80
77.

Zf
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .

Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralskstf . g . »
do do . v 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk-09*

ln Vs

77 .75
76 .60
76 .60

80 .30
5. . Anatolische i . G . JI 102 .70
41/2 Port . E .-B. v. 891. Rg . » 101,10
3. . Saloiiik -Monastir » 66 .10
4. . Türk . l)asjd.-B. S, I > 87 .50
5. . Tehuantepec rckz .1914» 102 .70

Pfandbr . u . Schuldverschr
v . Hypothekcn *ßanken

Zf.
3-/2
4.
31/2
4.
4. .
31/2
4. .
3-/2
4 . .
4. .
31/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3*/»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
Z-/?
4. .
3-/2
4,
4. .
4,
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
31/2
31/a
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
Z-/:
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
4
3-/rI
4.
4.
3-/r
4.
4.
ft. .
4. .
3‘/a
3-/2
4
3-/2
4
3-/2
4
4. .
4.
4.
4. .
Pfi
ZV4
3-/r
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4.
4. .
Si/2
3Vs
4. .
4.
4.
4.
31/2
3'/:
4. .
ZV«
4. .
3'/2
4
Zl/2

Allg . R.-A., Stuttg . M
Bay.V.-B.M.,S.löu .I7»

do . B.-C . V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910.
do . do . Ser . 16u . l9»
do . H .-B. S.6uk .l9I2»
do . do , Ser . 1 u. 15 •
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »do , do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . 8 .9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . > 2 »

Berl . Hypb . abg , 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.H»
do . Ser . 7 »
do . * 9 u . 9a »
do . $.lQ,!0auk .l913*
do » 12,12a * 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u , 4 »

D. Hvp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . >

Eis . B. u . C .-C . v. 86 "
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . 8 . 16 ii.  17 *
do . do . Ser . 18 »
do . do Ser 12,13 »
do . do . Ser . 19 *•
do . C .-Ob .S.luk .l910»
do Hyp .-Cr.-V.
do do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do do . S.43uk.l913*
do . do . Ser . 46 »
do - do. S.47uk.l9 )5»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 *
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 * 1913»
do Ser . 1-190 .
do . * 301-310 »
do . S,311-330uk.l9l3*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do do , Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 *
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b 1907 *
do . Ser . 10 »

M. B.-C. Hyp .(Qr .)2 *
do Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank *

Pr .fl.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . > 21 »
do . 8 . 3, 7, 8, 9 »

Pr . C .-B.-C.-G . v. 90 »
do . v . 99 uk . b . 09 *
do . v. Ol uk . b .1910 *
do . » 06 » - 1916»
do . von 1886 »
do . . 1896
do . Comin . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 *
do . » 17 »
do. * 24 »
do . Com . » 3 »
do . Klemb .S. l »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 *

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 ■>
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u , 8a »
do . * 10 *
do . » 2 u. 4 »
do . » 6uk .b .08»

Südd .13.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W B.-C. H .,CÖlnS. 8»
do . do . S. 4 »

Wfirtt . H .-B.Em.b.92 »
do . do . »

ln % .
98 .50

100 .80
97.

100 .30
100 .70

96 .80
102 .10

96 .80
101 .10
101 .90

96 .80
96 .80

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

lOO.
100.
100 .30
101.
101.
101 .60
100 .80

95 .60
100 .30

94 .70
101.

98.
100 .20
101 .80
100 .90
100 .40

95 .10
96 .40
98 .50

100 .
100 .20
100 .40
101 .20
100 .40
101 .60

00.
96 .40
96 .80

100.
100 .50
101

98 .70
94 .20
95.

100.
100.
100 60
101 .20

95,
95.
96.

100 .50
100 .70
101.

95.
101 .10

96 .80
100.
100 .50

94.
100.
100 .20
100 .50
102.

94 .20
94 .20

102 .60
96 .50

JOO.
93.

100 .60
100.
100 .20
IOC .50
101 .50

98 .10
98 .90
93 .90
95 .60
07 .80
96.

100.
100.
101 .50

34 50
96.

lOO.
100 .20
100 .50
101 .50

93 .10
95 .10

100 .60
96 .70

101 .80
95 .20

100 .30
96 .80

Staatlich od . provinsial -garant.
4. . Hess. Ld.-H .-B. S.12-13

102 . 80Uk. 1913 Ji
4. . do. S.14-15 uk.1914» 103 . 10
3Vi do. Ser . 1—5 » 87 .50
3V2 do. i. tz—8 verl . » 97 .50
31/2 do. »9-11uk .1915» 97 .60
4. . do. Com Ser . 5-6 * 102 .80
4 . . do. do . > 7-8» 103 .10
3>/a do. do . » lu .2» 97 . 50
Zl/2 do. Ser .3verl .kdb. » 97 .50
3-/2 do. S. 4 vl. uk . 1915» 97 . 50
4. . Nass. L. B. L. Qu . R» 98 .ÖC
31/2 do . Lit . I » 98 .70
Zl/2 do. - f , G, H,K,L» 98 .70
3-/2 do. . M. N, P . 98 .70
3-/2 do. » S » 98 . 00
Zl/2 do. . r , 99.
3. . do. . o 60.

Zf. Amcrik . Eisenb .-Bond * .
«* . Centr . Padf . lRef . M, 99.
31/2' do. 85 .20
6. . Chic .Milw .St.P .,P .D. 105.
5* . do . do . do. 110 .50
4' . do . do.
«» . North .Pac . Prior Lien 102 .90
3* . do . do . Gen . Lien 75.
5* . San Fr . u . Nrth .P. I M.
6* . South . Pac . 8 . B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.ii .Pens.
1 do . Gen .M.-B. u .C. 93 .50

do Income -P'Otisd 34.

Zf.
4.
4 . .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4 . .
4 . .
4 . .
5. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
m
4-/2
41/a
4, .
4. .
5, .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
41/2
4. .
5. .
4-/2
4-/2
21/2
2'A

4-' /?
4-/r
4 . ,
4»/2
4‘/2
4V2
4,
41/2
4. .
4
41/2
4.
41/2
4-/2
4
4V2
4
41/2
4-/2
4 -/2
4
4-/2
41/2
4-/2
4-/2

Diverse Obligationen
In °/9.

Artnaf . u . Masch ., H. Jb
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . Ü. »
do . f. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H. *
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . »do . Mainzer Br . •
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .10Z»
do . Storch Speyer »
do Werger »
do . Oertge Worms *

Scliröder -Sandfort -H. *
BrüxerKolilenbgb . FI. *
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u . Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H ., Brb . •
Fabr Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . *
do Kalle 6-Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M, »

Eisenb .-Renten -Bk. •
do . do . »

EI. Accumulat ., Boese *
do . Allg . Ges ., 8 . 4 »

do . Serie I-IV »
EI. Dtsch . UeLerseeg . »
G. f.elektr . U . Berlin »
do . Frankf . a. M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

EI.WerkHoinb .v .d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr.Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr .D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . *

Emaillir . Annweiler *
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »Gelsenkirch .Gussstähl »
HarpenerBergb .*Hypt . »
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . *
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtscli . *
Seiltndust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . *
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

97.50
100.80

97.
99.60

lOO,

102,
103.
105.
99.8097.20
98.50

100.
lOl.103.60
103.80
103.60
102 .25

100.
100 .60

100.

losido
100.9410

104.30

68.
67 .50

102 .30
102.98.
102.90
lOl.

99 .50
102 .30

99 .80
95 .50

100 .50
99 .20

100.
101 .20
101.
102 .10

100 .70
102 .70

10SL80
102 .70
IÖ2.
100 .30
103 .40

Verzinsl . Lose , in »-«.
Badische Prämien Thlr . 158 .80
Bayerische » * —
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr . —
Donau -Regulier ung ö . fl. 132.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Tlilr . —

do . do . II . » 119 .20
Hamburger von 1866 » —
Holl . Korn. v . 1871 h .fl. 105 .90
Köln -Mindener Thlr . 135 .70
Lübecker von 1863 * —
Lütticher von 1853 Fr . —
Madrider , abgest . » 66.
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 136 .80
Oesterreich , v . 1860 ö .fl. 158 .50
Oldenburger Thlr . —
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 375.
do . v . 1866a. Kr . » 275.

Stuhlweissb .-R.-Or . öfl . 113 .80

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Ounzenh . fl . 7 —
Augsburger fl. T 37 .60
Braunschweiger Thlr . 20 X81.
rinländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

do. * 10
Meininger s . fl. 7
Neuchatel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 o . fl. lOO

do . Cr . v. 58 ö . fl. JOO 395 .50
— Pappenheim

Salm-Reiff.G
Grafl .s. fl. 7
ö.fl. 40 CM.

Türkische Fr . 400 144 .20
Ung . Staatsl ö . fl. 100 348.

— Venetianer Le 30 32.

Oeldsorfen.
Engl .Sovereig ^ j . St.20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber *

Brief.
20.47
16 .25

17.

2800
2804
96 .50

Geld.
20.48
16.21
13.90
4.18%

215.2790
94.50

tmerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D. 4.20

Amerilcan. Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4.20

Belg. Noten p. lOOFr. 80.90
Engl . Noten p. 1Lstr. 20 .481/2
Frz . Noten p . 100 Fr. 81.15
Ho» . Noten ,». 100 fl. 169.10
Ital. Noten p . JOBLe. 81.35
Oeat .-U . N . p . WÄKr. 85»
Russ .Not .Or .p .lÖOR
do . (ln .3R.) p .10nR,

Schweiz . N. p . ICOFr. — 31.15
* Kapital n. Zinsen i . Gold.

Seichtbank -Diskonto 5 % Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London . . . . .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien.
do . , . » » » .

. fl. lOO
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . I

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S -R. 100
. Kr. 100
. Kr. lOO
Kr. in. 5.

Kurze Sicht.
169.10

80 .90
81 .2520.485

4.21V»
81.15
81.10

85.

Mark.
2>/t—3 Monate.

— 5%
— « »/»
— 50/a
— 6 o/fl
— 5 0/o

— 3 o/o
— 5Va 0/,
— 8«/0

— «>/, »/,
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S. WiteFfasss L

werden

zu nie dagewesenen Preisen verkauft!



Nr . 583.

Abend -Ausgabe.
2. Blatt.

Freitag.

14 » Dezember 1906.
51 . Jahrgang.

Um meine Läger, welche mit sämtlichen Neuheiten dieser Saison sortiert sind,möglichst
rasch zu räumen, bewillige ich auf meine anerkannt billigen Preise einen Extra -Eabatt
von In grosser Auswahl empfehle zirka

Herren-
Paletots in eleganten neue

Herren-
Anzüge in Kammgarn um

Kinder-
Anzüge in allen Eassons ■

Knaben

von

von

Paletots und Capes in chicken Fassons von

in hochaparten Dessins von

Füllfederhalter mit echter 14 -Kar . Goldfeder von Mk. 3.— an.
Kriefmarken -Aidams , Ptzot - grapkic -Albnms , Uostkartrn -AUmms.
Kassetten mit Briefpapier n. Kriefkarten in reichster Auswahl.
..Weltmann " , feinstes Elfenbeinpapier, Karton mit SO Briefbogen

und SO Kuverts . M . 1.30
„Wiesbadener Finnen " , bestes Leinenpapier, Karton mit SO Brief¬

bogen u. SO Kuverts . . „ 1-30
Wiesbadener Wappenpost " . vorzügl. Elfenbeinpapicr, 1OO Bogen ,, 1.20
Gteg . Mrihnochtskarten mit SO bunten oder weißen Briefbogen

und SO Kuverts . 1.—
Bestellungen auf Monogrammpapiere und Glückwunschtarten mit

Namen werden frühzeitig erbeten. 3021
Carl Pfeil,

j?8uc6 und $ cßrri &t» ar <ml ?an6Cmtg,
4 Kl. Burgstr . 4. — ^ ernsvr . 3818.

schwerfälligen Kochkisten. $

sind unübertroffen zum

W- Kochenu. Backen.
75°/o Ersparnis . K 1

Auf Wunsch zur Probe. Prospekt gratis.
Alleinverkauf bei

| Conrad Krell, t
| Taunusstrasse 13. J

Marl Petri
4 SSlüHerplatz4, Laden.4 Blücherplatz 4, Laden.

Wärmschüsselnlerrinen
OratisiplattenGemüseschüsseln

EierplattenFleischplatten,
GemüseplattenBrateng 'ocken

Schwere Hasenbraten. . . . a 3.15 Prima blütenweiße Wetteraue,
Schwere Hafchkeule. . . . L 1.50 Mastgans« . . . . * Md. 85 M,

läSlffl ? “ : : : : lk- « „ -. « « »L'
Bestellungen per Postkarte werden pünktlich und prompt ausgeführt.

Verstellb . KreuzeFischplatten,
WärmlampenSaucieren

Als passende Weilniaelits-Gesclienke
empfehle

elektrische Koch- und Heizapparate
zu sehr billigen Preisen.

Ang . Scliaeifer NacM .,
fina \ srasse 1 . Telephon 2255 ®.

empfiehlt in grösster Auswahl zu Originalpreisen

Aussteuer - Magazin für Haus und Küche.

" * 2 Xi -* IS '
mm



jeder Art, in allen Grössen, Farben und Fassons,

kaufen fite am besten aai billigsten bei

Döi r,
Manritfiisstrasse 4.

Auswablsendungen erfolgen sofort überall Mn. ,

Weihnachtsgeschenke können Ms Neujahr nmgetaiseht werden
An den Sonntagen vor Weihnachten bis8 Uhr abends geöffnet.

Büfett, schön. WcihnachtZ!
sehr bist. zu verk. Röderstr. 1! Werkst.

halben Zeit

halben Kosten
waschen Sie Ihre Wäsche

mit

nur durch
Dämpfen und Spülen.

Kein Zerren, Reißen u.Reiben
wie bei anderen Systemen.

K197

Kirchcjasse 47.
Spezial - Magazin für Haus'
und Küchen-Einrichtungen.

Gerte'Mi Freitag , 14 , Dezember 1906* MesbaLs«ss TagblatS» Abenv-AnZgaLe, 2 . Blatt. Rr . 383.

-̂-W -- --W -- -^ s-

)\eltere jvfuster von

Nur noch ganz kurze Zeit dauert der

lusverkauf Friedrichstrasse 2.
Gebe Uhren, Ketten , Juwelen , Gold- u. SHberwaren , Musikwerke u. Optische Artikel

zum Sei bstkostenprefs ab. 7981
Louis Dürr , Uhrmacher.

. Feinste Weihnachtsgeschenke!

leer und mit Toilette -Necessaires,
in nur erstklassigen Qualitäten für Dämon und Herren , auch mit echt

Silber -Ausstattungen.
drösst © Answalal am Mats . .

= Billigste Preise für alle Waren .=
Beachten Sie meine Ausstellungen . 7978

3ohami ML fites ?,
Wifi hei mstr . KGy Hotel „Bellevue“.

Grösstes Spezialgescliäft Möse -ArtiM n. feiiiß LeÄmMseMer eto

Tum-SeMfchast Wiesbaden.
Samstag , de» 13. d. M., abends 9 Uhr, in

unserer Turnhalle, Wellritzstraße 41:
Kctupt-WersLlwmI'ung.

Tagesordnmrgr 1. Bericht der Rechnungs-Prüfungs-
Kommission. 2. Entlastung bcS
Rechners. 3. Bau - Angelegenheit.
4. Innere Angelegenheiten.

Die,Jahresrechnung und Belege nebst dem Bericht
der Prüfungskommission liegen für unsere Mitglieder bei

unserem Rechner, Herrn L . Vogel , Emscrstrahe 68, zur Einsicht offen. E431
Der Vorstand.

*• «!**. Wniic , 1. Vorsitzender.
m

Miner Tageblatt.
Amtliches Kreisblatt.

Geurral-Auzeiscr für Rheinland und Westfalen-
ArrffageM. ZOFOHD. x 4L. ZahrgEg.

Erscheint täglich2-mal in 2—5 Bogen größten Zeitimgsformats
mit illustrierter und belletristischer Berlage.

Das „Kölner Tageblatt"
ist wegen seines reichhaltigen Inhaltes und billigen
Preises — vierteljährlich Mk. 3.00 — die beliebtest« und
verbreitetste Zeitung in den beiden westlichen Provinzen.

Inserüons-Organ jj. Ranger. M
Jasertionspreis:  F -»LHKH

bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.
werden der ganzen Austage zum Preise

von Mk. 120.- bcigelegt.
Probenumnrern gratis und franko.

Köln am Rhein, Stolkgasse 27 .
Expedition des „Kölner Tageblatt " .

Verlag der Kölner VcrlagS-Anstalt und DruckereiA.-G. vorm. I . Dietz
& Baum'sche Druckerei und Langcn'schc Druckerei.

ZImme rfon tai nen,
Blumentische,

Garderobeständer
in Messing und Eisen lackiert,

in blessing und Eisen lackiert,

Schirmvasen
in Majolika und Blech lackiert,

Vogelbauern. Ständer
empfiehlt zu billigsten Preisen

Conrad Krell,
Tnmuisstr 13, Ecke Gelsbergstr.

gHHHBnoailM

Eine Sammimig

echter Perser Teppiche
ist wegen yibreife sehr billig zu verkaufen. Offerten unter W . 856 an
den Tagbl.-Verlag.

Ln ßtoge 8mll«m»-Sah«I WewUrche üio. 1
wird auf vielseitiges Verlangen Donnerstag , den 13. Dezember, wieder
eröffnet und dauert bis Mittwoch, den 19»Dez., aveur-S. In dem Heute ein-
getroffeuen Waggon sind ganz besonders vi' le Sachen in braun, grau, Hellblau,

, sowie,andere Farben, als : Kocktöp-e. Fischkocher. Kartoffelkocher, Tee», Kaffee- und
! Milchkannen, Wasicrkesscl, Seihen, Teigschüsfelu, Wasserkannen, Waschservice,
! Sand-, Lo a-, Seife-Behälter, Löffelbretter. Schöp:» und Schaumlöffel, Back»
i schaufeln, Toiletten-Eimer, Tassen, Teller rc. rc., .worauf ich.die geehrten Herr»
i schäften ganz besonders aufmerksam wa ' c.

Frau Mer'MKan« NntronL aus Wetzlar«

eujanrs-
Karten

verkaufen wir jetzt schon
zu ermässigten Preisen.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei 90

Kontore: Langgasse 27.
W Fernsprecher 2266. ®

ßimeMslhe
von Mk. 6.50 an,MuOnder
von Mk. 2.20 an,
in hübschen mod.

Farben u. Mustern,
empfiehlt billigst

in reichster AuswahlM-KaufhM
Moritzstr. 15.

K129
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Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung, Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir : 16 * I. und II. St.
—1 1 Uhr- ^ags vor  S° nr>- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.
—6 j ' Sonntags geschlossen.

Geöffnet von 9
und 3

Telefon 51.

Pfeiffer &Co,
Bankgeschäft

Inneriesani-Verein. E.V.
Samstag , den 15. Dez., abends 8 Uhr:

I . Konzert
im neuen Yereinshause, Schwalbackerstrasse 85

(Wartburg).
Sonntag , den 16. Dez., nachm. 4 Uhr:

WiedüeirfooBasrag des H&osrazerfs.
Mitwirkende:

Frau Olga Klapp - Fischet , Konzertsängerin aus Karlsruhe.
Herr Heinrich XSnrkhardt , Konzertmeister aus Baden-Baden.

Wir erinnern daran , dass der Eintritt zu den Konzerten nur gegen
peratinliclt gültige, den Mitgliedern besonders zugebende Tageskarten
gestattet ist.

Nach dem Samstags -Konzert und am Sonntag abend gemütlicStes
Beisammensein der Mitglieder mit Damen im kleinen Saal und im
fOublokal.

Am 2. Weihnacbtsfeiertage findet grosser Veatüsall statt . F 358
Per Vorstand.

Alle Diejenigen, welche sieh mit dem Studium der französischen
Sprache beschäftigen — und dies tut in Deutschland jede gebildete
Familie — sowie Hotels, Lesezirkel u. s. w., sollten es nicht versäumen,
bei der B*o . t ein Abonnement aut die in weiten Kreisen bestens ein¬
geführte, wöchentlich 6 mal in französischer Sprache erscheinende poli¬
tische Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ)

(Deutsche Postzeitungsliste Nr. i. 325)
zu bestellen.

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nnr Mir . 2 .80
und erhalten deren Abonnenten als wöchentliche Gratisbeilage das
illustrierte Pariser Wochenblatt .»l . e Volenr Illustrfc“

vollständig kostenfrei
geliefert.

In seiner Broschüre „ T.ebendig ;© Prammatlk . Schul¬
methode für die lebenden Sprachen“ (Separat -Abdrnek aus der Zeit¬
schrift „Der Unterricht “), Potsdam 1902, A. Stein. S. 30, äussert sich' Pro¬
fessor K . Mäusser -Mannheim folgendermussen:

„Wirksamste aktuelle Sprache giebt auch die
Zeitung . Französische Zeitungen, die in Deutsch¬
land erscheinen, wie z.  B. die „Gazette de Lorraine “ (Journal
de Metz) eignen sich nach unserer Erfahrung ganz be¬
sonders hierzu, sie sind aktueller als französische Zeitungen
aus Frankreich , und zwar weil sie deutsche Dinge französisch
besprechen.“

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probenummern aufWunsch
gratis zur Verfügung. Man verlange solche von der Geschäftsstelle der

Gazette de Lorratiie ( laurnal de Petz)
in Metz.

Drrrch günstigem Entkam
empfehle in nur bester Qualität:

UmM -MMelnMIOOUf..UseliuOerneM 75 Pf..
neue Sultaninen Pfund 50 Pf ., neue Rosinen Pfund 40 Pf .,
neues Orangeat Pfund 70 Pf ., neues Z tronat Pfund 85 Pf.,

Kokosnuß- Butter bei 5 Pfund 52 Pf ., Süßrahm - Margarine Pfund 55 Pf .,

££ ftiülts WleuniG5 Mud 90 Pf.,
stlliprL»ller-A»SM8 Pfund 80 Pf.,

Orangen Stück 4 Pf .. Dutzend 45 Pf., Zitronen 3 Stück 10 Pf.
Grabenftratze

3. F . Scliasafe, Grabenftratze
rr.

Mandeln und Hasclnußkcrnewerden stets frisch uttb gratis gerieben. 3032

Halbfertige

hochfeine Modelle,

«»©14 unter Preis.

Gart Qoldstein,
Kapellenstrasse 51.

Verkauf von 10—1 Uhr vormittags,
3—7 Uhr nachmittags; 3033

Reise- u. Wagen-Decken,
Damen- u. Herren-plaids,
Nameelhaar-Zchlasdeüen,
Lchlafrock-Stoffe,
L ^ esien - ^ ^ ^ psse U’ Tamm, . © eibc und Wolle

in grosser Auswahl . 3074

Kch. Lugenöüßk, DSmlliße4.

Leipzigkr streßt Mchnch t«

Elegante Weihnachtsgeschenke. Brief¬
taschen und Zigarren - Etuis mit Ein¬
richtung für Monogramm in Stickorei,
Photographie , Notizblock etc. in feinster
Ausführung finden Sie im Offenbacher
Lederwaren-Haus XV. fficiiliclt,

Große Burgstraße 6.

«3. S*. Weimar,
Bilder- u. Spiegelralimen-Fabrik,

Vergoldern!,
Langgasso 26. — Telephon 1990.
Farn Hie nra lim en —Pa raven ts.
Hon ole — StjaSJelefen.

KanarienHüHne,
rein ©eifert (prämiiert ), bon 10 Mk.
an zu bcrl . Sedanplatz 1, Part , links.

OGGSSGOOGGOGOG««
^U8V6rK2Uk 1

von Uänge- und Tischlampen.

Wegen Räumung meines grossen Lagers verkaufe
ich .sämtliche

Hänge - und Tischlampen
mit la Petroleum’- sowie SpiritusgiübHcht- Brennern unter
vollster Garantie tadelloser Ware zu bedeutend ermässigten
Preisen. K129

Conrad Krell,
" Taunusstrasse 13, Ecke Geisbergstrasse.

SMMMNtMMMNMS

Weitaus verbreitetste aller Leipziger
Eages - Zeitungen und eine der ver-
:: breitetsten Zeitungen Deutschlandsn
Vorjüciiiüjuntcrr., gern gelegnes CDorgcnblattu Mitarbeiter
an allen gröberen Plätzen veufichiands und des kluslandes::
Zahlreiche eigene pepelchen:: Überaus reichhaltiger Inhalt
:: ScStolnö geschriebene Leitartikel:: Interessante Noniane::
tägliches Leuillslon:: Sule Lheater- und Musik-Kritiken

ca. 90,000 Abonnenten
ca. 65,000 ttdonnenten in Leipzig und ca.
25,000 auswärts in ca. 2800 postorten Deutsch¬
lands und des Auslandes :: Seit 10 fahren

ein Zuwachs von ca. 51,000 Eidonnenten
Lägiich ausführlicher Kurszettel der Leipziger,

: :: berliner und vresdner bSrse
Ausführlicher valkswirtschaMirher

teil :: Ctfehten-Verlosungs-
iiste :: Kursberichte von

New-Vark, Lrankturt,
London. Wien,

8ai>« etc.

stdonnsrnentspreis:
vierteljützrl. M . 3.60

prabenmninern
wie auch Kostenanschläge
kür Inserate durch die
iöaupt-Cxped. peterssleln-

‘weg 19 gratis und franko

aS Mk-

Plätteisen , Bügelstähle,
geschmiedet , billigst.

Franz Flössner,
Wellritzstr . 6 . 2349
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Kirdigasse 39/41. Wiesbaden. Kirelifasse 89/41,

Fi êfewerte Weihnachts -Gesclienke.
—Teppiche , sse-—

Deutsche Teppiche, erstklassige Fabrikate in Äxminster , Tapestry und Velours,
za . 135—200 cm X za . 170—240 cm [X za . 200 —300 cm | Xj za . 250 —350 cm

18»von

Hoehaparte ^ aloii -^ epplclte , allerneueste Dessins, von ÄW. GO bis LGK .OO Mk,

Bettücher etc
Weisse Biber-Betidter

Tischdecken
neueste Muster,

von 9 . SO bis
mit und ohne Kante zweiseit. Satin mit Jaconnet-

"Wattefüllung . . . . . .UH« 111011 liöUiUüiiM/H mit Tressenbesatz
und Applikationen . . . . . . von 81 .— bis
'/ali An aparte Stickereien, mit Gobeiin-
it'lrllÖtllUOOM .Ull, Ansatz . . von 83 .50 bis
3H flAplrATI in Plüsch , Moquett und Fantasie-
lUl- iR1 !kf‘ll Stoffen. von 45 .— bis'

•ute Qualitäten. bordeaux und blaugold, extra
groß . . . . .

neueste Dessins, alle Farben,
5.90, 4.65, 8.60 bis

zweiseitig. Satin mit
Xa Füllung . . .Grosses * Posten

Chinesische Ziegenfelleuni, mit Jaauard und Grec-
borden . . ’j . von 12.— bis

Seidensatin mit Ia , Halbwoll¬
füllung . . . . . . . . .

Grosse
70x170 cm,

in den modernston Ausführungen,
18.—, 13.50, 10.50 bis

Ia Seidensatin, handgesteppt , in
diversen Farben . . . . . .

sogen. Pheumatismusdecke , be¬
währte Qual., von 29.50 bk

Ia Viktoria mit Hochglanz,
handgesteppt , Wollfüllung . ,

Große Auswahl in.Angora-Felle,
nur ausgesuchte, prachtvolle
seidenglänzende Exemplare , /fl WO
in weiß, schwarz, grau etc.von Mk,

Äxminster, Plüsch und Velourausgesuchte Ware, diverse Größen, weiß,
schwarz, naturgrau und gefärbt , von

Taschen mit und ohne Toiletten-
Einrichtung , Reisenecessaires,

Damentaschea , Schreibmappen,
Brieftaschen, Zigarren-Etuis,

Portemonnaies , sowie alle feine
Lederwaren empfiehlt

Koffer- u. Lederwarenfabrikation

Adolf Poftfcs,
Sattler u.Taschner,Bahnhofst . 14.

iäolide Erzeug 'niisse.
S2iliigg «te IPreise.

— Hxtra - lnferliguHg . —
Reparaturen gut und billig.

rtMggp Praktische Neuheit für Damen!
Amerikanische Sicherheitstaschen

für «eld , Papiere , Pretiosen etc.
Verlust und Diebstahl unmöglich!

Werden unter dem Kostümrock getragen ohne jede Belästigung. Allen
Damen bestens empfohlen. In verschiedenen Preislagen bei

Johann IFerd . Führer , Wilhelmstrasse 26 .
Grösstes Spezialgeschäft 7977

für Reise -Artikel und feine Lederwaren , Reise -Koffer etc.
ist der Beste der Welt!

Eine Wohltat für beleihte Herren, für
Kegler, Reiter, Turner, Radfahrer etc.
RCreilieit de « I &iickgratea , frei
beugende Bewegung ! Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 2918

AI . Bcntz,
Ellenbogengasse 12.
_Telephon Stil ._

Mödel -Berkmif.
Verkaufe zu bedeutend herabgesetzten Presseur

Ein großer Posten 1- u. 2-tür. Spiegelschränke, Büfetts , Auszugtische.
SpeisestüHIe, Vertikows, PfeilerspKgel, Schreibtische, große Auswahl
in Nähtischen, Nipp- n. Serviertischen, Büstenständern in Eichen, Nuß-
bäum und Mahagoni ; große Auswahl in gediegen gearbeiteten kompl.
Schlafzimmern. Eßzimmern, Wohn- und Herrenzimmern modernen
Stils , große Auswahl in recht solide » Küchen -Einrichtunge » ,

alle Sorten Polsterwaren.
Tapezierer- und Schreinerwerksliitte im Hause. Auch werden
Schreiner- und Tapezierer-Arbeiten zur schnellsten und sorgfältigen
Bedienung angenommen.

«FsVOZs JFiilir , Möbelhandluna,
Telephon 2737. Bleichstraste 18. Telephon 2737.

Großer Schnhoerkaus
nur Reugassr 22, 1 Stg.

Elektrische
5öeben êrschien in unserem Verlag und ist durch

diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

für
Haus und lasche,

Elektrische
No. 164 Santos -Mischung . . . .
No. 163 Santos -Mischung . . . .
No. 158 Sehr gute Santos -Mischung
No. 157 Brasil -Mischung . . . .
No. 151 Holländische Mischung . .

Schrank
Beleuchtungenein handlichesblNerkbüchleinfür das neue Jahr,

mit Erzählungen , Zeichnungen, Sprächen , Gedenk-
tageir u. A. aus Nasiau's Vergangenheit.

No. 145 Feinblau Surinamart
No. 142 Wiener Mischung I
No. 125 Hotel -Mischung . .
No. 107 Karlsbader Mischung
No. 100 Menado -Mischung
No. 99 Menado-Auslese . .
No. 127 Brasil -Perl -Mischung
No. 124 Feinblau Java -Perl .

Elektrische
Zigarren -Ansünder

Bewährtes und gutes
Fabrikat.

Ersatsbattcrien immer
vorrätig.  7897

QOchMnderg'lche Lof-Buchdruckerei
Verlag des' lviesbadcncr Tagblalts.

Erich Stephan
Kl . Burgstrasse,

Ecke Häfitergasse. Telephon 2518. Marktstr . 24». Telephon 2518,

!

|
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ortsckritt
ist Las Losungswort des 20. Jahrhunderts.
Wer steken bleibt, der gebt zurück und wird
untergeben unter dem Drucke des nickt
rastenden Wettbewerbes . vis Wissenschaft
drängt nacb neuen Entdeckungen, die
Industrie nacb neuen Erfindungen und
deren prakiiscber Dutzbarmackung, Pandel
und Gewerbe sucben nacb neuen Geschäfts-
Methoden ; es gibt in der Eat keinen Geruk,
der nickt rastlos vorwärtssckrsiten mutzte,
um auf der lööbe zu bleiben und der eben¬
falls strebsamen Konkurrenz die Spitze
bieten zu können.

Der praktiscke und weitblickende
Geschäftsmann, welcker dis Zahl seiner
Auftraggeber ständig zu vermehren sucht,
und die Vorzüge seiner Produkte einem
kaufkräftigen Publikum vor Augen führen
will, srreickt dies am besten durck zweck¬
mäßig abgekatzte Anzeigen im
o□ a Wiesbadener Cagblatt □□□
der gelegensten oeitung Dassaus ,das durck
seine grotze Abonnentenzabl - zur Zeit
über 23,000 ständige zaklende Sezieber -
sowie durck die übersicktlicke, neuzeitlicke
Anordnung seiner Anzeigen, dis sickerste
Gewähr für ein wirklick erfolgreickes
publlkationsmittei bietet.

Eine weitere §orm zur sickeren
Vergrötzerung des Kundenkreises bildet die
Übersendung von geschmackvoll gedruckten
Empfehlungsbriefen oder Empfehlungs¬
karten an das nock fernstehende Publikum.
Ein öfteres Versenden in stets weckselnder
§orm ist anzuraten , von Zeit zu Zeit auch
an den gesamten Kundenkreis, denn die
Gunst des Publikums ist wandelbar . Cs
versuckt gern allerorten. Deshalb müssen
auck alte, eingeführte Geschäfte ihre §!rma
stetig aufs neue in Erinnerung bringen.
Weiter ist gerade die zahlungsfähigste
pundsckatt in heutiger Zeit gewöhnt, alle
Drucksacken,Nlscknungen,IZriskbogenu.s.w.
in moderner und geschmackvoller Aus¬
stattung zu empfangen und der strebsame
Geschäftsmann hat, in ricktiger Auffassung
dieser Sacklage, sick nack und nack dazu
entscklossen, allen seinen Drucksacken
größere Aufmerksamkeit zu sckenken und
die Verstellung derselben nur an wirklick
leistungsfähige Simen zu vergeben.

Es gibt nur wenige Guckdruckerelen
in Wiesbaden , die vermöge ihrer teckniscken
Einricktungen alle überwiesenen Druck-
autträge so mannigkack und eigenartig
ausstatten Können, wie die
C.Scbel!enberg 5Äe ßofbucböruckerei
welcke seit dem Jahre 1809 besteht, mit
den neuesten Hilfsmitteln auf allen Gebieten
des Druckgewerbes versehen ist und, ge¬
stützt aut ein wohleingesckultes Arbeits
personal , den höckstsn Anforderungen
ihrer Auftraggeber in lZezug auk gesckmack-
volle und durckaus zeitgemätze Ausstattung
aller Druck-Arbeiten vollauf genügen Kann.

Man macke einen Versuck mit unseren
Leistungen, der in der Regel zu dauernder
Geschäftsverbindung führt und überzeuge
sick dabei, daß unsere Preise durckaus
reelle und mäßige sind.

Wir sind jederzeit zu persönlicken.
Despreckungen, sowie zur Ausarbeitung
von Kosten-Anschlägen, unverbindlich für
den Auftraggeber , gern bereit.

In unserem Kontor, Langgasse 27,
liegt eine wohlgeordnete, reickhaltige Aus¬
wahl von in unserem Pause angefertigten
Drucksacken, alle vorkommendsn Arten
umfassend, zu jedermanns Einsickt offen.

Gei telefonischen Anfragen wolle man
dis Dummer 2266 verlangen.

«Jede Art und Grösse
zu Fabrikpreisen!

Albert Pauli,
S&Iieinstrasse 31.

mit komplettem Werkzeug,

Schlittschuhe
empfiehlt

in nur besten Qualitäten

L.8.Jung,
Kirchirasse 47.

Telephon 213
K197

Kücken -Uhren
sind ein willkommenes

Weihnachts -Geschenk.
Großes Lager darin von 4 Mk. an bei

Kämpfe , Uhrmacher,
20 Wevtraasse 20 . 2929

r - -—-- - ' >
Weihnachtsartikel.

Ia Bari-Mandeln Vs Ko. Mk. 1.10
Ia bittere Mandeln Vs Ko. Mk. 1.30
la Russin (Mandelersatz), gerieben,

Vs Ko. Mk. 0.60
grosse Haselkerne V» Ko. Mk. 0.80
neues Zitronat */s Ko. Mk. 0.90
neues Orangeat Vs Ko. Mk. 0.80
grosse Krachmandeln

Vs Ko . Mk. 1.10
Ia Tafelrosinen V» Ko. Mk. 1.10
grosse Tafelfeigpn Vs Ko. Mk. 0.60
Smyrna-Feigen Vs Ko.Mir.0.25u.0.30
Deiikatess-Datteln Vs Ko. Mk. 1.—

„ „ in KartonsMk. 0.75
Ia Datteln Vs Ko. Mk. 0.35
grosse Haselnüsse Vs Ko. Mk. 0.40
extra grosse Walnüsse

V- Ko . Mk. 0.45
extra grosse Paranüsse

V- Ko. Mk. 0.70
Ia Smyrna-Rosinen Vs Ko. Mk. 0.60
Ia Sultaninen ohne Stiel

V- Ko. Mk. 0.80
Ia Korinthen ohne Stiel

V- Ko. Mk. 0.50 u. 0.60
Ia Schokolade

V- Ko. Mk. 0.80, 0.90 u. 1.00
Ia Bisknitmehl 10 Pfd. Mk. 1.80
la Konfektmehl 10 Pfd. Mk. 2.00
grosse Messina-Zitronen

12 Stück Mk. 0.60 u. 0.70
grosse Valenzia-Orangen

12 Stück Mk. 0.60 u. 0.70
Punsch-Essenzen

Flasche Mk. 2.00 bis 4.50
Rosenwasser, Ammonium, Syrup,
Baekoblaten, Vanille

per Stange von 10—50 Pf.
Backlionig ’/a Ko. Mk. 0.50
Willi . Keinr . Birck,

Adelheid- u. Oranienstr.-Eclre.
^ Bezirks -Fernsprecher 216. K195

AnMdeHolz,
fein gespalten , 2.20 Mk. I
Brennholz 1.20 „ I

Hci ». öeciit , Fraukeustr . 7.

Freitag , 14 . Dezember 1908. Seite 1». .

Krieier- uni Militär-Verein.: <

Ctegr . 1879.
Samötag , de« 15. d. M ., abends 9 Uhr, im Veremslokal„Wcstcndbof^

Schwalbachcrstraße 30 : * 4Ua

Monats -Bersammlnng.
Tagesordnung : 11. a. Weihnachtsfeier. Kaisers Geburtstagsfeier.

Wir bitten um vollzählige Beteiligung . Der Borstand«

Verein für jüdische Geschichte und Literatur
zu Wiesbaden.

Sonntag , den Iß . Mezember £ » « « , abends präzis O Ihr,
im grollen Saale der Loge Plato , Eriedrichstraße 27:

Vortrag des Herrn Jtilins Simon , Mannheim , über;

Jüdische Dichtungen mit Rezitationen.
Gäste, Damen und Herren, sind willkommen.

Her Vorstand . g

Kognak Albert Buchholz,
Garantie für feinste Cfciualitüt , in Originalfüllung ’von Mk. 1.90 bis 4 .50 für
Yi Flasche ; Medizinal-Kognak, ärztl . empfohlen, Mk. 2.50 u. 8.50 für 1[i  Flasche,

A . Maytea -cl ®, Hellmundstr . 43.

Korsetts
in j

grosser Auswahl.
Dentsdes Korsett>

..Jola“
. 2.- , 3.50, 4.- .

Solides Fabrikat
mit

Ia Einlagen. >

Prima Donna“
Korsett.

'Tadelloser Sitz!
Sc !iicl <es Fasson!

Amerik. Korsetts
von Mk. 8.—an.

Korsetts für starke Damen.
Kinder-Korsetts.
Backfisch-Korsetts.
Reform-Korsetts.
Reform-Unterkleidung.

Anfertigung nach Mass
und Reparaturen , sowie
Auswahlsendung prompt.
Separate Probiersalons.

Royal Vovccsfer
AmericanCorset s

Hsttidk.
A . Merkel,

2  Schützenhofstr . 2 , Ecke Langgasse.

Passend zu
Weihnachtsgeschenken

3 neue grosie Reisekosser mit Bügel,
1 neues Fettschanfelpferd , den Rest
in Taschen , Portemonnaies und
Ruiksäcken gebe billigst ab.

Kirchgasse 24 , Hintcrh . Part.

feinste Würze
znm

Gänsebraten,
sowie sämtliche Gewürze in frischer,

bester Dualität . 3017

„Hannoveraner«"
die mit ihrem Heimatlande in steter Verbindung bleiben wollen , sei das

Hannoversche Tngeblatt
besonder? empfohlen . 58 . Jahrgang.

Organ für amtliche Anzeigen und vornehmes
unparteiisches Lokalblatt d. Residenzstadt Hannover,

erscheint täglich morgens, Montags nachmittags.
Abounementspreis 50 Pf . pro Monat,

durch die Post bezogen 2 .10 Mk . pro Vierteljahr.

Durch Reichhaltigkeit und Gediegenheit seines Inhalts , sowie durch schnellste
und umfassendste Berichterstattung über alle Tagesfragen und Ereignisse
auf politischem und wirtschastlicbem Gebiete ist dasselbe das bevorzugte
Blatt des gebildeten und kanfkräftigen Publikums und daher

Jnsertionsorgan ersten Ranges.
Inseratenpreis für die 6-gespaltene Kolonelzeile 30 Pfg ., für die

3-gespaltcne Reklamezeile 1 Mk»
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Das beste Veilchmseifenpulver mit den schönsten und prächtigsten Geschenks,,
in jedem Paket ist das $ 1(j

W etlebmsef fenpul ver
„Marke Kaminfeger “.

Jeder Käufer ist sicher tzochbesriedigt und kauft nichts anderes mehr!
In den meisten Geschäften zu haben.
Vorsicht! Man achte auf di- „Marke Kaminfeger"!

Fabrikant : Carl deBitiieir , Oöppingeii.

n.zuw Versand sehr zu empsWrr:
KWML,z».4-7MstzA.
faöisfdiliiticB,, 1-4 „
WwMe » „ 1- 2 „
RaEeischKiZ-g „

ZmeliiWUjl.etzw/MIiNll,
Salami,
PtotararS, ßlnistzikizer,
iüoramerldjc«tafttaS.

Groben, feinenn. Hausmacher Preßkopf
in kleinen Bläschen, gut geräuchert.

Bei Abnahme von ganzen Würsten nud Schinken Preisermäßigung.
» J " ner empfehle täglich frisch: 3220

Knackwurftchcn, Wrerrcru. Kraukftrrter Würstchen.

^  Csnmd Htitek,
Telephon 2832.  Ecke Karlstraße.

auswärts.
\  Rheinstraße 65.

M Wlilnr-JiWUnrim
4ft geöffnet von8- 1 vormittagsu. von3—6 nachmittags. Sonntags nur vorm-

" Fragen Sie Ihren Arzt! —- —

Ausverkauf!
IteMien miü MMdichres

zu jeden, annehmbaren Preise.
dar . STöll , HlHvtnctrHsv,

Lan gg asse 16.

Waschmaugeln
mit zweijähr. Garantie,

Wringmaschinen
mit einjähr. Garantie,

Jeluis Waschmaschinen
WAschbutteri in Eichenholz,
Waschtrockenstestelle

empfiehlt K129

Oom ' KZ Li ' eLI,
Taunusstraße 18.

Schwarze W!'-»ZL
rnch der Mundhöhle rufen beim Oeffnen
der Lippen widerwärtige Enttäuschung
hervor. Die Zabnpasta Odontine von
e . m>. Wunderlich , Hoff.. Nürn¬
berg. bietet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mangel und Konservierung ge¬
sunder weißer Zähne k 50 Pf. u. 60 Pf.
Drog. Wtto S«i1ic.  Dloritzstr. 12. 3030

Um heuWe Wülnvsse.
per Ztr. Mk. 28.— srko. Haus.

Rhein. Obst- u. Gemstsc-Grotzhdlg.
Wiesbaden,

Dstzheimerstraße 88. Tel. 76».

flfl verscliietiene Stelluniei.
Lehrreiche, =
Nie ermüdende
Unterhaltung.=

Düs  Entzücken der Kinderwelt.
tfpifspty -Oiitiipty.

Kaufhaus ' Kirchgasse 48.
Sirüsste D(iielwaren -Ani « ielluii ^ eii . K65

Trauringe.
H. Blumer, Wellritzstr . 32.

Bitte genau auf Kamen zu achten.

Lüge
ist es keine, aber Tatsache,

daß Sie die schönsten Del- und
Aquarell -Malkasten , von 10Pf.
an, am bestenu. billigsten in der

Drogerie Samtas,
nur Mauriiiusstraße 3, kaufen.

Pa . plugn . öon.-PartoffEln
Kumpf von NF Pf. an,

fjt. Kilos-Motu«
Liter 14t Pf.

Feri . JJexl,
WMiÄelsberg 9. Telephon 652.

Familien-Liköre,
Anisette, Curaoao, Vanille, Ingwer,
Pfefferminz, allerfeinste Qualitäten, in
eleganten weißen Kugelflaschen,

per Flasche UM. 1.20,
sämtliche 5 Sorten zusammen Mk. 5.50.

ÜCognaks,
deutsche u. französ., per ‘/x FI. 1.60

2.—, 2.50, 8.— bis 7.—  Mk. .
JF « A . Pieiislbach,

Bismarck- Ring 19. 2469
Zum bevorstehenden

»dfjnofelefte
empfehle

Prüsentkörbe tn verschiedene»
Preislagen.

Holst. Landschinkeni. Ganzverk. Vfd. 1.38
Wests. Rollschinken„ „ .. i .io

„ Ilnszschinken„ „ 1.49
„ Lachsschinken„ „ 1.69

Brannschw. „ „ „ 1.80
Pariser .. 2.20
Gänsepökelflestch„ >, 1.10

Norddeutsche Wnrsthalle,
Marktstraste 8.

Gegründet  1883. Gegründet 1883.
Einladung zum Abonnement

auf das

GcrsseLer'
Tageblatt und Anzeiger.

PIT* 54. Jahrgang.
Netteste, umfangreichste und gelesensteder in Cassel hecaurgegebenen

Zeitungen. Erscheint
zweimal täglich

in einer Morgen - und Abend-Ausgabe . Letztere bringt in ausführ¬
lichen Telegrammen, Kiirsbcrichren re. bereits alles Neue und Wichtige vom
Tage. Ausführliche Verlosungslisten der preußischen Klasscn-Lotteric,
sowie sämtlicher Staatspapiere. Die Morgen-Ausgabe bringt wie bislier
in ausführlichster Weise politische, lokale und provinzielle
Artikel »nd Berichte, ferner ein sorgfältig ausgcwäbltes Roman-
Feuilleton >» täglichen großen Fortsetzungen, sowie sonstige mannig¬
faltige unterhaltende Beiträge. Der darstellenden und bildenden Kunst,
sowie der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege gewidmet,
sl-ür alle diese einzelnen Zweige der Berichtcrstattniig besitze» wir seit
Langem eine ansehnliche Zalil Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis betragt in Cassel, sowie durch die Post 8 Mark
vierteljährlich.
LMW°- % **+j »*«*i»ii*  finden durch das „Kasseler Tageblatt und

.W ^W ®»* lj * *B *'** 'Anzeiger " zufolge der grotzeu Auflage die
zweckentsprechendsteVerbreitung und wird das Platt daher von
den Behörden wie von der Geschäftswelt am liäufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten une »»tgeltlich mit jeder Sonntags-
nnmmer„ Die Plauderstuve " , ein durch seinen fcuillctouistischkn Inhalt
allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt: ferner am 1. Mai und
1. Oktober scheu Jahres einen Plakat -Fahrplan » sowie ei» voll¬
ständiges Eisenbahm-Fahrplanvuch in Taschenformat, außerdem am
1. Januar einen in Farbendruck ausgeführten Wandkalender»

Hotel Adler Sudhaus.
jHandelav, Beut., Torgau.

Belleyue.
Reinhard, Fr !., Neuwied;

Hotel Singel.
Vorkenbeek, m. Fr ., Emden. —
Seipolt, Rastatt.
' Schwarzer Bock.
Hiepe, Apothekenbes., Wetzlar . —
Thiele, Rent ., Hannover . — Lipmann,
Kfm. m. Fr ., Köln.

Kuranstalt IDietenmühle.
Schroeder, Fr ., Charlottenburg . —
Rosenbaum, Fr ., Frankfurt.

Hotel Einhorn.
Weil, Kfm., Mannheim. — Hahn,
Kfm., Berlin. — Loeb, Ivfm., Dieburg.

Eisenhahn - Hotel.
Mattes , Kfm., Mannheim. — Müller,
Kfm ., Hamburg. — Jennessen , Kfm,,
Rheydt.
i ■ Europäischer Hof.
'Unland, Kfm., Hamburg.

Hotel Fuhr.
Markus, Kfm. in. Fr ., San Franzisco.
1 ^ Grüner Wald.Weiler, Kfm., Köln. Warnberg,
Kfm., Frankfurt . - - Popper, Kfm.,
Hamburg. •— Patlie, Direktor , Köln.
— Schumacher, Kfm., München. —
Baruch, Kfm., Breslau. — Fensfee,
Kfm., Berlin. — Cathrein, Kfm., Köln.
— Bühn, Kfm., Berlin. — Lippm'ann,
Kfm., Berlin. — Enkenbach, m. Fr.,
Mülbach, Eckenbach, m. Fr ., Mül¬
burg.

Englischer Hof.
Zdienski, .Fr ., Warschau . — Müller,
Hotelbes. m. Fr ., Berlin.

'Hotel Happel.
Wähler, _Kfm., Lübeck. — IClotz,
Kim., Karlsruhe . — Stamm, Kfm,Hannover.

Vier .fahreszeiten
Stott , Fr . Rent . m. Bed., Paris.

Hotel Imperial.
Berg, Rent ., Berlin.

Hotel Mehler.
Rütsch, Oberleut, a, D. m. Fr ., Würz¬
burg.

Hotel Meier.
Kraft , Fr ., Berlin. — Heuser, Fr !,,Berlin.

Metropole u . Monopol.
Sehoelling, Fr . m. Tocht., Georgen¬
born. — Contzen, Apothekenbes.,
Köln. — von Hacke, Offizier, Berlin.
— Bodenstab, Direktor , Hannover. —
Frhr . v. Gail, Leut ., Darmstadt . —
Herzog, Kfm., Berlin. — Füller, Kfm.
m. Fr ., Berlin. — Greemvood, Fr .,
Neu-Zealand. -— Reiss, Dr., Strass¬
burg. — Herten , Köln. — Kemp-
thorne , Frh , Neu-Zealand. — Schröder,
Landesrat Dr., Kassel.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilic.
Müller, Kommerzienrat, Lothringen.
— Stelhvag, Kommerzienrat, West¬
falen. — Rosenberg, Rent . in. Fra »,
New York.

Hotel Nizza.
Müller. Bürgermeister, Berlin.

FB*©mdeii »Wep* eI ^ inlS(
Womioahof.

Halm, Kfm., Köln. — Wassenberg,
Kfm., Köln. —- Lieberoth, Kfm,
Birkelbach. — Norditteier, Kfm., Metz.

Palast - Hotel.
Elias, Dr. med., Gravenhagcn. —
Vater, Kfm., Remscheid.

Pariser Hof.
Bevilaqua, Ivfm., Würzburg.

Hotel Petersburg.
Plahs, Direktor, Zehlendorf b. Berlin.
— Andreas, Rent . in. Fr ., Koblenz, —
.Selten, Kfm., Schöneberg bei Berlin. —
Hellmuth, Fr . Rent ., London.

Pfälzer Hof.
Strasburger, Hamburg. — Wagner,
London. — Zwirlein,' Fabrikant,
Magdeburg. — Reinhold, Ivfm,, Röm-
hild. — Friesner , Kfm., Koburg. —
Meisinger, Fr ., Kirch-Brombach.

Zar neuen Post.
Weber, Kfm., Frielingen. — Mei’kel-
bach, Kfm., Koblenz.

Zur guten Quelle.
Büttgen, Frl ., Trier.

Hotel Quisisana.
Digiiowity, Fr . Rent ., Köln. — Birras,
Frl ., Königsberg. — Mühe, Fr . Rent .,
Köln. — Achenbach, Frl . Rent .,
Düsseldorf. — Stone, Frl ., London. —
Trevelyan, •Oberst, London.

Rhein - Hotel.
Henneberg, Fabrikant , Berlin. —
Schapiro, Kfm., San Francisco. —
Neumarm, Referendar, Lüneburg.

Hotel Keiehspost.
Grandprö, Brüssel. — von Sajdern,
Freiin, Schloss Hauenstein bei Kassel.
— Dellbrüg, Düren. — Bansewein,
«Mainz'. —- Meyer, Frl ., Worms, —
Thomas, Fabrikant m- Fr ., Wald
(Rheinland).

Hotel Kies.
Berger, Fr . Rittmeister , Auf der
Schanze b. L.-Schwalbach. — Groebke,-
Frl . Rent, , Auf der Schanze bei L.-
Schwalbach.

Hotel Kose.
Giesler, London. — Prinz Julius Emst
zur Lappe, Detmold.

Hotel Royal.
von Vietinghoff-Scheel, Baron, Kur¬
land. — Hubaleck, Frl ., Koblenz. --
Meydam, , Frl ., Neuwied. — Theis,
Bergreferendar, Neuwied.

Sehweinsbeirgs
Hotel Holländischer Hof.

Bühn, Kfm., Limburg. — Schweins-
berg, Hotelbes. m. Fr ., St . Johann.

T aaaliäascr.
Sehermes, Kfm. in. Tocht., Köln. —
Mungnacht, Direktor , Ludwigshafen.
— Junker , Fr ., Offenburg.

Taunus - Hotel.
Himickel, Ivfm., Wetzlar . — Rings,
Rent . m. Fr ., Königswinter. -- Wag¬
ner, Rent . m. Fam., Kreuznach. —
Ulfert , Charlottenburg . — Pläger,
Fabrikant , Greven.

Hotel Vogel.
Schmid, Kfm. m. Fr ., München.

Hotel Union.
Rau, Kfm., Halle, — Strotheim, Kfm
m. Fr ., Bielefeld.

Hotel Weins.
Darr, Fabrikbes ., Eisenach.

In Privathäusera:
Adelheidstrasse 31:

v, Ivosmitza, Fr . Gutsbes. m. Tochter
Ungarn. *

Gr. Burgstrasse 14:
Bachr, Major, Rendsburg.

Evangelisches Hospiz:
Kraushaadt , Kand., Stuttgart . — Bür»
huns, Esch.

Museumstrasse 4, 1:
Schmitz, Frankfurt.

Nikolasstrasse 33:
Gaues, Generalagent , Köln. _
Thumann, Ivfm., Berlin. — Münch
Frl ., Stockach i. B. — Faber, Kfrjj ”
Frankfurt . — Heidelberg, Kreisbau!
meister, Ottweiler. — Röllpus, Kfm,Bremen.

Villa Roma:
v. Wolff, 2 Baronessen, Binsenberg. __
v. Friesen, Freifrau m. Bed., Schlos«
Bötha (Sachsen).

Villa Speranza:
Neusehäfer, Frl ., Steinbrücken«

Villa Stefanie:
Windt , Frl ., Haag. — Bieger, Frau
Direktor , Bad Orb.

Villa Stillfried:
King, London. — Rait , Frl., Kent.

Taunusstrasse 26:
Cohn, Fr ., Berlin.
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MeihliWs-KMürlikü,
Keiu Zerspringen der Zylinder mehr!

Iglinder-Selnitzriiuj.
Einziger Sclmtz

gegen !®«-rsprä «igei » des SfSylSnder » und
SKerztürung des CUiliüirumiii 'es.

Für jeden Gasbrenner , für jede Petroleumlampe
ä SlUci « nur 15 B»f . bei K12d

Conrad Krell,
Tammsstrasse 13.

_

3 : Ausverkauf !!! ^
Wegen Umzug und Aufgabe des

Parterre -Uhren -Geschäfts
werden Juwele « , Ähren , Goldwaren zu enorm billigen Preisen unter schrift¬

licher Garantie verlauft. Jedes Stück ist mit billigen Preisen versehen.
Reparaturen wie bekannt, schnell, gut und billig.

4A » 8lA,v Z ? L' » W?L, Uhrmacher , Tclephorr 183 ®.
SckiWalbaÄerstrafre 87 , Part . — Kein Laven.

Bo » heute ab:
Ochsen-ü.pibfl. PID. 66 Df.,

sowie feinstes .Kalbst. 75 und 80 Pf.
Metzgerei Hernrannstr . 8.ZmW-MiieWW.

Am L8. Januar 1907,
vormittags 1® Uhr, wird an
der Gerichtöstelle, Zimmer No. 63,
das der Witwe des Kaufmanns
Ludolf Neglein gehörige, bafjier
Herderstraße 16 belcgene Wohnhaus
mit einer Flüche von 4 ar 82 qm
und einem Gebündesteuernutzungs-
wert von 6600 Mark zwangsweise
versteigert. § 255

Wiesbaden , 10. Nov. 1906.
Königliches Amtsgericht,

Abti . 1c.

Gemahlene Kokosnuss
(Ersatz für Mandeln),

Haselnusskerne,
Korinthen, Rosinen,
Sultaninen,
Orangeat,
Zitronat,
Orangen,
Zitronen.

-M
TägÜ
frisch.

eh
Trauben,

Feigen,

2997

Tel. 4603. AHb®ri Tel. 4891.

Sdnosan Ttader
iPrasiSilwurt»». .Tt.

Kur  iiocli kurze Zeit:
Signor CosiisnUno

lernardi,
sowie das übrige sensationelle

Programm. F 84

Usihnüchteii
empfehle alle Sorten Nürnberger
Lebkuchen und Pfeffernüsse in größt.
Auswahl , fst. Holl. u. Braunschweig.toniakuchen, Aachener Printen,Horner Kath ., Hildebrandsche Leb¬
kuchen, fste. Baseler Lekcrly und
Züricher Marzipan -Lekorly, echte
^>oll. u . Rhn . Spekul ., sow. all . and.
Konfekt, Baumkonfckt in bek. Güte.

DelaSpeestr . 8
(Ecke Alarkt, früher Schillcrpiatzl.

Achtung!
Nur 1. Qualität Rindsteisck 70 Pf .,
nur 1. Qual . Kalbfleisch v. 7b Pf an,
inoastbraten zu 80 Pf . und 1 Mark,
Lende « lganz) 1 Mark.

' Adam KoMMhardt.
Herdcrstrasze 8.

S  Datteln,
" > • Jirnaiien,

/ Walnüsse,
/Haselnüsse,
Rosenwasser,

'Ammonium, Pottasche.

Feinstes Konfcktmclil,
Frische Ananas Tllt
Telfcower Rflhchen•

per 8nfuistl 3 © 8*f.

L. luchs,
Saalgasse 4/6, Tel. 475.

Achtung!
Großer Fleisch abschlag!

Samstag v 8 Uhr an wirb pr. Rind¬
fleisch ohne Untcrsch. d. Stücke d. Pfo
zu 6» Pf . ausgehauen Steingasse 18,
Tor -ahrt . Bitte genau auf No. 18
zu achten.

Achtung!
Großer Neischahschlag!

Samstag von 8 Uhr an wird prima
Rindfleisch ohne Unterschied der
Stücke d. Pfd . zu 60 Pf . auscichaucu
Helenenstraße 1, Laden , nächst der
Bkeichstraßc.

Lüster,
Zuglampen,
Ampeln,

Stehlampen
für Gas- und elektr. Licht,
wegen vollständ. Geschäfts¬

aufgabe

!!enorm billig!!

Rieh.Wehle,
4 Bisinarckrinir4,

hmmmmmm

Brillant !netzt Pfd . 18 Pf ., b u. 10 Pfd.
k 17 Pf.,

g -st. AuSer Did. 20 Pf .,
Mandel « Pfd. 90 Pf . bis 1.20 Mk.

(frisch eintreffcnd),
Zitronen « . Lvangen St . 4 u. 5 Pf .,
Walnüffe Pfd. 25 u. 35 Pf.,
Nositte « , Korinthe « ,
Sultanine « Pfd. 35 Pf . 3103

off. Altstadt-Ksusum,
Metzgergasse 8t , nächst der Goldgasst.

Weih,»achtsobst!
Feinstes Tafelobst für den Weihnachts¬

tisch, in eleganten Kistchen und Körbchen,
zn den billigsten Preisen empfiehlt die
Rheinische Obst - « . Gemiise -Grotz-
bandlttttg WieSüade « , Dotzheimcr-
straße 55. Telephon 769._

Morgen SarnStag von 2 Uhr
an wird Rindfleisch , das Pfd . r»
6V Pf . » ausgehanen.

Sie :,rgaste 23 , Kos , links.
Morgeir Samstag von 8 hiö

12 Uhr wird Rindfleisch » das Pfd.
zu CO Pf . , ausgehanen.
_ Herderstratze 21, Torfahrt.

Achtung!
Morgen Samstag und Sonntag wird
Prima Rmdfleisch

Pfd .66Pf . a»sqehauenHellmundstr.S0,P.
wffÄL , Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freund!. einladet

ütadi . Marx , Schstrsteinerstr. 19.

leise mmt
%

SamStag:ĜwPsKshlüchW.
> ivozu srciindlichst cinladct§4. Pnlir.

ia nur Sa allererste
Qualität « * «3riäiss @3

darunter ein prima 5»'«ihriges , empf.
Wiesbadens

erste und älteste Pserdemetzgcrci
XI.  Arreste,

Inh . Mtnjsjf © Kesslet *,
Hellmnndstraße 17.

Telephon 2612.
Wu rstfabrik mit elektr. Betr ieb.

Dobermann -Pinscher,
IV. I . alt . sehr wachsam, billig zu
verk. Ph .^Walther , Moritzstraße 8,_

Passendes Weihnachtsgeschenk,
ff. Kanaricnhähne mit den höchsten
Ehren -Pr . prüm ., zu der! ' jetzt ge¬
kaufte Vögel w. bis Befcherabend
forgfättig aufbcwahrt . R. Doppel»
ste in,  Marktstr . 8, Ecke Ma ucrgafst .

Ein !ge Kanarreiiweibchcn
zu verk. & 1.50 Mk. zu Wohltat. Zweck.
Sonnenber g, Wiesvadenerste . 51, 1.

' Schöll sinnender Kanaricnvogcl
mit prachtvollem Bauer , Gaslanipe,
Schlitten , Tischdecken, Dmnen -Gard .',
Spie ls , s. bill. Näh. Tagb !.»Berl ._ ZcBriejmarlen-Aldum"
Mit sehr seltenen Marken billig zu verk.
Off. erb. u. 25 *4 an d. Tagvl.-Verk

Moftou <Spr .-R„ 3-wil. Matr.u <Ualli u. Steil), 1 Nachtschr.,
1 1-tür . Klciderschr. n. Waschkomm, wegen
Umzug zu verk. LSell rttzstr . 2 8» Fetsp.

Zu verk. 1 Sofa und 2 Sessel
mit Mokett-Ueberz., 1 Kinderbett m.
Matr ., 1 Kindcr -Waschtrsch, 1 oval.
Spiegel in Goldr ., 1 PuppenhauS,
alles sehr gut erhalten , Mainzer-
stra tze 86. ^ Händ ler verbetem

Mgeill.
Ein Biebricher Gesang-Verein

(Beamte) sucht einen guten Dirigenten.
Wöchentlich eine Probe. Offerten
unter M. 2 m  a , d. Tagbl-Bcrl.

Brillant -Ohrring,
Brill .-Hcrrenring u . mod. Damen-
kette zu kauf, ges. Moritzstraße 26, P.

Reh - und Hasenfelle,
Lumpen,Papier , Flaschen, Eisen re. kauft
u.holt p. ab 12. »Mn»« »', Oranicnstr.54.

Monatsfrau gesucht
Kaiscr -Friedrich -Ring 41, 3 r.

IMtiZi Ltruds
vsri *SiLt 20. Dez.

bis April.
Vertreter vom 15 . Jan . ab

Gr . Bm *j?stras #e 8.

bon feinem Herrn auf ein Jahr bei
hohem Zins ' und Provision gegen
LOfache Sicherheit gesucht. Off . nur
von Sclbstgebern u. H. 20 an Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstra ste 6. 8001

2000 Mark
gegen fünffache Sicherheit und gute
Zinsen sofort gesucht. Offerten unt.
L. 259 an den T ggbl.-Berlag . _

Suche kl. Darlehen.
Rückzahlung pünktl . nach Uebcreink.
Off , u. Z . 258  an den Tagb l.-Bcrlag.

KörngL. Theater.
2 Plätze 1. Rang. Mitirllope 10, vom

1. Januar 07 ab abzng' ben. Näh. Neise-
bureau Se!i»ott <>« t « i », Kolonnade.

IOlN - KNistU KMtzRL.
2 erste Diwanplätzc für die letzten

6 Konzerte abzugeben. Näherer
*> iioheifel ». Kolonnade.

Näherin e. sichz. Anfcrt . v. Wäsche,
Ausb . v. Kleid, u. Wäsche, Tag 1.30.
Oranienstr . 56,_ Vorderhaus Maus.

Silberne Damenuhr
verloren . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Hotel St .^ PctcrSburg.

Silb . Handtasche mit Taschentuch
sgez. S . F .) verloren . Abzug, gegen
Belohnung Hotel St . Petersburg.

Wralttres RoLizhrrch
Montag in der Langgasse mrlorcn.
Abzugeb. Fundburcau der Polizei.

L.SchelleRberö’sclie Ho!-Büchdrückerei
Kontor : Inngfrasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-örücksaclien.
Trauer -Meldungen In Brief- und
Kartenform , Besuchs - und Dank-
sacjiingskarten mit Trauerrand,
Abdrucke auf Kranzschiei en,
Naohrute und Grabreden,Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Vtuä^ c11 WieSb obme imIstau ds-
lllegisrern.

Geboren:  Am 8. Dez.: dem
Gärtner Rich. Bolzin c. S ., Richard.
Am 0. Dez. : dem Gärtner Karl König
e. S „ Adolf Franz . Am 12. Dez.:
dem Dachdeckeraehilfcn Wilh . Kaiser
e. T ., Hedwig Anna Wilhelminc . Am
6. Dez. : dem Burcaugehilfen Karl
Donecker e. T„ Frieda Therese Louise.
Am 8. Dez. : oem Kellner Johann
Georg Pleisteiner e. T ., Dorothea
Rosa . Am 5. Dez. : dem Schlosser-
aehilfcn August Schmidt e. S „ Alfred
Karl . Am 9. Dez. : deni Kutscher
Jakob Hoffingcr e. T ., Elsa . Am 7.
Dez. : dem Hausdiener Karl Müller
e. T „ Sofie Dorothea . Am 6. Dez,:
dem Bäcker Friedrich Bader e. S ..
Karl . Am 11. Dez. : dem König!.
Regierungsassessor Dr .Jur . Ferdinand
von Neun arge e S .. August Lambert
Theodor Corbcau . Am 13. Dez. : dem
Dekorationsmaler - Gehilfen Gerhard
Kräh c. T ., Klara Gertrud . Am 9.

,_ Friedrich
Steincckc e. S .. Eduard . Am 7. Dez. :
dem Buchhändler August Klapper e.
T ., Pauline Luise.

Aufgeboten:  Rangierarbeitcr
Albert Julius Griefno , Witwer , in
Borbeck, mit Margarete Cafparh das.
Pflasterer Philipp Emmelhainz in
Fraucnstein mit Pelaaia Rhbazki da¬
selbst. Taglöhner Georg Heinrich
Stofft in Darmstadt mit Luise
Josefinc Ilnton daselbst. Steinhauer
Peter Geis in Lillmar mit Anna
Mallabre daselbst. Kaufmann Peter
PeschkeS in Viersen mit Marie
Mathilde Claffcn hier . Hausbursche
Johann August Wüst hier mit Katha.
rine Elisabeth Johannette Bester in
Lindschicd. Metzger Gustav Horn
hier mit Elise Denninger hier.

Verehelicht:  Musiker Ludwig

G e sto r,b e ns Äm^l0 ? Deg.: Mag-^ . . .. _ „
dalene . geb. Schädel, Ehefrau bei
Schneiders Johann Josef Stein , 71
~ : AgNeS, T. deS Tag-

Schlisser , 11 M. Am
I . Am 11. Dez. : AgneS, T. beS Lag.
lvhners Ludwig SchlOsser, 11 ss" ""
II . Dez. : Seekadett William
18 I . Am 11. Dez. : Kellner Adam
BradanuS , 49 I . Am 12. Dez.:
Henriette , geb. Walther , Ehefrau des
Tapezierers Heinrich Steucrnagel,
31 I . Am 11. Dez. : Henriette , geb.
Landau , Witwe des Rentners Maier
Liebmann , 83 I . Am 11. Dez. :
Elisabeth , gab. Nicolai , Ehefrau der
Etraßenbauarbcitcrs Peter Doreth.
65 I . Am 12. Dez. : Ernestine , geb.
van der Velde, Witwe des Skaats-
minifterS EpimackmS CremerS , 61 I.
Am 13. Dez. : Adelheid, geb. Pols.
Ehefrau des Oberleutnants a. D.

macherL Konxad Börner , 2 I.

Für die vielen Beweist auf¬
richtiger Teilnahme bei dem
Tode und der Bestattung desKvstulein
CHrrstsne Hriderich

sage ich Hiermit meinen Herz¬
lichsten Dank.iinma Cvon.

13. Dezember 1906.

Tämen -KleiderbUsten
in allen Grüßen u. Fassons , a. nach
Maß , mit u. ohne Släirder , sow. ver-
stellb. Büst. i. Stoff u. Lack. Luisen¬
platz Ja, 2. Et ., Ecke Rheinstr ., F >l.
Albrech tstraße 86, 1, Ecke Orani enstr.

Puppenkinderwagen,
Knabcnlerterwagen , sehr gut erhalt .,
zu kauf, ges. Off . F . R . 1 Haupt post!.

KsarÜ Kunkel
zahlt die höchsten Preise für getr.
Kleider Schnhweri , Möbel »Psand-
>°che'Ne. Nnlfaruic « . *»><-■

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme bei dem tzinscheiden

meines lieben Gatten , Sohncs , Schwiegersohnes, Bruders , Schwagers
und Onkels.

Prler Decker , Odsthankl - r.
sagen wir Allen, Herrn Kaplan Jung , Verwandten, Freunden und
Bekannten, sowie für die vielen Kranzspenden und für vie vielen Be¬
suche während seines schweren Leidens unfern herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
MorKarrthe Kecker , geb. Gehrlinger.

Mirsvade » , 1\  Dezember 1906.

Yerwaudfen, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, dass meine
innigstgeliebte Gattin, unsere gute Mutter, Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin
und Tante,

Henriette Milch
geb. Maurer,

beute abend nach langem, schweren, mit grosser Geduld ertragenem Leiden dem Herrn,
sanft entschlafen ist. — •

Um stille Teilnahme bittet im Namen der Hinterbliebenen
Der tieftrauernde Gatte:

Wilhelm Milch.
Wiesbaden, den 13. Dezember 1906.

Müllerstrasso 7.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 16. d. M., morgens 111/a Uhr, von der
Leichenhalle des alteaFnedhofes aus statt . 3122
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Gerichts fast.
* Konfessionell geteilter Friedhof . Vor einiger Zeit

beschloß Sie rheinische Gemeinde Simmern einen neuen
Friedh -' f anznlegen , auf dem keine konfessionelle
Trennung cintreten sollte: von katholischer Seite wurde
Widerspruch erhoben und gefordert , daß die Beerdigung
getrennt nach Konfession stattfinöen solle. Während
der Regierungspräsident die Beschwerde abwies , er¬
klärten die Minister die Beschwerde für begründet . In¬
folgedessen sah sich der Regierungspräsident veranlaßt,
der Stadt Simmern aufzugeben, einen konfessionell ge¬
teilten Begräbnisplatz anzulegen . Nach fruchtloser Be¬
schwerde erhob die Stadtgemeinde gegen den Obcrpräsi-
üenten Klage beim Oberverwaltungsgericht und betonrc,
der Regierungspräsident sei zu seiner Anordnung nicht
befugt, aus der Kabinettsordcr vom 27. August .1820 sei
M folgern , daß Protestanten auf demselben Friedhof
neben Katholiken beerdigt werden sollen. Der Obcr-
präsident erklärte , aus der Kavinettsorder sei nur zu
folgern , daß die Friedhöfe nicht konfessionell geteilt
werden müssen: verboten sei es aber nicht. Wenn auch
die Stadt befugt sei, einen Begräbnisplatz zu wählen,
so stehe Loch der Landespoltzei das Recht zu, die nötigen
Anstalten zn treffen , um die äußere kirchliche Ordnung
zu wahrem Das Oberverwaltungsgericht trat der An¬
sicht des Oberprasidenten bei und wies die Klage der
Stadt Simmern ab.

Vermischtes.
* Unterwassers,guale. Versuche über die Hörbarkeit

von Unterwasser-Glockensignalen haben der „Marine-
Rundschau" zufolge am 30. Oktober in England zwischen
hem Panzerkreuzer „Antrim " und dem Torpedokanonen-
choot „Syauker " stattgefundcn. Auf dem Kreuzer war
ein Apparat der American Submarine Signal Company
angebracht, „Syauker " trug die an einer Kette aufge-
Hängte pneumatisch betätigte Glocke. Es wurde fest¬
gestellt, daß die Glocke auf eine Entfernung von 16
Seemeilen gehört werden konnte : von 10 Seemeilen an
konnte die Richtung, in der sich das Kanonenboot befand,
genau festgestellt werden . Wettere Versuche sollen nun¬
mehr von Unterseebooten aus angestellt werden , für die
die neue Einrichtung besonders wertvoll werden kann.

* Vom St . Vnreaukratius . Eine seltsam anmutende
behördliche Verdingung war vor kurzem im „Solöiner
Wochenblatt" zu lesen. Sie lautet : „Zur Ausbesserung
einer alten Fenster lade sollen nachstehende Arbeiten ge¬
trennt (!) vergeben werden. Los 1: Herstellung der
Tischlerarbeiten , Los 2: Anfertigung des Ladcnbc-
schlages, Los 3: Ausführung der Anstreichcrarbciten.
Termin : Donnerstag , den 28. November, vormittags
10 Uhr . Die Bedingungen sowie die Verbindungs-
Unterlagen liegen im Baubureau zu jeder Zeit aus und
können von ebendaselbst gegen bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 0,03 M. bezogen werden . Zuschlagsfrist : So¬
fort . Soldin , den 26. November 1806. Der Bauführer ."

* O, diese Zöllner! Saß da dieser Tage in dem Zuge,
der um 10 Uhr vormittags von St . Margareten (Kanton
St . Gallen ) nach Bregenz abgeht, in Andacht versunken
ein geistlicher Herr . Wenige Minuten fehlen noch zum
Abgänge des Zuges — da führte der Böse den dienst¬
habenden Zollbeamten in den betreffenden Wagen und
lenkte das Auge des Gesetzes auf des Hochwürdigen auf¬
fallende Beleibtheit . Die wäre ja sonst nichts Seltenes,
aber die dazu gehörigen Hängebackcn fehlen, auch fiel
her unsichere Blick, die absichtlich wirkende Vertiefung
[in das Gebetbuch ans. Der Zöllner ahnte Schlinnnes,
bat den geistlichen Herrn ausznsteigen und nötigte ihn
kn seine Kanmrer. Und sich da: um das Bäuchlein wand
sich mehrmals , wohkverborgen unter dem schwarzen
Kleide, ein mit Gold und Silber reich gesticktes Meß¬

gewand, das — schrecklich zu sagen — geschmuggelt wer¬
den sollte. Das mit 250 Kronen bewertete Stück wurde
natürlich konfisziert und den Schmuggler (einen vorarl-
vergischen Pfarrer ) erwartet die gesetzliche recht be¬
deutende Geldstrafe. Also berichtet der „Vorarlbg.
Volksfreund " vom 8. Dezember.

* Deutsche Zeit im Ozean . Eine astronomische Prä¬
zisions-Pendeluhr ist im Hafen von Horta auf Fayal,
einer Insel der Azoren, vom Deutschen Reich ausgestellt
worden. Die Uhr befindet sich auf der Kabelstation der
Deutsch-Atlantischen Telegraphen -Gesellschaft. Die Kosten
sind auf Reichsmittel übernommen . Die Uhr hat -den
Zweck, den im großen transozeanischen Verkehre beschäf¬
tigten Schiffern die Möglichkeit zu bieten, im Hafen von
Horta den Stand ihrer Chronometer gegen mittlere
Greenwicher Zeit zu bestimmen. Der Stand der Pendel¬
uhr gegen mittlere Greenwicher Zeit wird durch tele¬
graphische Vergleichung mit der Normaluhr der Ham¬
burger Sternwarte bestimmt und kann im Uhrjonrnal
der Station stets eingelsehen werden.

Vom McherLisch.
* Flor del fango.  Eine Blume aus dem Morast.

Sittengemälde . Aus dem Spanischen des I . M. Bar-
gas Bi ln.  Deutsch von Emil Roth. (Verlag für
Literatur , Kunst und Musik, Leipzig.) Der Akzent liegt
ans dem Worte „Sittengemälde ". Nur daß das Wort
hier andere Färbung hat als die uns seit Zola gewohnte.
Keine kühle, parteilose Milieuzeichnung , sondern das
Sittengemälde entrollt in einem mit temperamentvollster
Pathetik gehaltenen Plaiöoyer . Dieses Plaidoyer gilt
dem Schicksal einer jungen Erzieherin in Kolumbien,
die durch ihre wunderbare Schönheit immer wieder zum
gierig angesallenen Idol jedes zügellosen Männersinnes
wird . Charakteristisch (für citt aus dem Spanischen
übersetztes Buch) sind die Verfolger , die auch vor der
brutalsten Gewalt nicht zurückschrecken, immer sehr
fromme Heuchler, der letzte der Gierigen , der das Mäd¬
chen mittelbar in den Tod hetzt, sogar ein Pfarrer , in
dessen psychologischer Zeichnung vielleicht der literarisch
wertvollste Teil des Buches zu suchen ist. So wird das
Plaidoyer für die verfolgte Schönheit zu einer leiden¬
schaftlichen Anklage des Klerikalismus und der von ihm
korrupierten bigotten Gesellschaft Kolumbiens , die allein
schon deswegen in allen Lagen gegen die Erzieherin
Partei nimmt , weil diese ans einer Neuschule hervor-
gogangen ist. Vorn leitenden Gedanken und vom Stil des
Buches, der in .seiner Leidenschaftlichkeitmanchmal den
Leser über alle Bedenken und Einwände einfach mit-
forkreitzt, gibt vielleicht am ehesten folgendes kleine Zitat
ans der Vorrede eine Vorstellung . Es heißt da: „Wort
der Liebkosung für Mächtige und Erhabene : Verdammtes
Wort ! — Wort der für die Menge oder
Götter : Verdammtes Wort ! — Unnützes Wort , Wort
der -Gaukler : Verdammtes Wort ! — Hehlerisches Wort
für Fehler und Verbrechen: Verdammtes Wort ! —
Lakaienwort , Wort auf Len Knien : Niederträchtiges
Wort ! — Erzürntes Wort : Erhabenes Wort ! — Ver¬
brechenanzeigendes Wort : Heiliges Wort ! — Anklagen¬
des Wort : Sei gesegnet! — Wort der Vergeltung , der
Gerechtigkeit, der Ehre : Sei -gegrüßt , Wort !" — Den nicht
immer sehr einfachen Ansprüchen dieses oft in lyrischem
Pathos dahinrauscheuden Stils sucht die Übersetzung
Emil Roths mit Geschick und gutem Nachempfinden ge¬
recht zu werden. J . K.

* Im Berlage von I . C. König u. Ebhardt , Hannover , ist
Lauterbnrgs illustrierter „A breißkalender für 1907"
wiederum in drei Ausgaben (für Deutschland, die Schweiz
und internationale Ausgabe ) im 13. Jahrgang erschienen.
Preis 1.50 M. Während der 13 Jahre seines Bestehens hat
sich der mit hübschen Illustrationen ausgestattete Kalender
einen stetig wachsenden Freundeskreis erworben . Die 385
illustrierten Blätter führen uns durch die bemerkenswertesten
Städte und zeigen uns romantische Landschaften, zu denen
kurze geschichtliche und geographische Notizen die Erläute¬

rung geben. — Eine Fülle von Neuerungen und Abbildungen,
die allen Freunden der deutschen Flotte willkommen sein
werden, bringt die siebente Auflage des „Flotten - Äb-
reiß - Kalenders ", herausgegeben vom Deutschen
Flotten -Verein . Der Kalender ist auch in vorgenanntem Ver¬
lage erschienen. Preis 1.50 M. Er enthält fast 2000 Daten
aus der Seegeschichte, besonders der deutschen, sowie aus der
vaterländischen , unter besonderer Berücksichtigung der Ge¬
burtstage der europäischen Regenten , zu denen hervorragenoe
Gelehrte , Schriftsteller und Schriftstellerinnen Beiträge ge¬
liefert haben. Fast auf jedem Blatt befindet sich eine Sen¬
tenz, ein Zitat oder ein Ausspruch von berühmten Männern
des öffentlichen Lebens oder ein Flottensonett bezw. Flotten¬
lied unserer großen Dichter . Auf jedem Blatt des Kalenders
befindet sich eine Abbildung oder eine Übersichtstafel usw.

* „Zum Kampf um die Weltanschauung ".
Bier Vorträge von vr . I . G. Cordes  über Religion und
Naturwissenschaft : der Sinn des Lebens ; die Gründe des
Glaubens an Gott ; Christentum und Arbeiterbewegung.
116 Seiten . 1 M. Verlag von C. H. Beck in München. —
Hier legt ein Mann , der im Besitz modernster wissenschaft¬
licher Bildung ist und doch das Recht des Glaubens an einen
ewigen Gott vertritt , die Fragen auseinander , die in den
Überschriften angedeutet sind. Da die Vorträge vor Arbeitern
gehalten sind zur Einleitung von öffentlichen Diskussions-
aüenden und daher allgemeinverständlich abgefaßt sind,, kann
man sie jedem, der über diese Dinge ein eigenes Urteil ge¬
winnen will, nur empfehlen.

* „Kosmetische Hautleide  tt" von Dr . S . Jesmer.
sWürzburg , A. Stübers Verlag .) Gebunden 2.50 M. —-
Der Verfasser, ein Spezialist von anerkanntem Ruß bietet in
diesem Buch allen mit sogenannten Schönheitsfehlern Be¬
hafteten die Mittel zu deren Beseitigung . Übermäßige Be¬
haarung , Erfrieren der Hände, graue Haare , Finnen , Frost¬
beulen , Fußschweiß, Haarschwuno, trockene Haut , Hühner¬
augen , Leberflecken, Mitesser/Nagelpflege , Runzeln im Ge¬
sicht, Schwielen , Sommersprossen , Warzen , das sind nur
einige Schlagworte , die bei flüchtiger Durchsicht sofort auf-
fallen . Nicht unerwähnt soll bleiben, daß das Buch sehr an¬
regend und populär , geschrieben ist, sowohl den Arzt wie den
Laien wird der Inhalt befriedigen.

* Franz Rosen : „Hinrik Gehrt  s ". Roman.
Verlag von Strecker u. Schröder in Stuttgart . Geheftet
8.50 M ., gcb. 4.60 M . In der Romanliteratur ist Franz
Rosen kein Neuer mehr ; die Beliebtheit seiner Werke über¬
trägt sich sicherlich auch auf dieses neue Buch. War Franz
Rosens Talent noch einer Steigerung fähig , so hat er es in
diesem neuen Roinan bewiesen. Die Regungen einer Frauen-
seele, der Kampf eines selbstlosen Mannes um die Lieber • . . — o Ci „ :T. __ 8. V S. .. ^ - , Y -, 1 \Li rr\ Ml /11 rr/lvl *r \ —seines Weibes, die ihm durch deren übertriebene Mutterliebe
an ihrem einzigen Sohn - dem sic zum Verderben gereicht
— verloren gegangen ist, hat Rosen aufs trefflichste gezeichnet.

* Ein alter und zuverlässiger Freund der gesamten Ge¬
schäftswelt stellt sich pünktlich wieder ein. „C. Regen¬
hardts Geschäfts kalenber , für den Weltver¬
kehr"  ist im 32. Jahrgange 1907 soeben erschienen (Verlag
von C. Regenhardt , G. m. b. H. in Berlin SW. 13, Preis
3 M.) Er verfolgt hauptsächlich den Zweck, der Geschäftswelt
an allen nennenswerten Orten der, Welt dasjenige Material
an Namen und Adressen zu bieten , welches für den auswär-
t .gen geschäftlichen Verkehr nur von allzu hoher Bedeutung
ist. Die Angabe der Bahn - und Schiflahrtsverorndungen,
der Konsulate , die Adressen zuverlässiger Bank-, Kommisswns-
und Speditionshäuser , von Anwälten und Notaren und —
als besonders wertvoll — an mehr als 10 000 Orten von be¬
sonderen Vertretern , welche zu den mäßigsten Gebührensätzen
geschäftlicheAusküiifte erteilen , Inkasso übernehmen , Agenten
besorgen usw. Gerade die Möglichkeit, cm zedem Orte un¬
mittelbar und ohne den Umweg über ein Auskunftsbureau
unverzüglich zuverlässige Auskunft zu erhalten , ist für die
Geschäftswelt von unschätzbarem Nutzen.

* Im Verlage von Ries u. Erlcr in Berlin erschien so.
eben in der Instrumentation von Viktor Hollaender die enr.
zückende„H u m p e r d i n ck- G a v o t t e", welche bald ein all-
gemeines Lieblingsstück werden dürfte . Klavierausgabe 2 M.

* Maria Aabel : „D i e Hauskonditorei  und
Feinbäckerei". Eine Sammlung von 260 erprobten Rezepten
zur Bereitung aller Arten Backwerkc, als Kaffee- und Tee¬
gebäck, Torten und Kuchen, wie der Weihnachtsbackercien.
4. vermehrte Auflage . Preis 60 Pf . Paul Hartungs Verlag.
Gotha.

* über die Entstehung , Verhütung , Behandlung und
Heilung der „K r e b s kr a n kh ei t a m , m en sch l i che n
Körper"  ist soeben im Deutschen Berlage in Berlin SW . n

_rchhandluugen - .. _ „
Steinhoff,  orientiert den Leser m anschaulicher Weis,
darüber , wie diese bösartige Krankheit entsteht, wie sie stH
weiter entwickelt, welche Organe am meiswn davon befall n
werden und wie die einzelnen Arten der Krebskrankheit zur
Behandlung kommen,

Xonckilorm Kalte,
Moritzstrasse 66,

Telephon 379 ©, .
empfiehlt

zu bevorstehenden Festlichkeiten:
Torten,

Aufsätze,
3So *umlrachen 9

Petit Ceiirs,

Ei ®,
Glace ®,

- Creme ®,
Pnd' 4 ings 9

J§cIiwäM &©iie & ScHnitzbrot,
sowie sämtliche Sorten

Weihnachts-Konfekt
Bntter -Cäebachesies , feinster reinischer Spekulation.

Alles in nur feinster Ausführung und verschiedener Preislage.

Ia Mdeßelslh.
nur Ia Qualität,

empfiehlt
Neue Pserdrmctzgereiu. Speisehaus
E . IJllniann , Metzgergasse 6.

Telephon 3214.
NB. Gleichzeitig bringe ich meine

verschiedenenSorten Wurstwarcn zur
tzefl. Erinnerung.

Offeriere:
Frisch zcschossciic Hase»,

Hasenbraten
8 -Mt. ,

1 Hasenzienrer
1.80 Mk.

1. Geyer?!.,
**3 Geflügclhandl.

Telephon 8236. Gravcnstr . 34.

Za. WMO Stück
OMWN DHd. 35 Ps.

Zitronen Dtzv. 40 Pf » 8121
Ananas erwartend Pfund 80 Pj.

A . Schaaö, Grabenstr. 3.

Ganz besondere gut gepflegte , an¬
genehm mundende und durch ihre
Preiswürdigkeit besonders hervor¬
ragende Sorten . K195

WM— Sämtliche Weine worden
mit vollem , schönem Flaachcnbukett
geliefert.

C6tes Castilion . Fl. Mk. —.80
St . Cbriatoly . . „ „ - .90
Chat , le Prieure ,, „ 1 —
Blave Artisans . 1.10
Bas Medoc . . „ 1.20
CMt . Krondeau . ,, 1.30
Chat . Tourenne . ,, 1.40
Chat . St. Laurent 1.50
St . Estephe . . „ 1.60
PonL 't Canet „ 1.70
St . Emilion . . ,, 1.80
Chat . Pomys . . „ „ 1.90
Chat . Margaux . 2.—
St . Julien . . . „ 2.25
Chat . Lallte . . 2.50
Chat . Latour 3.-

bei 13 Flaschen 10 Pf . billiger.
Bei Abnahme ganzer Oxhofte er¬

hebliche Preisreduktion . AufWunsch
auch Versand ab Lager Bordeaux.

VViSh. Hslsir. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Bezirks -Fernsprecher No . 216.

Plissee-Brennerei.
Kinder - und Puppenkleider werden

billigst berechn. Ellenbogengaffe 11,2.

als ganz vorzüglich und die
Erwartungen weit übertretend

empfehle:
Weißwein . . . .
Volxheimer . . .
Hallgart . u . Nackenh
Oppenheimer . . .
Ruppertsberger . .
Hochheimer . . .
Rauenthaler . . .
Hnilgarten er Riesling
Geisenbeimer Kies .
Förster Riesling , Ausles
Rotwein.
Häinatosi8 . . . .
Orig . Rotwein . .
Ingelheimer . . .
Medoe . . . . .
8t . Julien . . . .
St . Estephe . . ,
Maillet Pommerol .
Portwein Tarragona

. - .42
—.50
- .55
—.65
—.75
—.85
1 —
1.25
1.60
2.50

—.45
- .50
—.65
—.75
- .80
- .90
1.—
1.15

—.95

Red old Port . . . .
Alter weißer Portwein
Vermouth Torino
Sherry . . . .
Malaga . . . .
Madeira . , .
Medizinal . . .
Samos Muscat ' eil
Medizinal . . .
Süfewein (Tokayer Art ) |

Fl. 1.—
1.20
1.-
3.‘20
1.25
1.35
- .75

1.20

Fl.

Deutsche Schaumweine,
Flasdhengäi 'un

Carte blanche
Riesling Sekt
Kaiser Sekt . .
Non plus ultra ,
Kupferberg Gold
Burgeff Grün .

Bei Abnahme von 13 Fl . u . mehr ermäßigen sich die

1.85
2.-
2.25
2.50
3.70
3.70

Preise für
deutsche Weine der Akzise wegen noch um 5 Pf . per Flasche.

C. F. W. Schwanke Nachf.,
Telephon 414.43 Schnalhaclieratr . 43.

MHWkWW
(vorzüglicherHerdbrand)

liefert zu 80 bezw. 85 Pf . per Zentner
frei ins Haus 2871

Kch!e>i-Iöi!'WGlich ans,81m Mömertor 2.

Orangen ! Orangen!
Wir erwarten bi ier Tage

sen ersten Waggon Bai .-Orangen,
lose, prima schöne Frucht,

per Zentner 14 Mk.,
ab Waggon 13.8« Mk. per Zentner.
Rhein. Obst- u. Geniüsc-Großydo,.

Wiesbaden,
Dotzheimerstraßc 55. Telephon 769
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